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Ich beehre mich einem p, t. Publicum die höfliche 
Anzeige zu machen, dass ich das mein Eigenthum 
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sb 1. April 1. J. in eigener Regie führe. 
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J. Lehner's Restauration 
nzur Linde‘! 
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WILHELM POHL 
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WI. Bez., Mariahilterstrasse Nr. 5 
und I, Kirntnerstrasse 39. 


Sämmtliche Gerütnashnften 
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Lawn-Tennia, Cricket, Croquet, Golf, 
Fussball und Bogenschiesaen. 


Beneral-Depot von Fı Н. Ayres, Gen 0, Bussey & Co. in 
London und anderer bestrenommirter englischer Firmen. 
Grosse Auswahl 
In neuen Bewegungssplelen für Kinder, Turn- 

Apparaten, Kinderwägen und Kahrriidern. 
Preisbucher mit Abbildungen kostenlos nnd pontfrei 


Sieg! 


Erster: Thaddaeus Rahl, München, 297 Km. — Zweiter: 


„Continental-Pneumatic“ 


d Wichtig für Lawn-Tennis-Spielor! xc=- 


Bester Ball des Continents: Marke „Continental-Regulation“. 


Dngaristhe Gnmmiwarrenfahrıks-Actienzesellschaft, Budapest. 


Sechs Stunden-Rennen in Wien am 14. Mai ao 
баг! Larwin, Wien 


siegen auf 


Continental- Sat and Guttapercha-Gompaenie, Hannover. 
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BRECKNELL'S 


PREIS-MEDAILLE 


SATTEL- 
SEIFE! 


N ee 
urn men m brëngen 
Пав allerbeste Mittal, um Sättel 
zu reinigen, Nur eoht, wenn mit 
der Achntzmarke versehen. 


WARNUNG, Um Ihre Kunden vor dem Irrihum zu bowshren, ala 
ор Mreeknell & Co. ihre Sassel nicht mur In Piebwen, 
sondern auch in Riegeln lieferten, wird fortan ihre Riegelaeife 
den Stempel HAUBHALTSSEIFE tragen, während Ihre Sattel- 
soifa laut Annonce nur in Büchaen verkauft wird, und warnan 
Wie hiermit das Pablicuw vor dem Ankauf etwaiger Nach: 
шшде deben gels hnius Тус ы ш ens EY 


——ov— ма o 


sicher, Alle nnderon nind nicht echt. 
Bei jedem Sattler zu haben. 


BREORNELL, TURNER & BONS, LIMITED. 
Hofioferanten Threr Majoniki der Ki nigin, ВАҮМАНК ИТ, LONDON 


Pariser Specialartikel 
Gummiwnaronlager 
Arnold Fürst, Wien, IX/3. Ert Henr Nr. 15 
P — € E + 


Таар 
KARL A. TSCHÓRNER & DO. 
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Zweig-Nlederlage: Paris, rue 5t, Honoré 111, 
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ntalormark), Wert roll jani), 


Gewerbsmasslge Erzeugung und En gros-Belriel von 
Torf-Gespinnsten 
Torf-Papier- u. Torf-Pappendeckel 


in allen Sorten und Grossen 


wozu das Rohmaterial aus den ја allen Landero in 
ousserordentlichen Mengen vorhandenen Torfingern zur 
Ausbeutung und Verwerthung gelongt. 
hes Reichspntent fur Torfgespionste a 


97.560 мат 10 Juni 1808, Deutschen R 
patent fur Torfpapier, "Torfpackpapler und Tortpappe 
d Nr. 102616 vom 14. März 1899 


айе übrigen 


aten Europas, für die ee 

von Amarıka, für а пой Britisch-Indien 

Es werden aus reinen Torffasern angefertigt: 

Torf-Mannachaftsdeoken in allen Formen und Grossen. 

Tarf-Pferdedeoken in dien Formen und Grossen. 

Tarf.Stalldenken, montirt, mit Band eingefasst, Leder- 
Tiemen und Schnallen. 

Torf-Armee-Satteldecken, vorschrift 

Torf-Satteldecken, verschiedene 

Torf-Stallmatien, Pferdestand- Auskleidungen 

Torf-Stall- -Abroitilanpen. 

Torf-Isolirstrange in allen Stärken, 

Torf Pulver, 

Torf-Wolle 

Torf-Watta für antiseptische Verbande in der Krieg: 
in der menschlichen und in der Veterinar-Chirürgie. 

Torf Gewebe, hygienische, absorbirende Eigenschaften, 
Elasticitat, antiseptische und desinficirende Wirkung. 

Torf- Teppiche. Torf-Vorloger 

Torf-Mation für Kirchen, Comptoirs, Betlen, Bade- 
zimmer, Stiegen, Corridore eie. etc, 

Torf- Unterteppiche. 

Tarf-Closeta, transportable. 

Tarf-Closeis für Kasernen, Spitaler etc, 

Tori-Papier, Torf-Packpapier, Torf-Pappendeokel. 

Die Vortrefflichkeit desTarf-Papierag ist durch viele 

Certificate des К. К technalogischen Gewerhemusaums 
und zwei Aiteste der k, k technischen Hochschule 
in Wien anerkannt und bestaligt. 

Farfstreu, gesündesie, elasıscheste Stallstren, macht 
geruchlose Stallungen. 

Tarfmull, werthvollstes Desiufectionsmittel für Cor 
lonien, Arbeilerhauser, Senkgrulien etc. 


> 
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паве Grose. 


Den p. t. Interessenten liegen Original-Documente 
zur Einsicht vor, und es wird jede nahere Auskunft 
hereitwilliget ertheilt. — Preislisten auf Verlangen 
nd franco, 


Torf-Industrie Karl A, Zschürner & Comp. 
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ZU DEN NACHSTEN EREIGNISSEN. 


Das Budapester Frühjahrs-Meeting geht seinem 

entgegen, zwei Tage noch, und es ist ge- 
we Der Stall des Trainers John Reeves hat 
mit Ausnahme des Stutenpreises alle grossen 
Rennen desselben gewonnen, und heute wird er 
aller menschlichen Voraussicht nach auch noch 
den Sieger des Alager Pr zum Start senden. 
Стат war im Nemzeti, Pardon im Kónigs-Preis, 
Arwló im Staatspreis І. Classe, Pilatus in den Gral 
Julius Kärolyi-Memorial-Stakes erfolgreich, und heute 
wird Bonvivant den Versuch unternehmen, den 
Erfolg von 70040 zu wiederholen, der vor vier 
Jahren die Trial-Stakes und den Alager Preis nach 
Hause getragen hat, Viele sagen, das Rennen sei 
bereits gelaufen, еше Niederlage von Sosson? 
sei nahezu wndenkbar. Die bisherigen Leistungen 
von Bonvwaut und. die grosse Form, welche die 
hervorragenden Vertreter aus dem Stalle des 
Meisters Jobn Reeves bisher gezeigt haben, lassen 


Ende 


diese Annahme als vollkommen gerechtf 
scheinen, Selbst arge Zweier an der C 
dem Konnen von Bomnvant vermögen nichts am: 
zufuhren, was ein Bezwingen des Trial-Stakes- 
Siegers als möglich heinen lässt. Man muss 
unter derartigen Umständen noch froh seio, dass 


Di noch relativ gr Feld beim Pfosten 
einfinden wird, wie nachstehende Liste der wahr- 
scheinlichen Theilnehmer zeigt: 


br, H, Adoma v. Ве 
5 Kg. (Ball). . Gilchrist 
trodler v, Morgan— Brom- 
ea o О. Smith 
Gf, €, Degenfeld’s br. Н, Rio tinto v. Abonnent 
Barbara, 57 Kg. (Met д ,  . Barker 
Gf. Mor. E ds v. "Theodore 
—Nem d Gleminson 
Bor H v 
Beauminet—Polyolbion, 07 Kg. (J. Reeves) Adams 
AL R. v Ledeseru F-H, Tümdr v. Balvany 
Tresor, 60 Kg. (Hanesi) .. Fk Hesp 
Bar, б, Springer's br, H, Mindegy v. Dunure 


—Mirabel, 57 Kg. (Bulters) B , Hyams 
*R. Wahrmann's br, Н Dominik v. Dunure— 
Lady Hermione, 55 Kg. (Richards) . Wilton 


In den Trial-Stakes hat Zonzman: bekannt 
lich einen leichten Sieg gegen Adoma, Seabáss, 
Rio tinto, Mindegy etc, errungen. Die Trial-Stakes 
waren ein vollkommen  einwandfreies Rennen, 
Niemand kann behaupten, dass Zomvr"an! semen 
Erfolg etwa glücklichen Umstanden zu verdanken 
gehabt hat. Es ist also klar, dass Bonnivani ent- 
schieden den Vorzug vor seinen vier oben ge- 
nannten Gegnern verdient. Zrodler kann trotz 
seines todten Rennens mit Zulu im Esterházy- 
Preis nicht den Anspruch darauf erheben, mit 
Bonvivant oder auch mur mit Ssačase, Adoma 
oder Timár in einem Ather genannt zu werden, 
Dominik aber gehört vorlaufig gar nicht in jene 
Gesellschaft, welche er heute antreffen soll. Nun 
zu Timár, Sein überlegener Sieg über Pharao im 
Staatspreis am Dienstag hat ihm sofort sehr viele 
Freunde für den Königs-Preis verschafft, in dem 


er bekanntlich Vierter geworden ist. Wenn man 
nun bedenkt, dass er hier, obwohl er auf eine 
seiner Individualität gar nicht zusagende Weise 
geritten wurde, so gute Pferde wie Cid, Komám- 
asszony, Busserl, Galifard etc, leicht zu schlagen 
vermochte, so ist man versucht, in ihm jenen 
Hengst zu erblicken, der am ehesten die Ueber- 
raschung des Rennens bringen konnte. Ist Timár 
beim Start ruhig und gelingt bald ein glatter 
Start, dann wird er sicher der gefahrlichste Gegner 


Bonvivant 


Auf dem Programm des morgigen Budapester 
Reuntages, mit welchem das Frühjahrs-Meeting im 


Sıadtwaldchen abgeschlossen wird, stehen das 
Handicap und das Frühjahrs-Versuchsrennen, 
daa Handicap, welches vor zwölf 


Monaten ein gutes Ding für Æs/erfi war, lasst sich 
eine vollkommen verlassliche Starterliste nicht auf 
stellen, da die heutigen Ereignisse noch Einfluss 
auf die Besetzung des Feldes nehmen konnen. 
Nach bisherigen Dispositionen sollen ‚Szolgabird Di. 
65 Kg. (Fk. Sharpe), Maler 4j, DÉI, Kg. 
(Е on Cid Wu Kg (Gilchrist), Ronny Bju 
50, Kg. (9), А4274» 3j, 40 Kg. (Rumbold), Fir- 
ginie dja A8 Kg. (?), Moring 4j., АВ Kg. (Cleminson) 
und Simbach 3j., 44 Kg, (Sands) daran theilnehmen. 
Der Ausgang des Rennens sollte zwischen Cid und 
Malteser \iegev. Gute Aussenseiterchancen haben 
Moring und Simbach 


Das Frühjahrs-Versuchsrennen soll von fol. 
genden Pferden bestritten werden! 
_ 
L, Egyedi's 3]. br. Н. 5, . Abonnent 
Silvergtring, 60 Kg. (Spi А . Rumbold 
f, A. Henckel j. FH, Doppeladter v. 
nga—Doralice, 65 Kg. (A. Planner) Chaloner 
A. v, Pöchy's 9j, br, H Kora v, Jack o'Lantern 
-Magpie, 00 Kp. (Milne) MINES АРДЫ 
N. v. Szemere's 9. Fest Лой v. Master 


Kildare — Micsoda, 482 (Maw) Clomingon. 


Von den beiden Dreijahrigen ist derzeit wohl 
Sandor der Bessere, denn gegen Doppeladler spricht 
das sehr schlechte Laufen seiner bisher herausge- 
brachten Stallgenossen, von den beiden Zweijah. 
rigen ist ohne Frage Mégis die höhere Classe, 
denn sie hat im Tattersall-Preis Aartal, den Kara 
im St. Leopolds-Preis nur schwer hat schlagen 
konuen, im Handgalopp abgefertigt. Soll man nun 
zwischen Sándor und M£gis entscheiden, so muss 
in Anbetracht des colossalen Gewichtsunterschiedes 
die Wahl auf 


Megis 
fallen. 
"Tips für heute: 
Handicap: Arsasswony—Feldnk, 


Verkaufsrennen; Stall Dorryt— Grimaldi 

Alager Preia; Bonvwant— Timár, 

Kerepeser Preis: Ujfalu— Gaudriole. 

Fother Handicap: Nicherl— Simbach. 

Maiden-Verk-R. d. Zweijahr,: Mir— Goad'uram, 

Maidenr. d. Zweij.: Stall Andrassy— Garaboncalas. 
Tips für morgen: 

Nakó Preis; GoAér— Consort, 

Welter-Handicap: Fork— Vak Botlyan, 

Schluss-Handicap: Cid— Malteser. 

Maidenrennen; Gyendnt— Fid-Pad, 

Frühjahrs-Versuchsrennen: Megis— Sándor 

Maiden-Verkaufsr, der Zweijahr.: Tiamo— Gecko, 

Ruperra-Preis: Stall Andrassy— Kara. 


ШЕШ, ШЙ 


(Realitat Schawel) 
WIEN, II. Bezirk, Kaiser NM 


Gediegener Reitunterricht 
für Damen, Herren und Kinder, mit Bezug- 


nahme auf Militardienst, auf erstclassigem 
Pferdematerial. 
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DAS BUDAPESTER FRÜHJAHRS-MEETING. 
VI. 

Der achte Budapester Frühjahrs-Renntag war 
ш sportlicher Hinsicht nicht sehr hochzustellen, 
wenngleich die Graf Julius Kärolyi-Memorial-Stakes 
auf seinem Programme standen, Uebrigens wird 
auch von mancher Seite, und vielleicht mit Recht, 
diesem kurzen Rennen der Werth einer reellen 
Zuchtprüfung abgesprochen. Das einleitende Ver- 
kaufsrennen brachte einem jungen Rennstallbesitzer 
seinen ersten Erfolg, denn Oberlientenant Prinz 
Georg Schwarzenberg sah hier seinen Aldomas 
siegreich. Der Halbbruder von Ada und Alnok 
war schon vorher zweimal in Budapest gelaufen, 
aber vor zu schwere Aufgaben gestellt w.rden. 
Diesmal traf er auf Verkaufspferde, und da er 
günstig ım Gewicht stand, fiel es ihm nicht schwer, 
uber Логу und Ziedig Herr zu werden. Im ре 
schlagenen Felde befand sich allerdings ein Pferd, 
das eigentlich über der Verkaufsclasse steht, das 
ist Mirko. Der ausgezeichnete Flieger ist aber 
derzeit sicher nicht in seiner besten Form, und 
ausserdem wurde er von seinem Gewichte er- 
drückt. 

Drei recht massige Pferde liefen im Graben- 
Preis. Da Bokros doch schon Rennen gewonnen 
hatte, zog man sie ihren Gegnern vor, dem 
St. Simon -Sobne San Salvatore, dessen Renn- 
vermögen in directem Gegensatze zu seiner vor- 
nehmen Abstammung steht, und dem unerprobten 
Cosque, Für Bokros war aber anscheinend der 
Weg zu weit, sie konnte, allerdings nicht ganz 
ausgeritten, nur ein todtes Rennen mit San Salna- 
dore für den zweiten Platz erzwingen, wahrend 
Са ие einen leichten Sieg davontrug, Als Sohn 
des Sironsian sagten ihm 2000 Meter wohl zu. 

Das Goder Handicap war zum Theil eine 
Wiederholung des Handicaps über 1400 Meter am 
Sountag, Damals siegte 014 gegen Morny, dem 
dicht auf Forgó, Vak Bottyán und der nicht ganz 
ausgerittene Simdach folgten. Forgd erhielt, wie 
damals, von Morny elf Pfunde, gegen Simbach 
aber war er um vier Pfunde im Nachtheile, er 
musste demnach von beiden Pferden sicher ge- 
halten werden, ebenso musste Morny wieder vor 
Simbach einkommen, der ubrigens beim Start nicht 
besonders gut abkam. Morny, der gewiss eine 
sehr angestrengte Rennlaufbahn hinter sich hat, 
liefert wieder einen deutlichen Beweis für die 
Harte und Widerstandsfahigkeit der Chislehurst- 
Kinder, Sehr gut lief ubrigens in diesem Rennen 
Gonoss, der bald, wenn er in die richtige Gesell- 
schaft kommt, einen Sieg feiern wird. Schlecht 
dagegen führte sich Cassiopera auf, welche jetzt 
lange nicht so gut ist, als sie in Wien war. 

Zu Aruld, Komamasssony, Bonvivant 


und 


Pardon gesellt sich als würdiger Stallgenosse 
‚Pilatus, Der Sieger des St. Leopolds-Preises hat 
auch die Graf Julius Kärolyi-Memorial-Stakes ge- 


wonnen und damit seine in dem erstgenannten 
Rennen gezeigte Form vollkommen bestatigt. Und 
mehr noch, Früher hatte man ja keinen Maass- 
stab, was der Erstlingserfolg werth war, welche 
Classe der Hengst reprasentire, Seit dem 1. Mai 
sind aber die weitaus meisten Pferde, welche im 
St. Leopolds-Preis hinter Pilarus eingekommen 
waren, bereits wieder gelaufen, manche mit schönem 
Erfolg, und andererseits haben Zi// und Rika IT, 
die Dritte und der Fünfte am Donnerstag hinter 
‚Pilatus, vorher sehr bemerkenswerthe Leistungen 
gebracht. Was also früher nur behauptet oder 
vermuthet worden war, ist jetzt durch dıe That- 
sachen bekraftigt, 22 алет ist der Beste unter allen 
bisher in der Oeffentlichkeit erschienenen Zwei- 
jahrigen. Dabei ist er ohne Frage ein absolut 
sehr gutes Pferd und steht an Classe zweifellos 
über den weitaus meisten, wenn nicht über allen vor- 
herigen Gewinnern des Károlyi Memorial. Er wird 
unter normalen Verhaltnissen nicht so bald einen 
Bezwinger finden. Eine überraschend gute Form 
verrieth Culture, eine Culloden-Tochter, welche ihren 
Halbbruder May Ae thurmhoch an Rennvermögen 
überragt. Sie ware dem Sieger wahrscheinlich noch 
gefahrlicher geworden, wenn sie früher freie Bahn 
gefunden hatte. Man darf auf ıhr Zusammentreffen 
mit 274519 gespannt sein, welche von vielen Leuten 
für besser als Zili gehalten wird, Diese Stute 
lief ein gutes Rennen, ibr dritter Platz zeigt aber 
nachtraghch, dass sie ihren Sieg uber Royal Flush 
nur ihrer grüsseren Ausdauer zu verdanken hatte. 


In Max scheint ein nützliches Pferd zu stecken, 
dessen Zeit erst kommen wird. Arg enttauscht 
hat Riika IL, doch ist es nicht unmöglich, dass 
der Hengst, welcher durch seine Ungeberdigkeit: 
beim Start viel aus sich herausgenommen hat, 
sich demnachst von einer ganz anderen Seite 
zeigen wird. 

Das Maidenrennen der Zweijabrigen brachte 
eine Ueberraschung, aber nur m Bezug auf die 
Quote, nicht im Hinblicke auf den Sieg von 
Szomoru. Diese Stute war in dem von Audio ge- 
wonnenen Rennen gute Dritte, sie hatte demnach 
kaum viel geringere Chancen nach öffentlicher 
Form als etwa Betrüger, Berceuse und Forgó IT. 
Uebrigens gab es in diesem Rennen in zwei un- 
probirten Zweijahrigen stark gewettete Pferde. Es 
waren dies Bulochard und Claireite. Wahrend aber 
der Springer'sche Hengst versagte, lef C/aire/le 
ein schr gutes Rennen und unterlag erst nach 
Kampf gegen Szomoru, welche eine gute Empfehlung 
für ihren Erzeuger Gourmand bildet. Betrüger, der 
bisher viel Pech gehabt hat, endete als Dritter 
vor Berceuse, Im geschlagenen Felde endeten u, A. 
Forgd und der Neuliug Zu-Hu-Csang, Der letzt- 
genannte Hengst befand sich in einem selten 
schlechten Zustand; man muss sich wundern, dass 
ein Pferd ın einer derartigen Verfassung heraus- 
gebracht wird, 

Das Verkaufsrennen fiel an Roma, welche 
sich vorher stets in besserer Gesellschaft bewegt 
hatte, Sie ist eine sehr schnelle Stute und ihre 
Flinkheit verhalf ihr auch diesmal io erster Linie 
zum Siege über Tramo und JMegaera, die an- 
scheinend noch nicht ihr ganzes Können gezeigt 
hat, Ælluczi war nicht einen Moment im Rennen; 
sollte die Stute schon müde sein? 

Gut gemacht war das Handicap über 1000 
Meter, in welchem Æelair, (ег rechte Bruder von 
‚Perle d'or, einen sicheren Sieg gegen Disspolgar 
und Zadro davontrug. Es war dies z 
erste Erfolg des Fendkh Sohnes, der den Winter 
über sich jedenfalls zu seinem Vortheil entwickelt 
hat, ohne er aber heute eine besondere 
Classe reprasentirte, Sehr gut hielt sich Zadro 
unter seinem relativ hohen Gewichte von Db Kg., 
und nicht schlecht lief Gehst vira, welcher der 
Weg aber zu kurz war. 


DAS KOTTINGBRUNNER MAI-MEETING, 


Das auf drei Tage berechnete Mai-Meeting 
des Kottingbrunner Rennplatzes hat vorigen Freitag 
seinen Anfang genommen, Die bescheidene Zahl 
der abgegebenen Nennungen und die massige 
Classe der angemeldeten Pferde liessen hochge- 
spannte Erwartungen von Haus aus nicht auf- 
kommen, und so durfte man sich eigentlich kaum 
verwundern, dass es am Eröffnungstage nur über- 
aus dürüigen Sport gab, dass die Besucher des 
landschaftlich so herrlich gelegenen Platzes, die die 
weite Reise von Wien nicht gescheut hatten, nicht 
auf ihre Kosten kamen. Nicht einmal drei Pferde 
per Rennen — das ist ein schrecklich magerer 
Durchschnitt! 

Auf die Stalle hat das Kottingbrunner Früh- 
jabrs-Meeting also nur höchst geringe Anziehungs- 
kraft ausgeübt Dies scheint auf den ersten Blick 
hinreichend erklart durch die Geringfügigkeit der 
ausgesetzten Preise, die zwar auch auf das zweite 
und dritte Pferd Rücksicht nahmen, aber im 
Durchschnitt sich doch nur auf dem Niveau der 
kleinen ungarischen Provinz-Meetings bewegten. 
Kaum 12.000 Kronen auf sieben Rennen auf 
getheilt! Dennoch hat nicht die Bescheidenheit 
der Preise den Ausschlag gegeben. Es erwies 
sich — und dies konnte eigentlich vorausgesehen 
werden — dass die Concurrenz mit Budapest 
einerseits wie die Einzwangung des Meetings 
zwischen Budapest und Wien andererseits keine 
guten Früchte gezeitigt hat, Das Gros unseres 
Rennmaterials weilt zur Zeit eben jenseits der 
Leitha, und was sonst noch verlugbar “ist, wird 
für die Wiener Ereignisse und nicht zuletzt auch 
für Karlsbad frisch gehalten. An Hindernissmaterial 
herrscht hierzulande bekanntlich nichts weniger 
denn Ueberfluss, Eigentliche Officiersrennstalle, 
wie es deren in Deutschland eine ganze Anzahl 
gibt, welche mit bescheidener dotirten Rennen 
vorlieb nehmen können, zahlt man bei uns gar 


BUDAPESTER BUCHMACHER: 
GEORG EHLERS 


Kossuth Lajos-utcza H (vis-à-vis dem National-Casino). 


Die Firma legt Wetten für alle Arten von 
Rennen und ertheilt bereitwilligst alle Auskünfte. 


Vöslau_ WVöslau. 


Hotel Hallmayer 


den Herren Sportsmen und Turfbasuchern bestens 
empfohlen. 
А. L. Herbater, Besitzerin. 


Englische Bunn. Mantel 
Englische Wagen-Decken 


feinste Ausführung liefert 


„Au Carnaval de Мепіѕе“ 


Wie», T. Karntnerstrusse Nr. 53, 
ee Aaye 


OAI 
Jährlings-Lieitation 


in Kisber. 


Am fk Mai L J., 1 Uhr 
Mittags, gelangen folgende, durch die den 


| Landespferdezucht-Fond verwaltende Neuner: 


Commission aus England importirte Jahrlinge 
und eine Mutterstute, gegen gleich baare Be- 
zahlung im öffentlichen Licitationswege im 
königl. ungar, Staatsgestüte zu Kisbér zur 
Versteigerung‘; 
Jahrlinge: 
1. Braune Stute, Vater St. Serf, Mutter 
Dereen, 
2. Braune Stute, Vater Isinglass, Mutter 
iva. 
3. Fuchs-Stute, Vater Kendal, Mutter Crown 
thorpe. 
4. Brauner Hengst, Vater Galopin, Mutter 
Blissful. 
5. Brauner Hengst, Vater Melton, Mutter 
Fleurette. 
Fuchs-Hengst, Vater Carbine, 
Mint of money. 


Mutterstute: 
1. Mint of money, braune Stute, geb. 1802, 
Vater Rosebery, Mutter Mintdrop. 


Die durch die Neuner-Commission im- 
portirten Fohlen und Stuten können nur durch 
ungarische Angehörige angekauft werden, und 
zwar mit der Bedingung, dass sie diese nie 
an einen Auslander oder in's Ausland verkaufen, 
weder in Miethe geben, diese standig im Ge- 
biete der ungarischen Krone halten und die- 
selben zu auslandischen Rennen oder zum 
Zwecke des Belegens, und zwar nur für die 
Dauer des Rennens, respective Belegzeit mit 
der vorhergehenden diesbezüglichen Erlaubniss 
der Neuner-Commission senden. Eine Ausnahme 
bilden jene Pferde, welche zu Verkaufsrennen 
genannt, im Sinne der Propositionen solcher 
Rennen verkauft werden; in diesem Falle er- 
lischt jede Verpflichtung. 

Im Falle eines Besitzwechsels ist der neue 
Besitzer verpflichtet, die obigen Bedingungen 
für sich als bindend zu erklaren. 

Unter dem Ausrufungspreis wird kein 
Pferd verkauft, 

Nach dem erfolgten Abschlag tragt jed- 
wedes Risico der Kaufer. 

Der Kaufpreis des erstandenen Pferdes 
muss binnen 48 Stunden dem Secretar der 
Neuner-Commission entrichtet werden, worauf 
erst das Pferd dem Kaufer übergeben wird. 


Budapest, im April 1899. 
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Carl Wickede & Sohn 


keiserl, und kónigl Hof-Llaferanten 
Ile, Asperngasse 3 "KA Lt Us Asperngasse 3 


empfehlen Ihre vorzüglichen Erzeugnisse in 


Reit-,Fahr- uni Stallrequisiten 


Sättel, Zäuma, Pferdegssahlsre, Reit- und Fahrpeltschan, Pferdndanken, 
Pforda-Soheermanchlnan, Putzartikel und Stallregulalten Jeer Art. 


Vollblut- 
Jährlings-Licitation 


in Kisber. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, dass 
im konigl. ungar. Staatsgestute zu Kisber am 
А Mai 1. .Y., 1 Uhr Mittags, 
folgende Vollblut-Jahrlinge, gegen gleich baare 
Bezahlung, im offentlichen Licitationswege zur 
Versteigerung gelangen: 
1. Brauner Hengst, Vater Primas I1., Mutter 
Spinning Jenny. 
Braune Stute, Vater Dunure, Mutter 


Crosspatch 

3. Brauner Hengst, Vater Dunure, Mutter 
Warfare. 

4, Braune Stute, Vater Primas IL, Mutter 
Snapshot 


5, Brauner Hengst, Vater Gaga, Mutter 
Doralice. 

6, Braune Stute, Vater Primás II, Mutter 
La Mascotte. 

7. Brauner Hengst, Vater Fenék, Mutter 
Lady Brooke, 

8. Braune Stute, Vater Gaga oder Dunure, 
Mutter Peeress. 

9. Brauner Hengst, Vater Primas II oder 
Galaor, Mutter Queen of the May. 

0. Brauner Hengst, Vater Galaor, Fenék 
oder Gaga, Mutter Vertumna. 


Da der Zweck der Licitation der vom 
konigl. ungar. Staatsgestute Kisber gezogenen 
Jahrlinge der ist, das Vollblut in der Monarchie 
moglichst zu verbreiten, so werden nur solche 
ungarische oder osterreichische Staatsbürger 
als Kaufer für die Kisberer Jahrlinge zugelassen, 
die ihren bleibenden Wohnsitz in der Monarchie 
haben und sich verpflichten, die gekauften 
Pferde nie einem Auslander oder in's Ausland 
zu verkaufen oder zu verpachten. 

Unter dem Ausrufspreise wird kein Fohlen 
abgegeben. 

Jene p. t. Herren Kaufer, welche den Kauf- 
schilling für die erworbenen Jahrlinge nicht 
gleich an Ort und Stelle erlegen wollen, konnen 
Schuldscheine ausstellen, deren Einlósung bis 
spatestens 1. September 1. ]. unbedingt er- 
folgen muss. 

Dieser Punkt ist in dem Sinae zu nehmen, 
dass das Pferd bis zur Einlósung des Schuld- 
scheines auf Risico und Kosten des Kaufers 
im Gestüte zurückgehalten wird. 

Die verkauften Pferde konnen bei unent- 
geltlicher Verpflegung, jedoch auf Risico des 
Kaufers, noch durch acht Tage nach der Li- 
citation im Gestüte verbleiben. 


Budapest, im April 1899. 


Vom ЇШЇЙ, ungar. Ackerhan-Minister, 


Ennlischer Tattersall 


Wien, IX. Pramergasse 10. 
Pensionsstall für 100 Pferde. 


Reitunterricht von 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends für 
Herren und Damen. 


Sportliche Veranstaltungen, und zwar : Carroussel, 
Sehnitzeljagd elc. 


micht viele. Kottingbrunn ward geschaffen, um 
dem arg darniederliegenden Hindernisssport bei 
uns aufzuhelfen. Die Mehrzahl der ausgeschriebenen 
Rennen sind den Concurrenzen zwischen Flaggen 
vorbehalten. Bis nun aber hat Kottingbrunn noch 
wenig Schule gemacht. Trösten wir uns aber in 
dem Gedanken, dass gut Ding Weile braucht, 
Dem bescheidenen Mai-Meeling biet ja ein nicht 
weniger denn neun Tage umfassendes Meeting im 
Juli und August, und erst nach dem Ausfalle 
desselben wird ein zusammenfassendes Urtheil mág- 
lch sein. 

Das Programm des Eröffnungstages umfasste 
drei Hürdenrennen, zwei Steeple-chases und zwei 
Flachrennen. In den letzteren starteten neun, in 
den fünf Hindernissconcurrenzen aber blos zehn 
Pferde — ein Missverhaltniss, das keineswegs den 
Intentionen des Kottingbrunner Rennvereines ent- 
sprochen haben kann. Beı der Geringfügigkeit der 
Ereignisse erscheint eine eingehende Besprechung 
der einzelnen Concurrenzen kaum von Nöthen, und 
wir wollen ons deshalb mit einer skizzirenden Ueber- 
sicht begnügen. 


Im  Erüfinungs-Flachrennen, welches über 
1600 Meter führie, hatte Лајла, die ihre fünf 
Gegner an Classe entschieden überragte, wenig 
Mühe, über diese zu triumphiren, Den gleichen 
Vorzug beauspiuchte Sfuwer in der zweiten Flach- 
concurrenz des Tages; er muss nach Form Alar 


| sicher halten, Die drei Hürdenrennen wurden von 


sechs Pferden bestritten. Aa/alis/, der einstige 
Heroe von Kottingbrunn, den man zwei Jahre 
nicht zu Gesicht bekommen, gewann sein Rennen 
über seme einzige Gegnerin Diwas, welche die 
Theilnahme mit einem schweren Niederbruche be- 
zahlte, ein Schicksal, das auch Jadlunka ereilte, 
die ihrem Gegner Xglamour kemen Moment ge- 
fahrlich wurde. Im  Peterzell-Hurdenrennen war 
Nell, der es nur mit zwei untergeordneten Con- 
currenten zu thun hatte, nicht zu schlagen, und 
die Angostura-Steeple-chase ware eine leichte Beute 
von Jutka auch dann geworden, wenn Sireber, 
der es für die Hindernissbahn an der nöthigen 
Schulung gebricht, nicht durch Sturz vorzeitig aus 
dem Rennen geschieden ware. 

Die Nennungen für den morgigen Pfngst- 
montag sind etwas besser ausgefallen, nicht allein 
was die Zahl der Unterschriften, sondern auch 
was die Qualitat der angemeldeten Pferde betrifft 
Es gilt dies ebensowohl von der Pfingsten-Steeple- 
chase, für die Pferde wie HYabledny und Mirnok 
genannt wurden, wie auch von dem Flieger-Rennen, 
in welchem 18 Plerde genannt sind. 

In der Pfingsten-Steeple-chase dürften Baak, 
Slava, Ossi, Jutka und Eglamour den Kamp! wit 
Hableány aufnehmen. Nach der grossen Form, die 
Habledny über Hindernisse bisher stets gezeigt 
hat, sind ihre Aussichten allerdings keine glan- 
zenden, wenn die ausgezeichnete Schimmelstute 
glatt über die Bahn kommt. Die gefahrlichsten 
Gegner von Habledny muss man wohl oder übel 
in Mirnok und Eglamour erblicken. Im Uebrigen 
sei bezüglich der montagigen Rennen auf die 
nachstehenden Voraussagen verwiesen. 

"Tips fur morgen: 

Verkaufsrennen; Mesebe való— Ката. 
Verkaufs-Steeple-chase: S/aya— Pietro. 
Hürdenrennen: Fulér— Turi-Tari, 
Pfngsten-Steeple-chase. Habledny— Hirnok. 
Preis von Pottendorf: Wagner — Garibaldi, 
Hableäny-Steeple-chase: Millefleurs— Pogon. 
Flieger-Rennen: Soscha— Esthajnal, 


Herm. Hofmann 


WIEN, 12. Praterstraess 78 (Prateratern) 
Speeialitaten für Traherspart. 


Fabrikslager von Woliwaaren, Kotzen, Pierdadacken 
und Filzstotten. 
Fagonnirte Decken tür Renn-, Relt- und Wagenpfarda 
Reisadacken, Plaids, Flanell-, Batt- und Badadackan 
SPORT-ARTIKEL. 


x. UND R. 
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ANTON BÓCK 


Bettwaaren-Fabrik 
WIEN, L Karntnerstrasse 51, Palata Todesco. 
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28 SEITEN umfasst die heutige Nummer! 

FREITAG kommt in Manchester der Manchester 
Cup zur Austragung 

DER ALAGER PREIS gelangt heute in Bada- 
pest zur Entscheidung. 

IN HAMBURG wird nachsten Sonnlag der Grosse 
Preis von Hamburg gelaufen 

DER PRIX DE DIANE, der französische Stuten- 
preis, wird heute in Paris-Longchamps zum Austrage ge- 

DIE NACHSTE NUMMER der „Allgemeinen 
Sport-Zeitunge erschemi der Pfingsileierlage wegen am 
Mittwoch den 24. d. M. 

BIRKENHEAD, einer der verschiedenen »ge- 
heimen Tipse für das englische Derby, wird, wie es nun- 
mebr heisst, in diesem Rennen gar nicht laufen 

VIER PFERDE erraugen am Donnerstag in Buda- 
pest ibren ersten Erfolg: die Dreijahrigen Zelair und 
Casque und die Zweijabrigen Seomord und Roma. 

MR, DORRYT batie am Donnerstag jn Budapest 
viel Pech, Drei Pferde, ortély, Simbach und Clairette, 
trugen die Dorryt’schen Farben auf den zweilen Platz 

GAVARNI gilt jetzt schon als sicherer Starter in 
der Grossen Wiener Sommer-Steeple-chase. Auf dem Ge- 
winner der Grossen Alger Sterple-chase wird Schejbal 
be Let zm 

MALTESER soll nach Schluss des Budapester 
Fruhjahrs- Meetings nicht mehr laufen und für den 
St. Stephans-Preis aufgespart werden, in dem er Gilchrist 
im Sattel haben wird. 

TOD SLOAN wird heute in Різ reiten. Der 
amerikanische Jockey wird auf der dem Ba on Schickler 
gehörigen Forget me Not im Prix. de Diane, dem Iranzösi- 
achen Sıntenpreis, zm Sattel sein. 

CONJUROR, der Sieger der Grossen Pressburger 
Steeple-chase, befindet sich jetzt in Obhut von W. Reynolds 
im Oberweiden, der denselben für die Grosse Wiener 
Sommer-Steeple-chase vorzobereiten hat, 

ZASZLOS ist Favont für den St, Stephans-Preis, 
in welchem er nur 48 Kg, zu tragen hat. Er wird in 
diesem Rennen natürlich von dem hier во rasch beliebt 
gewordeneo Rumbold gesteuert werden, 

FRANK ROSSITER, der Reiter von Timdr bei 
seioem Siege im Staatspreis und im Kónigs-Preis, soll 
vom nachsien Jahre ah für das württembergische Hof- 
gestüt Weil als Jockey verpflichtet worden sein. 

FLAVUS, ein vierjahriger Hampton-Sohn, gewann 
am Dienstag in York das Great Northern Handicap 
(500 sovs, 2400 Meter) im Handgalopp mit vier Lingen 
gegen Carnatum, Loreto und maben andere Plerde, 

PARI nolirt gegenwartig Holocauste für das fran- 
züsische Derby. Nachat ihm werden nur noch gegen сш 
Pferd, Perth, kürzere Odds gelegt, 2 : 1. Alles Andere ist 
nach dem Wetimurkte gänzlich chuncenlos und daher zu 
langen Couren zu haben 

TIMAR wird auch in diesem Jahre hestimmt am 
Karpathen-Preis theilnehmen, in dem er im Vorjahre eine 
so schlechte Rolle gespielt hat. Der Hengst des Herrn 
Alexander Ritter von Lederer wurde bereits mit grösseren 
Betragen fur dieses Rennen gewettet 

PILATUS ist der vierle Hengst, welcher die Graf 
Julius Karolyi-Memorial-Stakes gewonnen hat; im den 
ersten füuf Jahren seines Bestandes und 1897 — wo 
Busserl und Tick-Tach todtes Rennen liefen — ist dieser 
Preis immer von Stuten gewonnen worden, 

ARTHUR NIGHTINGALL, der auch bei wns 
woblbekannte hervorragende englische Hindernissjockey, ist 
gegenwarhig nicht unbedenklich erkrankt, Nightingall leidet 
an einer heftigen Kehlkopfentzundung, die ihn langere 
Zeit von der Rennbahn ferne halten dürfte. 

VIERMAL haben innerhalb fünf Jahren Producte 
von Ze Sancy, dem ausgezeichneten französischen Schimmel, 
den Prix Lupin in Paris-Longchamps, die frühere Grande 
Poule des Produits, gewonnen, 1895 Ze Sagitaire, 1896 
Champignol, 1897 Palmiste und heuer nun Holocauste, 


BARON DE RIZI, einer der bekanntesten Sports- 
men Frankreichs und bis in die leizte Zeit Handicapper 
des französischen Jockey-Clubs, ist am Dienstag in Paris 
gestorben, Man fand ihn früh Morgens todt m seinem 
Schlafzimmer, erstickt durch ausgestrómles Lenchtgas. 


FÜR DAS ENGLISCHE DERBY ist jetzt ein 
neuer »geheimer« Tip aufgetaucht, My Boy, ein van Mar- 
cion— Marchioness gezogener, noch ünerprobler Dreijah- 
riger. Der Hengst wurde іп der Vorwoche mehrlach für 
das grosse Rennen am 31. Mai in Epsom zu sehr langen 
Odds, 50 : 1, gewetiet. 

11 PFERDE sind in dem mit 12.000 Kronen dotirten 
Reichenauer Hürdenrennen stehengeblieben, das am zweiten 
Wiener Sommer-Renntage gelaufen wird. Gestrichen wurden 
Eins ins Andere, Stuwer, Longchamps, Stewarton und Toll; im. 
Rennen verblieben u. A. Trial, Almos, Rabenvater, Galti- 
irae, Sehr moglich und Sylvester, 

IN PARIS-LONGCHAMPS sland am Donnerstag 
wieder eines der grösseren Dreijabrigen-Rennen auf dem 
Programme, der mit 25.000 Fres. dolirte Prix des Acacias, 
der von einem Fünierfelde bestritten wurde Das Rennen 
gewann der Aueil-Sohn Sospiro nach Kampf um einen 
Kopf gegen Germain und Hortensiableu, 


STOR, der Graditzer, der‘ als Jabrling in seinem 
Stalle die höchsten Hoffnungen erweckte, bei seinen Ver- 
suchen auf der Renabahn aber stets mehr oder minder ent- 
tanschte, dürfte in der nachsten Zeit nicht herausgebracht 
werden, Der Hengst wurde von dem Graditzer Rennstall 
in Hoppegarten vorderhand wieder en das Gestüt ab- 
gegeben. 

IN LEIPZIG kommt heute der grosse Tentonia- 
Preis zum Austrag. Bei ibm dürfte der nicht allzuhaufige 
Fall eintreten, dass ein 15.000 Mark-Rennen zu einem 
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LWwelkampi zwischen zwei rierden wird, denn wie es beet, 
sollen an ihm von den 20 noch concarrenzberechligten 
Pferden nur zwei, die beiden Dreijahrigen Autodidact und 
Ferro, theilnehmen. 


WOGLINDE, die dreijahrige rechte Schwester 
der berühmten deutschen Steeplerin е лила, wird 
bereits heuer anf der Hınderalssbahn debutiren. Die 


Stute, die erst vor Kurzem die erste Lection über Hinder- 
nisse erhielt, verfügt über ein grosses Sprioptalen, im 
Gepensatze zu ihrer ausgezeichneten Schwesler, die trotz 
ihrer vielen Siege nie eine sichere Springerin war. 

IN ENGHIEN wurde um Dienstag eines der grossen 
franzosischen Findernissreunen gelaufen, die Steeple-chase 
Annus! d'Enghien, Das mii 00 Frea. dotirte, über 
4300 Meter führende Jagdreonen wurde von einem ziem- 
lich starken Felde bestritten Es liefen ll Plerde, von 
еп der der Schauspielerin Fraulein Mars-Brochard 
e Vigoureux leicht gegen Fragoletto und Sommeil 


siegte, 

MAJOR VON HEIDEN-LINDEN, der bekannte 
deulsche Herrenreiter, soll zum künftigen Director der 
Officiers-Reitschule in Hannover ausersehen sein, aus 
welcher Anstalt, dem bedeutendsten Militar- Reitinstut 
Deutschlands, hekanntlich eine ganze Reihe hervorragender 
Heizenreiter hervorgegangen ist. Diese Hochschule für 


Reitkunst hate wohl keinen berufeneren Leiler erhalten 
konnen, 
DER »MAI-KALENDER= von Victor Silberer 


erscheint in der Mitte dieser Woche. Er enthält die Re- 
зойше aller in diesem Jahre in Wien, Budapest, Alag, 
Pressburg, Ocdenburg und Debreczin gelaufenen Rennen 
mit dem statistischen Tabellen über die Erfolge der Renn- 
stallbesitzer, Pferde, Vaterpferde und Reiter. Für den Be- 
sucher der Wlener Sommerrennen ist er ein absolut 
unentbehrlicher Behelf, Preis 50 kr 

DAS HAHN-MEMORIAL In Hoppegarlan, eine 
der wichtigsten deutschen Zweijabrigen-Prüfangen — in 
ibr debutirten zumeist Pferde, die spaler Anspruch auf 
Siegesehron in classischen Betten mochen konnten — 
hat 49 Ublerschriflen erhalten Unter den genannten 
Pferden befinden sich u. A. Minnesänger, ein Brüder von 
Namouna und Lobengula, Barkas, eia Bruder van Hannibal, 
und Graf Moriz Esterbáay's Retour Chan 


SANDRINGHAM, der dem Prinzea von Wales ge» 
hörige echte Bruder von Persimmon, von dem mau als 
Zweijahriger In seinem Stalle ungemein viel hielt, konnte 
ei starken Waehsthnmes wegen heuer bisher ni 
airt werden und wird demnach das Epsóm Derby п 
bestreiten, Nun soll der Hengst wieder in Arbeit ре. 
nommen werden uud eine besondere Vorbereitung für die 
Jockey Club Stakes, das 10 000 Pfund-Rennen im October 
u Newmarket, erhalten. 

IN BERLIN-CARLSHORST wird margen eines 
der grössten Hindernisstennen Deutschlands entschieden, 
die Berliner Internationale Steeple-chase (Ehrenpreis und 
20.000 Mark, 5000 Meter), An dem Rennen wird sich die 
Elite der deutschen Steepler beihelligen, denn nls voraus: 
sichtliche Starlers gellen Porridge, Kadett, Quilon, Musct- 
pula, Bavarian, Petersell, Snob, Roll und Potenz, Der 
Sieger durfie Іо Porridge oder unter den Stallgenossen 
Petersell uad Snob zu suchen sein, 

IN BUKAREST wurde om vorige: 
rumanische Derby gelaufen. Gewon 
йтүма, einem von Sledge— Madem 
He 


Sonntag das 
wurde es von Ale 
iselle Clairon gezogenen 
le, der, von Sunderson geritlen, sechs andere Pferde 
leicht schlug, Aen? int Kigenthum des M. Alexander 
Marghiloman, der in Frankreich einen grösseren Rennstall 
besitzt und dessen Farben auch bei uos nicht unbekannt 
sind. Eines seloeı Pferde, батат, startete bekanntlich zu 
Pest vor zwei Jahren im & #-Preis und in verschie. 
denen anderen Rennen. 


DAS DONCASTER SPRING HANDICAP, das 
am Donnerstag in Doncaster stallfand endele mit einer 
Deberraschung. Das 500 Pfund-Rennen fiel namlich an 
eines der weniger gewellelen Pferde, den vierjührigen 
Dread Knife Sohn Reaper, der das niedrige Gewicht von 
42 Kg. zu tragen halte Zweiter war Zonnebosg, Dritter 
‚Prince Barcaldine. Ausser den vorerwahnten drei Pferden 
nahmen noch Phoebus Apollo, Sardis, Merry Tom, Forcatt, 
Eileen gas, Simonburn, Martius, Pindar, Miss Taylor 
und Öryptoscope an dem Rennen theil, 


IN ENGLAND wird man demnachst neben Slonn 
tine andere Grosse unter den amerikanischen Jockeys zu 
sehen bekommen, Wie aus New-York gemeldet wird, hat 
der amerikanische Jochey Reif den Enischluss gefasst, 
sich nach England zu begeben und dort sein Glück zu ver- 
suchen Er will vornehmlich Sloan Coneurrenz machen. 
Reif gilt in seiner Heimat als einer der besten Leicht- 
gewichtjackeys. Dabei ist er im Stande, das ausserordent- 
Tich niedrige Gewicht von — 4 St. 4 Pf, also weniger 
als 28 Kg, genau 979 Kg. (1), zu reiten 


SPERBER'S BRUDER wird, wie nunmehr end- 
mig bestimmt ist, auch heuer an dem Grossen Preis von 
Hamburg Iheilnehmen, den er im Vorjahre gewann, Der 
Hengst ist entgegen anderweitigen Gerüchten vollkommen 
auf dem Posten und befriedigt im der Arbeit ungemein, 
Diesmal steht er allerdings vor einer schwiceigeren Anf- 
gabe als vor zwälf Monaten; dazumal batte er das Feder- 
gewicht von 44 Kg, in den Sattel zu nehmen, am Sonnlog 
aber muss er die hohe Borde von 67 Kg. tragen und за 
Me Woe Reine stets gut geloufener Gegner Gewicht weg- 
geben. 

DIE NENNUNGEN für den ersten Wiener Sommer- 
Renntag sind, soweit sie vorliegen, glanzepd ausgefallen, dena 
єс wurden [or die vier Rennen, für die zu nennen war, 
18 Unterschriften abgegeben. Für das Schóafeld-R ептеп, 
das 2% Meldungen erhielt, wurden u. A. Maria Pia 
Contra, Sándor, Gigerläbnigin, Sarkantyd, Vivó, Mal. 
teser, Ivo, Electra, Sane Eyre, Angely, Gondolat, Deaf 


Dumb, Round the eorner und Balek genaunl. In der 
Trompeter-Steeple-chase fanden u A. Mirnik, Gogerl, 
Eins ins dindere, Hablzany, Millefleurs und Alexander 
Engagements. 

DIENSTAG wird in Hoppegarten der mit 16.000 Mk. 
und einem Ehrenpreise dotirte Jubilaums-Preis gelaufen. 
Das Rennen, das bekanntlich über 2000 Meter führt, durfte 
wieder verschiedene jnteressanle Aufschlüsse über das 
Konoen der deutschen Dreijahrigen bieten, da mehrere 
voa den ihres besten sich in demselben mit den guten 
alteren Pferden messen lonnen, An dem Rennen sollen 
namlich Greif 8j., 471. Kg. (Jones). Zocbvege! bj. 08 Kg 
(Utting) Zrmmo 3j, 47), Kg. (Heckford), Аллее 3j. 
AT, Kg. (Warne), Gib dich dj, DO Kg. (Ibbet), Santa 
Rosa 0j, 46 Kg. (Hughes), 2250/2 4j, (9 Kg. (Bowman), 
Masha 8}, 53 Kg. (Toon), Conradin 8j., 474, Kg. (Sopp) 
und Siusohr 4], 65 Kg. (Busby) theilnehmen. 

SENSATIONELLE WETTEN schloss am vorigen 
Donnerstag gelegentlich der Rennen in Gatwick ein 
amerikanischer Spieler Namens Gronnan ab. Zuerst wetlete 
er 24.500 : 14.000 EN. St, vaufa, dass Vain Duchess unter 
Sloan das Breeders Plate gewinnen würde. Die Stute siegte 
in der That, wenn auch nor knapp, und der Mann hatte 
144X0 Pi. St verdient. Io den ubrigen Rennen aber 
war er picht so glücklich, und am Ende des Tages hatte 
er den von ihm anfanglich so geschröpfien »Bookiesa 
ausser den schon gewonnenen 14000 noch — weilere 
12.000 РЕ. St. zurüchzuzahlen. Trotzdem erlitt der 
»Ríng« ап diesem Tage durch einige seiner Landsleute 
eine schwere Niederlage, denn diese zogen Wetten von 
#400 :4U00, 9000:1000 und 6500: 4000 »auf« bei dem 
Siege vou Varm Duchess und fünf Wetten von 2000 : 1000 
Pfund Sterling »gegen« durch den Kıfolg von Florio 
Rubattino im Flying Handicap ein. 

ORIGINELL war die Ursache eines Zwekampfes, 
der am Samstag bei den Rennen in Gatwick zwischen 
den beiden Jockeys Sloan und S. Losies, natürlich тп 
Pferde, ausgelochten wurde, Mr, Dwyer, der bekannte 
amerikanische Rennstallbesitzer, der jetzt in Eugland 
laufen lasst, halte gesprachsweige zu dem euglischen Reno- 
mano M, Pickering behauplet, er habe ein Pferd, das zu 
schlecht sei, ein Rennen zu gewinnen, Namens Shepperton. 
M Pickering erklärte nun, dam auch er cin ähnliches 
Thier, Rowanberry, im Stalle h Resultat war, 
dans Beide übereinkamen, die zwei Pferde um einen Ein- 
satz von 100 Guineen über 1200 Meter zu starten, damit 
man wisse, wor sich eigentlich des Besitzes des schlech: 
es ruhmen onge, Shepperton ging als heisser 
'avorit an den Ablauf, weil Sloan auf ihm im Sattel war. 
An der Distanz brachte Loales mit einem mersierhaften 
Vorstow Anwanberny an den führenden Shepperton haran 
und nach elnem von beiden Seiten mit dem Aufgebote 
aller Kunst durchgeführlen Endgefechte gelang es ihm, 
sein Pferd eine Halsluage vor Shepperton durch dos Ziel 
zu werfen, 


LILY AGNES, die Multer von Osmonde, int, wie 
schon m Kurze berichtet, jüngst eingegangen. Die berühmte 
Stute war 1871 geboren und stammte v Macaroni-—Polly 
Agoes, v, The Cure, Wie Im Gestüte vermochte Zily signes 
uch als Rennpferd Hervorragendes zu leinten, denn sie 
zweijahrig ungeschlagen, gewann als Dresjahrige Rennen 
das Northumberland Plate und den Doncoster Cup 
und feierte als Vierjahrige acht Siege, darunter einen im 
Great Ebor Handicap. Fünfjahrig startete sle zweimal, 
darnier einmal erfolgreich, Im Ganzen konnte die Stute 
von 92 Rennen, die sio bestritt, 21 gewinnen, gewiss ein 
seltener Record. Io's Gestüt ging Liy Agnes 1877 und 
brachte hier für ihren Züchter, Mr. Snarry, Nares und 
Eastern Lily, beide von Speculum, 1880 ging sie in den 
Besitz des Herzogs von Weslminster über, dem sie 1881 
Rossington v Doncaster, 1892 seet! v. Doncaster und 
1888 den heruhmten Ormonde v. Bend Or brachte. Dann 
gab se hintereinander Welfare, Ossory, Fleur de Lys und 
Ornament das Leben, spüterhin Arklow und Oral, In 
den letzten vier Jahren wurde sie ther nicht gedeckt, 
theils blieb sie gust, In der letzen Zeit litt die State sehr 
an Altersschwache, Schliesslich wurde sie so hinfallıg, dass 
ihr die Nahrungsaufnahme nur schwer mehr moglich war, 
und so machte in der vorvergangenen Woche eine Gnaden- 
kugel ihrem Leben ein Ende. 


м 


MEHRERE Wohnungen im St, Annahof, I, Аппа. 
gasse З, sind zu vermiethen 

A. HUBER, k. und k, Hefphetograph, Wien, 1, 
Stefansplatz, und IV., Margarethenstrasse 36, Speciali 
far sportliche Aufnahmen 


What It Means, 
Little Marie: »I know what Bk. iu а "gagement 
ring means,« 
` — Algernon: аһа к 
Litle Morie: »The kisses it takes to get engaged « 


Au cafe. On parle d'un bahöme incarrigible. 

»Ce gargon-h m'est vraiment pas de son age, dit 
quelqu'un, sit a des idees tout à fait arriärees.e 

s Pe wc» murmure un lonrnissenr 
mélancolique, 


Kais. kön. priv. 


Eisenmöbellabrik ШЇ ШШШ ЕЕ 
Jos. & Leop. Quittner 


WIEN, IX. Michelbeuerngasse Nr. 6 
und Galgócz-Lipotvar, Ungarn 
West complete ЕТИП von Villen, Schlössern v, Hotels, 


Prelaoourante auf Verlangen franoo. 


битин ён. Ftoptggemeng Gezei ten 


WOHNUNGS-EINRICHTUNG 
LUDWIG SCHMITT 


k. u. k-  Hot- 
RKunsttischler u. Mobelfabrikant 
»— WIEN Fabrik” 

L Stefansplata Nr. 6 VHI. Floriauigasse 
dm Zwettlhof. Nr. 54. 


Bieser patentierte Schuhstreeker X 
existiert blos in Grossen Damen" ^ 
u Herren tnd Tst weilitus practischeri 
dls das bisherige Schuhholz. a 
Preis per Paar 1150. 
fragen Sie darumihren 
Herrenmadehandien 


Generalvertrotung und Versandtort 


BIERBRAUEREI 0. PSCHORR 


in München 


Haflioferant Sr, Majautat tes Kaisers von Onmtarreich, Konlas von 
Ungarn und Sr. Majestat des Deutschen Kelaera, Kanlgs van Preussen. 


Franz Lipp & Julius Geduldig 


"Wien, I. ‚Fasomirgottstrasse Nr. 3/5. 
Telogramm-Adrenng: Pschorr Wien, — Telsghon Nr, 1813. 


® Eröffnung! 


эю. 


Am RE 8. «Ш аа йй E wird auf dem 


УШШ 


das von den Architekten Fellner und Helmer 
nach den Angaben des Besitzers Victor Silberer, 
neuerbaute Grand-Hótel 


,Erzherzog Johann“ 


eröffnet: 


Schon ‚jetzt ist aber dem Р. T. Publicum 

ein Theil der Restawation, sowie die zu dem 

Hotel gehorige und nachst demselben gelegene 
Dépendance 


э Post-Villa^ © 


zur Verfugung gestellt, welche zwanzig 

Zimmer enthalt. Diese sind von den ver- 

schiedensten Grossen, sammtlich neu und sehr 

gut möblirt, mit vorzuglichen Betten und mit 
jedem Comfort ausgestattet. 


Die Verwaltung 
des Grond-Hólels 
„Erzherzog Johann“ 


suf dem Semmering, 


WE Als Telegramm-Adresse genügen zwei Worte: 
„Erzjohaun Semmering“. 


Möbel-Fabrik August Knobloch’s Nachfolger, Wien 


vVIll2, Breitegasse Nr. 7, 10 und 12. 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


MAE 109. 


RENNEN. 


TERMINE, 


ÖSTERREICH: UNGARN. 
Budapest (Frühjahrs-Meeting) 
Kottingbrunn (Frühjahrs-Mesting). 
Wien (Sommer-Meeting): 25.. 27., 23, 


» 21. 28, Mai 
24. Mai 
3 Mai, 1, 3,4, 68-10. 


Juni 
N уїтеруһйта.......- 35. Mai 
AT а (Erstes Sonmer-Mecting) 11. Juni 
Krakau (Krakauer Rennvereiu) 18. Juni 


Krakau (Galiz. Herrenreiter Club) "an. Juni 


Kuschau .. 18., 19, 20. Juni 
Sarajevo... 357, 98. Juni 
Lemberg , Juli 


Kottingbrunn (Sommer Meeting): 


Tätra:Lomnioz . 
Budapest (Bemmer-M- et): 15, 


Szegadin 
Wien (Вер 
Alag (Soptemher-Moeting) 
Xwttingbrunn (Ногун Meeting] - 


p 
38. Beptember 
пареа (IHerbat-Meering): 


D 
EM 

6., 597, dv, September, 1., 35, 6. 

T 8. 10. Dette 

8.1 16. October 

27.15, October 

is; 39., 31. October 

31,7 22; October 

„4, 5. November. 


Kinusenburg. — 
abita 

Wian (Oetober-Maoting): 

Arad, 

A Lag (November-Moeting) 


19., 1, 22, 91, 8 


DEUTSCHLAND. 
M8, 4. Beplemet, 20. 33) 83 Dotopur 
Mat, 28., 84. September 
10. August, 
6. October, 
ovember 
3,5. б, Juni, 1, 17, 18. Juli, 
16: September 7, TI? October. 


Berlin-Hoppegarten: $i. Mal, 
not 


Hamburg-Gross-Borstel. о... ‚ 93. Juli 
К Mb Sa Juni, 15; poen 
München .. » 16у 18, 


Hannover 
Harzburg , 
Hamburg-Hor 
Königsberg 


п, 30. 
A. 35. 


DODIR Na R ЕОС #6, Juli 
NETUS dU 5 at, 31, Juli, б. August 
Gotha . 

Baden-Baden 

Dresden 


Hurst Park 

eücar 
Wolverhampton. 
Manchester 
Epsom. 


башту 
Vincennes 
Бі. Ouen . ` 
Oolombes 
Marseille . 


Enghien BEL ^80. Mai 
EMARK. 
do an 9., 11, Juli 
LAE 
D." We Man C. de m 
NENNUNGSSCHLUSSE, 
ÖSTERREICH-UNGARN, 
Mai, 
31, Wien: Hep. 400 К. — Trompeter-Bt.:ch. 8000 K., 
Gewichtapublio. 


32. Wien: Нер. 2100 К. — Trompeter-Bt.-cb. 8000 K., kleine 
Reug.-Brkl, 

=. Kottingbrunn: 
3300 X., kl. Reug-Erkl. 

35. Wien: Preis 


TrostBt-ch, 2900 K. 


— Hürdenr, 


Stadlau, 3400 K, — Vinea-Rennen. 6000 К. 
— Preis vom Sekt, 


` ‚rkanfs- Hop. 

2100 K. — Asron-Hop. 6(00 К. — Hep. ¥400 К. — Gr. Wiener 
Sommor-St.-cb, 19 000 K., Gewichtspublie, 

35, Wien; Maldenr, 900K, — Verkaufer, d. Zwei, 3100 K. 

— Verkaufar, 9400 К, — Verkaufar, 210 Vorkaufsr. d. Zwelj. 

ой K., ga nonnen, Vorkauta tep. #0 К. — Auron Hop. 000 K. 

300 К. — Grosse Wiener Sommer ^ 12.000 K., kleine 


29, гака Brötuungs-Plachr, 800 К. — Maidn-Hürden. 
1000 K. — lonia-St-ch. ВОР К. — SommerSt-ch, 1020 К. 
Damenpreis, 1500 К. — "Тай зйеп-Ё абыт 800 Кы, Mu nommen, 

. Wien: Rennen d. Zwelj. 3400 K, — Нер. 9400 К. 
алтан а 0000 Je — Arınkeröteth. 0000 Jt, опе rel. 
К, vi перде, 


publie; 


Чер, 2400 K., Gowlehtspublie, 
1 Maiden, d. Zwei]. 2400 K, — Vorkaufsr. $400 K, 
— Verkaufir. d, Sec, 3400 K., zu nennen, — Hep. 400 K., kleine 
Кенг, 

20. Wien: Hep. 2100 K, — sten 
kaufe:Hop. Si(0 K — Rennen d. Zwol). W00 К, 

EE A 

„геп. 8000 K., wn nennen 
Gewiohtapublie, 

39, Krakau: 


Нер. 2400 К. 
urus-Hop, 0000 К, 
2000 к. 
Preis. 2400 K, — Krakus-Proin. #000 K, — Staatspreis 5500 К. — 


"Totalisatenr-Hürdenr, — Rudawa- 
Hire hm К. — Brice 300 К. r= Wande-Prein 
. — Verkaufar, 2000 K, — Sinatsprols 3500 К. — Town 
боо di Btadt Кушкаш 3090. — Prela а. ишер 
К. — Gr. Krakauer Sommer- 


ю К. — Maiden-Verknufer, d. Zwel. 
‚ — Hep. 400 K. — Tuürus-Hep, (000 K., kleine. 


1. Wien: Verkanfs-Hep. 1400 К. — Parsifal-Hop. 0000 К. 
ибо К. — Munkis-Hürdenr, 500 K., zu nennen. — Hep. 
M00 K, — Verkaufs-Hep. K. — Hürdenr, 5000 К. — Hep. 
#400 К. — Hep, 200 К iobtspublie, 
lag: Erëm Bet, 1500 К. 
— Prol van Noopen, MAU AC, = уы 
Aur d. Zwei. 1800 K. — (Preis von W 
kaufs-Hop 1300 Hop,— Preis von Palota. 1800. 
3300 К. — Verkaufa-Hürdenr, 9000 K., zu nonnen. 
31. Krakau: Abschieds-Hop. 2000 K., zu nennen. 


DEUTSCHLAND, 
Mai. 


30. Baden-Baden: Altes Badener Jagdrennen. 14.000 Mk. 
Z Zukunfiarennen; 90,000 МЕ. — Pürstenberg Memorlal, 23.800 МЕ. 


— Verkaufe, 1800 К. 


— Üos-Hep. 13.000 Mk. . — Найепег 
Prince or Wales Бөке. Prinz Hermann ven Sachsen- 
Weimar-Renzeı Т) 104 — Gr. 


Badener Hep. 
10003, Au nennen, 
30. Hamburg-Horn: Hamburger Criterlum, 15.000 Mk., 
Bop Ander: 
Baden-Baden: Preis von Iexheim. Bhrenpress w. 
80 0 CEN oo т. Preis von Baden. 
preis u. 100.000 Mk. Türstenberg-Meniorial 1300. Ehrenpreis 
БЕЛУ Mk., dritte Einsatz-Nachz. 


(ШИЙ 


Poen ЖЕКЕ re H 
| dvi, 18; барышын аб. Bad: 


Bernard 
Froudennu 


PROGRAMME. 
Budapest, Frubjahrs-Meeting 1899. 
Rennen Tag. Plingstsonntag den 21, Mai. 3 Uhr. 


[Г c * 8400 K. 2400 M. 
Ken $ Consort 4j. , — . 494, Kg. 
Siewarton 5j. . Félénk 4j. 46, а 
Neni 6). . - - Dalffy 4i. 434 » 
Kisassaony 4j. 
IL VERKAUFESR. 9000 K. 1400 М. 
Tristan II. Jj. ,49', Kg, Неше noch 3j. .08 Ку. 
Fortely 4}, . . .59 в Terka 4j. ‚64, >» 
Plaisirchen 8j. 48 в Contrás 3j. . . „47, m 
Liebig Bj. Dij, » Шіак З), su nk 
Раа Ш. 9 БН Elie 3j. . ba H 
Artatlan 3j. 48 H Arsena 49i a 
Vértes Bj. . -51 в Abegia Ш,53 m 
Franczia Mulat 3 Mr oUm > 
[o grim » ice 8). .49% > 
Tanagra 3)... .48 m Е 8j. ët m 
Részes jo. 5.494, » Grimaldi Bj . LATUS m 
Gagarin Bj. , „40 n 
II, ALAGER PR. 88000 K, 3]. a Sn 
Weaner . «Db К НЕК! АЛ Kg. 
Adoma Barnato II. . . E H 
Ronny. . Magister . . , 55 >» 
Brdler .... Pharao. . . . . 05» 
Per Butters. , Nitupereas , . | öt » 
Rio tinto Tiszagyöngye . .D5 » 
Káplár Galifard |.. . . 55 H 
Sanbäsz, Leader, оо. 55 в 
Alfred — eu Lon 1 .57 » 
Díadal. ЛЛ s. ГЕ 55 > 
Eclair d Cauterbmy . | бб » 
Eregy cu. Chulalougkom 5b n 
Mari Agnes Dominik . bb e 
Szokäs. . Boston . 255 жа 
Bonvivant 
IV. KEREPESER PR. * к. 3j. 1600 M. 
San Salvatore. .D£ Kg, NS Mi. 
Gaudriole . . - Bi > ‚= ^ 
Bokros. .. . . Së, s MAR .. . M 
V. FOTHER HCP, 4500 К. 1800 M. 
Cem 4j, . Virginie 4j. 
Mir A . ‚5 Gehst vira Bj. 
Nickerl 4]... . Simbach 3j. 
Vivó 4j. Forgà D... 
Hunding 8j, 
Nitopercas В). 
Gwen 8j., 


, ‚50, 
VI. MAIDEN-VERKAUFSR. D, ZWEI]. 2000 K. 
1100 M. 


Манна... 581. Ке. Am KA Kg. 
gengen . . | Al, » Cleopam, . » 
"реа . 984, в Karmester » 
Ka . «48 в — Barkarol » 
2551 H іон... D 
Orkán , , . . .00 в Cabbage Rose » 
НЫК ENDE 0а 40 >» Mil » 
Mirabeau, . . .48 e — Ordüg , . , . . di » 
Gazd'uraam . . .54 H Retford . , . A0 » 
VII. MAIDENR. D. ZWEI]. 3400 K. 1000 M. 
Megaera . - . . BA, Kg. Сышце... DA, кє. 
ШО s. аз 56 H Кик ..... b6 
Allandd , . . .54', » — Dunmur. SA » 
Charmer -56  » Garaboncziós . .56 > 
Awer IL e 56 » 


Zehnter Tag. Plingstmontag den 29. Mai. 3 Uhr. 
L NAKO-PR. 120 k. u. k. Ducaten. 2137 M. 


Goher dj. . ..T71 Kg. Fogaras 4j.. . . 71 Kg. 
Szolgabiró 5j.. . (4 в Consort 4j. . . . 71 ә 
Käntor 3j . . .63 e 
IL WELTER-HCP. 9300 K. 1400 M. 
Billnitz 4j. . . .69 Kg. Tem 9р 22 Kg 
Trifalu Я . 61 LI un М » 
00108 3). d P, "ED 
Kilo mehr). "ne, DH 41 D 
Theophil 5j. . . DT e 2477 а 
Arkangyalat 3]. . 55 » 1.4545 в 
Ey 8j bil, >» 2.46, e 
Duca DA. » Tristan IE ЕЯ BEE » 
York . Bäi, » Artatlandj.. . . 444 » 
Rio 3ј. . .58 D 
TII. SCHLU S-HCP. 6600 K. 2000 M. 
Szolgabiró Dj. . . Wilful4j . . .48', Kg. 
Malteser 4j. . .5 Virginie 4j., . .48 — » 
Cid 3j E Moring 4 ` 
Sex Gei? Gebst' vii » 
Yi. D1 o» Рак A H 
Ronny & 5013 e Junius 8j. . H 
Káplár ^ 49 ^ » Simbach 3j MC n 
AIMEE PEK IT M 
San Salvatore 3j. Pity fa BU Kg. 
Gaudriole 3j. . 20 + 151, » 
Mon plaisir 3j. E . ns 
юй Bi... ah * 60 Уз 
э > NS 
GES 90 e 
BIA > Grmaldiäh 25b > 
[JUS Ven Dicsoság 3j. 5115 » 


V.FRÜHJAHRS- SES 11.000K. 1000 M. 


Rio tinta 3j. . © Kg. Наш! dj, . . „OB, Kg. 

Brodler 8... » БО 20 

Maria Pia 3 ` Mégis D.484 >» 

Sändor 3j. » Canterbury Sj. . 62 — >» 
E 


VI. MAIDEN-VERKAUFSR. D. ZWEIJ. 2000 K. 
1000 м. 


Megaera , . , „064, Kg. Bosszú. , · . . 464 Kg. 
Gavotte . . . „5193 » — Clopatra . . . 46i >» 
Carnation . . , 4644 в Táblabirà , . - 56 » 
Winifred. . . D Gecko . . . . „08 D 
Borbála . . » Cabbage Rose . 5б » 
KR e Domi .... „460 в 
Јана. » Мір о... Dik a 
Tiamo X OBEN ah ж 
Ariadne Retford ....48 > 


Үп. RUPERRA- PR. 4500 K. 2j. 1000 M. 
x -5 


Воб 2 б Ke Attila -.. . 59, Кр, 
Allandó . . . 1253 » Szomorú. . . . . 5 
Charmer . . . . 56 » Кага бз, ' 
Clürete . . . .Б » 


Kottingbrunn, Mai-Meeting 1899. 
Zweiter Tag, Pfingstmontag den 22. Mai 3 Uhr. 


I, VERKAUFSR, Herrenr. 180% K. "en M. 
г ма в ' .  Mesébe valà .66 Kg 
Hegyalja & 5 Felonie 3j, , . „6003 > 
Mennykó = ig Rama 8. ...66 я 
Collision 2. Ges ` Lord Athelstana 16 » 


Slava 5, , 
Alland 6j. 
Ossi a. 


ш. ОО Hep, 230 к. 4. 2 


Pietro 6j. 
Jutka 4j. 


Wagner , . . . 68 Kg  TuriT; H 
Futár 09 ж — Lompienps [E 
IV. SEDE зы CH. 5000 K. 5000 М. 
Hirók . .. . 2pu. Kg. Eglamour .. .67, Kg. 
Alar EECH EE 
Bonne Chance . 07, » 
Tea... DÉI  » 
Edgara `... 2Db m 


Garibaldi . . 28 Юй 
Dilemma... Gy + 
Tui-Tai. .. @ + 


Longchamps . Aa è 
VI. HABLEANY-ST.-CH. Hcp. Herrenr. 2300 K, 
4800 M. 


Eglamour 5j.. .80 Kg. Zápor 

Thekla 6j. . . . Pietro 

Slava bj Pogon Dj 

T ER 

VIL FLIEGER-R. Herrenr. 1950 K. an M. 

Ferbli . Puritaner. . , 

Soscha Tartuffe ^ 

F Moll . А Tülby at, hr Ж 

bres Б Bergfex . 680. e 

йы»... Mesébe való . . E з» 

[^ v". Esthajnal . » 

roci.. Fáklyás 5 2 » 
"E Felonie . . . . 64a >» 
бе [ош бк ... 168105 >» 


NENNUNGEN, 


калкып, MacMeseting 1899. 
о v Тев Mirwosh фео fr Mai 


MAIDERE Maece RO К. ишы D 
sh. Omas A, Ула Кылы 


| OL. be У. Obd Др a Se, Кэй! 


Fen fei: X de Н Лол. 
bas Ade Тва fr ke М. (rim 
"жЕ A м H Сара 

| agAitgxat OL ZXO K. 4, жоу. dr. 
Zem. МАЦА be H apes 
mA 6€ Р. бей Ра Оба 
O^ } Каена ену bk W 
Ma Tex м. 56. n 
Ом. ANAL. СЕ FOE жушт 


DN. VER AUES-FORSEMM. 190 К. Тый) M. 9 U. 


fap pu) 


QU. бы. Iren. н оондо M. P. 

Ges Ml) d һе M Mare ved 
vei 

Obl. Gf, P. Orssich' 6j. br, St. The&/x (НЫК). 

Obl. Bar. V. Ramberg's 5j, Е,-Н. Garibaldi. 

Ritim. A. Trünkel's 4j. br. St. Zongehamps. 

Obl A. Ritt v. Welenbeck's 4j, F.-H. Streder. 

V. TROST-ST.CH. Нер. 9300 К. 4000 M, 10 U, 
Ваг. F, Borw's 5j. dbr. St, Yablunka, 

Gf, Zd. Kinsky's 6j. F.-H. Pietro und bj. dbr. St. Slava, 

Obl, Bar. Th. Korb-Weidenheim's a. F.-H, Ossi und 5j. 
Kat, Pogon. 

Obl. Gf. P. Orssich' 4j. 

Gf, Ad. Sternberg's 6j. br. St. Aland. 

Ritim. A. Trünkel's Dj. Sch.-St. Sonne Chance. 

Bar. L. Wattmann's 6). br. St, Zdzara (Hblt.). 

Obl. A. Ritt. v. Weilenbeck's 4), F.-H, Srreler. 

VI. HÜRDENR. Нер, 9300 К. 4j. 2400 M. 5 U, 
Gest, Miklósfalva's br. H, Wagner uud dbr. W., Nell 
Obl. Gf. P. Orssich' F,-St, Divat. 

Кіш, Апі, Tiànkel's dbr. H. Zuri-Tari und br. St, 
Longchamps. 


FeSt. Divat. 
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I. PR. V. KALTENLEUTGEBEN, Herrenr. 
9050 E 1800 M. 11 U. 
GM, Erzh. Otto's 4j. F.-W. Ex оўо. 
Mr. бо on's 4]. В.Н. Z'Zclaireur. 
Gf. Zd. Kiusky's 6j. Е.-Н. Ріко, 
Obl. Bar. Theod. Korb-Weidenheim's a, Е.-Н. Ossi und 
Bj, F-St. Pogon, 
Gest, Miklósfalva's Bj. Sch.-St. 25, 
Obl. Gf. P. Orssich' Bj. br. St. лага (Hbit.), dj. F-H. 
Futár und 4j. F.-St, Divat. 
Bis, A. Trankela 5j. br. St, MiZlefleurs, 
Obl. A. Ritt. v. Weileubeck's 6j. br. H, Zápor. 


Wien, Sommer-Meeting 1899. 
Erster Tag, Donnerstag den 25, Mai. 
I RENNEN D. ZWEI]. 3400 K. 1000 M. 20 U. 
Mr, Dorryt's br, St. Clairette. 
Ant, Dreher's P H. Betrüger un! F.-St. Haricot, 
Gf. Mor. Esterhäay's F.-St. Da kommt sie, 
Gest, Féllorony's br. St. Sizfide 
Mr. Green's br. St. Bucht verlor'n und F.-St, Wundermadl, 
Bar, And. Harkauyi's br. Н. Kontdr. 
Bar. Job, Harkanyi's br. Н. Polonius v. Bean Brummel— 
Probléme. 
Gf, Arth, Henckel’s br. Н. 
Seenen 
Gf. Zd, Kinsky's dbr. St, Mella und tr. St. 
And. v. Pechy'a F.-St. Paguin. 
Lad. Schindler's F.-St, Alice. 
Ludw. v, Schosberger's br. H. Kartal. 
Bar G. Springer's F.-H. Balschard und br. St, Duenna, 
Gent, Szaszherek’s br. H. Aladin v. Dunure— Angela. 
Bar. Stee, Uechüritz br H. Max. 
V. HANDICAP, 2400 K. 3j. 2000 M. 21 U. 
Mr. Blue Green's F-H, Tristan Z7. 
Mr. Dorryt's дыг. Н. Sımbach und F,-St, измет, 
Ant, Dreher's br. Н. Aroa. 
Duke’s br. St. Zdrta III 
Ari, Eege br. Н. Verden, 
GI. P Festetic! F.-H, Rio. 
Capt, Gaston's br. St. The Winnings, 
Mr. Green's br. St. Win some money. 
Bar. Joh. Harkany коте. 
Mr. Lincaln's br, ` 
Gest. Miklósfalva's br St. Zri/by. 
Mr. Newmarket's F-H, Didk 
Obl, Ed. v, Okoliesäuyi's F.-H. Drava 
And. v, Pechy's br, Н. Pharao und F-H. Swell, 
Victor Silberer's br. St. Ø, 3 c 
Gest, Szászberek's F.-St. Gwen, 
Nie v. Szemere's br. H, Gondolat, 
Rich. Wahrmenn's br. Н, Wahrscheinlich und br, St 
po: 
VI, SCHÖNFELD-R 
GM. Erzh, Otto's 3j 
Gf, Emer, A, 3 
Ant. Dreher's b). F. 


Sieh dich vor und br. H. 


Tadinrág. 


9400 K. 
йа. 

t. Maria Pia, 
- Dogma, bj. hr. St. 


1900 M. 94 U. 


Gehst vira 


und 4j. F.-St. e Ў 
Mr. Duke's Dj. br, St. Contra, 
L. Egyedi's br. Н. Sandor. 


3J. 
GE. Mich, Esterhazy's A. SH Н Moring. 
Gf. Mor, Esterhazy's Bj. F.-St. Gigerlhonigin. 
Ritim. Alb. у, Flesch's 8]. Pat, Zsussi 
Mr. Green's Bj br. W. Sariantyw. 
Bar. Joh, Harkänyi's 4j. br. Н 
Cromwell. 
Gf, Artb. Henckels 8}. F.-H. Doppeladker. 
Mr, Newmarkel's 4j. br. Н. Malteser. 
And. v. Péchy's 8j. F.-H. Zro. 
Victor Silberer's Jj. br. St, X/ecira, 
Ваг, Gust Springer's 3j, dor. H, Angely und 8j. F.-St, 
Jane Eyre. 
Nic. v. Szemere's Bj. br. Н. Gondolat. 
Bar, Sigm. Uechiritz Sj. br, St. Deaf & Dumb, 
Rich. Wahrmann's 8j. br. Н. Demimit und Bj br. H. 
Round the corner. 
Ign, Zangen's 5). br, H, Balek. 


Fiat und 8j F.H. 


VIL TROMPETER-ST CH. Hep. 8000 K. 4000 M. 
T 


GM. Erzh, Olto's fij. br, Н. Hirnök. 

C, Dittl v, Wehrberg's dj. E.-W. Ae, 

Ant. Dreher's а, hr. Н. Gogerl. 

Gf. Mor. Esterhazy's 5j. F.-W. Ems ins Andere. 

GL. 24, Kinsky's 6j F.H. Pietro und 5]. dbr. St. Slave, 

Gest. Miklösfalva's dj. Sch.-St Hableany. 

Lad. Schindler's б]. F-Sr. Мағоза und 4j Е.Н. Toll 

Rittm, Arth. Trankel'a bj. br, St, MiZeffeurs. 

Mr. Turuls 6). F-H, Alexander, 4j F.H. Tricky und 
4j. F.-St. Sarolta, 


REUGELD-ERKLARUNGEN. 
Wien, Sommer-Meeting 1899. 
Zweiter Tag. Samstag den 97. Mai. 
Е VII, REICHENAU-HURDEN R. 12.000K.2400M 


siet. stehengeblieben : 
Rabenvater Bj. 
Zire 4j. 


Trial D Sehr möglich 5j. 
Boda 4j. 


Sylvester dj, 


Erbprinz 4j. 
Kleines Reugeld wurde erklart für: 
Longchamps, St 


Eins ins Andere, 
varton (falsche Nennung), Stuwer, Tol. 


RESULTATE. 


Budapest, Fruhjahrs-Meeting 1899. 
Achter Tag. Donnerstag den 18, Mai. 


I VERKAUFSR. 2000 K. 1400 M, 
Obl. Ра. G, Schwarzenberg's 4]. br. Н. Aldomds v. Mont- 
bar od, Dunure—Altona, 2000 K., 56 Kg. (Reynolds) 
Barker 1 
Mr. Donyr's 4j, br, H, Fortily, 2000 K., 56 Kg. Adams 2 
Mr, Duke's 5j. br. Н. Ziebig, 5000 K., 58 Kg. Fl, Hesp 8 
А. v. Péchy's 5). F-H, Mirko, 10.000 K., 67, Kg. 
Fk. Sharpe 4 
Bar. G Springer's D br, St, Berenice, 5000 К. 517), Kg. 
Hyams б 
2000 K., B6 e. 
"Chaloner 6 
. br. H. Valaki, 2000 K., 56 Kg. Rumbold 7 
Tat.: 342 : 50. Platz; 79; 25 und 40:25. Auf die 
anderen Pferde emifallende Quolen: 11 Fortely, 28 Bere- 
nice, 40 Mirko, BB Vilmos, 56 Valaki, 78 Liebig, Wet 
Uh Forty, ӨЧ, Aldomds, 5 Berenice, Mirko, 8 Valaki 
und Vilmos, 12 Liebig. Leicht mit anderthalb Langen 
gewonnen; zwei Langen zoröck der Dritte, Der Si 
wurde um 4000 K. zuruckgekanfi, Werth: 1970, 1280 E 
1000 К. der Renucasse, 
1. GRABEN-PREIS, 4400 K, 3j. 2000 M. 
A. v. Péchy's dbr. W. Сазўие v. Stronzian— Cascaret, 
Bl Kg. (Milne) . . . Poole 1 
Gest. Angern's dbr, Н. San Salvatore, 501), Kg. Adams t 
C, v. Geist's br. St. Bokros, 544, Kg. . . Fk. Sharpe ў 
Tot: 949: 50. Auf die anderen Pferde entfallende 
Quoten: B Bokros, 13 San Salvatore, Wett: 1, anf 
Bokros, 2, Sam Salvatore, 4 Casque. Leicht mit zwei 
Längen gewonnen; lodtes Rennen fur den zwelten Platz, 
Werth: 2960, 185 К. jedem der beiden Zweiten, 


III GÖDER HCP 4500 K. 1600 M. 


Gf, A. Henckel's bj. E.-W. Vimos, 


L, Egye 


ger 


Gf. A. Slernberg's 6), dbr. Н, Morny v. Chislehurst— 

Marie, 481/, Kg. (H, Reeves) . Rumbolà 1 
Mr. Dorryl's 3j. dbr. Н. Simbac . Gilchrist 2 
Gf, T. Andrássy br. H. For, Sands 8 
A. v. Pächy's 4]. FW. Gomoss, 64 Kg.. . Sharpe 4 


Gf, А, Pejacsevich' dj. br. Н. Солуоәт, 50 Kg. Cleminson 0 
Gf. E. Degenfeld'a dj. br. St. Cassiopeia, 484, Kg. 
Wilton 0 


WIENER BUCHMACHER: 


FELIX LACKENBACHER, 
TV., Gusshaussizasse 2, 


GUSTAV E, BRANDINER, 


I, Elisabethstrasse 5. 
5 


J. DOBRIN & CO., 
Т, Gluckgasse 1 (Tegetthofstrasse 6). 


ARTHUR HORNER, 
I, Lobkowitzplatz 1 


Die obigen Firmen legen Wetten fur alle 
Arten von hiesigen und auswartigen Renuen 
und ertbeilen bereitwilligst alle hieranf bezug- 
lichen Auskünfte, 


Diese Woche erscheint: 


VICTOR SILBERER'S 


MAI-RALENDER. 


ж” Preis 50 kr. б. W, "EXE 


Derselbe enthält die Resultate der bisher in Wien, 
Alag, Debreczin, Oedenburg, Pressburg und Budapest 
zur Entscheidung gelaugten Rennen. 


Bei Einsendung des Betrages von 50 kr. erfolgt Franco- 
Zusendung des Kalenders. 


Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung“ (Victor Silberen) 


Wien, L St. Annahof. 


æ Steirische und Tiroler-Loden = 


135—140 Cm. breit, fl, 1 85, starke Qnalitat fl. 2.15 


жж Sport- und Jagd-Loden жж 


140 Cm, breit, & 2.40, reme Schafwolle fi, 3.60. 


x Havelock-Loden, wasserdicht 


160 Cm. breit, f. 2.15, reine Schafwolle fl, 2,60. 


me Modestoffe NE 


Livrea-Tuche, Wagen -Tuche in allen Farben und 
Preisen, 


Wat, in besten. 
DECKEN: 


mie, 
versendet die 


EU 
Tuchabtheilung der Firma 


Kastner & Oehler, Graz, 


аа (unter prole und Monot Wë 


NESSELSDORF. 


NESSELSDORFER WAGENBAU-FABRIKSGESELLSCHAFT 
k. k. priv. NV ageuabril Schustala & Co. 


MAHREN. 


geschickt haben, um die 


NEUESTEN TYP 


zu studiren, speciell eine 


in kürzester Frist zu effectuiren, 


wir naene 


Fur Reparaturen, alle Arten von Abanderungen etc, empfehlen 


Reparatur- Werkstatte in Wien 


III. Untere Weissgärberstrasse 8—10. 


ck 


"Wir erlauben uns, unsere geschatzten Kunden darauf aufmerksam zu machen, dass unsere Constructeure, welche wir wahrend der Wintermonate nach 


deep ded, 
EN 


LUXUSWAGEN 


HALBGEDECKTEN WAGEN (MYLORDS) 


mitgebracht baben, die wegen ihrer Eleganz und Vornehmheit nicht verfehlen werden, besonderen Anklang zu finden. Durch unsere maschinellen und 
technischen Einrichtungen sowie ein zahlreiches Personale — unser derzeitiger Arbeilerstand betragt 1600 Mann — sind wir їп der Lage, Bestellungen 


WIEN 


т Es 


LEMBERG 


Wos à ret B. 


ШОШ Ш.Ш А LEW: 


Kurlestrasee A. H - Ф. 


RATIBOR 


AUTOMOBILS 


ausserordentlich geschmackvolle und leichte Type 


BERLIN BRESLAU 


CZERNOWITZ 
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Capt. Gaston's 3). br. St. The Winnings, 48V, Kg 
Prudames 0 


Gf. Е. Hunyady's A F.-*t. Dainty, 281, Kg, . Milne 0 
G( T, Festetics’ 3j. br. H. Alfred, 4b Kg. . . Finan 0 
Gent, Szaszberek's Jj. F-St Gwen, 41 Kg. . . Slack 0 


A. Dreher's 8j. br. Н. Arod, 89 Kg- 
Tot: 188: 50. Platz: 
Auf die anderen Pferde enllsllende Quoten: 
eia, 36 Gwen, Al Consort, 48 Simbach, 
60 Goor, 88 Alfred, 91 Dainty, 121 The Winnings, 
210 Aroa. Welt.: 2f, Morny, З, Cassiopeia, 6 Gwen, 
8 Simbach und Consort, 1 Alfred, 8 Forgó, Gonose und 
The Winnings, 10 Damty, 19 rod, Leicht mit einer 
Lange gewonnen; eine Kopflange zurück der Drite. 
Werth: 3950, 1020, 50 K., 240 К. der Renncasse. 


IV. KAROLYI-MEM. 40600 K. 2j. 1000 M. 


EH Conte: 
5 Forgó, 


Ваг. Н. Königswaners F-H. Pilatus v. Saraband— 
Petrel, 56 Kg. (J. Reeves) |. . Adams 1 
Ban G Springer's F-St. Culture, Bäi, Kg.. . Hyams 2 
Gf. Th. Andıässy's br, St, Zi DV], Kg.. — Gilcbrist 8 
Bar. S. Uechtritz br. H. Мах, 50 Kg. — . Fk. Sharpe 4 
AL Ri. v. Lederer's br. Н. Ritta Ai, 56 Ke 
Fk. Hesp 5 
Gf. A, Henckel's br. St. Malice, 50 Kg, Chaloner O 
Gert. Miklósfalva's F.St, Algier, D4' Kg. . .Smith 0 
Gf. A, Steraberg's F.-St, Carma, 0413 Ee Marker 2 
Tot: 114: 60. Platz: 84 : 25, #0: X E 


Auf die anderen Pferde emallende Quoten: 
40 Max, 53 Ritka A, 54 Algier, 66 Cultur 
106 Afalice. Wett: Iu, Pilatus, 8 Ziti, 


100 Carma, 
f ‚Т Mes und 
Ritka JI, 10 Algier und Culture, 19 Сакта und Malice. 


Sicher mit snderthalb Langen gewonnen zwei Längen 
zurück die Dritte Werth: 32.000, 6000 К, 2000 К. der 
Renncasse, 
X, MAIDENR. D. ZWEIT, 8400 К. 1000 M. 

C, v, Geis's dhr, St. Szomoru v. Ы шшк 

Breeze (Mravich) |o, Sharpe 1 
Mr. Dorryt's br. 51 Claireite, БАЧ, Kg. Rumbold 2 
A. Dreher's FH, Betrüger, bb Кр... Бо 8 
Gf, T. Festetics’ dbr, St, Berceuse, Ja, Kg Fark 4 
EI Arco’Zinneberg’s F,-St. Wabernde Lohe, БАЛ Kg. 

Huxtable 0 

Gf, A. Henckel's br, St, Madame, bi), Kg. Chalaner 0 
Bar. H. Königswarler's F,-St, Tatjana, DÄI, u GE 0° 
L, у, Sehosberger's dbr. H. Zi Z/u-Crang, 86 К 


биз 0 
Bar б. Springer's F-H. Balochard, 56 Kg, Hyams 0 
М, v. шше br, H. AMfefteno,i DG Kg. . Cleminon 0 


Gí. J Teleks F.H. Forgó II, 50 Kg. Marsh 0 
Se 8 ОКШЫ br, SE Zady "S 51 E 
Spooner 0 
Tot: 768:50. Platz: 61:25, 40:25 und 49:95. 


Auf die anderen Pferde enifallende Quoten : 
91 Balochard, 91 Betrüger, 89 Berceuse, 68 Melfilano, 
101 Zorgd I^, 180 Tatjana, 158 Lady May, 955 
Madame, 915. Li-Hu-Csany, 816 diode hohe. Welt: 
1M, Glasrette, 21, Balochard, D Betrüger, 7 Berceuse 
und Zazjana, bSuomoru, 10 Forgó LI. und Meifitano, 
19 Lady May, 90 Lı-Hu:Csang, Madame und Waberndz 
Zeie, Nach Kampf mit einer Kopflange gewonnen; eine 
Lange zurück der Dritte, Werth: 2970, 750 K 

VL VERKAUFSR, D. ZWEI]. 2000 К, 
Mr. Silton's F.-St. 

3000 K., 59 Kg. (Ch, Planner) 

Gf. Mich, Karolys br. St, Tiamo, 1800 K, 


17 Claírette, 


90M. 
Хота v. Chunteratd— Cadeby Belle, 
; Adams 1 
AI, Kg. 
Gilchrist 2 


Mr. Adriev's W,-St, Megaera, 6000 K., 83 Kg.*) 


` Loms $ 
L. Egyed!'s br. St, Zarvertmaid, pe K., 58 Kg. 

Rumbold 4 

C Y Geist's Pr. Fk. Sharpe 5 
Bar. Fr. Born's Pë. 58 Kg*) 

W. Hesp 0 

Gf. E. Degenfeld’s br. St, Winifred, 1600 K. 49, Kp. 

Wilton 0 


^ed mL а 


Mr. Duke's F.-St, Golden Lock, 8000 K., 58 Kg. 

Fk. Hesp Ü 
GL T Festeüc br. H. Zonyód, 10/0 K , Di Kg Park 0 
б, v. Rohoncay's F.-St Cleopatra, 1600 K., 46 Kg.*) 


Szóbolladi 0 


L. v. Schosberger's br H. Karwesrer, 8000, 441), Kg 
Grip D 

"Tot: 46:50. Platz; 96:95 und 108 S5. Wett: 

2 Eljucs 4 Roma und val 5 Golden Lock, 


6 Fonyód und Tiamo, T Megaera, 8 Futis, 12 Cleopatra, 
Harvestmaid und Karmester, Leicht mil zwei Langen 
gewonnen; zwei Langen zurück der Delile. Die Siegerin 
wurde um 5700 К. von Henn A. Baltazzı gekauft. Werth: 
1970, 1800 K., 1950 K. der Renncasse, 


VIL HANDICAP, 3400 K. 1000 M. 

GL Т. Festetics’ 8j, F-H, Zelairv. Fenék— Echo 53'4 Kg. 
(D. Waupb) | . . "орик d 
Gj A. Pejaesevich" 4j. E -H. Dirspolgar, 58 Kg. Adams 2 
Al R. v Lederer's Hj. br. H. Zadro, bh Kg Fk Hesp. 3 
СЕ A. Steruberg's dj. F-H, Ravachol, 59% Kg. Parker 0 
Bar, S. Uecht dj. br. Н. Kier, B8 Kg. Fk, Sharpe D 
L J. Teleki's Bj. br. St, Zfjasszony, МЇ! Kg. Marsh 0 
А, Diehers 0j. br. St. Geht vira, ОЁ! Er. Ami 0 
Bar. G. Spnngers 4j. br H, Ит Est 5811, 


m 0 
GL. Zd. Kiosky's 4j. dbr, St. Лі, Wë, Kg. . Gilchrlst 0 
A. Egyedi's 3j. dbr, Н. Vertes, 48, Kg. . | Prudames 0 


С, v. Geiss Jj. br. St. Sonne, 461, Kg. — Cleminson 0 
Bar J. Harkanyi’s 8j. br. Н. Zauderdale, 46 Kg. 
"Wilton 0 
Tot.: 659 : 50. Platz: 152 :95, 146-96 und 61-95, 
Wett.‘ 8 Gehst vira, 8 Vigec, 5 Vert-Vert, 6 in, Ladro 
und Rees, 7 Lauderdale, Ravachol, В Seier, 12 die 
Anderen. Sicher mit einer Lange gewonnen; eive Kopf- 
lange zurück der Dritte. Werth: #900, 880 K., 190 К. 
der Renncasse. 


Kottingbrunn, Mai-Meeting 1899. 
Erster Tag. Freilag den 19, Mai, 


I. ERÖFFNUNGSR. Herren, 2050 K, 1600 M. 


Obi, Gr. Р. Orsstch' Bj. br. St, Esrhajna! v, Kisber ED 
Eszes, 684, Kg. . Bes, 1 
Gest. Мама 8j. br. H. Zum, 67 Kg. 
Obl, Bar. Eltz 2 
Engelb. v. Hold's 8j. br, H, Zidd/estick 68 Kg 
Obl. v. Kreutzbruck 8 
Rama, 65 Kg. 
Gf, L, Lasch 4 
Arist. Ballazei's 3j. br. W, Æ Mat, 68, Kg. 
Obl, A. R. v. Wellenbeck 0 
Gf, Zd, Kiniky's 9]. F-H, Ssobds, 65 Kg. 
et Fr. Kinsky 0 
"Tot. 1430:50. Рм; 96:95 und 26:25, Auf die 
anderen Pferde ertlallende Quoten: 10 Tartuffe, 22 
Fiddlestick, HU Kama, 189 Ssohds, 949 17 Molt, "Leicht 


Gf, L. Trautimausdorfs 8j. br. Н. 


mit zwei Langen gewonnen; eine Kopllnnge zurück 
der Dritte. Werth: 1500, 300, 150 K. 

IL VERK.-HÜRDENR. 2900 K. 2400 M 
Arist. Baltazzi's 6j. br j Fault v. Zsupan—Fa&- 


tasie, 2000 K,, 61 X . Кароцзек 1 

ом бї. P. geck! 4j. St, Divat, 2000 K, 01), Kg 

Rosak 2 

Tot: 60:50. Auf Divat enifallende Quote: 14 

Leichl mit vier Langen gewonnen, Aul den Sieger er- 

folgte kein Anbo’ We: 1800, 500 K. 

11. ANGOSTURA-ST.CH 2300 K. 4j. 3400 M. 

Mr. Turol's br. St. Jurka v. Abonnent—Y Endsleigh, 

i . .Sliun 1 

Streber, 60 Kg. 

Kapousek 0 

0. Auf Seer entfallende Quote: 13. 
Streber stürzte. Werth; 1800 К. 


64 Kg.. WOCHE 
Obl. Ant, Ritt. v. Wellenbeck’s PH 


Tat.: 60:5 
Каш allein ein 
Үү: 


u Eege 


IV. PETERZELL-HÜRDENR. Herrenr 1950 К, 
2100 M. 
Gest, Miklósfalva's 4j. dbr. W. Ae v. Lowland Chief— 
Liule Nellie, 704, Kg. . Obl. Bar. Eltz 1 
Obl. Gf. P. Orssich” Gj. hr. St. ла, 761, Kg. Bes. 9 
Bar, Ludw. Waltmanp's Б}. br. St, Zegara, 12, Kg. 
Obl. Koller 3 
Tot. 55:50. Auf die anderen Pferde entfsllende 
Quoten: 22 hekla, 101 Edgara. Leicht mit zehn Langen 
gewonnen; ebensoweit zurück die Dritte, Werth: 1500, 
500, 150 K. 
V. VERKAUFS-ST.-CH. 2300 K. 8600 M. 
Obl, Gf. P. Огвзісћ 5j. br. Н. Ee v Abonnent— 


Evergreen, 5000 KG, TU, Kg. ‚..... Rosak 1 
Bar. Friedr. Boro's б}. бы. St, Fablunke, 8500 KL, 
S dcos MNA Remes 9 


60:50. Auf Yabiunka ee Quote : 18 
Kein Anbot. Verhalten mit drei Langen gewonren. 
Werth: 18 0, 500 К. 


IV. MAIDEN-HURDENR. 2300 К, 2800 M. 
Rium. Arib, Trankel's Б). br. St. Aftliejleurs v. Master 
Kildare — Fernande, v. Saraband, 08 Kg. 
Wheeler g. ü, d. B 
Millafleurs ging über die Bahn. Werth: 1800 K 
VII. РА. V. RODAUN, Flachr, Herrenr. 2050 K, 
2400 M. 
Mr, Taste 5j F,-W. Stuwer v, Galaor-—Trésor, 14 Kg. 
Obl v. Kreulzbruck 1 
C. Ditll v. Wehrberg's 4j, F-W, Aldr, 66 Kg. 
Obl. Bar. Eltz 2 
Ом, Gf. P. Orssich 4j. F-H. Futár, BI, Kg. Bes. B. 
Toi: 176:50, Auf die anderen Pferde enifallende 
10 Futur, 12 Aldy, Sehr Jeicht mit zwei Langen 
Wert : 


Quoten: 
gewonnen; eine balbe Lange zurück der Dritte. 
1600, 300, 150 K. 


Bukarest 1899. 
Dritter Tag, Sonntag den 14. Mai, 


RUMANISCHES DERBY. 16.500 Frcs, 8j 9400 M. 
Alexander Marphiloman's dbr. H, Melingue v, Sledge— 
Mademoiselle Clairon, 6 Kp. (A, Alexander) Sanderson 1 


G. Blesea's br. H. Biet, D Kg, . . . . .Phillpps 2 
A. Marghiloman's br, Н Penteleu, 56 Kg. , | Moon B 
Pz Surbey's dbr. H. Ae: Delt, 56 Kg Hatley 0 
Badesco's Occulta, Di, Kg. . . . . Coutlois 0 
Payano’s br St. Dochia, Béi, E, . » Kearney 0 
M. Marghiloman's br. H. то 56 Kg, . . . Wilton d 


Tot: 06.90 Fres, Platz: 44: E und 90 : 94 Fres, 
Mit emer Kopflange gewonnen; eine Lange zurück der 
Drite. 


Paris-Longchamps 1899. 
Sonntag den 14, Mai, 


PRIX LUPIN (m Grande Роше des Produits), 
40.000 Fros. 3j. 2100 M 

‚ de Biémond's Sch-H. Holocauste v. Le Saney—Bougie 

56 Kg. (R. Count) 2 EQ Watkins | 


De Gheei's br H. Velaigues, bi Kg. . Madge 9 
J. de Brémond's hr. H. Harve, 56 Kg. Dodd 3 
` T Lage 0 


P. Aumont's br. H Franco Zen, 56 re 
A. Menier's F.-St. Bereni Ah Kg. ‚ French 0 

Tot: 10:10 Plate; 11: 10 wnd 94: 10. Wett.: 
6 saula Holocauste, Verhalten mit sechs Langen gewonnen ; 
zwanzig Langen zurück der Dritte, Werth: 108,450, 
5000, 2500 Fics, 
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Xg. Reitererlaubnıse 


Macadam’s Pferde -Malz 
Devot bei Gnrl Wickede & Bolm, Wien 


IL2: Asperügasse 3. — Teslerapfoblenes Stärkungemiltel für Pferde, 
welche keine Lust am Fressen Aalen uder überarbeitet sind. Täglich 
in den Ställen I. M. der Königin von England gebraucht, 


FTRANZ JOH. RWIZDA 


ngar., kénlpl. ruman, und fürstl, bulgar. Hol-Llefergnt, Krolsapotheker 


Korneuburg bei Wien. Ф ren und Vertrich von PferdesportartilzeIn. x Korneuburg bei Wien. 


goldene. 18 sliherne Medalllen. 


Gegründet 1853, 


H 80 Ehren- und Anerkenmuugs-Diplowe. 
—————————————ÉÁ—Ó—————O—O-————ÉÓÓÓÓ————— A 


Kwizda’s 
Patent- Fesselstreifbänder aus Gummi, 


Die Aalont-Fesssistrolfblini llt 
&olwirzer, brauner und wi m 
% Grön an hergestellt, und z ww Mile ond 
rechte Fis 
Für Pessol, gemessen Паца 0, von einem Um- 
fango von 
Ox. pasat Grüner d 


arr, hraunar 


| Nr. $8. 840 
| Re. 48 3:08 
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Sattelwasser +" Reinig.ng der Elite uod des Reitzeuges. 
En mi 


Ges 
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Vaseline Ba кой Im 
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Budapest, Frühjahrs-Meeting 1899. 
Achter Tag. Donnerstag den 18. Mai. 


An dem dünnerstagigen Renntage, der durch schones 
Wetter ausgezeichnet war, gab es einen auffallend 
schwachen Besuch; selbst der fast stets gut besetzte Volks- 
platz wies bedenkliche Lücken auf Freilich war das Pio- 
gramm auch nur durch eine bedeutende Nummer, das 
Karolyi-Memorial, geschmuckt. Da aber die meisten Rennen 
grosse Felder zum Pfosten lockien, wurde das Interesse 
den ganzen Nachmittag über wacherhalten. Das vorerwahnte 
Haupitenaen wurde von Pilatus gewonnen, welcher damit 
seine heivorragende Wiener Form bestätigte, Ihm zunachst 
endeten Сийиге und LiB, wahrend der gut ausprobirte 
Ditka II. nur Fünfter weiden konnte, Im Goder Handicap 
siegle Airey zum ersten Male in diesem Jahre, der 
Graben-Preis Rel au Casgue, im den zwei Zweijährigen- 
rennen, welche neben dem Kärolyi-Memorial auf dem Pro- 
gramme standen, waren $зотдуй und Roma erfolgreich, 
und im Handicap über 1000 Meter schlug Beie elf 

КН Verkaulstenzen fat Berger Favorit vor Mirko 
und Aldomds; Liebig, Berenice, Valaki und Vilmos werden 
nur wenig gewetlet „Mirko tst zuerst vorne, nach wenigen 
Galoppsprüngen aber übernimmt Liebig das Commando 
vor Fortely, Mirko, Aldomds und Valakı Vor der Ein- 
Inufsecke schiebt sich Aldomds vor, geht vor der Distanz 
au die Spilze und weist einen Angriff von Zorzely leicht 
mit anderthalb Langen ab. Zwei Laugen zuruck kommt 
емүр als Dritter ein. 

Im Graben-Preis trelen der favonshten Bokros 
mur Sem Salvatore und Casque entgegen. Casque und Sun 
Salvatore galoppiren dicht nehencin «der, eire Langa vor 
Bald nach dem Einbiepen müssen San Sa/vafvre 
vos gefordert werden, Casque zieht von ihann мер 
und siegt leicht mit zwei Langen gegen seine beiden 
Gegner, welche in todiem Rennen den Richter passiren, 
e Goder Handicap wird von Gonoss, Consort, 
Morny, Cassiopea, The Winnings, Simbach, Dainty, 
Alfred, Forgó, Gwen und Arod bestritten. Morny, Cassio. 
Zeien, Simbach und Forgó werden am starksten gewaltet, 
Gwen führt nach Fall der Flagge vor Morny, Forgó und 
Gonoss, Arod und Simbach springen als die beiden Letzten 
аһ. Ziemlich weit auseinandergezogen kommt das Feld um 
die kurze Wand in die Gerade bis zur Dislauz, wo Gwen 
weicht пай Simbach aus dem Hinterireffeu hetvorkommt, 
Er dringt auf den führenden Morny ein, dieser schlagt 
den Angof aber leicht mit einer Lange ab. Eine Kopf: 
lange irennte Simbach von Forgó im Ziele 

Fur die Graf Julius Kärolyi-Memorial- 
Stakes werden Zil (Gilchrist), Malice (Chaloner), Pilatus 
(Adams), а Z7. (Fk, Hesp), Culture (Hyams), Algier 
(Smith), Carma (Barker) und Was (Fk, Sharpe) gesnttelt, 
Pilatus wt heisser Favorit, Es dauert lange, bis der Ab- 
lauf gelingt. Endlich setzt dan Feld sich in Bewegung 
Vorne sind Zi/atus, Algier, Lili und Carma, im zweiten 
Treffen galoppnen Afalice, Max, Culture und der aussen 
liegende Kitka ZZ, Ве! Beginn des Guldenplatzes sind 
Algier und Carma geschlagen, 150 Meter vor dem Ziele 
kommt Culture hervor und macht sich an die Verfolgung 
von Pilatus, Deraelbe ist aber nicht einzuholen und siegi 
sicher mit anderthalb Langen gegen Culture, welche zwei 
Langen vor Zili eintrifft, Mat Ist Vierter, Kitta Z7. Fünfter. 
Nachstehend gehen wir die Siegerlisie des Rennens und 
die Stammtafel von Pilatus: 


Sieger in den Graf Julius Kärolyi-Memorinl- 
Stakes (früher Comit із). 20.000 f. Zwei), 920 M. 


$ Gewinner | Keng Noaltzor | -— 
А br | I. 

` = 
ае " ton Int Hugo Папека Goat 
ES 


Sul, v. Jankovichje- Szen 
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1, 3, 4, 5 Reonfamilien, 3 Benn-Siro-Familie, В, il, |2 14 Siro- 
Familien, die Anderen Seiten familien. 


Am Maidenrennen derZweijahrigen nehmen 
Wabernde Lohe, Claireite, Betrüger, Berceuse, Suwmorii 
Madame, Tatjana, Li-Hu-Ciang, Balochard, Melfitano, 
Forgó Z und Lady Мау theil Berceuse, Claireite und 
Betrüger bilden von Haus aus das lührende Treffen vor 
Tatjana, Szomoru; Balochard, Lady Мау und Madame. 
Vom Guldenplatee an kommt es zwischen den drei Ersten 
zu einem Kampfe, in den vor dea Tıihünen such noch 
Szomorú eingreift. Derselbe erlangt knapp vor dem Ziele 
die Spitze und siegt mit einer Kopflange gegen Clairette, 
welche eine Lange vor Betrüger eiokommt, 

Im Verkaufsreunen derZweijahrigen haben 
Eltucsı, Golden Lock, Winifred und Roma die meisten 
Anhanger, ihre Gegner sind Megarra, Haruestmaid, Fo- 
туба, Julis, Tiamo, Cleopatra und 'Karmester. Roma, 
Megasra und Tiamo sind vom Fleck weg vorne und 
machen auch schliesslich das Rennen unter sich aus, 
wobei Zora leicht mit zwei Langen gegen Tiamo siegt, 
welche JMegaera gleichfalls wit zwei Laugen für den 
zweiten Plalz schlagt. 

Im Handicap setzt sich dos Feld aus Ravachol, 
рб, Ifjasssony, Gehst viva, Disspalgar, Vert-Vert, 
Ladro, llis, Eclair, Vertes und Lauderdale zusammen. 
Eclair, Disapolgdr ged ze springen am 
ab; iboen folgen Ravachol, Gehst vira, Jlis, Lauderdale, 
Ladro und Vertes, Vor dem Gullenplate dringen auf 

(лї, der einen kleinen Vorsprung hat, Düspolpdr und 
їп, da erscheint plötzlich Zadro, und mun gib! es 
es Ringen, das Zelair mit einer Lange gegen 
Disspolgár zu seinen Gunsten beendet, Eine Kopflange 
$^ ie боф 


Kottingbrunn, Mai-Meeting 1899, 
Erster Tag, Freitag den 19. Mai, 


Der erste Tag des neucreitten Koltinghrunner Mai- 
Meetings gestaltete sich keineswegs glanzvoll. Die be- 
scheidenen Preise — es waren für die sieben Rennen des 
Tages insgesammt nicht ganz 6000 fl, ausgesetzt worden 
— leckten zur wenige Bewerber. Es waren im Ganzen 
nur 47 Nennungen abgegeben und 35 verschiedene Pferde 
geonnut worden, von welchen wenig mehr als die Halfte 
— 19 — sich dem Starter stellten. Obwohl prachivolles 
Welter herrschte, halte sich — in Voraussicht des ger 
hotenen massigen Sports — nur eine kleine Gemeinde aus 
Wien erogefunden, Man bemerkte u, A, die Prinzen Solms 
und P. Esierbary, die Barone Alfred Springer und Friedr, 
Born, R. Wiener von Welten, die Herren von Mauthner, 
Riltmeister Trankel, A Baltazzi, Strasser, Wahrmann, 
Das Kroffoongsrennen wurde von sechs Pf rden bestritten, 
und blieb Лато? Siegerin, An dem Verkau(s-Hurden- 
rennen, der Angostura-Steeple-chase und der Verkuuls- 
Steeple-chose betheiligten sich nur je zwei Pferde, voo 
welchen Fatalist, beziehungsweise Furka und Eglamour 
als Erste den Pfosten passirien, Nur je drei Pferde be- 
striiten das Peterzell-Hördenrennen und den Preis von 
Rodaun, deren Sieger Neil, respective Stripe" Waren, Im 
Maiden-Hürdenrennen ging ЛЛ еен über die Bahn. 
Ausser einem Sturz von кейе, der für Reiter und Pferd 
ohoe Folgen blieb, gab es noch zwei Niederbrüche zu 
verzeichnen, Der Buchmnchersiund blieb verwaist, Das 
Wettgeschaft vollzog sich wie begreiflich in den engsten 
Grenzen, Nachsieheod die Details der einzelnen Rennen: 

Юм Eroffonngsrennen, eln Herrentejlen über 
1600 Meter, versammelte necha Pferde am Start, und zwar 
F Moli unter Obl, A. R, von Weilenbeck, Fiddiestich 
(Obl, von Kreutzbruck), Ssotds (Graf Fr. Kinsky), Tartuffe 
(Obl. Baron Eltz), Zrhaynal (Graf Orssich) und Rama 
unter Graf Fr. Larisch, Tartuffe startete als Favorit, die 
Vebrigen waren nur wenig gewettet. Es pelang ein glatter 
Ablauf, Tartuffe ubernahm die Fuhrung vor Fiddlestick 
und #уйлаўулаёд F Moll bildele den Beschluss; bald 
ireonte den Wallach ein weiter Abstand von dem Feld, 
Die Reihenfolge blieb bis zur Distanz unverändert; hier 
gmg Zsthajnal von dem innegehabten dritten Platz in 
Front und behauptete überlegen die Spitze bie in's Ziel, 
wahrend sich zwischen Tartuffe, Fıddlestich and den zum 
Schluss aufgekommenen Rama ein harter Kampf ем. 
spann, aus welchem die drei Pferde in der angegebenen 
Reihenfolge, je durch eine Kopflange getrennt, als die 
Placiiten bervorgingen. 

Im Verkanfs-Hürdenrennen slarleten blos zwei 
Pferde: Fatalist und Divat, von welchen Fatalist in den 
Wetten bevorzugt wurde Zufalist machte sich sein 
Rennen vom Start weg, und obwohl er nicht tadellos 


schnellsten > 


sprang, batle er sich nicht einen Moment zu sirecken, um 
die bei der vorletzten Hürde niederbrechenden Diva? 
leicht mit vier Langen abzuferligen. 

Für die Angosiura-Steeple-chase wurden 
gleichfalls nur zwei Pferde gesattelt, namlich Jutta und 
Sireber, Nach langerem Verweilen spıang Jutka, die als 
Favorit startete, mit der Fuhrung ab und führte den 
Hengst bis zum Tribunensprung, wo Streber einen bösen 
Rumpler machte. Beim nachsten Hinderniss stürzte dieser, 
und ўча absnlvirte nun den Cours allein im Handgalopp. 

Dus Peterzell-Hürdenrennen, ein Herreareiten 
über 9400 Meter, wurde von einsm Terzett bestritten, 
Nell war Favorit vor Tels, Edgara bheb unbeachtet, 
Thekla zeigte den Weg vor Neil, Edgara konnte schon 
aul balbem Wege nicht mehr recht mit. Bei der vorletzten 
Hürde nahm Neil die Spitze und ging als leichtester 
Sieger mit zehn Langen vor der werhaltenen лайда 
durch's Ziel, welche die gleiche Distanz von der zum 
Schlusse wieder aufgebrachten Zagara trennten. 

In der Verkaufs-Steeple-chase gingen wieder 
nur zwei Pferde zum Start, namlich Jablunka und Egla- 
mour, von welchen Letzterer starker geweltet wurde, Дуа» 
maur liess sich von der Stute, die über das Tribunen- 
hinderniss slark rumpelte, über die halbe Bahn führen, 
nahm dann das Rennen auf und zog immer weiter weg, 
um verhalten mit drei Langen vor Jadlunka, die im Ziel 
mederbrach, zu siegen 

Das Maiden-Hurdenrennen, lur das drei Меп. 
nungen abgegeben worden waren, schrumpfle zu einem 
Alleingang für Allefleurs zusammen, die sich nur dem 
Richter zu zeigen brauchte 

Um den Preis von Rodaun, ein von Herren 
gerillenes Flachrennen über 9400 Meter, bewarben sich 
Aldr unter Oberlieutenont Eltz, Zutar unter Graf Orssich 
und Stuwer, den Oberlieutenaot Kreutzbruck iiit. Za» 
führte mit starkem Vorsprung vor Stumer, den eine Lange 
von Aldr treonte. So blieb es bis zum Einbiegen in die 
Gerade, wo Stuwer einen Vorstoss machte und an die 
Spitze ging, die er unangelochten bis in’s Ziel behauptete, 
Vor den Tribünen engagirle sich Ate zu einem Kampf 
mit uv, den Ersterer mit einer halben Lange zu seinen 
Gunsten entschied, wahrend Aner sehr leicht mit zwei 
Langen siegte. 


NOTIZEN, 


ZWEI ABONNENT-SPROSSLINGE waren am 
ersten Kollingbrunner Renntag siegreich, namlich Уша 
in der Angostura-Stecple-chase und Zplamour In dar Ver- 
kaufa-Steeple-chase, 

WANDERER, der vom Grafen Emerich Hunyady 
gezogene dreijahrige Hengst von Triumph— Weatherbeaten, 
ist in den Besitz des Grafen Andreas Somsich übergegangen, 
der ihn auf der Hicdernissbahn auszunutzen. gedenkt 

GRAF ORSSICH uad Mr. Turn! gewannen um 
ersten Kottivgbrunner Kenntag je zwel Rennen. Ersterer 
das Eroffoungsrennen mit Ziel und dle Verkanfs- 
Steeplerchase mit Zurlımour, Letziorer die Angostura- 
teeple-chase mit Jutka und den Preis von Rodaun mit 
Stuwer. 


J. KRISCH A 


engl. Tailor 
irom Henry Foole & Co., London 
Vienna, Karntnerring 2, ist Floor. 


The Raglan 


fashionabler, wasserdichter Oberrock fur Herren und 
Damen, Eingefuhrt durch Goldman & Salatsch, 
Tailors & Qutfittere, Wien, I, Graben 20, Parterre 
und Mezzanin, 


Kais, und kön, 


Sensationelle Neuheit. 


Equipagen- 


ohne Luftschlauch. 
= (Patent Freysinger 


Bester und einziger Pneumatic, welcher allen Anforderungen 
entspricht 
Grösste Dausrhaftigkeit, angenehmes und stossfreies 
Fahren, elegantes, zierliches Aussehen, einfachste 
Befestigung ete, eto. 
Ausführliche Prels-Courante auf Verlanzeı 


Englisch-amerlkanische Gummiwaaren-Niederlage 
Krehann & Wydra 


Wien, I. Herrengasse 3 (Palais Graf Herberstein). 


neumatics 


Hof-Lieferanten 


1822 


Sehutzmarke. 
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PROGRAMME. 


Wien, Frühjahrs-Meeting 1899. 
Achter Tag. Pfingsisonntag den 21, Mai. "48 Uhr, 
I. ENTSCHADIGUNGSR 2400 K. 2800 M. 


Callisti . . . , .2800 Manfredo 2860 M. 
Princess Trouble 2800 » Fescher Кат . 2860 a 
Adolpl 2800 » Czimer ‚9860 
Раппб..... 28000. TOC E o4 2860 » 
Sürgüs . 98 0» — Priamy IT SHE » 
ми 2800 n Voulzmacherin 2860 » 
Seelen P, 2800 a — Teufelsmadel m. 
L3 e Ut 2800 » Pau! Н. 2880 » 
Pompas A 9820 « Siess EL m 
Noblesse 2820 » Mabel W.. . , . 2900 = 
Feliz Papageno 9820 » — Tummle dıch . . 2940 » 
Arion . 2820 » Pagen 2940 e 
Hatalmas . 2840» Dongo A., , . . 2980 u 
Girardi . . . . . 2840 » Tansy ,  , , 8000 a 
Lv ev 840 e 

JL PR. V. PETERSBURG, 3000 К. 9800 M, 
Кие І. . . . . 2800 M. Emma Кие. 2815 M. 
George A, . , 9800»  Hornelia Wilkes 9815 в 
Gloster H.. , , . 9800 e Pastoral , . 2815 a 
Сіта D... . ,9800 » Mabel Moneypennp Rau E 
Minn Birchwoot 80 » Golden Belle. . 
Maggie Sherman 2800» [еше —. 
d 9800 к Bismarck... 
Countess Eve . . 2815 м Boabdil , 
Charming Chimes . 2815 » 


її. HCP, F, DREIJ 2100 K. 2200 M. 


Zen , , ..  .9900 M, Papocosta . . , 2940 M. 
Ris... 2900 в Tarantella , 2240 п 
Mowi B. - 9200» Baratieri 2240 » 
Diva Belliationi SWO» Paul de Kock 9960 » 
Pandut  , . . 2900 0 ныд . 2900 » 
Diss 2... 2220 » Young Nominato! 9300 » 
King Trouble . 9990 » — Prusident 9800 » 
Mach — 9220» Авиша Ge 
Hexe , . .. . 2220 » Роб... 
Tonquin I. 9990 » — Miss Inna B. 2860 » 
Chansonelle . . . 9920 » Fut, s 2440 n 

IV. сатана zs 9400 к. 2800 M. 
Fortunas. . , 2780 Iquique . ene 2820 M 
Medium Маа , POM . Nd =. 2890 a 
Mary ӨШ... 5800 a Typewriter 9890 » 
Tall Leon, |. lo Меше... 2840 » 
Elegy. ‚ 280)» El Dorado Belle . 9810 « 
Edith Rose . . 2800» Twinkle 2840 „ 
Manilla . . , , . 2800 » Oratava , . . . . 9840 » 
Marie Ansel. . 9800 » Miss Sidney, . 9840 = 
Elata, » . . 2800» — Greenlander Girl 2840 ғ 
Golden Russeit 2800 a Countess Eve ШУ: 
Tzzie Vogel 2890 = Emma Kate . 9880 » 
Happy Bird . . 2420 a Domera T, . . , 2900 в 
Lorena .9820 » Deck Miller. 2900 = 

N. PR. V. ch 2200 K. 2600 M. 
Miss Inoa B. . 2600 N Оза, 2600 M, 
Fular, 02.2600 в Pam,..., 9090 » 
Young Nominator 2600 »  Badueria 2620 » 
Prasident 2600» Trilby 2620 » 
Herzkönig , 980! » Grub 2620 1 
Damon .. . , 2800» — Klub... . 4 Gë 
Lultenberg 2600 » Wonder 3h60 a 
Mar-j6 2600 » Магу C. 9660 » 
Papatosta . 9800 » — Prophet . . 2680 » 
Baratieri . 9600 a 

VI. INCOLE HCP 2400 K. 2600 M. 
Firs -a .9800 M. Fescher Kafer 2700 M. 
Liebe Susi 2600 » ^ Princess Trouble 2700 » 
бена 2620 a Pista , = H 
Bruder Martin . 2620 a Раб. o » 
Szeles P, . .9640 » — Felix EE a 
TE 5 2640 з атай a 
finos ; 9680 » Fantasie 2720 в 
kaufe 2680 »  Van:nina 2740 a 
Pepi 2680 » Manchester . . -2760 = 
Halalmas 2700 =a 


"VIL ZWEISP. HERRENF. 2100 K. 3302 M. 


Holló D. und Molly Bawn. . . 8275 M 
Polkan und Mogutschi] IL... ...... 3800 » 
Lady Wilkes und Lady Terett . 2.2.0.» 3300 » 
Mayfower und Lady O'Fallon ‚3300 а 
Conte Verde und Natschalaik e, 3325 a 
Gallen und Tommy 220200. 18315 » 
Chatsworth und Haly Вапу......... 3425 » 
Cut Glas und Marie... 3450 » 
VIII TROST-HANDICAP. 2900 К. 2800 Br 
Sitka Chimes .2800M Rose Fern 9860 M. 
Rosie B. 2820 » — Kittie L. 1 19860 » 
Elta... . .9890 » Medium Maid . 2860 » 
Oncritilla 2820 » Allen Kenney , „2860 » 
Kerins . .9890 » Mary Gill. . . . 9860 a 
Тоа , 2820 » Typewriter 2330 » 
Golden Russett 9840 н Nellie M . 2880 » 
Edith Rose , , .9840 » Emma Kale , . . 2900 » 
Ruth T. . 2840 e Iquiqae . 2900 » 
Mattes .. .9840 » — Princetla . 9900 n 
Happy Bird . . . 9860 » EI Dorado Belle ; 2900 » 
RESULTATE. 


Wien, Frühjahrs-Meeting 1899. 
Siebenter Tag. Donnerstag den 18. Mai. 
"EM r TROLLEY GIRL-R, 1900, 500, 250, 150 K. 4j. 
Gest. Kaplauhofs schwbr, St, Trolley Girl v. Landi 
Mica, 2B40 M. sa M Wëss 4:86" (1:309) 1 

Dess br. St. Mabel Hr, 2840 M. 
A. Winkler 4:37 (1:379) 2 
Dess. В.Н. Adolph W, 2800 M. . Schick disqu. 
Keine Wetten, Adolph W., der als Dritter einkam, 
wurde wegen Galoppirens disqualificirt, 


1. PAVILLON-PR, 1900, 500, 25°), 150 K, 9800 M 
E. Grimmer v, Adelibach's 9j. br. H, Bismarck y Bayard 
"Wilkes—Annie D., 9880 M. . Seager 4: 079 (1. 26% 1 
Gest. Miklésfalva's 8j. F.-St, DES T. 2860 M. 
Riu. v. Mautuer 4:07" (1:905) 2 
J. Mergenstera & S, Ruzicka's 8) br H, Zguigue, 9800 M, 
Tappan 4:09? (1:99) d 
Carl Lorenz’ 10j. F«St. Zorena, 2800 M, 
Miller 4:115 (1:997) 4 
Gius Gherlnl de Marchi's 7), Ihr. St, Zypewriter, 9800 М. 
Gherini 0 
W, Schlesinger & Co/s б]. br. St, Parie G, 9890 M, 
Dieffenbacher 0 
br. St. Nettie, 9890 M. G. Wie 0 
0,5 9), br. St Clara G, 2890 M. 
Clayton 0 
Tot: 106:50. Platz: 81; dee 39:95 und 46:95, 
Guldenpl: Tot.: 71:5. Platz: 82:99, 26:926 und 39 ; 95, 
ИТ. INLANDER-R. I. CL. 2400, 700, 800, 900 К. 
3000 M. 
Bar. Leopold Sterobach's 6). br. St. Zunsy v. Prince War- 
wick— Glee, 8095 M. , , . . Ederer 4:8i^ (1:817) 1 
Сап Lorenz’ 8). br. St. Dongo 4, 83075 M, 
Miller 4:898 (1:309 f 
Weidinger & Wös бу. F.-S1 Md Nafia, 8180. M. 
‚ Wüór 4:88 (1:989) + 
br St. Tum dich, 8005 M 
M. Wüss 4:415 (1; 88) 4 
PE 25 : 9b. Guldenpl.: 


Weidinger & Wë 
Sigmund Spitz & 


Weidinger & Wies D. 


Tot: 


тү, SE HERRENK. 1600, $00, 900 к. 9800 M. 
Gest, Millósfalva's 9j, br H. Reddy v, Prairie Star— 
Tone, 2980 M. Ritt, v, Mautier 4:90 (1; 28% 1 
E Grimmer v. Adelsbach's Bj, br. St, Neilie A, 2840 М. 
Bes, 4: 90* (1:317) 2 
Johauo Creloth's 8j, Е -St, Rosie B., 280) M 

Bes, 4:215 (11334) 9 

Gest, Grünberg's 7), br, Sl, Zady Zerett, 2800 М. 
Pz, Auersperg 0 
Gt. C. EE Bucbheim's 9), schwbr. St. Marie Ansel, 
2820 M . Bes, 0 
Mr. ollas Т]. Sch-St. шй T, 


980 м. 
Ritt, v, Wachller 0 
Gf, Louis Karolyi's а. br, И. Chacıworth, 9*60 M 
GI. C. Trautimansdorff 0 
Dess. a, F-H, Hurly Burly, 2880 М . Bes, 0 
Gi. Stefan Gyulai's 10), br. St, Pastoral, 2930 М. 
GE A. Gyuli 0 
100. Plata; 96:25, 71:25 und 53 
16:8. Platz: 81:90, 57: 25 und 52: 25. 
V HCP, F, DREIJ. 2200, 900, 500, 800, 100 K. 
2800 M. 
Gf. Juhus E Ihr. St. Ed v. Callista-— Willich 
Lis 2880 M. . . боё 4:60 (1:405) 1 
Сай Kreipl's Sch-H. Paul de Go 2800 M. 
Bes, 4 : 518 (1 
"Weidlager & Wöss' F-St. Mary C. 8000 M. 
G. Wëss 4: 545 (1: 887) 8 
Bar, Leop. E. Haopt-Stammer's F.-H. Papacosta, 2820 M. 
MacDonald 5 : 10% (1:464) 4 
Leopold Wanko's Sehwsch.-H. Tongue Z, 9820 М 
Ederer 5:044 (1:475) 5 
Carl Kirsch & Fr, Schick's br. St, Tarantella, 2800 М. 
Schick disqu. 
Gf. Ladislaus Karolyi's br. H. облад, 2860 M 
D. Gof disqu. 
87:25, 36: 25 uod 33:95. 
Tot.: 94:5. Platz: 39:95, 41:95 und 31: 25. 
Dobrdk, der als Erster, und Tarantella, die als Vierte 
einkam, wurden, Ersierer wegen Galoppirens, Letztere 
wegen Galoppirens und unreiner Gangart disqualifieirt. 
VI. COLONEL KUSER-R. 2800, 700, 300, 200 K. 
3200 M. 
Mr. Dollar's 7). br. Н. Afanio v. Junio— Athalie, 3250 М. 
Spitz 4:851 (1-949) 1 


144) 9 


: 256 : 50, Platz: 


Victor Silberer's 9j. schwbr. H. Colonel Kuser, 3275 M. 
Peck 4:854 (1:443 2 
Obl Josef Klaus! 8j. R.-H. Charming Chimes, 8200 M. 
Kalliata 4:357 (1:96!) 8 
W., Schlesinger E Ca.'s 8j, br St. Countess Eve, 9900 M. 
J. Brown 4 : 894 (1:975) 4 
Tot.: 950:50. Platz: 30-25 und 96:95, Guldenpl.: 
t: 26:5. Platz: 95: 26 und 30:95. 
VII. MANCHESTER-HCP. 1100, 500, 9:0, 150 K. 
9600 M. 
Geza Sennysy's Bj. 
Cilh Dt. 2640 M. 
Weidinger & Wöss’ 


FW Cerner v Carignano— 
‚ `1]. Brown 4:149 (1:864) 1 
bj. dbr. Н. Eremeny, 
G- Wöss 
Carl Kreipl's 4j. schwbr. Н. Рейх fapogeno. 9560 M. 
Bes. 4:167 (1:365) 8 
Gest, Wienerwald 4j. dbr, H. Piste, Eë M 
78һгег 4:177 (1:976) 4 
Carl Neidl's 4j dbr. Н. Zrwder Afartin, 2600 М. Bes. 0 
Mr. Waller's bj. br. St. Rhoda, 9600 M. .v. Wagner 0 
Gest, Kendihof 6j Sch.-St. Zepr, 9090 M. . . GüblO 
Herm, Dieffenbacher's 8j Sech H. Fdnos, 9640 M. Bes. 0 
Comp. White's 4j. br. St. arzó, 2660 М . . Clayton 0 
Caspar Barlenstein's бу, R-H. Zev, 9000 M, . Schick 0 
Tb. Harberger's9j. R.-H. Priainy 77.,2700M Neunteufel 0 
Carl Lorenz! 6). dbr. Н. Croenfrince, 9160 M. Miller 0 
Th. Preckel's 7j br. Н болей, iut M. H. Goff disqu. 
Tot.; 1012:50. Platz: 176:95, 84:95 und 47:96, 
Guldenpl.: Tot,: 141:5. Platz: Su 22:25 und 
51:99 Sürgos, welcher als Vierter einkam, wurde wegen 
ünreiner Gangart disqualificirt, 
VIL GERMANIA-HCP. 1900, 500, 250, 150 K. 
3200 M 
August Rudolfs a. schwbr, H, Zorg Caffrey. v, Charles 
Caffrey —Patsy, 8200 М. . Ederer 4:048 (1:00) 1 
Flaminio Brunali's 7j. F..St. Golden Russeit. 3200 M, 
Ber, 4:06? (1:22*) 2 
Carl Lorenz’ Bj, br. St. egy, 0300 M. 
Мег 4.06" (1: 29) 3 
Lorenz Hauser’s 7) R-St, Zmma Kate, 3915 M. 
Schick 4: 
S. Spitz & Co.'s bj. br. St, Олса 
W, Schlesinger & Co.'s Tj F,-St. Дозе Pern, 8900 М. 


Y. Brown 0 
Weidiager & Wos 0j. dbr. St. E? Dorado Belle, 3800 M, 
М. Wös U 

W. Schlesinger & Co's 10], F.-5t, Nellie At, 8275 М, 


Dieffenbacher disqu 
С, de Personali's бу. $ 5. Happy Bird, 3900 M. 

Bes. disqu 
0. Plur: 84:95, 187:2 und 54:95, 
бшер}: Tot, 00:6. Plate: 80:95, 121 : 25 und 5б: 26. 
Nattie 27, die als Zweite, und Happy Bird, die als Dritte 
einkam, wurden, Erstere wegen Guloppliens und unreluer 
Gangart, Letztere wegen unreiner Gangart disqualificirt. 


BERICHTE, 


Wien, Frühjahrs-Meeting 1899. 
Siebenter Tag. Dopnersliag den 18, Mai. 


Der siebente Wiener Trabrenntag unterschied sich 
durch nichts von seinem wnmiltelbaren Vorgauger, was 
Witterung und Besuch anbelangt: beide waren gut. Unter 
Umsisuden halte er also wie ein gewöhnlicher Trabrenn- 
tag verlaufen konnen. Er war aber nichts weniger als 
das. An ihm gab es namlich ein Kreignins, das unseres 
Wissens bisber auf der Wiener Trabrennbahn noch nicht 
vorgekommen ist; einen »Ausslanda der Concurrenten. 
Dieser noch nicht dagewesene Fall trat bei dem das 
Programm einleitenden Trolley Girl-Rennen ein, 
Er sollte emen Protest gegen die ubrigens nur probe- 
weise vorgenommene, noch nicht definitiv geplante Aus- 
schreibung derartiger Coacurrenzen bedeulen, wie es 
dieses Rennen, das am Sonntag gelaufene Blasel-Rennen 
und verschiedene das Programm des Frühjahrs-Meelings 
zierende Dreijahrigen-Rennen sind, Ibre Piopositionen, 
die den Ausgleich nach Secunden nicht kennen, sondern 
blos Pönalitalen nach gewonnenen Geldern, machen sie 
namlich gewissermaussen zu Geschenken fur bestimmte 
Pferde. Im Trolley Gisl-Rennen hatlen dem Pferde 
gegenuber, von dem das Rennen den Namen fuhrt, alle 
anderen concurienzberechtigten Vierjahrigen nicht die ge- 
порче Siegesaussichi, und so blieben sie denn auch, aus- 
genommen Afahel W^ und Adolph 17, die beiden Stall- 
genossen von Zrolley Girl, sammt und sonders zu Hause. 
Nicht einmal fur das sichere vierte Geld fand sich ein 
Bewerber. Das Rennen zwischen den drei Pferden war 
naturlich eine sehr beitere Affaire, Wellen wurden selbat- 
redend nichl angenommen. Unter den ironischen Zurufen 
des Publicums legle das Terse in nicht gerade über- 
massig schlenniger Gangart den ganzen Weg zurück, um 
schliesslich nach der Rangordnung seiner Gute das Ziel 
zu passiren. Der Donnerslag brachte ubrigems noch eine 
Ueberraschung; Afhamio gewann das Colonel Kuser- 
Rennen gegen Colonel Auser, allerdings nur dadurch, 
dass sein gewaltiger Gegner, der schon die Spitze hatle, 
in der letzten Curve emen Fehler machte, Immerhin lief 
Athanio besser als je zuvor üher eine ähnliche Strecke, 
denn er irabte diesmal seine Dislanz, 3250 Meler, їп 
TU 

Mitdem Pavillon-Preis, der aweiten Nummer des 
Programmes, begann der ernste Sport. An diesem Rennen 
nahmen Zquigus, Lorena, Typewriter, Pattie Gu Nettie, 
Clara С, Domera T. und Bismarck ће. Domera T und 
Bismarck theilten sich in die Stellung des Fuvorils, die 
Uebrigen heachtele man nicht. Vom Start weg fuhrte 
Jguxgue, dichtauf folgte Zorena, dahinter kamen im Ganse- 
marsche die Uebrgen. Von ihnen gewann Bismarck zu- 
sehends an Boden. Vor den Tribunen hatte er sich bereits 
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auf den vierten Platz hinter Zguigue, Lorena, Pottie б. 
und Mate worgearbeitet und legte sich dann bei den 
Stallen hinter der am dritten Platze trabenden Lorena 
zurecht. Bis zur letzten. Runde hess er sich von Zguigue 
und Zorena (uhren, dann aber mate er sie und ging 
пип vor dem Felde eiufach spazieren. In der zweiten 
Hälfte der Eodiour machte zwar Domera T, die in- 
zwischen ihre Vorgabe eingebracht und schliesslich auch 
Jquique wie Lorena überholt hatte, einen Angriff auf ibu, 
doch wer derselbe gonz vergeblich, Zirmarc? gewann wie 
er wolle. /quigue war Dritter hinter Domera T. vor 
Lorena. 

Im Inlander-Rennen II. Classe liefen blos 
vier Pferde, Zummle dich, Tansy, Dongo A, und Prin: 
cesse Nefta. Favorit war Dongo A. Das x enuen wickelle 
sch hochst einfach ab. Nach dem Abläuten sah man 
Tansy und Zummle dich Seite an Seite vorne, Schon vor 
den Lagerbausern indess hatte илле dich genug uud 
fel zuruck. Tansy führte пип unbestritten den ganzen 
Weg und gewann schliesslich sicher gegen Dongo A. und 
Princesse Nefta, die in der letzten Runde schon aufge- 
kommen war, ап Dongo 4. aber nicht vorbei копше und 
zuletzt in todtem Rennen mit ihr durch das Ziel ріод, 

Das Einspennige Herrenfahren wurde von 
Rose B, Lady Terett, Marie Ansel, Ruth T, Nellie H., 
Chatsworth, Hurly Burly, Pastoral und Reddy bestritten. 
Marie Ansel war um slarksten gewellet, doch balie auch 
Reddy sehr viele Freunde Sofort nach dem Ablauf be- 
machtigle sich Rosie В, des Commandos und führte als- 
bald mit einem hubschen Vorsprunge. Derselbe wurde 
immer grosser, so dass das Rennen іш der zweiten Runde 
wie eiue sichere Suche fur dis Stute aussah. Zu Beg nn 
der leizten 1000 Meter begann aber Rosie H sichtlich 
zu emailen, hinter den Baumen rückten Arddy, Nellie Н. 
мой Zustorat, die hler alle anderen Pferde bereits über- 
holt halten, Zoll um Zoll an we heran, und ber den 
Stallen war Zeddy bereils neben ihr, Im nüchsten Angen- 
blick ging er auch schon an ihr vorbei, womit das Rennen 
au seinen Gunsten eutschieden war. Zwischen Nellie A. 
‚Rosie B. wnd Pastoral uber enırpunn sich ein heliiger 
Kampf um den zweiten Platz, bei dem Nellie Z7. die 
Oberhand behielt. Rosie 22. vermochte Pastoral ım Ziele 
ganz knapp für das dritte Geld zu schlage: 

Das Handi für Dreijahr elte 
sieben Pferde am Start, Lau? de Koch, Tarantella, Ton 
quin I, Bapacosta, Dobrdk, List und Mary €, An deo 
Cassen war Lis? am meisten begehrt; von »Kinpewelhtene 
war der dem gleichen Stalle angehürlge орна ziemlich 
astuek geweitet, nicht вэ ganz ol Grund, wie der Ver 
lauf des Rennens zeigte, Paul de Kock ging mit der 
Führung ab, aber schon bei der Rolunde waren ‚Dobrdk 
vod Zis? dicht hinter ihm und machlen ihm das Leben 
sauer. Dobrdk galoppirte zwar Inst alle Augenblicke und 
verlor басһ immer ziemlich Terrain, doch kam er stets 
tasch abermals jo Schwung und brachte den Verlust als- 
bald wieder ein. Zu Beien der letzten Runde pasaizten 
Dobräk und Lis? den vorne Irabenden Paw! de Kock, und 
nun anderie wich in der Reihenfolge der Pferde bis jo's 
Ziel nichts mehr, Dobrdk gewann leicht gegen Lie, 

"aut de Kock war Dritter vor der zuletzt gut aufgekommenen 
Mary C, und Papacosta, Der Sieger wurde indess wegen 
Galöppirens und unreimer Gangart divqualißeırt, so dass 
Lisl das erste, Paul de Kock das zweite, Mary C. das 
dritte, Züpacosha dus vierte und 7онунїн /. das fünfte 
Geld ellen, 

Im Colone] Kuser-Rennen s 
Bve, Charming Chimes, Athanio und Colone 
Leiztere heisser 


war Favori. Vam Start weg führte 
Countess Eve über die ersten 1000 Meter, dann hatte sie 
genug und mussie Charming Chimes пп sich vorbei 


Jassen. Von ılickwarts schoben sich indessen Arkamio und 
Colonel Kuser Inngsam vor. Als die змее Runde an 
К war, hatte Athanio den führenden Charmine 
Chimes erreicht und überholt, Colonel Kuser war аа 
Countess Eve vorbei gegangen und marschitie nun schon 
dicht binter „ithanıo uad Charming Chimes. So ging es 
bis zur Endtour, wo Colonel Auser zum Angrille auf die 
zwei vor ihm befindlichen Gegner schritt, Obwohl er 
ganz an der Aussenwand troben musste, da Arkanio und 
Charming Chimes wie ein Zweigespann nnelnander hingen, 
war Colonel Kuser dach schon bei den Stallen auf 
gleicher Hohe mit den Beiden. In der letzten Bahn- 
krümmung gab ihm sein Fahrer den Kopf frei, und im 
Nu war er vorne, Das Rennen schien bereits für ihn 
gewonnen, als er vor der Rotunde einen Fehler machte, 
der ihn den Sieg kostete. Er befand sich zwar alsb 18 
wieder in Schwung, vermochte aber Aren: nicht meh 
ganz za erreichen, der auf diese Weise sicher gewann 
Dichtuut war Charming Chimes Dritter, 

Am Manchester-Handicap nahmen Jruder 
Martin, Rhoda, Pepi, Sürgon, Jänos, Pista, Comer Felix 
Papageno, Parnü, Zen, Priatny II, Esameny und Crown. 
prince theil, зтлу war am stärksten gewetiet, doch 
batten auch аул, Felix Papageno und Pepi einen 
ziemlich zahlreichen Anhang, Pepi, Sürgos uud Fanor 
führten abwechselnd mit етпеш gewissen Vorsprunge bis 
zu dem letzten Drittel des Weges, dort hatten Zrameny 
Comer sowie Fel Papageno ihre Zulagen eingebracht 
und passirten das Trio. Bei den Lagerhausern begann 
Ceimer Ernst та machen und ging dem ihn verfolgenden 
Eismeny einfach auf und davon. Felix Papageno war 
Dritter vor Sürgos Der Lelztere wurde indess wegen un- 
reiner Gangart disqualificirt und Рита das vierte Geld 
zugesprochen 
Im Germania-Handicap, das den Tag zum Ab- 
schlusse brachle, versuchten sich Oncritlla, Golden 
Russert, Happy Bird, Lord Caffrey, Rose Fern, Nettie M, 
Zmma Kate, El Dorado Belle und Elegy. Die meisten 
Aussichten auf einen Erfolg sprach man Happy Bird zu, 
doch hatten auch Emma Kate, EI Dorado Belle und 
Biegy viele Freunde. Anfangs lührlen Oncritilla und 
Golden Russeit, hierauf Letztere allein, dann nahm Zuse 
ird die Spuze, Sie wurde indess schon nach Antritt der 
zweiten Runde von Zord Cafrey im Commando ab- 
gelöst. Lord Caffrey war nuu den ganzen weiteren Weg 
vorne und gewann schliesslich sicher gegen Nellie ii^, 
die anfangs viel Boden gut gemacht hatle, zuletzt aber 
аш ermallen begann, Godden Russell war 


Dritte vor | 


Happy Bird. Da Nellie M, wegen unremer Gangart und 
Galoppirens, Happy Bird wegen unreiner Gangart dis- 
qualificirt wurden, so kamen Керу und Атта Kate zu 
dem dritten, beziehungsweise мепеп Gelde. 


DAS WIENER FRÜHIAHRS-MEETING. 
И 

Wenn ein Meeting zu Ende geführt wird, 
dann verflacht sich zumeist das Interesse, das es 
bietet. Von dem zur Neige gehenden Wiener Fruh- 
jahrs-Meeting kann man das aber nicht behaupten. 
Ihm scheint es пип einmal bestimmt, ereignissreich 
zw sein. Wenigstens widerlegte es auch noch an 
seinen drei letzteu "Tagen das berühmte Wort, dass 
Alles sch n dagewesen ist, in hochst nachdrück- 
licher Weise. An Ueberraschungen fehlte es namlich 
durchaus nicht, am Donnerstag gab es sogar 
eine Sensation; einen Strike der Concurrenten. 
Derselbe verlief allerdings höchst unblutig, aber er 
war symptomatisch ; eine Demonstration gegen eine 
Art von Rennen, die eben bei dem Meeting ihre 
Feuerprobe bestehen sollte. Im Trolley Girl-Rennen, 
einer jener neuen Concurrenzen für bestimmte 
Altersclassen, in welchen der Chancenausgleich 
nicht nach Secunden, sondern blos mach ge- 
wonnenen Geldern erfolgte, verzichtete namlıch 
Alles, ausgenommen der Stall, dessen einem Ver- 
treter in Folge der unzweckmassigen Art des Aus- 
gleiches jedes derartige Rennen als reife Frucht 
in den Schoss fallen musste, auf ein Starlen. So 
kam es, dass in dem Rennen blos drei Pferde ein 


und desselben Stalles im vollsten Sinne des Wor 
»über die Bahn giogens, ein Fall, von dem di 
Annalen der Traberbahn bisber nicht berichteten, 


An maassgebender Stelle wird man wohl nicht 
umhin konnen, die entsprechenden Lehren aus 
diesem Falle zu ziehen, Propositionen müssen eben 
so геЃанві веја, dass sie, wenn die betreffenden 
Rennen eine Betheiligung schwacherer Concurrenten 
finden sollen, auch diesen gewisse Chancen bieten. 
Dass man es nie Allen zugleich recht thun kann, 
das ist klar. Das wird auch nimmer verlangt 
werden. Aber wenn man es schon nicht Allen 
recht thun kann, so darf man es wohl auch nicht 
einem allein recht thon auf Kosten der Uebrigen, 
Das Mehrheitsprincip muss da stets dach eine gewisse 


Berücksichtigung finden. Eine Proposition soll — 
wie oft wurde das nicht schon an dieser Stelle 
betont! — weder gegen ein Pferd, noch fur 


ein Pferd gemacht sein, 

Von den rein sportlichen Weberraschungen 
der Woche verdient vor Allem Eine besondere Er- 
wahnung, der Sieg von A/kanio in dem Colonel 
Kuser-Rennen am Donnerstag. Wenngleich seinem 
gewaltigen Gegner, Colonel Kuser, nur durch einen 
unglücklichen Zufall der anscheinend schan sichere 
Erfolg entschlupfte, so ist dach die Leistung von 
Athanio eine ganz erstaunliche und jedenfalls sehr 
bemerkenswerth, Dass der ausgezeichnete Hengst 
schon um diese Jahreszeit über eine ihm nicht 
recht zusagende Distanz 1 : 24° zu zeigen vermochte, 
spricht wiederum dafür, dass sich Arbaut, wie 
bereits des Oefteren erwahnt, gegen das Vorjahr 
nicht unwesentlich verbessert hat. Dabei ist Afhanto 
noch lange nicht auf dem Höhepunkt seiner Renn- 
verfassung angelangt und wird zweifelsohne noch 
weitere Fortschritte in derselben machen. Ausser 
Colonel Kuser hat er auch über langere Distanzen 
in Europa keinen Gegner zu scheuen. Geht der 
Hengst, wie dies beabsichtigt sem soll, nach Frank- 
reich, um eines der zwei grossen, von der Sociéte 
du Demisang für 3- bis Sjahrige Pferde aller 
Lander ausgeschriebenen Rennen zu bestreiten, so 
wird er kaum auf einen ebenbürtigen Widersacher 
treffen, 

Angesichts der grossartigen Form, in der sich 
Athanio befindet, gewinnt die Leistung von Colonel 
Kuser in dem seinen Namen führenden Rennen 
ganz besonderen Werth, umsomehr, als der grosse 
Steher ın der letzten Biegung bei der Ratunde 
schon um eine halbe Lange vor A/kanio war und 
somit ohne seinen einen Fehler zweifelsohne leicht 
gewonnen haben wurde. Dabei gab Colonel Kuser dem 
Athanıo volle 25 Meter und hatte noch den Nach- 
theil, stets aussen um das Feld herum traben zu 
müssen, eine Aufgabe, die ihm, nebstbei bemerkt, 
durch Charming Chimes an jeder Ecke hochst 
nachdrücklich erschwert wurde. Was es unter 
diesen Umstanden heisst, einem -l/Aanio 25 Meter 
vorzugeben und an ihm nach 3000 Meter langer 
Reise dennoch ohne besondere Mühe vorheizu- 
gehen, das bedarf wohl keiner naheren Erlauterung. 
Colonel Kuser ist derzeit besser denn je zuvor; 


Preiswürdig zu verkaufen 


cin Paar schwarzbraune Wagenpferde, Hengst und 
Stute, Russen, sehr schön und ausdauernd, 


Auskunft: XII Rothe Mühlgasse 7. 


Prämiirt 


eyorzüglichste Quzlilät 
Zu haben in unserer Filial 
Wien. І, Kohlmarkt 20 


Friedrich Bruno Andrieu’s Söhne 
Bruck a d М. 
Verzinkte Gtahl 


Duterr-mngar. Palent Nr. 49854 nnd 8i 

vieraplielg, besonders billig und wideratandofthlg, 
i Draht-Gefloohtan. 

Zn baben auch in nilon grürere; nlhandlongen 
Oesterreich Ungar 


J. & G. Abel 
Wien, IV. Bez, Hauptstrasse Nr. 3. 


ИШЕГЕ 


Eigene Fabrication und reichhaltiges Loger von Rann- 
preisen, Ehrenzeiohen, Medaillen, Clubahzelohen für 
Radfahrer und jeden Sport in Gold, Silber und 
Bronze, zu allen Preisen, 
Besten en én en, auf Verlangen poatfrol. 


‚gänzlich umge- 

arbeitete und auf den 

doppelten Umfang bereichente 
— Lor mm 


'asselbe entbalt ausführliche Darstellungen 
des amerikanischen Trainingsyslemes von 
Hiram Wecdrofl, Jules Rousse! und Charles Marytn 


sowie detaillirte Schilderungen der Lelstongen der 
hervorragendsten amerikanischen Traber 

Preis fl, 8,— — 10 М, 80 Pf. 
—M— 1M M99. er 


Das 


allerbeste Gummirad für jede Equipage 


Poseidon-Rad. 


Gummi mufwulcanlairt, abanlut nicht gnanannt, kann vie reissen. — 

Kein Slossen, angenafmsfes Fahren nur muf Pnsaídom. — An Dauer- 

haftigkelt [adam anderen Gummirad viclfaeh ubariagen. — Dir Gummi 

1 hal Befahran von Schotlar und nahlachtan Strassen epieneltlank, 

ohna, ме el andaren, zu Frangen, wirft und aprilil nloht. - Grossa 
Eraparnlss an Adrgar und Wiperaluren. 


Prager вашта Добери, 


iederlage: 

WIEN, VI Magdalenenstrasse 10 
neben dem Theater an der Wien, 

‚Alle biaher Im Dienste der Rettungsgesellschaft zur Probe 

verwendeten Gummiräder bielten mur einige Tage. Uneer 

Poseidon macht aeit Monaten den vollen Retinngadienst und 

entspricht den hohen Anforderungen dermassen, dass wir ehren- 


volle Anerkennung erhielten. 
Prospecte gratis und franco. 
Besuch auf Wunsch ins Flaus. 
EE ES SI occum) 
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Wenedig in Wien. 


Englischer Garten, — Praterstorn, 


Täglich genffuet von 4 Uhr Nachmittags bie 2 Uhr Früh. Sonn- ай 
Feiertage von $ Uhr Nachmittags. 


„Der Lieutenant zur See.“ 
Operette In 9 Acton von Louis Roth. 


Ш Variete-Vorstellungen. “#2 


Capelle C, M. Ziehrer, C. W. Drescher. 
Nu! Die VV nsserrutschbahn. Neu! 


Das Riesenrad. 
Евігее 50 kr. 


m 


Kinder 20 kr. 


— - = 


SPORT-ALBUM. 


Von dem 1888—1895 in unserem Verlage er- 
schienenen Neujahrs-Album haben wir eine Anzahl der 
gesummten Jahrgange in eleganle Sport-Embünde, 
nn Geschenken sehr peeigoet, 


binden lassen und 
liefern dieses 


Sport-Album 1888/1895 


mit mehr als 500 vorzuglichen Illustrationen aus allen 
Zweigen des Sports zu dem ermassigten Preise von 
8 fl, dasselbe 1889—1897 feine Ausgabe auf Cartan- 
Papier für 12 A. 
Gegen Einsendung des Betrages übcrallhin per 
Post franco. 
Verlag der 
„Allgemeinen Sport-Zeitung*' 
WIBN. 


Die 
x Porzellan-Fabriks-Niederlage + 
WES WIEN 


I. Kärnt теңине Nr. 5 


Haas & Cijiek 


Bestizer der k, k, priv, Porzellar-Fahriken zu 
Schluggenwald und Chodau 
empfiehlt den hohen Herrschaften ihr Lager eigener 
Fabrikate von: Speige-, Kaffee-, Thee-,Mocoa- 
und Waschgervices, Temer Flach- , Wildpret-, 
De Obst- v. SpargeIservices, Schreih- 
tinchgarnituren in den verschiedensten modernsten 
und elegantesten Fagons und Dessins, sowie auch ihr 
reichhaltiges Lager von Vasen, Jardinieren, 
Palmentüpfen, Figuren, Buroten, Bier- 
servioes, Theetischen, Wandplatten und 
Kinderservices etc. 


Für gute Qualitat und Preiswürdigkelt der Waaren 
bürgt das Renommee obiger Firma, 


In die Pravinz auf Verlangen Anazug der 
Preisonnrante, eventuell Mu siucke 
zur Ansicht. 


Philipp Haas A Söhne 


k, u. k. Hof-Lieferanten. 
Wien, Stock - Im - Bisenplatz 6, 


Filialen: 
TL Mariahilferstrasse 75. 
IY, Wiedener Hauptstrasse 13. 
III. Hauptstrasse A. 


Fabriks-Preise. 


trotzdem scheint er noch nicht auf dem Gipfel- 
punkt seines Konnens angelangt zu sein, Er gleicht 
wohl in dieser Beziehung seiner berühmten Gross- 
mutter Goldsmith Maid, die desto besser wurde, 
je alter sie war, und ihren seinerzeit so ange- 
staunten Record von 2 : 14 im Alter von 18 Jahren 
schuf! Man darf. es fuglich bezweifeln, ob es 
gegenwartig selbst im Mutterlande des Traber- 
sports, in Amerika, einen Traber gibt, der im 
Stande ist, über langere Distanzen Aebnliches zu 
leisten wie Colonel Kuser. 

Nachst den zwei Matadoren überraschten von 
dem internationalen Materiale in der verflossenen 
Woche Zegene, Bismarck und Deck Aller durch 
ihre Leistungen. In Zegene scheint ein Pferd zu 
stecken, das einst nicht viel unter den drei Mata- 
doren rangiren dürfte, Er gewann den Preis von 
Berlin am Dienstag gegen eine Reihe guter Pferde, 
darunter Charming Chimes, Princesse Nefta nat, 
derart uberlegen, dass er oflenbar weit unter der 
Zeit traben kann, die er bei dieser Gelegenheit 
verrleth, namlich 1:27? Ist er einmal vollkommen 
rennfertig, so wird er vielleicht mindestens ebenso 
gut wie Bismarck sein, und das will viel heissen, 
denn Bismarck lief am Dienstag unter der Hand 
seines früheren Trainers im Pavillon-Preis gross- 
artig. Er trabte über lange Distanz unausgefahren 
1:95*! Ein Zukunftspferd ist Deck Aller. Dieser 
erst funfjahrige Hengst gewann am Sonntag den 
Krieau-Preis in wirklich bemerkenswerthem Style. 
Er. lief hiebei den letzten Kilometer unter 
1:26, eine Leistung, die erstaunlich ist, wenn 
man bedenkt, dass das Rennen über 3600 Meter 
führte. 

Verblüffend waren die Formverbesserungen, 
die das inlandische Material zum Theile auf 
wies, Von alteren Pferden zeichneten sich vor. 
nehmlich Zor/una, Tansy, Princesse Nefta, Dongo A. 
Сатет, Crownprince und mény aus, Fortuna 
ist derzeit in grosser Form. Nach zwei schweren 
unmittelbar vorangegangenen Rennen, in deren 
jedem sie hervorragend gelaufen war, gewann sie 
am Dienstag den Rotunden-Preis gegen eiue gute 
internationale Gesellschaft es befanden sich 
Pferde wie Reddy, £? Dorado Belle, Lorena u. s, С. 


darunter — verhalten m 1:318. Vornehmlich 
bemerkenswerth 1st, dass sie dabei die le 
Runde im Mitte] schneller lief wie die vorher- 


gegangene. Zansy verrieth bei ihrem Siege іш Tn- 
landevrennen I Classe am Donnerstag 1:817, Dongo A. 
und Princesse Nefta konnten ihr keinen Augenblick 


gefährlich werden, obwohl die Erstere 1: 80%, die 
Letztere 1:28* erabte, Erfreulich ist hiebei, dass 
die von den genannten vier Pferden gezeigten 


Leistungen offenbar nicht auch schon das Hochst- 


maass des Könnens derselben bedeuten; ihre 
Rennverfassung ist noch Immer nicht auf der 
höchsten Höhe angelangt. In dem Wallachen 


Сайта», einem sechsjabrigen Cerigrano-Sohne, ent- 
puppte sich eme jener vorher verkannten Grossen, 
wie es einst Berta D, Dongo A. und Siess C. 
waren. Сштеу gewann am Donnerstag das Man- 
chester-Handicap in der guten Durchschnitts-Kılo- 
meterzeit von 1:965 und brachte damit eine 
grosse Ueberraschung. Bei seinen bisherigen Ver- 
suchen konnte er sich keinmal einen Moment lang 
bemerkbar machen, am Donnerstag aber entdeckte 
er plötzlich seine Fähigkeiten und »kehrte«, wie 
man so zu sagen pflegt, nachdem er den ersten 
Theil des Weges vorsorglich im Hintertreffen ge- 
halten worden war, in der letzen Runde die 
ganze Gesellschaft seiner Gegner einfach »ab« Er 
gmg dabei wngefahr ein 1:32-Tempo, welcher 
Contrast zu seinen bisherigen Leistungen dringend 
einer Anfklarung bedürfte. аталу lief sowohl 
im Tummle cich-Handicap am Dienstag, das er 
gewann, ‘wie im Manchester - Handicap, wo er 
eben nur Zweiter hinter dem entdeckten, Csimer 
zu werden vermochte, sehr achtbar. Man wird auch 
ihn noch unter 1:35 traben sehen. 

Von den Vierjahrigen ıhaten sich Madel ТУ, 
Fantasie und Parno hervor, die in dem Blasel- 
Rennen am Sonntag 1. 84°, beziehungsweise 1:358 
und 1:86? verriethen. Unter den Dreijahrigen 
brachten иг, Futar, Kluk, Lis! und Dobrák 


relativ erstaunliche Leistungen zu Stande, Dass 
Pussi einmal 1:879 Zutar 1:387 zeixen konnen 


würden, wie dies im Preis von Koritschan der 
Fall, war nur zu erwarten. In die Kategorie der 
unerklarlichen Tormverbesserungeu gehören aber 
jene von Ae, Lis? und Dobrak. Der Erstgenannte 
war im Handicap fur Dreijahrige am Sonntag, das 
in 1:45 gewonnen wurde, gerade Letzter, am 
Dienstag gewann er dann ein ahnliches Rennen in 
1:435, natürlich verhalten, Zi war in 1:43! 


Zweite zu ihm und ging dann als Zweite hinler 
ihrem disqualificırten Stallgenossen одла im 
donnerstagigen Handicap für Dreijahrige — 1:408, 
Vorher hatten sich Beide ebenfalls nicht irgendwie 
hervorzuthun gewusst. Sapienti sat. 

Heute ist Kehraus hinter der Rotunde. Die 
Haupteummer des Tagesprogrammes ist der Preis 
von Petersburg über 2800 Meter (1:29 vom Start) 
mit einern Secundenausgleich von 15 Metern für 
die bessere Secunde, In dieser Concurrenz konnen 
sich unter Anderen George A, Countess Evo, Chare 
ming Chimes, Legene, Bismarck und Boabdil treffen, 
Auf dem Papiere sieht das Rennen wie ein gutes 
Ding für George 4. aus. Er geht vom Start, alle 
anderen der vorgenannten Pferde haben Zulagen, 
namlich Cownfes Eve und Charming Chimes je 
15 Meter, Zegene 56 Meter, Bismarck 65 Meier 
und Boaddi! TÙ Meter. Lasst ibn sein Stall laufen, 
so müsste George A, gewinnen. Startet er nicht, 
so hat nach der Leistung von Charming Chimes im 
Colonel Kuser-Rennen der Papierrechnung zufolge 
dieser die meiste Anwartschaft auf einen Erfolg, 
doch sind auch Zegene, Bismarck und Boabdil 
nicht aus dem Rennen, Die Neuimportation ‚ine 
Birchwood, ebenso Maggie Sherman kann man wohl 
nicht gut in Betracht ziehen, bevor man nicht von 


diesen zwei Pferden offentliche Leistungen hier 
gesehen hat. 

Tips für heute: 
Entschadigungsrennen: Pompas 4.— Parnd, 
Preis von Petersburg: George А.— Charming Chimes 
Handicap für Dreijahrige: Xing Trouble-— Baratieri, 


Tribünenpreis; Stall Lorenz—Z/ Dorado Belle 

Preis von Thurnisch: Gest. Wienerwald —St, Wöss 

Lincoln-Handicap: Z/a/almas— Pisia. 

Zweispanniges Herrenfahren; Holló D.-Molly 
Gestüt Grünberg. 

“Vrost-Handicap: Princeffa— Rosie B, 


Bawn 


NOTIZEN, 


MISS B., eine sechsjabrige Amerikanerin v. Indian 
HUl—Mite, worde von den Herren Weidmger & Wöns 
an Herrn August Rudolf ха München, den Besitzer von 
Lord Cajfrey, verkauft, 

RECORDVERBESSE 
nersag drei: Bismarck kam von 
топ 1: äi auf 1: 87, Reddy von 1 
holten sich die bisher recordlosen 
(1:87) 

IN VINCENNES wurde am Montag der Prix Le- 
Qowx-Longpré gelaufen, eines der bedewrenderen Zucht- 
rennen Frankreichs. Das Rennen, ein Tiabreilen, das mit 
90,000 Fres. dott, fur Vierjahrige offen und über 
4000 Meter (Ши, wurde von dem Aalmma-Sohne Remedur 
in der verhaltnissmassig guten Kilomelerzeit von 1 : 37° 
gegen zehn andere Bewerber gewonnen. 

JUNIO, der Vater von Athanio, kommt nach Europa. 
Wie namlich die »Sportwell« miltheilt, hat der Reon- 
Club Weiesenses diesen Hengst erworben. Yunio 14,951, 
с von M, E, 

i ist, Er stammt voa 
Electioneer—Nelly, v. Granger, v. Hercules, führt dem: 
nach sowohl vaterlicher- wie mütlerlicherseits auf Vollblut 
zurück. Furio hat sich als Vaterpferd vorzüglich bewahrt 
und eine ganze Reihe von 2: 30-Trabern producirt, Z/azro 
ist wohl sein bestes Product, Was es für die deutsche 
Traberzucht bedenlet, ein Vayerpfeid von dieser Classe ihr 
nutzbar machen zu konnen, braucht wohl nicht lange e 
örlert zu werden, Der Renn-Club Weissensee hat sich 
jedenfalls mit der Erwerbung von Junio ein ganz beson- 
deres Verdienst um die deutsche Zucht erworben. 


ANTON PAULY 


K. k. priv. 
Bettwaaren-Fabrikant 


Wien, 2 Lerchentelderstrasse 36 


bat in jüngster Zeit unter Anderem folgende Etablissements ein- 
gerichtet; Hotel Kuiserkrone in Ischl, Hotel Krantz (Spatenuriu) 
iu Wien, I. Kärntnerstrasse 11, Meilanstalt Dr. Lamin ín Baden, 
Pension’ Kraft in Matrei, Tirol, Hotel Puehberg am Selnecberg, 


Sportbilder. 


Von den in der »Allgemeinen Sport-Zeilunge 
erschienenen Bildern sind gute Ежїса-АВйгй cke 
auf feinem Cartan — 1 Stuck zu 30 kr, — 
GO Pf. und 4 Stuck zu 14. — 2 Mark — vorralhig 


B, Tansy 
Records 
Lis! (1:41) ond Comer 


und bei uns zu beziehen, und zwar neu erschienen: 


COLONEL KUSER 
Die Oxforder Fusshall- Mannschaft 


iür Wien 1899. 
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RÜDERN. 


TERMINE, 


Ems 
Luzern 
Hamburg, 2 
Beh weoiufurt 


Втеајащ 10. 

NEU erus .25 Juli 
Bohworin......7: 128, Juli 
NTETE 227780. Jun 
Klagenfurt - EE 18. August 
Ostendo (Europa-Meisterscbafren) 1 115. August 
Wien (Dixanzüder .-. -+ 11-140. August 


AUSSCHREIBUNGEN, 
Offenbach am Main 1899, 


Jobilaums-Repatta auf dem Maine, veranstaltet vom Offen- 
bacher Ruder- Verein anlasslıch seines 95jahrigen Bestehens 


Sanntag den 16 Joli 


L ACHTER, Offen für Juniors. En, Eins, 40 Mk. 

IL ERSTER VIERER Ерг. E ов, 40 МЇ. 

ПІ. EINSER. Epr. Eios. 10 Mk. 

IV. VIENER, Offen für Ruderer, welche bis zum 
16. Joli 1809 noch in keinem offenen Rennen gestartet 
haben. Eins. 20 Mk. 

V. VIERER. Offen fur Juniors, Epr. Eins, 30 Mk, 

VI. ZWEIER ohne Steuermann. Offen für Ruderer, 
welche bis zum |. Jauner 1899 noch kein offenes Rennen 
Im Zweier ohne Steuermann gewonnen haben. Ep. Eins 
20 Mk 

УП, VIERER., Offen für Ruderer, welche bis zum 
16, Juli 1899 noch kein offenes Dennen im V.erez (Aus. 
Negerrennboot) gewonnen haben. Ерт, Eins. 30 Mk, 

ҮШ. ZWEITER VIERER. Ofen für Ruderer, 
welche nicht zu dem Rennen Nr, II (Erster Vierer) pe- 
manni warden und bis ттт 99. Juni 1849 noch kein offenes 
Rennen um einen Herausforderuugs- oder Wanderpreis im 
Vierer gewonnen haben. Er, Eins, BO Mk, 

IX. DOPPELZWEIER ohne Steuermann. 
Eins, Si Mk. 

X. DRITTER VIERER, Offen für Ruderer, welche 
mich! zu den Rennen II und VIII (Erster und Zweiter 
Vieret) genunn! werden und bis zum $9. Juni 1899 woch 
In keinem offenen Rennen um einen Herausforderungs- 
eder Wanderpreis gestartet haben, Ep Bios, $0 Mk. 

Xt, EINSER. Offen für Juniors, Epr, Eios 10 Mk. 

XII ACHTER, Ehrenpreis, pestiflet von Seiner 
koniglichen Hoheit Grossherzog Ernst Ludwig von Hessen 
und bei Rhein, Offen fur Ruderer, welche bis zum 
1, Junge 1899 nach kein offenes Rennen um einen 
Herauslorderungs- oder Wanderpreis im Achter gewonnen 
haben. Eins. 5) Mk, 

Die siegenden Mannschaften erhalten Ehrenzeichen, 

Die Lange der Bahn betragt ungefahr 9000 Meter 
suomabwarts Die Siarinummern zahlen vom linken Ufer nus. 

Allenfall erforderliche Vorrennen finden Sonntag 
Vormittags statt. 

Die Meldungen und Nennungen sind unter Beifügung 
der Einsalze sowie der Bezeichnung eines Obmouzes an 
den Vorsitzenden Herra Martin Weadlinp, Eisenbaun- 
strasse 80), in Offenbach am Мата zu richten. Meldeschluss 
fur auslandische Vereine: Donnerstag den 22. Juni 1899, 
Abends 8 Uhr; für Verbandsvereine: Donnerstag den 
29, Juni 1899, Abends B Uhr; Nennungsschluss der Mann- 
schafien: Donnerstag den v9. Juni 1899, Abends 8 Uhr; 
Startwerlosung: Donnerstag den 29. Juni 1899, Abends 
10 Uhr, in der Restauration Depenhardt, Bahnhofstrasse, 


Pn, 


ZUR WIENER REGATTA, 


Mav schreibt uns: sPopularisirung des Rudersports 
— das ist das Schlagwort, welches gegenwartig, gewiss 
zum Besten der Sache, die Wiener Ruderer und vor 
Allem die leitenden Personlichkeiten, die Verireler im 
Regatta- Vereine, lenkt. Nun gibt es zweifellos kein wirk- 
sameres Millel, einen Sport im grossen Publicum behebt 
зїї wachen, als gediegene sporiliche Veranstaltungen; ре- 
diegen sowohl in Bezug auf die gebolenen Leislunpeu 
als auf das Arrangement- Wenn es moglich ist, diese 
erste Bedingung zu erfüllen, tritt dann noch die Aufgabe 
heran, das Publicum für den Besuch dieser Veranstaltungen 
zu gewinnen. 

Die Auffahrt im Donaucanal wurde verregnet, ww 
unserer frefflichsten Propagandamittel ist damit zu — 
Wasser geworden. Wir mussen also alles Gewicht auf 
die Regatten legen, in erster Linie nalmlich auf die 
Frühjehrs-Regalta, Oh dieselbe ihrem Namen »die Grossee 
Ebre machen wird, liegt nicht — oder doch nur zum 
geringen Theile — in der Hand des Regatia- Vereines, das 
ist Sache der einzelnen Clubs, Nehmen wir aber an, 
wozu ja aller Giund vorbanden ist, dass heuer eine so 
тере Beiheilgung statihinden wird wie im Vorjahre. Was 
lasst sich thun, um auch die Zuschauer heranzuziehen ? 

In der Comitesitzung vom 15. d М. stellte der 
aNormannen Freyberger eine Reihe von Antigen, die 
manches Gute enthalten. Vor Allem soll mit den Kasten 
für Reclame nicht gespart werden. Viele Plarale und vor 


Allem in jenes Stadigebieten, aus welchen zunachst auf 
Zuzug gerechnel werden kann, Dann aber auch Mannig- 
faligkei der Reclamemittel, Meister Zasche's prachtiger 
»Achterkampf« ist ja gewiss höchst wirkungsvoll, aber das 
Publicum interessirt sich ia allererster Linie für N amen. 
Die cyclistichen Rennleitungen wissen das sehr wohl. 
»Es slartet , 


ist auf allen Maueranschlägen zu 
lesen, Und Maunlein und Weiblein gehen hio, nicht um 
den Kampf, sondern em ihren »Favorite zu seheo, Wir 
Ruderer konnten uns dauach richten, ohne dass wir deshalb 
Personenculius (reiben brauchen. Denn an die Stelle des 
Einzelnen trit ja in unseren Weitkampfen zumeist der 
Club, uud es gab immer Clubs, die die »Favoritse der 
grossen Menge waren, Noch wichtiger aber ıst wohl die 
Benutzung der Presse, Diese Action zu leiten, mag 
allerdings für einen einzelnen Mann zu viel sem, Nun 
gut, es wurde doch Anfangs des Jahres beschlossen, eine 
freie Vereinigungim Regatia-Verein Їй publicistiache 
Thangkeit zu bilden, Dieser Plan moge jetzt activirt und 
verschiedene auf diesem Gebiete bewanderte Herren heran- 
gezogen werden, dis Blaiter mit Notizen über die Regatta 
LIA S NI 
kann es nieht schaden, 

Dass die Musik von tüchtigen Militär 
capelle besorgt werden soll, ware ein Fortschrli, den 
Jeder freudig begrüssen wird, der weiss, welchen Eiv- 
druck die bisher in Verwendung gesiandenen Civilcapellen 
M 

Das Project, Logen anzulegen, ware fur den Be- 
such exchusiven Publicums sehr forderlich. 

"Weniger befreunden kann man sich mit dem Vor- 
schlage des Herra Freyberger, ein »Zillenrudern« ein- 
zuschieben; dadurch wurde wohl der voruehme sportliche 
Charakter der Regatta E Ооа gerade 
dieser ist geeiguer, die grosse Masse des Publicums, des 
30 Kreuzer-Platzes, sozuziehen, Die jungen Leule, die sich 
nicht mehr spendiren konnen als eben diese 80 Kreuzer 
und vielleicht noch elu Progamm und ein Glas Bier, die 
smd für den Sport dos, was die vierte Galerie im Burg- 
theater fur die Kunst ist: die Enthusiasten, Um diese an- 
zulacken, bedarf es kewer wn Heure, 

Darum sollte diesem Publicum auch mehr Rech- 
sung getragen werden als bisher. Er ist ein bel Regatten 
wavermeldlicher Uebelstaud, dass der Zuschauer Im All- 
m mm leg m 


un ө, 


einer 


usse erleiden. 


ED 
Gesicht bekommt, wahrend sie bei Radrennen t. B, oft 
und oft an demselben Platze vorüberkommen. Da sollte 
dem Pubheum wenigstens ermäglicht werden, den Kampf 
moglichst lange zu beobachlen. Die Itennahzeichen 
wind auf Era aere Entfernungen kaum zu erkennen, wohl 
aber lassen sich die Concurrenten oft (freilich nicht immer) 
schon von Weitem nach der Dress unterscheiden, Diese 
ware daher unbedingt im Programm zu beschreiben, 

Weiters ist die Aufstellung doen Nummernappa- 
rates auch auf dem 80 Kreuzer-Platze ein Gebot der 
primitivsten Rücksicht, 

Und noch ein Vorschlag, zu dem einen die Beob- 
achtung der in anderen Spoortzweigen geübten Praxis an- 
regt: Man weiss wohl, dass auf den Kaiserwasser sehr 
e junge Leute, mehr vielleicht, als alle Wiener Ruder- 
clubs zusammen Mitglieder zahlen, als »wilde» Ruderer 
ihr Sonnlagsvergnügen suchen. Wie jeder Dilettant dem 
Vollendeten auf seinem Gebiete eine fast schwarmerische 
Verchrung entgegenbringt, so steht es auch mit diesen 
Dilettanten des Sports. Wie ware es nun, wenn man 
Leuten, die auf Absatz in diesem Kreise rechnen konnen, 
Karten zum Vorverkaufe bei ermässigten Preisen in Ver- 
schleiss geben wurde? Die Bootvermiether wurden die 
kleme Provision als Entschadigung für den Verdienst- 
entgang, welchen ihnen der Regatlatag brinpt, gewiss 
gern acceptiren. Die Wirlhe am Kuiserwasser, die Frafiken 
ın der Praterstrasse u s, w, wurden sich wohl auch mit 
Vergnügen damit befassen. Das ist iolensive Reclame 
und hat auch den Vortheil, dass schlecbies Wetter am 
Repatialsge den Besuch nicht allzu ungünstig beeinflussen 
wurde. Wenn der Regatta-Verein wirklich die 80 Kreuzer- 
Karten, sagen wir um 20 Kreuzer, an die Verschleisser 
abgibt and den Vorverkaufspreis mit 25 Kreuzern normirl, 
kommt er gewiss noch auf seine Rechnung, Die Karten 
fur die thenreren Platze, respective die Plaques, konnten 
wieder in den feineren Cafes elc. zum Vorverkauf auf- 
gelegt werden. 


vi 


Endlich ware es zu empfehlen, dass der Regatta- 
Verein an andere sportliche Vereinigungen van Rang, an 
die Turnvereine u, s. w. eigene, zur Affichirung bestimmte 
Einladungen versenden und den Milgliedern dieser Ver- 
einigangen entsprechende Ermassigungen einraumen möge. 
Anch konnien den einzelnen Ruderclubs gedruckte, für 
den Vertrieb durch ihre Mitglieder bestimmte Einladungen 
zur Verfügung gestellt werden. 

Die Hauptsache ist und bleibt freilich, dass die 
Regalta guten Sport bringt. Hoffen wir es« 


NOTIZEN. 


UM AUFNAHME in den Deutschen Ruder-Ver- 
band hat der Ruder-Club Aschaffenburg nachgesucht, 

FÜR DIE REGATTA in Budapest meldeten die 
ie sangen: einen Vierer I. Classe und den Senior- 
Achter. 

DIE LUZERNER REGATTA planen verschiedene 
suddeutsche Rudervereine zu beschichen Als ziemlich 
fesisiehend kann cin Besuch des Stiassburger Ruder- 
Vereines in Luzern gelten, der eine Senior-Vierer-Maun- 
schaft wach dem Vierwaldstatter See zu enisenden be- 
absichtigt. 

GEANDERT wurde der Termin des Nennungs- und 
Meldeschlusses für die frankische Verbandaregatta, die be- 
kannılıch am 16. Juli in Schweinfurt staltindet. Viel- 
fachen Wünschen gegenüber hat sich namlıch der Schwein- 
farter Ruder-Club »Frankene als Veranslaller der Regatia 
entschlossen, den Schluss der Meldungen und Nennungen 
auf den 30. Juni anzuberanmen. 

FÜR DIE JUBILAUMS-REGATTA, welche der 
Oflenbacher Ruder- Verein im Juli zur Feier seines 
2öjahrigen Bestandes anf dem Maine veransialtel, liegen 
nunmehr die Ausschreibuugen vor. Im Ganzen werden 
zwölf Rennen stattfinden. Dieselben sind so gestaltet, dass 
sie moglichst vielen Manuschaften Gelegenheit zur Theil. 
nahme gehen. Das Programm weist dementsprechend zwei 
Zweier-Rennen für sieuermaunlose Boote, sechs Vierer- 
Rennen, zwei Bieser und zwei Achler auf. Von leizieren 
ist der eine mil dem vom Grosaherzog Ludwig von Hessen 
gewidmeteu Ehrenpreise bedacht, Die Frage des Ortes der 
Regatın ist bereits gelöst. Die Sıadiverwalung bai den 
Tiefquaı vor der Brücke biezu zur Verfugung gestellt, 

DIE KILOMETER-LISTE der »Normannene er- 
fuhr letzten Sonntag eine respeclable Bereicherung, Ein 
Steuermann-Vierer, dessen Schlagriemen der stramme Ob- 
mann des Vereines, Herr Augerer, führte, wahrend die 
übrige Mannschaft zum Theile aus nheurigem Nachwuchs« 
bestand, gelangte nach Tulln: Langeulebarn erreichte Herr 
Haos Hojek эт Einser; eia Vierer ond ein Zweier kamen 
nach Muckendorf Ausserdem gib es noch einige kleinere 
Fahrten; во т. B. in Einsern nach Greilenstein, Hoflein, 
Korneuburg etc, Auch im Life der Woche nützte ein 
»Normannes das heriliche Ruderwetler aus, um eine 
Seollpartie nach Muckendorf auszuführen, Das »Nor- 
mannene-Haus wird nun fast zu klein für die zahlreichen 
Mitglieder, die daselbst ihre Ahende verbringen wollen, 
Kein Wunder, denn cs gibt nichis Köstlicheren als deu 
Aufenthalt in der erquickend (rischen Wald- und Wasser« 
luft, inmitten einer entzuckend schonen Früblingsland- 
schaft, wle dies dem »Normanvens-Boothause in Folge 
seiner Lage zu stallen kommt 

EIN WETTKAMPF zwischen zwei enithronten 
Berufsru lerer-Grosaen, die sich schon lange Zeit nicht in 
der Oeffenilichkeit versucht batien, fand am Monlag auf 
der elassischen Themse-Rennsirecke zwischen Putney und 
Mortlake statt Die beiden Ruderer, die sich bei diesem 
Weitkumpfe gegenüberiraten, waren der Australier Tom 
Sullivan, der einstige Meinter von England, und William 
Haines, seinerzeit elner der besten Berufsruderer des ver- 
einigten Königreiches. Nach den früheren Leistungen der 
en war Sullivan entschieden der bessere Mann, und 
in der That verlief das Rennen zwischen den Beiden беш. 
entsprechend. Haines war zwar anfangs im Vortheil, aber 
das dauerte nicht lange. Schon nach der ersten Meile, 
hinter »Walden's Wharf« war er mit seinem Latein zu 
Ende und russe Sullivan den Vorlritt lassen. Dieser ge- 
waon schliesslich mil einem Dutzend Boolslangem. Die 
circa 6800 Meter lange Rennstrecke legte Sullivan in 
96:91 zurück, Es muss dies als eine ziemlich massipe 
Zeit bezeichnet werden, doch ist sie dadurch erklarlich, 
dass der Wassersiand ungünstig war und ein heftiger 
Gegenwind herrschte. 


DER »DONAUHORT« unternahm am Sonntag 
seine erste diesjahrige Clubparile. In eınem Achter, vier 
Vierer, einem Doppeldreier, einem Doppelzweier und 
einem Zweier führen 34 Herren nach Korneuburg, wo sie 
gemeinsam mit mehreren sie hier erwaitenden Mitgliedern 
in sCivile das Miltagmahl einnahmen und nach einigen 
dort fröhlich verbrachten Stunden wieder die Ruckfahrt 
antraten, Mitte dieser Woche begann das Traioing für die 
Wiener Regatta Als sicher kann ein Start des Vereines 
im Junior-Vierer und Junior-Achler gelten. Nicht so 
gunstig wie mit dem Juniors steht es mit den Seniors, 
Von der vorjahrigen ersten Senior-Vierermannschaft sind 
der Schlagmann durch Familienverhaltnisse, der Dreier 
durch Krankheit, der Bugmann durch eine vier Wochen 
dauernde Abwesenheit von Wien verhindert, zu trainiren. 
Für drei Leute van vieren jelzt nach entsprechenden Er- 
satz au finden, dürfle unmóghch sein, Diese Umstande 
wirken naturgemass auch auf dre Aufstellung eines Achtera 
zurück Nichtsdestoweniger hofft man doch einen solchen 
herausbringen zu konnen, wenn mehrere der alteren Seniors, 
welche die Streitaxl schon zu begraben beabsichtigten, 
nochmals in den Kampf treten, Willi Höllerl, der Meister, 
fahrt bie und da im Klinker-Einser, er muss aber der 
kürzlich uberstandenen Krankheit wegen noch sehr vor- 
sichtig sein, und ob es ihm moglich seiu wird, sich den 
Anstrengungen des Trairings zu unterziehen, ist noch 
recht zweifelhaft, Was auswertige Regatien betrifft, so 
sagt man, dass die Juniors Lust hatten, in Pest sich zu 
versuchen Es wird hauptsachlich von ibrem Eiter ab- 
hangen, ob sie bis dahin genügende Sicherheit im Renn- 
һоо:е haben werden, um an die Verwirklichung dieses 
Projectes denken zu konnen, 


AUS BERLIN wird uns geschrieben: »In allen 
hiesigen Vereinen herrscht zur Stunde das regste Leben. 
Ueberall ist man eifrig beschafligt, sich für die vor der 
Thure stehende grosse Grünauer Regatta und die anderen 
auf dieselbe folgenden Ereignisse gründlich vorzubereiten, 
In der nahenden Regalta-Saison dürfte namentlich &H e1l a se 
überall, wo es sich versucht, ein ernstes Wort dreinreden. 
Der Senior- wie der Junior-Achter werden vor Allem gut 
besetzt sein Mannschaften stehen in genügender Auswahl 
zur Verfugung, und zwar durchwegs recht vielsersprechende, 
Ueberdies sind die »Hellas«-Leule recht fleissig bel der 
Arbeit zu sehen. Das letztere gilt Übrigens auch von den 
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Mannschaften der »Victoria« und des Akademischen 
Ruder-Vereines. Erstere sind gegenwarlig bedeutend 
besser, wie das die am vorigen Donnerstag satigehabte 
Frübjabrs-Wetlfabrt zwischen beiden Clubs zeigte, aus 
deren sammtlichen Concurrenzen »Victoriau als Siegerin 
hervorging, aber die Mannschaften des Akademischen 
Ruder-Vereines sind anscheinend noch sehr verbesserunge- 
fabig, und so werden wohl auch sie bei eiftigem Training 
im Slande sein, eine schänere Form zu zeigen, Der Ber- 
liner Ruder-Club, der, wie schon berichtet, dutch die 
plötzliche, unmolivirte Abreise des Trainers Liddle in 
nicht geringe Verlegenheit versetzt wurde, hat bereils einen 
Ersalz für denselben gefunden, indem er sich der Dienste 
des bekannten Berufsroderers William Haines versicherte. 
Von den Maunschaften des Ruder-Clubs haben in erster 
Linie die Seniors schon hubsche Fortschritte gemacht, bei 
den Juniors klappt zwar noch nicht Alles, m Allgemeinen 
aber zeigen sie recht gute Anlagen, und es zt zu hoffen, 
dass auch ihnen in Bilde eine zweckentsprechende Durch- 
bildung eigen sein wird,« 

AUS HAMBURG wird berichtet: »Nunmehr ist 
dns Training bier überall im vollen Gange, namentlich ist 
es die »Favorite-Hammonia«, welche ganz gewaltige An- 
strengungen macht, die im vorigen Jahre erklommene Höhe 
festzuhalten oder nach weiter zu streben, denn während 
im letzten Jahre das Hauptaugenmerk blos auf den »ersten 
Vierer« gelegt, dagegen der »erste Achfer« nur in der 
Jeizten Zeit vor der Hamburger Regatta regelmassig ge- 
fahren wurde, sah man diesmal den letzteren den ganzen 
Winter hindurch fleissig üben. Auch jetzt sieht man ab- 
wechselnd laglich die Mannschaft in beiden Boolgattungen 
energisch bei der Arbeit. Die Form der Ruderer und 
auch der Forlpang der Boote ist bereits recht gut zu 
nennen, und namentlich ist seit der Thaligkelt des Ruder- 
lehrers Wernaer und seit Beginn des strengen Trainings 
ein merklicher Fortsehrilt сіс zu verkennen; dasselbe 
lasst sich von den Juniors berichten, welche ebenfalls, 
hauptsachlich im Zweier und Vierer, sich unter 
"Wernaer's Aufsicht gut entwickeln, Der neuempfangene 
Vierer von Swaddle soll besonders in Ausführung Manches 
20 wüuschen übrig lassen, weshalb auch, wie schon be- 
richtet, der neue Achter der Firma Leux in Frankfurl 
übertragen worden ist, Selt einigen Tagen begleitet 
Wernaer seine Mannschaflen mit einer sehr schnell 
fahrenden kleinen Dampfharkasse der Firma Holts in 
Harburg, doch verursacht dieselbe noch weit starkeren 
Wellenschlag als diejenige der «Germanias Des Morgens 
und Abends ferner sieht тац tegelmassig zwei Vierer- 
Mannschaflen der »Germanin« und noch zuweilen einige 
Zweler unter der bewahren Leitung ihres Mr. Gulston 
üben, Dieselben zeigen wieder die bereits bekannte schone 
Form, doch gleicht der Fortgang der Boote bis jetzt noch 
nicht demjenigen der »Favoriter; solches mag sich aber 
wohl noch spater erreichen lassen, da namentlich im 
Junior-Vierer die Arbeit noch keine ganz gleichmassige zu 
nennen jst, In der nAllemauniae hat sich nun auch end- 
lich elne regere Thatigkeit entwickelt; neben den beiden 
sehr eifrigen Scullern üben auch noch ein Vierer und mehrere 
Zweier tuglich guter Leitung bewabrter alterer Club- 
mitglieder, und es lassen sich auch hier dank der awf- 
opferoden Mühe dieser Herren recht gule Fortschritte 
erkennen, dach scheint die »Allemanniae in mehrruderigen 
Booten nur Juniors an den Start schicken zu wollen. 
Der Homburger Ruder-Verein, welcher ebenfalls recht 
energisch bei der Arbeit ist, bringt regelmassig mehrere 
Vierer heraus, die gleichfalls unter Aufsicht von alteren 
Clubherten die Ucbungen betreiben; es gehen diesem 
Club anscheinend recht gote Rudeifiguren zur Verfügnng, 
doch macht die Arbeit leider wie iu fruheren Jahren 
wieder den Eindruck der Ueberhastung; die Herren In- 
strucloren wurden sicherlich mehr erreichen, wenn sie zu 
Anfang einen ruhigeren, langsameren Schlag üben lassen 
wurden, dadurch würde sich hier mit der Zeit manche 
Verbessergog zeigen. »Kosmasu zeigt sich gleichfalls mit 
vielen Booten laglich, deren Insassen Iheilweise recht 
gulen Korperschwung zeigen, wahrend die Wasserarbeit 
noch oft zu wünschen lasst. Hier scheinen auch die Mann- 
schaften nicht bestimmt zusammengesetzt zu sein,« 

MIT DEM 21, MAT sind funfundzwanzig Jahre 
verflossen, seitdem die Frankurler R.-G, »Germaniae 
ihren ersten Sieg in einem Bootrenneu gewann. Am 
15. Juli 1869 gegründet, führte die Frankfurter Ruder- 
Gesellschaft, wie ке damals noch ohne Beinamen Mess, 
ein ziemlich beschaultches Dasein, Klein war die Mite 
gliederzahl, klein der aus drei schweren Boo'en bestehende 
Fahrpark. Desto grosser waren der Eifer und die Thatigkeit 
der Mitglieder, und bald erwies sich die elende Bretter- 
hülre am Eisernen Steg, welche den Ruderero zur Auf- 
bewahrung ibrer Kleider diente, zu klein, und die auf 
zwei Dutzend Mitglieder angewachsene Gesellschaft musste 
sich zur Enichlung eines immerhin nach recht beschei- 
denen Boolhauses am Holsmagazın oberhalb der allen 
Brücke entschliessen, da die Erwerbung eines englischen 
Renabootes, das man nicht wie das seither im Gebrauch 
gewesene Bootmaterial jahraus jahrein im Wasser liegen 
lassen konnte, einen wettergeschüfzlen Raum zur Auf- 
bewahrung bedingte. Wenn auch nur wenigen Auserwählten 
es gestattet wurde, in diesem Rennboot zu fahren, so er- 
lahmte weder der Eifer noch die Opferwilligkeit der 
ubngen Mitglieder, und zu Beginn des Jahres 1874 ver- 
fügte die Gesellschaft über den Hesilz von drei englischen 
Booten neuester Bauart. Alljahrlich war eine Rennmann- 
schaft gewählt worden, die sich Heissig einfübr, die aber 
niemals zum Rennen kam, weil es keine Regaıten in 
zachster Nahe gab, an denen man theilnehmen konnte, 
In Deutschland fanden nur іа Hamburg regelmassig Re- 
gatten statt, deren Besuch aber wegen der weiten Ent- 
fernung zu kostspielig war, und von den vom Frankfurter 
Ruder-Verein ab und zu veranstalteten Wettlahrten war 
die Ruder-Gesellschaft, als nicht eingeladen, ausgeschlossen, 
Als im April des Jahres 1874 vom königlich nieder- 
landischen Yacht-Club in Rotterdam die Einladung für 
eine am 9l. Mai zu Ehren des fünfundzwanzigjährigen 
Regierungsjabilaums des Konigs Wilhelm 111. der Nieder- 
lande veranstaltete internalionale Ruder-Regatta einliel, 
beschloss die R.-G, »Gertnaniae, derselben Folge zu leisten, 
nachdem die Mittel für deren Beschickung unter den aus- 
üBende Mitgliedern — unterstützende gab es damals 


noch nicht — aufgebracht warden waren. Der Transport 
des Bootes konnte mit dem Dampfer von Frankfurt nach 
Rotterdam direct erfolgen und erforderte keine besonderen 
Aufwendungen. Gemeldet worde zu zwei Rennen im Dollen- 
rennvierer, und es würde nicht nur das Junior-Rennen, 
sondern, obwohl die Mannschaft noch niemals am Start 
gelegen, auch das Senior-Rennen besetzt, In die Maon- 
schaft wurden gewahlt: |, Achilles Wild, 2, Alex Waltz, 
3. Th. Sipf, 4. Viclor Pflüger (Schlag) und Otto Elz (St.) 
Unverzüglich begann die Mannschaft mit dem Einfahren, 
das sich mur auf einen verhnlinissmassig kurzen Zeitraum 
erstrecken konnte und durch recht unfreundiiche Wite 
terung wit kaltem Ostwind gerade keine be-ondere För- 
derung fand. Die in jugendlichem Alter zwischen 19 und 
24 Jahren stehende Mannschaft überwand alle Schwieiig- 
keiten, die sich ibrem Einfohren enigegenstellten, ruderte 
an jedem Abend 8 Kilometer im Renntempo ab und be- 
Iriedigte durch ihre ausgezeichnete Zusammenarbeit, wobei 
gleichmassiger Korperschwung mit starkem Zurücklegen 
des Oberkörpers das charakleristische Merkmal bildeten, 
die ubngen aclıven Mitglieder, welche allabendlich die 
Uebung beobachteten. Der Tag der Regala kam heran. 
Im Senior-Reonen, das zuerst gerudert wurde, waren 
ausser den Frankfurtern gemeldet die Roei und Zeil- 
vereeniging ade Hoops, Amsterdam, Roei und Zeilvercen!- 
gmg »de Миз, Rollerdam, und der Club Nautique de 
Gand; im Tunior-Rennen die Vereine ade Ноорч, Amsler- 
dam, «de Maas», Rotterdam, und der Union-Club »Nau- 
tiquee, Antwerpen, die zu damaliger Zeit hervorrogendsien 
Vertreter des niederlondischen Rudersports. Die Renn- 
strecke war 5625 Meter lang, und es mussten 2wei Dreh- 
puokle umfahren werden. Sowohl im Senior- als auch im 
Juoior-Rennen kam die Frankfurter R.-G. »Germaniax 
als Sieger ein, und zwar mit derartigem grossen Vor- 
+ртйар, dass der König von Holland, als er den glück- 
lichen Siegern die Preise überreichte, der Mannschaft 
seine besondere Anerkennung (iv die an den Tag gelegte 
Disciplin sussprach und bemerkte, der Sieg der jungen 
deutschen Mannschaft sei nicht nur mit physischer, son- 
dern auch mit morslischer Kraft errungen und nich nach 
Boollangen zu werthen. In Frankfurt brachle dieser un- 
erwartete Erfolg eme grosse Aenderung im Ruderlehen 
hervor. Weite Kreise begannen sich für das Rudern und 
die siegreiche Gesellschaft zu interessiren, und zwei Freunde 
der «Germanias, die Herren Wilhelm vou Mumm und 
Jean Eck, stellen ihr Namens einer Anzahl ungesehener 
Frankfurter einen namhaften Betrag als Repatialonds zur 
Verfügung, und etwa fünfzig Herren aus den ersten 
Kreisen traten ihr ala passive Mitglieder bei. Der schöne 
Sieg, den die Mannschaft errungen, ist die Grundlage ge- 
worden für die ganze wellere Entwicklung der Fraok futer 
»бегтап!да, welche, nunmehr auf der beiretenen Bahn | 
fortschreitend, ihre Flagge in Holland, Belgien, England, 
Oesterreich, der Schweiz und an vielen Orten Deutsch- 
lands zeigle und wenn auch nicht immer mit Erfolg, so 
doch stets mit Ehren vertbeldigie, Von der damaligen 
Mannschaft sind vler Herren nm Lehen. Theodor Sipf ist 
vor elnigen Jahren einer schweren Krankheit erlegen, 
Otto Els ist heute in anpesehener Stellung in Central- 
amerika. Pflüger, der in Hamburg anynssig, sowie Wallz 
und Altmelster Wild sind heute noch Ireue Mliglieder 
der »Germania« und für das Rudern noch so begelstert 
wie vor funfündzwanzig Jahren. Wenn nm vachsten 
Dienstag die Frankfurter nGermanin« im Clubhaute im 
Kreise ihrer Mitglieder den Ehrentog van Rolterdam in 
schlichter Weise feiert, dann darf «ie mit berechtiglem 
Stolze auf die grundlegende Wirkung ihres damaligen 
Sieges fir die deutsche Ruderei und deren feruere Bote 
wicklung zurückblicken. 


NËT ET) 
Im Verlage der „Allgemeinen Sport-Zeltung™ 


Wlan, Jy „St Anbabol*, la erichimnwn und dureh айе Huchband- 


Des Ruderers Freud und Leid! 


ein überaus humoristisches Werkchen, welches in relungenen Versen 
und köstlichen Caricaturen das Leben und Treiben des Ruder 
schildert. Mit 65 Illustrationen, elegant ausgestattet. Preis A. 1.30 
М. 3.—. Bei Franco - Einsendune des Metrages erfolgt Franco- 


zusendung des Buches per Kreuzband. 
RICHARD GEMMER 


kaiserl. konigl. & Hoflieferant 


7' Stelansplatz 7 


empfellt arine relcbe Auswahl von Kuchen-Einriohtungen, 
prahtisch zunammengentalls. als solid nod МИА anerkannt, zu 55, 


ба СН ULRICH jun, & C°: 


E. U. К. KOF- SPIEGEL- UND RAHMEN - FABRIKANTEN 
WIEN, Wollzeila 2. 
Rahmen in allen Stylarten. 
Spiegel. 
Kunstblatter in Rahmen 
Mataloge gratis und franco. 


SCHWIMMEN. 


TERMINE, 


Breslau (Oder-Meiserschaft) - . - - E 
Wien (Meisterschaft von Oesterreich, ei “9, Juli 
Hamburg (Internatlonales Weitschwinnuen) . - 9, 10. Juil. 
Wien (Meisterschaft von Oesterreich, 500 Meter) 10. Juli 
Borlin (Verbandsfest d. Doutsch. Behwimm-Verbandes): 18, August 
Wien (Meisterschaft saf der Donan). . <». +» 15. August 
Abbazia (Moer-Melsterschaft) Dy - 20. September 
Wien (Meisterschaft von Oestorrcleh, 230 Meter] . . . 8. October 
Wien (Meisterschaft von Oesterreich, 109 Meter). „ 5 November 
Wien Meisterschaft im Kopfsprimgen) ....... 3. December 


OFFICIELLES, 


Oesterr. Schwimmsportausschuss. 


Der Termin der 
Meisterschaft von Oesterreich im Salzwasser 

über 500 Meter, welche im Angtolina-Seebäde zu Abbazia 
zur Austragung gelangt, wurde über Аспар des I Wiener 
Amateur- Schwimm - Clubs von Sonntag den 10, Sep. 
tember auf 

Freitag den В. September (Moria Geburt) 
verlegt. 


NOTIZEN, 


DIE GLUBMEISTERSCHAFT im Springen, welche 
der Wiener Schwimm Club »Austria« Montag den 15. d. M, 
zur Austagung brachte, war eine lodie Gewissheit für 
Н. Taussig, gegen den mur J. Haas ond S Engel den 
Kompf aufeahmen, Immerhin war man auf Taussip's 
Leistungen gespannt, nachdem er bei seinem letzten Zur 
sarmmentrelen mit Satzinger nur ganz knapp unterlegen 
war. Er bewies auch neuerlich die bedeutenden Fort- 
schritte, die er seit dem Vorjahre gemacht hat, und wird 
heuer auch gegen ersiclassipe Springer einen nicht zu 
unlerschizenden Gegner abgeben, Haas und Engel zeigten 
schöne Anlagen, die der Ausbildung lohnen, 

DER WIENER ATHLETIKSPORT-CLUB ver- 
austalete Samstag den 18. d. M. cio internes Meeting, 
hei welchem unter dem Pseudonym »Handicap« drei Vor- 
gabescbwimmen zur Austragung gelangten, die sammtlich 
von einem der Erstabgehenden mühelos gewonnen wurden, 
Тто! der sehr gut besetzten Felder vermochte das un. 
glückliche System der Vorgabeschwimmen den Concurreuzen 
alles Interesse zu rauben Erwahnenswerth ist nur die 
vorzugliche Leistung G Kessler's; 340 Meter in 5:82, 
Die Resultate d r einzelnen Concurrenzen waren folgend; 
1. Handicap. 68 Meter. Keller (vom Stari) 1, Е. Graf 
(20 Sec. Zulnge) 2, Kral (95 Sec. Zulage) à. Ferner 
schwammen, Brunner (22 Sec, Zulage), Kantor (38 Ser. 
Zulage), Polydor (35 Sec Zulage) IL Handicap, 
340 Meter, A. Baumgarten (1:20 Zulage) 1, G, Kestler 
(4:20 Zulage) 9, К. Kesiler (8:10 Zulage) 8. Ferner 
schwammen: Neubower, Hochsinger und Medicus auf- 
gegeben. JIL Handicap. 100 Meter Walter (vom Start) 1, 
егей: Sec, Zulage) 8, Diamant (20 Sec. Zulage) 8, 
Stern (9H Sec. Zulage) aufgegeben, Ein Wasserballspiel 
zwischen zwei Rıegen des Wiener Athletiksport-Clubs, das 
den Beschluss bildete, endete unentschieden mit 1:1. 


EISLAUFEN. 


DER CONGRESS der Internationalen Eisläufer- 
Vereinigung wird dieses Jahr in London abgehalten werden, 
Die Sitzungen des Congresses sind für den B. Juni und 
die folgenden Торе unberaumt. Die Durchführung des Con- 
grosses wid seilens der englischen National Skating 
Associalion geschehen, als deren stimmberechligler Vers 
treler W. F, Adams fungiren soll, Zu Beisitzern durfie 
er wahrscheinlich die Herren Ernest Bell, Louis Tebbult 
und den Secreiar der National Skating Association haben, 
In der internali malen Eıslaufer-Veremigung sind gegen- 
warlig lolgende Lander vertreten: Canada, Danemark, 
Deutschland, Finnland, Grossbritannien, Holland, Nor. 
wegen, Oesterreich, Russland, Schweden, die Schweiz und 


Ungarn. 


Шрӯ са ваз ITITI pS 


fene Sol ыбы! iir brne. бобда (hr Dumas. 

ЕТУШ: Suerge: mel Sacre 

den. битен» z3 Losse js Dr, Beds. Feel, 
Alem evo cama Pagar 


Wien, II. Obere Donaustrasse Nr- 88. 


ARBENZ"'" Schweizer Rasirmesser 


mit ersetzbaren Klingen sind welt- 
berühmt wegen ihrer unübertrefflichen 
Güte, Feinbeit und Zuverlässigkeit, Im 
Verkaufe unter vollster Garantio 

vom Pabrikanten in besseren Geschäften 
їп ganz Oesterreich-Ungarn. Man achte auf die Marke. 


A. ARBENZ, JOUGNE (LAUSANNE). 


Wiener Thiergarten, k. К, Prater, 
Siamesisches Dorf 


80 Eingeborene, Männer, Frauen u. Kinder. 


Musiker, Tanzer und Tanzerinnen, Ringkampfer, Jong- 
Teure, Indische Zamberkunatler eto. eto. 


її 30 kr, Brosses Militar-Doneert, Kinder 15 kr. 
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RADFAHREN. 


TERMINE, 
Paris (Drei Tage-Rennen) . . ; 4, 19., D Mal 
Prag <21, 13. Mai, 11. Juni, 15, Augoal, 8., 38. September 
October 
Wien (Praterbabn) за Mal, 1. Juni 
wie. nw 


À den Mh what, Y. 10. #1. йог 
Te-Club Neunkirchen): 18. funi, 6 Auguale 
10, Beptember 


Neunkirchen (Bie; 


AUSSCHREIBUNGEN. 
Wien 1899. 


Internationale Radweilfahren, veranstaltet vom Verband 
Wiener Radfshrvereine fur Wettfahrsport. 


Erster Tag. Sonntag den 28. Mai, 


1. NEULINGSF. Offen für solche Fabrer, die noch 
nie auf einer Rennbahn gestartet haben. 2000 M. Drei 
Ehrenz Die Vorlaufe finden Samstag den 27. Mai, Abends 
6 Uhr, auf der Praterhahn stalt. 

IL ÖSTERR. DERBY der Radfahrer. Offen für 
Berufsfahrer, Drei Laufe à 2000 M. Wer von drel Läufen 
zwei gewinal, ist Sieger, Wenn die drei Laufe von diei 
verschiedenen Fahrern gewonnen werden, so erfolgt ein 
Ebischeidungslauf über 1(Х0 M. = 2 Runden, 400 К, 
uad das blaue Band, 200, 100 K. Für das Derby behalt 
sich die Direction die Annahme der Nennungen vor, 

ПІ. PRATERPR, Ofen für Amaleurs 1000 M, 
Der Erste und Zweile eines jeden Vorlaufes kommen ın 
den Enischeidungslauf, Drei Ehrenpr. 

IV. ARMBINDEN-WETTKAMPF. 
Kleemann, 

V. HANDICAP Offen fur Berufsfahrer, welche im 
Derby nicht starten. 1000 M. 80, 60, 40, 90 К. 

VL 25 KILOMETER-FAHREN mit eigenen 
Schrittmachern, Offen für Amateurs, Drei Ehreopr. Motor- 
dreirader als Fübruugsmaschinen zulassig. 

УП, VERFOLGUNGSR. für Wiener Clubs. 

VII RECORDFAHREN über 10 Kilometer. 
Offen für Berufsfahrer mit eigenen Schritimachern. 150, 
100, 60, 40 K. 


Sehneewelss- 


Zweiter Tag, Donnerstag den 1. Juni 


І. HANDICAP. Offen für Amateurs. 1000 M. Drei 
Ehrenpr. 

JI. MOTORTANDEMF 10.000. Jedes Tandem: 
part fährt eme Runde gegen Zeit bei fliegendem Start 
Die besten drei Paare kommen in den Enlscheidungsluuf 
120, 80, 60 K. 


lll TANDEMF. Offen für Berufsfahrer, 2000 M. 
200, 100, 50 K 
IV TANDEMF Ofen für Amateurs 200 M 


Drei Ebrenpr. 
V. TROSTFAHREN. Offen für Berufsfahrer, welche 
E beiden Tagen keinen Preis gewannen haben, Dl, 30, 


Уу 50 KILOMETER-FAHREN mit eigenen 
Schrittmachern. Offen fur Berufsfahrer 300, 200, 1Uu, 
50 K. Dem Ersten eme Ехігаргатіе von 100 K, wenn 
der Österreichische Record geschlagen wird. 


Gefabren wird mach den Weltfahrbestimmungen des 
Verbandes Wiener Radfahtvereme für Wetufohrsport 

Die Amateurs haben sich mit der Hertenfahrerlicenz 
einen bestehenden Herrenfabrerverbandes ausweisen, 

Die Reihenfolge der Rennen bleibt dem Renn- 
ausschuss vorbehalten. 

Nennungsschluss für sammiliche Rennen- Donnerstag 
den 25 Mai 1899, 6 Uhr Abends. 

Nennungen werden nur schriftlich enigegengenommen 
und müssen dieselben rechtzeitig bei der Direction des 
Verbandes Wiener Radfahrvereine für Weitfahrsporl (Prater- 
baho), Wien, IL, Kronprinz Rudolfstrasse 89, unter Bei- 
schluss der Rinsatze erfolgen 

Der Einsatz belragt per Rennen und Fahrer 8 K. 
und wird den slarlenden Fahrern rückvergütet, 

Telegramm-Adresse: Wien, Praierbahn. 

Bei Regenweller behalt sich die Direcion vor, die 
Rennen zu verschieben. Derjenige Fahrer, der bei dem 
spaleren Termin nicht starten will, hat keinen Anspruch 
auf Preise, wogegen jedoch eine eventuell vorber ver- 
embarte Reisevergütung ausbezahlt wird. 


RESULTATE, 


Wien 1899, 


54. internationales Radwettfahren des Verbandes Wiener 
Radfahrvereine für Weltlahrsport. 


Sonntag den 14. Mai. 


SECHS STUNDEN-RENNEN mit eigenen Schm- 
machern, 1000, 600, 400, 200, 100 К 


Th. Robl, München so. . 236830 Km. 1 
Carl Larwin, Wien |. 2.2... 234670 » 2 
Lucien Lesna, Paris., 0... 3009900 > 3 


J.Nikodem,Prgg. Оо. Жоош. 098 л 4 
Ferner fuhr: Ollo Wokuika, Wien, aufgegeben, 


Dürkopp's » + 
+ + + Fahrräder 


nehmen unstreltig den ersten Platz ein. 


Dürkopp & Co., Wien, у» 


Verireter ап allen grosseren Plaizen. 


RETRAITE! 


Es hat lange gedauert, bis die Erkenntniss 
kam, aber schliesslich kam sie doch. Einer der 
Stabstrompeter des Deutschen Radfabrer- Bundes 
blast bereits Retraite ım amtlichen Blatte dieses 
grossen reichsdeutschen Radlerverbandes, dass es 
weithin halit durch alle deutschen Gaue von der 
Maas bis an die Memel, von der Etsch bis an den 
Belt. Retraite! , . — Retraite! , , . Rückzug aus 
Oesterreich, 

Die Erkenntniss des zwecklosen Verweilens des 
Deutschen Radfahrer-Bundes in der Monarchie bricht 
sich nun auch in Deutschland Bahr. Man beginnt 
zu erkennen, dass der reichsdeutsche Bund durch 
seine Osterreichischen Gaue nur die sportliche Zer- 
splitterung fördert und gerade durch sein Verweilen 
in den ostdeutschen Volksgebieten das Gegen- 
theil von dem erreicht, was allen deutschen Rad- 
sportleuten als gemeinsames Ideal vorschwebt. Ge- 
wichtige Stimmen sind deshalb in der letzten Zeit 
diesseils wie jenseits der schwarz-gelben Grenzpfahle 
fur den Rückzug des Deutschen Radfahrer-Bundes 
aus Oesterreich eingetreten. Erst schüchtern und 
halb verschämt unter dem Hochdrucke des durch 
die Mitgliederstatistik nachgewiesenen Verfalles der 
osterreichischen Gauorganisation, dann immer be- 
herzter hat auch das amtliche Blatt des Deutschen 
Radfahrer-Bundes selbst diesem Gedanken Ausdruck 
verliehen, bis nun zuletzt einer der tüchtigsten 
Wortführer im Bunde selbst die Unhaltbarkeit der 
Position des Bundes in Oesterreich laut in alle 
deutschen Gaue hiaansruft: Retraite! Rückzug aus 
Oesterreich! Der zweite Bundesfabrwart für das 
Wanderfahren ist es, der neben anderen heilsamen 
Reformen deu wofficiellen Rückzug des Deutschen 

adfahrer-Bundes aus Oesterreich« als eine Noth- 
wendigkeit empfiehlt, welche eine gesunde Aus- 
gestaltung d в Bundes heische. 

Was er hierüber bemerkt, ist so treffend, 
zeigt von einer so scharfen Beobachtungsgabe und 
solcher Kenntniss der bestehenden Verhaltnisse, dass 
seine Ausführungen in keinem Punkte einer Er- 
ganzung bedürfen. Er sagt: 


»Dle Reichegrenze muss die Greuze für die künftige 
Organisation des Deulschen Radlahrer-Bundes werden, 
jennells derselben ist Ausland; hieraus ergibt sich der 
olficlelle Rückzug des Deutschen Radfahrer-Bundes aus 
Oesterreich. 

Wir meinen Мет! beileibe nicht den Verzicht des 
Bundes auf auslandische Mitglieder, im Gegentheil, wir 
wurden es als eine der slolzesten Errungenschaften be: 
trachten, wenn die Buncesmiigliedschaft auch auslandischen 
Radtouristen und namentlich den Deutschen in der Fremde 
ebenso begehrensweith eischlene, wie dies beim Touring 
Club de France der Fall ht, dessen monatliche 
meldungslisten in der »Revue mensuelle» aus allen 
lichen Landera der bewohnten Erde Zuwachs nachweisen, 
Aber diese Mitglieder im Auslande, deren wir ja auch ein 
paar hundert haben und die den doppelten Bundesbeilrag 
bezahlen, dürfen nicht von bundeswegen organisitt 
werden, gleichgiltig, ob sie in Oesterreich oder ín den 
"Vereinigten Siaaten oder sonstwo wobnen. Bis jetzt aber 
wurde Oesterreich nicht 215 Ausland: betrachtet, im 
Gegentheil, der reichsdeutsche Deutsche Radfahrer- Bund 
hat zu Zeilen seine vermeintliche Radsporthege- 
monie in der fremden Monarchie nachdrücklich 
betont und dadurch die Zereplitterung des osterreicbischen 
Sporislebens noch wesentlich gefördert, ohne sich im 

a pa swe "mmm dew finanziellen Opfern ganz 
abgesehen. Das politische und bürgerliche Leben der 
Deutschen io Oesterreich bat sich zu einem Nattonal- und 
Racenkampfe zugespitzt, den der Reichsdeutsche vielfach 
mit inniger Sympathie betrachten mag, ohne sich jedoch 
einmischen zu konnen. Dieser polemische Zug im politi- 
schen Leben der Deutsch Oesterreicher hat auch ihr sport- 
liches ergriffen und vielfach scharfe Accente hineingelegt, 
die eigentlich mit dem — Radfahren gar nıchis mehr zu 
(hun haben. Wenn wir wahrhalt brüderlich an ihnen 
handeln wollen, so sollten wir es ihnen überlassen, sich 
untereinander in den Grenzen ihrer Mensche zu organi- 
wss und mit einem derartigen einigen Bunde der Deut- 
schen in Oesterreich konnte der reichsdeutsche Bund in 
freundschaftlichsie Beziehungen treten, anstatt Am px 
jetzt vielfach als Eindringlinge verhasst sind Denn wie 
die Sachen jetzt liegen, begünstigen wir ja nur die gegen- 
seitigen Eifersuchteleien und Abfeinduupen und hemmen 
die Einigung der Deutsch-Oesterreicher. Selbst aus den 
Reihen der österreichischen Deutschen Radfahrer Bund- 
Gaue sind gewichtige Stimmen für den Rückzug aus 
Oesterreich eingetreien, so dass wir uns in der besten 
Gesellschaft wissen. Was wir für nöthig halten, heisst also 
kurz und klar; Auflösung der Gauorganisalion in Oesler- 
reich, dessen Bundesmitglieder fortan als Einzellabrer ım 
Auslande zu betrachten sind, wie das hei unseren rbenso 
srommverwandlen und wohl ebenso schwer heimgesuchten 
Biudern їп den russischen Ostseeprovinzen doch um kein 
Haar anders jst.« 


Im Kampfe mit diesen klaren Ausführungen 
will die sogenannte Halle'sche Partei im Deutschen 
Radfahrei-Bunde nach wie vor die klagliche Set 
lung des deutschen Reichsbundes in Oesterreich 
nicht aufgeben. Sie ist nicht klüger geworden durch 
die Niederlage, welche sie am Dortmunder Bundes- 
tage erlitten hat. Der Ausfall der Wiener Rad- 


weltmeisterschaften hat sie nicht zum Nachdenken 
angeregt. Nach wie vor will sie an der lacher- 
lichen Fiction festhalten, dass der Deutsche Rad- 
fahrer-Bund die sportliche Oberhoheit über Oester- 
reich ausübe, Irotzdem sich der grosste Theil der 
deutsch-österreichischen Radfahrerschaft in der 
letzten Zeit zu einem nationalen Reichsbunde zu- 
sammengefunden hat und von Jen 23 osterreichi- 
schen Radrennbahnen blos eine einzige nach den 
Wettfahrbestimmungen des Bundes fahrt, 

Es ist bezeichnend für die Nothlage, in der 
sich diese Partei in Oesterreich befindet, dass sie 
bald hier, bald dort, um die brüchige österrei hi- 
sche Gaworganisation nothdürftig zu erhalten, le- 
schlüsse verkünden lasst, die mit den Satzungen 
des Bundes, mit den Wettfahrbestimmungen des- 
selben, ja sogar oft mit den gleichzeitig gefa:sten 
und amtlich verlautbarten Beschlüssen der Bundes- 
tage oder des Sportausschusses in directem Wider- 
spruche stehen, So hat erst vor wenigen Tagen 
nicht etwa der Bundesverireter in Graz oder der 
Sportausschussbeisitzer in Wien, sondern der Gau- 
vorsitzende des marastischen niederösterieichiscken 
Gaues 34 verkündet, dass der Deutsche Radfahrer- 
Bund nach wie vor Mitglied der Interrational 
Cyclists’ Association bleibe und nach wie vor als 
Mitglied derselben die Herrenfahrer seines ge- 
sammten Bundesgebietes, d. i. Deutschlands wie 
Oesterreichs, bei der Weltverelnigung ver- 
treten werde. Diese halbamilıche Mittheilung wider- 
spricht vollstandig der Mitiheilung Mr. Sturmey's 
an den Herausgeber dieses Blattes, der zufolge 
der Deutsche Radfahrer-Bund ganzlich auf seine 
Oberhoheit in Oesterreich Verzicht geleistet hat. 

Eine zweite halbamtliche Mittheilong des- 
selben Gauvorsitzenden steht wieder im Gegen- 
satze zu den amtlichen Bekanntinachungen des 
Sportausschusses selbst. Wahrend dieser den 
Bundesmitgliedern den Start bei den Amatcur- 
wettfahren der Radrennbahnen Prag-Bubna, Han- 
nover, Gleiwitz und Kaiserslautern unter Androhung 
von Strafen verbietet, weiss jener gleichzeitig von 
einem wichtigen, leider aber nicht amtlich ver- 
lautbarten Beschlusse des Sportausschusses zu 
fabeln, demzufolge rder Deutsche Radfahrer-Bund 
seine Herrenfahrer so lange mit anderen Amateurs 
starten lasse, als es von den Letzteren nicht er- 
wiesen ist, dass dieselben Berufsfahrer sind oder 
gar auf der Berof-fahrerliste des Bundes stehen«, 

Also zweierlei, Recht für de österreichischen 
Bundesmitglieder, vorausgeselzt, dass jene halb- 
amtliche Mittheilung auf Wahrhtit beruht. In Wien 
und in Graz ware dann den Bundesmitgliedern der 
Stait mit den Herrenführern der österreichischen 
Bunde gestattet. In Prag dagegen ist derselbe ver- 
boten, Irotz jenes wichtigen Beschlusses, der freilich 
einer vollstandigen Ausserkraftsetzung der Wettfahr- 
bestimmungen 1890 des Bundes gleichkommt, 
deren oberster Grundsatz in den Worten gipfelt. 
Bundesmitglieder, Bundesvereine und Gaue dürkn 
nur untereinander nach den Wettfahrbestimmungen 
des Bundes ihre Wettfahren abwickeln. 

Klar und deutlich erkennt man überall die 
Schleichwege, auf welchen die Hallenser Partei im 
Bunde in Oesterreich krebsen geht, Für diese 
Partei gilt das historische Wort, das man einst 
auf die Bourbonen gemunzt hat, Sie haben nichis 
gelernt und nichts vergessen! Ihre Fehler haben 
den Deutschen Radfahrer-Bund in Oesterreich ver- 
hasst gemacht und, statt dessen Hegemonie zu 
begründen, «men Gau nach dem andern entwurzelt 
und verdorben. Jetzt begeht diese Partei den 
gröbsten Fehler, indem sie sich einem geordneten, 
ehrenvollen Rückzuge des Bundes aus Oesterreich 
gerade so widersetzr, wie sie dies vor Dortmund 
und auch heute noch gegenüber der Regelung 
der reichsdeutschen Sportpllege durch die Auf- 
richtung einer etwaigen Sportbehörde im Deutschen 
Reiche that. 

In Oesterreich aber ist sie und mit ihr der 
Bund am Ende ihres Könnens angelangt, Wer 
einer Ordnung der sportlichen Verhaltnisse ith 
Donaureiche das Wort redet, der wird deshalb 
eifrig wünschen müssen, dass das Signal des 
Bundesfahrwartes fur Wanderfahren von der Mehr- 
heit am Münchener Bundestage zu Heil und Frommen 
der reichsdeutschen wie der österreichischen Rad- 
sportsache befolgt werde 

Retraite! Retraite! Rückzug aus Oesterreich| 


OPEL. 


Opel & Beysehlag 
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ordan Timaeus 


ku. k. Hof-Biooolade-Lieferanler 
Bodenbach, Niederlage: Wien, 1. Am Peter 


empfehlen: 


Dessert-, Reise- und Touristen- 
Chocoladen. 


Entöltes Cacao-Pulver. 
Trink-Chocoladen. 


Garantirt rein. 


Somatose Kraft-Nahr- 


| Conte. 


J Chocolade. 


höchster ТШШ! 


Patria- 
Fahrradwerk 


ҮЛҮЛ ТД 
[ШТП 
WIEN 
1/7, Handelsqual 92, 


Solingen. 
Uwe in Wien bi 


Kadlezik&Weldler 


IO OI? 


rireler für Desterreich«U 


Hch. Schott & Donnath 
Wien, 111. Heumarkt 9. 
Alleinverkauf in Wien: 


Albert H. Curjel, 


1, Elisabethstrasse 5, 
we Lieferant. 


En gros- 


DAS SECHS STUNDEN-RENNEN IN WIEN. 


Das Mai Meeting der Pralerbahn ist vorüber. Es 
ЖӘ mit dem Sechs Stunden-Rennen ab, welches am 
vergangenen Sonntag abgehalten wurde. Das Rennen stand 
oter keinem glücklichen Zeichen, Ein  wundervoller 
Maientag lockte die Radlerschaft hinaus auf die trockenen, 
Maubfreien Strassen der Umgebung Wiens, denn 
Warer, fast unbewölkter Himmel verhiess schon am 
Morgen nach langer Zeit einen regenlreien Sonutag. Das 
ist just kein günsiger Umsland für emen starken Renn- 
babnbesuch, der sich meist nur dann einstellt, wenn die 
Wetteraussichlen schwankend sind, Dazu kam, dass wauche 
sogenannte Sportsmanner der Meinung waren, ein sechs 
Stunden langes Bahbnumkreisen weniger Fahrer und ihrer 
Schrutmacher müsse bald langweilig und uninteressant 
werden. Die Folge war denn auch, dass die Praterbahn 
am Sonntag schwach besuchl wor. Insbesondere die Tri 
büne und der Invenraum wiesen deshalb nur sparliche 
Bes-izung auf, Dort hatte man jenes Publicum schen 
sollen, for das sich manche Blatter spaltenlange Ziffern- 
reihen und Berichte über Dauerrennen aus , Rou- 
Daix und Paris drahten, ја sogar aus Am kabilo 


ein 


ika 


lassen. Disselbe Publicum, das diese gedruckten Renn 
herichte angeblich intere-sanl findet, hielt vom Sechs 
Stunden-Rennen (eoe, weil dieses ihm zu — langweilig 


war Seltsamer Widerspruch! Leider muss ihn der Prater 
Rennverband bussen, auf dessen Ausschreibungen nicht 
so bald wieder ein Dauerreuneu erscheinen dürfte 
Rennen selbst war von Anbeginn bis zum 
Ende ausserordentlich interessant, Das Feld, welches sich 
dem Starter stellte, war interonlional. Es bestand aus dem 
Franzosen Lesum, dem Bayer Rohl, den Ocsierreichern 
Larwio, Wokurka und Nikodem. Robl ist seit den Tagen, 
da er im Wintervelodrom startete, ein strammer, sehniger 
Mann gewo den, der roch immer nicht den Höhepunkt 
seiner Rennform erreicht zu haben scheint ist stets 
noch ım Kommen. Robl gewann das Rennen deshalb, 
weil er der beste Mann im Felde war, 


Wahrend der ganzen Rennzeit kam er nicht ein 
einziges Mal aus dem Radsatıel Larwin, welcher Zweiter 


wurde, fuhr übrigens auch nicht schlecht; er war vorzüg- 
lich geführt und benützre seine Krafte 
stondaits, Т. zose Lesna war Dritter, I 
zu jenen Rennbahnberühmihellen, deren Siegstern 
bleichen begriffen ist, Der Glanz der die Namen eines 
Champion, Bouhours, Cordang, Walters Taylor und 
Palmer hi npibt, һа! den seinen verdunkelt. Vos der 
Fabrikantenwelt als minder tauglich (йг die wilde Weit- 
ords erkanni, mangelt ihm die geld- 
iteuug von dieser Seite. Diese zu er j 
n unrichtigen Orte und beraubt sich so im 

Theile« seiner 
bt ex kein Meisterst 
d seine Sebrinmacher 


Bei Lesna befand sich das Alles in 


ї grossem Ver- 


"na gehorl 


» Er- 


ige Unter 
spart Lesna 


egerchancen. 


w 


Räder, 
Xlaghehem Zustande. 


Reifen, 


Bel belden Motorlandems waren die Kupferdrnbi 
gen halb durchgebrannt, die Accumulaioren er- 
ungsbedürftig und die Scheiben an den Tretikurbel 


lagern d Bei einer seiner Ren 
t fest, wahrend die Gallus 
die er benützte, alt waren. W 

Notortandems nacheinander g 
ch dem anderen das Zerplatzen der alun Re 
т Rader verkündete und dalureh den Re 
bt por zu uofreiwilligen Aufenthulten 


Knall 


zwang, 
der Creche Nikodem, 

mnchermannschaft 
“Roble 
wird 


der mil ganz angenügender Schritt- 
erschienen steckt 
der sich einmal bei richtiger Führung e 
Dieses Mul war Nikodem auf das Almose 
schen Me 
Dlitrich se 
Deutscher, 


puppen 
des Max- 
so lange a bis sich 
er erbarmie und ihm Schritt machte. Ein 
dem Crechen gegen Deutsche zum Siege 
elfen will, und zwar ohne Engel! Ware der um 
gekehrte Fall Prag: Bubna jemals moglich? 

Wokurka’s Eh Stehvermogen, 
Ungenügendes Training, schlechtes Haushalten mil seiner 
Kraft zwangen ihn schon au Anfang der zweiten Halfte 
des Weltkampfes, nach einem vielversprechenden Anfange 
aus dem Rennen vollstandig erschüpfi 


ordreirnden 


N 
der 


ver 


eiz stand über sei 


zuscheiden 


Selbstve lich würden all die aliehrwurdigen 
österreichischen Records über J00 Kilometer 
die Stunde durch neue eraelzi, die jedoch keineswegs 


gegenuber den in anderen Landern giltigen als hervor 
ragend verzeichnel zu werden verdienen 

Einige Minuten vor *,,2 Uhr wird das aus den Renn 
fahren Lesna, Rohl. Lerale, Wokurka und Nikodem b. 
stehende Feld vom Starter auf die lange Reise entlassen, 
Ball hate: die einzelnen Rennfahrer ihre {macher 
erreicht, Lesna marschlil an der Spitze; allen Uebrigen, 
die im Rudel fahren, ist bald Larwın voraus, der hinter 
finem von Montor gut ge-teuerlen Motorzweier in Поет, 
gleichmassigem Tempo dahinfahrt, Schon nach den ersten 
paar Bahnen übereunden Lesoa und Larwiu den langram 
zurückfallenden Nikodem; dicht hinter ihnen sitzt Robl, 
Plötzlich reist die Kette an Lesnz's Schrillmachermaschine 


Klirrend falli sie vor dem Schiedssicbterliguschen zu Boden 
Es ist der erste Unfall Lesna's. Fast ein Dutzend anderer 
sollten ihm folgen. 

Nach der ersten Viertelstunde hal Larei durch 
Lesna’s unfreiwilligen Aufenthalt bereits 1%, Runden ge- 
wonnen, Mei der 48. Runde hal er schon dus pesammie 
Feld zweimal überrundet. Wahrend Lesna fort vnd fort 
mil seinem Missgesckick kämpft, bald ein Rad wegen 
Paeumalicdefectes wechseln muss, bald seiner Führung 
aus abnlichen Gründen verlustig geht, bringen Robl und 
Wokurka gegen Larwin einen Theil der ihnen abge 
nommenen Runden wieder ein 


Ein Pistolenschusa kracht, die ersie Stunde ist 
vorüber. 
Lar hat in derselben. 47050 Kilomeler zurück- 


gelegt und ist mithin blos um 730 Meter hinter dem von 
Palmer im Vorjahre aufgestellten österreichischen Record 
zuruekgeblieben 

Die Reihenfolge der Fahrer zu Ende der ersten 
Stunde ist folgende: Larwin vorne, dann Wokurka, Rol, 
Lesna und Nikodem. 

Wahrend dieser Stunde hat die Gesellschaft zuru k- 
gelegi 


39 


5 Kilometer in 6 
1n 
20 


40 

Bald nach Be 
führenden Larwin eecht, Dem Angriffe des Münchners 
vermag Lelzierer nur schwachen Widerstand enizepenru- 
setzen. Runde um Runde weiss Robl von Larwin Boden 
zururkzuerobern, und in der 161. Tour fahrt er beres an 
der Spitze des Feldes. Lesna hat wahrend derselben Zeit 
wiederholt d echselt und ist nun um 15 Runden 
gegen Robl im Nachthei er fahıt, von seinem Motor- 
zweier Kallina-Sack trefflich bed nem, gleich- 
mossigem Тетра dahin 

Nun legt Wokurka los Unter dem Jubel d 
plates geht er an Robl ju rascher Reihenfolge dreimal 
vorbei, Rob! bleibt to'z der Positionsverbesserung ides 
Wiener Rennlahrers bri seinem gleichmass 
das er nicht verschorft 
Ende der zweiten Stunre, welch 
ein Pistolenschuss verkündet, Мокша an de e des 
Feldes, Er hat brav gehalien und sem Bestes 
geben. In zwei S uuden hm er 8172 Kilometer 
gelegt und damit den bishe sterreiehischen Record 
von Gerger um 4812 Kilometer überboten 

Die Reihenfolge der Fahrer nach Ablauf der zweiten 
Stunde ist Wokurka, Robl, Larwin, Nikolem, Lesna 

Gefahren siod 


mt, in sel 


olks- 


н Tempo, 


Spi 


zurück 


00 Kilometer in 1: 


00 ` Do 
10 ^ » 1 
80 D ә 


de Lelzier. Er 
ht gegen seine 


Lesna ist zu Beginn der dritten 510 
hefindet nich in fortwahrondem Kampfe n 
Mlbewerber auf der sondern gegen 
Rader und Reifen, die ih еп Rund 
den Dienst versagen. Seine beiden Schrittmnchermasch! 
sind haunfahig geworden In Мах findet er e 


»| welcher i TET Motardreirud 
zu Hilfe eilt, Rasch holt nun Lesna hinter dem Dreirade 
die an Nikodem verlorenen Runden wiedzr ein, gleich- 
zei obl zu Wolurka auf. Dieser letztere erlahmt 


Tempo. Larwin hat Inzwischen 
seine brachen, um sich massiren zu lasse 

Das Hauptinteresse der Zuschnner concentrirt sich 
jetzt auf Wokurke, der von dem Morortandern Ortner- 
"Warchalowshy trefflich geführt wird und unter An- 
spannung aller seiner Krafte sich gegen Robl's gleich. 


massiges Tempo an der Spitze zu behanpten t Ver 
gebliches Bemühen! Er kann's nicht hindern, diss Robl 
am Ende der Пеп Stonde ihm die Führung entrei-st 

Der Anbrüch der vierten Stunde trifft die Fahrer in 
nachfolgender Ordnung auf der Rennbabn: Rob) an der 


Spilze, on Wuokurka, Lesna, Nikodem und Larwin, der 
nach beendigter Massage sein Rad wieder bestiegen hatte 
Robl hat wahrend der vergangenen drei Stunden 


186 Kilometer (42 Kilometer per Stunde) zurückgelcgl 

Zurückgelegt wurden: 

90 Kilometer io 9:04: 014, 

100 a 0» 3:90 
110 » e 2:21:05 

320 . a 2: Di: BO, 

Die vierte Stunde ist im Verrinnen. Noch einmal 
sucht Wokurka mit dem führenden Rob) seine Kıalte zu 
messen, Ange:porat durch den Beifall des Volksplat 
und trefflich geführt, gehi er noch einmal an Rob! vorbei 
Manage te saluto! Es ist ein Pyrrhussieg . Eine 
Anwandluog von Schwache wuberfalll den ehrgeizigen 
Wiener Rennfahrer, er beginnt zu schwanken und wankt 
auf dem Rade.. dann vermögen die Füsse die Pedale 
nicht mehr zu freten, und ohnmachtig stürzt er kopfuber 
ia den weichen Rasen Erst nach dee Stunde gelingt es 
den Bemühungen des Bahnarzles Dr. Cassel. ihn aus seinrr 


FAHRSCHULEN: '* "= 


PucH-RAÄDER 5 


Johann Puch, Fahrradwerke, Graz. 


borstrasse 8 und VIE, Neustiftgasse 66 
(Bodensteiner'sche Eıslaufplatze). 


Wien 


II. Praterstrasse 32. 
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Ohnmacht zu wecken. An dem Welkampfe vermag er 
jedoch nicht mehr (heilzunehmen, 

Robl ist jetzt an der Spitze und bleibt es bis zum 
Schlusse des Weitfabrens, Am Ende der vierlen Stunde 
hat er 164 Kilometer zuruckgelegt. Ibm zunachst fahrt 
amu der Pechvogel Lesna, der von Max trefflich geführt 
wird und bereits шепп Runden eingebracht hat, Lrotzdem 
aber noch immer um zehn Runden gegen Bett zurück 
ist, Lorwin marschirt jetzt auf dem dritten Plalze, wahren? 
Nikodem als Vierter dahinfahrt. 

Та der vierten Stunde sind zuruckgelegt: 


180 Kilometer nach 8-00; 034), 
1 


M0 > » d 
10 a » 8.27: 062/5 
100 » » 3:53:11, 


In der fünften Stunde vergrüssert Rabl seinen Vor- 
sprung immer mehr. Leg Аай non o dem Deed 
Kobold »Pech« zu kampfen; durch neuerliche Radunfalle 
wird ihm der bereits erkampfte Platz nachst dem voraus- 
sichtlichen Sieger abermals entrissen, Zweimal muss er 
vom Rade steigen, einmal stürzt er, gluchlicherweise ohne 
sich zu beschadigen, Diese Unfalle erleichlern das Vor- 
rücken Larwio’s auf den zweiten Platz, den er am Ende 
der fünften Stunde mit Beschlag belegt Nikodem ist 
Am Ende der fünften Stunde bat Rob! 209-404 Kilo- 
meter zuruckgelegt, und zwar: 


170 Kilometer in 4: 10: 


180 » »4 

190 D » 4:41:00 

900 — » — » 4:86:05 (bisheriger Record 7:24: 1155) 
Die letate Stunde ist acgebrochen, Larwm ist dem 

führenden Robl immer naber gekommen, Runde um 


Runde hat er sich von dem Munchner zutückerobert, und 
fast scheint es, als ob es Larwin noch in letzler Stunde 
geliugen wurde, den Sieg an sich zu remsen Nur Di Bahn- 
runden ist er mehr hinter Rob! zurück, Mit jeder Secunde 
wwmide der Abstand geringer ... da kracht der letme 
Schuss, das Rennen jat zu Ende. Die sechste Stunde ist 
vorüber, Beifall begrüsst den Sieger, Glückwünsche werden 
auch Larwin gespendet. Er hut die heimischen Farben 
wahrend des Weitfahrens wacker vertheidigt, 

Der Sieger Rob! hat wahrend der sechs Stonden 
296.830 Kilometer zurückgelegt und. damit einen neuen 
Record für Oesterreich geschaffen 

In der letzten Stunde fuhr er 

910 Kilomeler in б 
990 + „0: 
» б 


NOTIZEN. 


AUF DEM SEMMERING treffen sich heute die be 


freundeten Wiener Radlahrar oDie Wanderera und der 
Grazer Bicycle-Clul 

HANDE WEG! betitelt sich eln bemmerkonswerther 
Aıtikel {а der Spalte »Antomohilismuse der | 
"Nummer, der auch in Radfahrkreisen vielfach inte 
dürfte 

M. KLEEMANN, der bekannte Herrenfahrer, i 
wahrend des Trainings an der Grazer Rennbahn gestürzt, 
Kleemann machte einen Kopfsturz und zog sich sehr 
schwere Verletzungen eu, 


IN PARIS findet am 8. und 4, Juni auf der Prinzen- 
parkbabn ein 91 Siunden-Rensen obne Schr 
lati. Nur wahrend der letzten zwei Stunden 
Schrittmacher erlaubt sein, Als Preise sind 800, 600, 
800, 240, 150, 100 und 50 Francs ausgesetzt, 

EDUARD TAYLOR schlug am vergangenen 
Sonntag in einem 100 Kilomeler-Weltíahren auf der 
Priozenparkbaho zu Paris Walters, Bouhours, Bauge und 
Bor, Es gelang ihm hieber überdies, den alten Record 
Palmer's über 1(0 Kilometeme 1 : 59 : 47*, zu verbessern, 
judem er die Strecke in 1:57 : 10° zwücklegte. 


IN PRAG wurde auf der Radrennbalm von Prag- 
Bubna am 16. Mai der Grosse Preis von Prag ausge- 
fahren. Derselbe endete mit einer grossen Ueberraschunp. 
Huber, ein bisher der zwelten Classe angehöriger Fahrer, 
siegte пег Arend, Eros war Dritter, der Dane Ellegard 
Vierter, Das Resultal des Grossen Preises bedarf jeden- 
falls erst noch einer Besiatigung durch еш neuerliches 
Zusammentreffen der drei Ersten, 

FUR DAS BUNDESFEST des Deutschen Rad- 
fahrer: Bundes haben bisher der Prinzregent Luitpold von 
Bayern, der Protector des Bandesfestes Prinz Ludwig 
Ferdinand von Bayern, der Ehrenprasident des Festes 

p Einst, Erbprinz zu Hohenlohe-Schillingfürst, das 
idium der allgemeinen deutschen Sportausstellung der 

XII, der Prasident des Festausschusses Friedrich 
Fischer, die Damen des Gau XII und noch viele andere 
Honoratioren und Kürperschaften Ehrenpreise gespendet 

EIN »HIPPOPHOBE«, der ofenbar 

ein fanatischer Radfahrer zu sein scheint, 


werden 


400, 


gleichzeitig 
hat sich der 


Mühe unterzogen, aus allen ia Paris erbaltlichen Zeitungen 
die Unglücksfälle festzustellen, welche im Monate April 
durch Pferde herbeigeführt wurden. Er constatiri im 
»Velo« unter Angabe des vollstandigen Nationales der 
sofort todt am Plalze gebliebenen Personen, dass im 
Арш 97 Todesfalle und 340 mehr oder minder schwere 
Verletzungen in Frankreich allein durch Pierde ver- 
ursacht wurden, 

STARTVERBOTE bat der Deutsche Radfahrer- 
Bund gegen die Bahnwetifahren zu Prag-Dubnz am 14 und 
16. Mai, für die Bahnwellfahrten des oberschlesisc 
Redrenn - Vereines in Gleiwitz vom 28, Mal, 
baunoveranischen Radrenn-Vereiacs in Hannover (Pferd- 
thurmbabn) am 9l. Mai und des Radrenn-Vereines in 
Xaiserslaulern (Pfalz) am 99. Mai erlassen. So sieht es 
mit dem auf den Dorimunder Bundestage beschlossenen 
Rückzuge des Deutschen Radfahrer-Bundes von der Be 
aufsichtigung des Reoabahasports aus. 

BOURRILLON ist m Glasgow ohne Licenz der 
Union vélocipédique de France gefahren. Darob grosse 
Aufregung Ín Paris über das Gewahrenlassen solchen »Un 
Тореза durch die Scottish Greet Union, Ein xcyclisti 
sches Faschoda» {боі es entrüntel aus der Rue des bons. 
enfants, wo die Паргозівеве Union ihre Amtsstuben hat, 
vnd schon wird Klage bei der International Cyeliste' 
Association gegen den scholiischen Radfahrerbund als 
dem sAlliirieve des französischen nRebellen« Bourrillon 
erhoben, Welche Narrenpossen! Ist kein Sebastian Brandt da, 
damit er alle die Licenzua uf вета Narrenschiff асре? 
PRAG-BUBNA, die grösste Radrennbahn Höhmens, 

vom Sportausschuss des Deutschen Radfobier- 
Bundes boycolurl, Den Mitgliedern des Bundes in 
Böhmen wird der Start auf dieser Bahn ber Strofe- 
andtohung strenge verboten. Dadurch ist es vielen Mit- 
gliedern des Deutschen Radfahrer- Bundes in Böhmen 
überhaupt unmöglich gemacht, Rennsport zu treiben, da 


ren 


wurde 


es nur noch eine einzige Babn im Nordbübmea gibt, 
weiche den immuogen des Deutschen Radfahrer- 
Bundes gemäss ibre Herrenfahrerwetifahren blos für 
Bundesmitglieder allem offen halt, Es ist dies die 


Teplitzer Rennbahn, doch ist es auch da fra; ‚ob sie 
dem Deutschen Radfabrer-Bund wird (reu bleiben können, 
wenn der Sportausschuss des Bundes deutscher Radfahrer 
Oesterreichs mit ahulicheà Waffen wie der Sportausse 


Reichsbundes peg 


des deutschen n 


dieselbe vorgehen 


IN MÜNCHEN hat der dortige Magistrat den 
Festausschuss des  Dentwchen Radfahrer - Bunden ver- 
standigt, dass er den Bund an eolnem Hondesiage аш 
principiellen Gründen nicht festlich empfangen werde. 
Der Bundenprasident Theodor Bükling war angesichts 
dieser Ablehnung aus principiellen Gri 
Festausschuss von München dennoch 

1 Sobritte zu machen«, um einen felerlichen 

g des Bundes 1:012 alledem zu erreichen, Im ge- 

chen Verkehr nennt man solche dringlichen 

wdringlich! Es ist ja nicht das erste Mal, 
dass der mer Zeitungsverleger offenlich den Nach- 
weis liefert, er für die Leitungs des Prasidlums einer 
grossen Körpe ft nicbt den nothigen Takt besitzt. 
Das wurde ihm schon bei em vorjuhrigen Auftreten 
in Wien nachgesagt, wo er sich mit seiner Aeusserung 


über die »Skribifaxee so glorreich blosstellle Dass die 
berüchtigten Bierorgien om vorjnhrigen Radfsbrerbundes- 
feste zu Dortmund uud die nuchtlichen Senndale wahrend 


der Bremer Feallage zu dem Eotschlusse der Münchner 
Stadtverordneten beigelragen haben, diirfte nicht unmüg- 
lich sem, 

IN INNSBRUCK bat am 18. Mai ein allgemeiner 
Radfahrertag stattgefunden, dessen Verlauf die Veranstalter 
desselben recht lacherlıch machte. »E; eder elomal mit 
Kanonenkugeln auf Spatzen geschossen werden,a schrieben 
wir seinerzeit über den Zweck dieses Radlahrerlapes. So 
war es auch in der That, Der Tiroler Radfahrer-Verband 
setate auf diesem allgemeinen Kadfahrerlage eine Re- 
solurlon dureh, nach welcher die Behörde — we М 


e Lisht-Cyce © 
Eldredge- und Belvidere-Oycles. 


Feinste amerikanische bie, Modell 1899, 


Migotti & Ce, Wien 
I. Kohlmarkt 5. 


Filialen in allen grösseren Provinzstadten 
der Monarchle, 


Grösste Fahrschule Wiens, aller Comfort. 


Acatene Metropole 


seltuecha Jahren bewhhrtestes ketton- 
1озов Rad. 


Opel & Beyschlag 


1. Käratnereing 13, ab August 1899 
1, Canovagasso 5. 


Fahrrader-Schmier-Oel 
„Comme il faut“, 


Das vollkommenste der exislirenden Schmjermittel, voll- 
kommen elain- und stearinfrei, geruchlos, saurefrei, nicht 
stockend. Preis per Flasche 95 kr. 


Haupt-Depot: S. Mittelbach 
Wien, I, Hoher Markt 8, Palais Sina. 
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GRAZ. 
In allen grösseren Orten Vertreter. 


Se Got йм a 
will, verwendet 


Schichts Fahrradkettenschmiere. 


Ф" In allan beuseren Fahrradhandlungen zu haben. mg 


Georg Schicht, Aussig. 


Tür XEingrossisten Lager bei ADOLT + 


SOHIICIH'T. Wien, Nordwesthaln. 


Kretzschmar's 


Aui la-F Fahrráder 


ДЕР Lieferanten dec bewabrlesten Matar-Breirader. 


Attila-Fahrrad-Werke E. Kretzschmar & Co. === 


sind anerkannt die technisch vollkammensten 


und leistungsfahigsten, daher auch ihr 


YAZe!truf! 


Teplitz — Budapest. 


Graziosa 


4з Chainless 


die populārste kettenlose Marke. 
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Graziosa-Fahrradwerke, Graz 
Commanditgesellschaft Benedikt АЈЫ & Comp. 


Hauptniederlage Wien: 


Paul Reich 
Opernring 4B. 
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BaF. 


Mit Gegenwartigem beehre ich mich Ihnen anzuzeigen, dass Herr WILHELM STIFT 
meiner seit 1884 bestehenden Firma als offener Gesellschafter beigetreten ist und wir 
nunmehr die aufgenommene Motor-Fahrrader- und Automobil-Fabrikation unter der Firma 


August Braun & Comp. 


in bedeutend vergrössertem Umfange wie bisher durchführen werden. 

Indem ich Ihnen bei dieser Gelegenheit für das mir bewiesene Vertrauen bestens 
danke, knupfe ich daran die hofliche Bitte, dasselbe von jetzt ab auch nicht minder auf 
die neue Gesellschaft ubertragen zu wollen, Sie gleichzeitig versichernd, dass unsere Be- 
mühungen in jeder Weise darauf gerichtet sein werden, ein solches auch in reichem 
Maasse zu verdienen. 


Hochachtungsvoll 


August Braun. 


 Naturreine Siebenbürger Gebirgsweine 


(Tafel- und Dessertweine) 


Jos. B. Teutsch, = ср 
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II Bezk: Franz EON II, Toborsirasso 20. 
П, Bezirk: Emanuel Moder, 111, Sirol 
J Yepeote: VII. Besich: 


M. Herdlitschka, VIII. Elorianig 
k: Franz Stowik, IX. Porzellan 44 


IX. Be; 


Rider sind zweifellos die »Styrias-Rader. Sie ver. 
en Eleganz mit Stabilitat, Leichtigkeit mit Wider- 
її Кей, spielenden Tauf mit einfacher Con- 


struction. Daher ihre Beliebtheit in der radfahrenden 
Damenwelt 
WIEN, 1. WIEN, VI. 


KÄRNTNERRING Nr. 15. MARIAHILFERSTRASSE Nr. 3 


„Styria“- Fahrradwerke 


Joh. Puch & Comp. 
GRAZ (Steiermark). 


li. Mai 1899. 
Budapest: Hauptrennen 3 Laufe ber 500, 5000 und 1609 M. 


Eirster Preis 
"Yandemfahren 3000 M. D rs t oT JE reis 
Millenniumrennen Kesler Mrster- 
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Turin: 


Jacquelin geschlagen! 


Im Match Jacquelin 


s 


m 


ngross:siegtSingrossi glanzend auf Meteor. 
—— 


Wien: Grosses 25 Km.-Tandemfahren: 


Erste L.anfrancehi-Minozzi 


ереп Lesna-Rahl, Larwin-Wokurka, Goss-Kanamuller, Eros-Cisatti 


sáàmmti che deutsche und osterreichische 
Records geschlagen! 


Wie müssen diese Rader gearbeitet sein? 


E FAHRRAD-WERKE GRAZ. 


ту; 


TT: 
wird 


— 


VR 


KE 


rx 


MERATE ATESAT 


und siaome — es dem Tiroler Radfahrer-Verbande ge- 
stallen solle, ап Nichtverbandsmilglieder, unter welchen 
besonders die »Wildlinge« und »Sportschadlinge« zu 
Hause sein sollen, Fahrleginmationen auszustellen (I), 
wahrend bei Verbandsmitgliedern die Verbandsmitglied- 
karte genügen solle Diese Forderung wurde allen Ernsles 
gestellt und angenommen. Drollige Kauze snd die 
Herreo Radfahrer in Innsbruck. Sie haben keine Ahnung, 
dass die Behörde auf solche ode Vereinsmeierei nie ein- 
gehen wird. Dagegen konnte es leicht geschehen, dass die 
Behörde selhst Fahtscheine ausgibt, so dass such — die 
Verbandsmitglieder zahlen mussten. Die Reactionare des 
Radlahrverkehrs befinden sich stets in der Radfahrer- 
schaft selbst, das zegt der Innsbrucker Radfahrertag 
deutlich, durch den sich die Tiroler Verbandsmeier vor 
aller Welt blamirt haben. 

DAS X. GRÜNDUNGSFEST des Wiener Cyclisten- 
Clubs 1889 hat am Sonntag stattgefunden und eme 
ganze Reihe vorzuglicher cyclistischer Vorführungen ge- 
bracht, die zeigten, dass der hochsportliche Geist, der 
diesen Ravfshrverein bislang erfüllte, noch immer gleich 
kraltig in demselben pulsire, An Sielle Richard Me- 
dinger's, welcher derzeit als Reserveofficier bei seinem 


Regimente im Brucker Lager steht, sprang Altmeisler 
Eduard Engelmann als Kunstlahrer ein. Das jet noch 
derselbe Engelmann von einst, der durch sein Kunst- 


fahren auf den Bundestageu des Deutschen Radfahrer- 
Bundes die Spor(genossen begeisterte. Trotz jahrelanger 
Pause zeigte Engelmann bei allen senin Uebungen die 
einst an ihm gewohnte ruhige, maassvolle, stets vollendet 
elegante Haltung, und der Beifall, der ihm gespendet 
wurde, war eln wohlverdienter. Das reichhaltige Pro- 
gramm des Kunstlahrers war folgendes: Einfahrt mit 
techtem Pedalaufstiep; leihandig Achterlahren; frei» 
händig Aufstellen des rechten Beines auf Lenkstange, 
dann Damensitz, in Gier Stelluug lreibandig Achter- 
fahren; Aufstellen beider Beine auf Leokstange mit dem 
Rücken auf dem Sattel; dann Kürperwende (Gesicht zu 
Baden); Iinksseitiger Absprang zur Voltige in den Reit» 
sitz, Fahren mit rechtem Fuss om rechten Pedal, hiebei 
den linken Fuss frei gestreckt; Fahren mit linkem Fuss 
am Sattel, mit dem rechten Fuss am rechten Pedal; ln 
dieser Stellung Freihandigfahren; Reitsiiz; Fahren mit 
abwechselnder Berührung des Вой liukem und 
rochtem Fuss, im Reitit stehenbleiben* Rudwendungen 
nach links und ebenso nach rechts; Absprung über die 
Lenksionge; Veltige rückwaets, Vorwurtsluhren; Sitz mit 
dem rechten Bein linken Pedal, зо beldbeinig 
fahren; Seiten: und Salteltzübungen; Absprung; Koje- 
stendaprı Gratsche mit dem Gesicht gegen Hinterrad, 
freibandig Rückwartsfahren, Stehenbleibeo, Wende, Damen- 
Damensiz steheobleiben, dasselbe freihandig: 
Sperchenstand, verschiedene Speichenstandfiguren, Staud 
auf den Pedalen vor der Lenkslange, G ht gegen 
Hinterrud. wendet; Rückwortsfahren (in der Rıchtang 
de Vorderrades), wangrecht Vorwarls 
fahren mit auf dem Boden e (їп der 
Richtung des Hinterrodes); Uebergang zum gewübulicheu 
Reitsitz, Rückwartsfahren mit wul dem Boden be- 
laweuem Hinterrade (gegen das Hinterrad), Monocycle- 
fahren (mit sufgehobenem Hinterrade), in der geraden 
sowobl auch in Ronderich dasselbe frelhandig, E'n- 
radrückwartslahren, Voltige suf dem Sattel, mit dem 
rechten Fuss auf Lenkstange Freibabdigfübren, Abhprung, 
diverse Volügen und Spraoglbungen über die Maschine 
Der Wiener Cyclisten-Club 1889 selbst fuhr einen ge 
mischien Reigen, der mit sechs Hochrndern und sechs 
t wurde und ap dem die Herrn Hans 
Gibitz, Carl Hromatks, Ermst Liewehr, 


auf dem 


sitz, im 


rle, 


Hans Mayer, Carl Pausa, Adolf Cuny de Pietron, Fritz 
Sandberger, Gustav Feix, Josel Ulrich, Hans Ungar 
sowie Jullus Wiesner theilnnhmen. Dieser Reigen und 


der Achterhochradreigen bestanden aus Figuren, welche 
von Нато Julius Wiesner zusammengestellt und com. 
mandirt wurden. Der gemischte Reigen, zu dessen Ein- 
übung erst sechs Mitglieder dag Hochradfahren überhaupt 
erlernen mussten, war trotz kurzen Trainings vorzuglich 
gelungen. Er bestand aus Fronten, Durchzügen, put zur 
Geltung gebrachten Sternen, Stehenbleihen эп zwei Fronten 
und gegenseitigen Achtern. Die einzelnen Figuren waren 
во gezeichnet, dass immer ein Niederrad mit einem Hoch- 
rade abwechselte. Der Achterhochradreigen wurde von den 
Herren Eiserle, Sandberger, Liewehr, Schneider, Fei 
Ulrich, Ungar und Wiesner ausgeführt. Seine Figuren 
waren schwierig und zeugten von guter Schulung der 
Fahrenden. Der Reigen wurde trotzdem treflich ausge- 
führt, Der Deutsche Radfahrer-Bund liess pelegentlich 
des Festes Eduard Engelmann für seine 13jabrige пеше 
Mitarbeit eine Ehrenurkunde überreichen. 


IM SECHS STUNDEN-RENNEN, welches am 
14 Mai auf der Wiener Reonbahn im Prater zur Ent- 
scheidung gelangte, fuhren die beiden Ersten, Thaddaus 
Robl und Carl Larwin, Continental- Pneumatic, 
ohne auch nur eio einziges Mal wegen Reifendefectes die 
Maschine wechseln zu müssen, (Egsdt.) 
VON TOURISTEN und Radlahrern wird Kwizda'a 
Fluid »Marke Schlanges, Touristen-Fluid, vor und nach 
anstrengenden Touren mit bedeulendem Erfolge auge: 
wendet. Das Kwizda'sche Fluid hat die Eigenschaft, die 
Muskeln des menschlichen Körpers widerstandsfahig und 
ausdauernd zu machen, so dass die grossten Strapazen mit 
Leichtigkeit überwunden werden konnen, Andererseil 
verleiht dieses Mittel den erschlafften Muskeln vollste 
Wiederbelebung und macht jede Müdigkeit und jeden 
von Ueberanstrengung herrübrenden Schmerz verschwinden. 
(Egsdt.) 
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AUTOMOBILISMUS. 
HANDE WEG! 


Ein Mitglied des Oesterreichischen Radfahrer- 
bundes hat sich in jungster Zeit an die Leitung 
desselben mit der Frage gewandt, ob ihn der Start 
mit Berufsíahrern bei einem Motorcyclefahren den 
Verlust der Herrenfahrereigenschaft als Radfahrer 
kosten konne. Diese Anfrage hat num die Leitung 
dieser Veremigung veranlasst, den Automobilismus 
auf seinen sportlichen Charakter zu prüfen. Dabei 
kam derselbe aber schlecht weg. Dem »sogenannten 
Sportgetriebe des Automobilismus« wurde jede Be- 
rechtigung, als Sport zu gelten, abgesprochen, offen- 
bar weil dasselbe fernab von dem Gebiete der 
Athletik, dem angeblich »allein echten Sporte, liege. 

Man hatte nun meinen sollen, dass damit die 
Sache beendet ware. Dem ist aber nicht so. Es 
wurde vielmehr beschlossen, die Anfrage unbeant- 
wortet zu lassen oder, wie das Amtsschimmelver- 
bandsdeutsch lautet, vin merito keine Entscheidung 
zu treffen, sondern dieselbe der zukunftigen Sport- 
behörde zu uberlassen«; statt kurz und bündig zu 
erklaren: der Automobilsport ist kein athletischer 
Sportzweig ım Sinne der betreffenden Bestimmung 
їп den Verbandssalzungen, ergo haben wir uns 
um denselben nicht zu bekümmern. 

Einerseits also spricht man dem Automobi- 
lismus den sportlichen Charakter ab, andererseits 
sucht man denselben dennoch vor das Forum 
einer zukunftigen österreichischen Sportbehórde zu 
ziehen. Man hat es bei dieser Auffassung von 
Sport mit einer jener Ansichten zu thun, die be- 
sonders in Kreisen, welche leichte Athletik treiben, 
gang und gabe ist, Ausser den athletischen Sports, 
zu welchen diese Kreise grossmüthig auch den 
Reitsport. rechnen, gibt es keinen Sport. Was man 
sonst im Umgange mit diesem Worte bezeichnet, 
gilt ihnen blos ala — Liebhaberei! Unwillkürlich 
wird man durch solche Wortklauberei an Shake- 
gpeare'a schones Wort erinnert! 

"Wan it Rose? — Was uns Rowe heisst, 
Wie's auch hiesse, wurde lieblich duften |e 

Der Automobilismus kann es wohl leicht 
tragen, von den Radfahrero als nicht vollwerthiger 
Sport über die Achsel angesehen zu werden, Seme 
Ziele sind so grossartige, seine Aufgaben so be- 
deutende und tief in das Volksleben und die Volks- 
wirthschaft eingreifende, dass er von vornherein 
auf die Einzwangung seiner Rennveranstaltungen 
in die mehr grotesken als richtigen Radfahrer 
formeln Verzicht leistet, Der Automobiliamns ist ein 
selbstständiger neun tiger Sport, der ebenso wie jeder 
athletische Sportzweig erzichlich und bildend wirkt. 
Deshalb würden die Radfahrerverbande gut thun, 
von allem Anbeginne an dem Automobilsport voll- 
standig ebenso ferne zu bleiben, wie demselben 
aus leicht erklarlichen Gründen die Masse ihrer 
Mitglieder wird ferne bleiben müssen, Der Auto- 
mobilismus wird sich seine Rennordnung selbst 
schaffen und die Frage, wer Herrenfahrer ist und 
wer nicht, wird sich auf ahnlichem, natürlichem 
Wege entscheiden, wie sie sich langst beim Renn- 
sport und beim 'Trabersport entschieden hat. 

Wer ein Gentleman ist, ein Gentleman in des 
Wortes vollster Bedeutung, der wird im Avto- 
mobilsport immerdar Herrenfahrer sein, ob er nun 
um Geldpreise fahrt oder seinen Wagen mit Be- 
rufsfahrern um die Wette lenkt, Eine strenge 
Herrenfahrerformel hat der Automobilismus nicht 
mothig. Wer sich einen Rennwagen um 8000 bis 
11.000 fl kauft, der thut dies aus Liebe zum 
Sport, nicht aber um damit einige Geldpreise ein 
zuheimsen. Der Besitzer eines solchen Rennwagens 
dürfte Herrenfahrer bleiben, ob er nun gegen 
seinesgleichen oder gegen Solche startet, die das 
Lenken eines Automobils als Broterwerb betreiben. 

Zweifellos würde sich auch bei uns, wenn der 
Automobilismus erst seine Kinderschuhe ausgetreten 
haben wird, wenn dank der zielbewussten Be- 
strebungen des Oesterreichischen Automobil-Clubs 
eine vaterlandische Industrie erstanden sein wird, 
eine Reihe von Rennregeln herauskrystallisiren, die 


verschiedene Arten von Wettfahren in Bezug auf 


die Qualitat der Automobillenker schaffen werden. 
Frankreich, welches in diesem Sport um ein halbes 
Jahrzebnt allen anderen Landern der Welt voran 
ist, zeigt diesen natürlichen Entwicklungsgang 
bereits deutlich. Dort sondern sich die Wettfahren 
mit Automobils in solche, wo der Besitzer des 
Rennwagens das Wettlahren als Lenker oder Tahrt- 
beobachter mitmacht, und in Fiakerfahren. Zwar 
veranstaltet die Umon de Societes frangaises des 
Sports Athlétiques fir ihre Mitglieder, ` welche 


dem Automobilismus huldigen, »Herrenfahren um 
Ehrenpreise, sie hindert aber nicht, dass dieselben 
Mitglieder in den offenen Rennen, welche andere 
Automobilelubs oder Zeitungen ausschreiben, ihre 
Nennungen abgeben. Die Union vélocipédique de 
France hat vol'nds durch ihr Verhalten im 
Falle Jacquelin deutlich zu erkennen gegeben, 
dass es zwischen dem Automobilismus und dem 
Radfahrsport selbst auf der Radrennbahn eigent- 
lich keine Berührungspunkte gibt. Sie liess deshalb 
ruhig Jacquelm wahrend der Zeit seiner Dis- 
qualfication ап den Motordreiradrennen auf der 
Prinzenparkbahn theilaehmen, wahrend ihm der 
Start an den gleichzeitig stattfindenden Radfahren 
verschlossen blieb. 

Es ware dringend zu wünschen, dass diese 
Vorbilder aus dem Lande des Automobilismus 
strenge Nachahmung in Oesterreich und Deutsch- 
land seitens der Radfahrerverbande finden, 

Es gibt nur emen einzigen Punkt, an welchem 
der Radfahrsport mit dem Automobilsport in 
Berührung kommt, 

Dieser Berührungspunkt entstand durch die 
Verwendung von Motoren zu Schrittmacherdiensten 
bei Dauerrennen, Hier hat denn auch jüngst die 
National Cyslists' Union nicht obne den ent- 
schiedenen Widerspruch des englischen Automobil- 
clubs eingesetzt, um sich durch ein Hinterpfortchen 
die Beaufsichtigung des Motorsports in England zu 
erschleichen, Mit welchem Erfolge, wird die Zu- 
kunft lehren, 

Aul dem Continente sollte man nachgerade 
genug haben an dem Importe der englischen 
Herrenfahrerformel im Radfahren, von welcher man 
sich in der letzten Zeit immer mehr, wenn auch 
nur verschamt zu emancipiren sucht, 

Der Automobilsport, braucht keine Pevor- 
mundung durch einen Radfahrerverband. Jegliche 
Action eines solchen ware eine unberechtigte, zweck- 
lose Einmengung in die vollstandig selbststandige 
Sportpflege des Automobilsports, Schuster, blei 
ber deinem Leisten! Andere Kreise der Gesell. 
schaft sind es, die sich dem Automobilsport 
widmen, als jene, welche an dem Radrennsport, 
dem Sport des kleinen Mannes, Licbe und Ge- 
fallen finden. Die Herr nfahrerltage dürfte in 
Oesterreich im Automobilsport kaum jemals eine 
Streitfrage werden. Man überlasse es dem Oester- 
reichischen Automobii-Club, Fragen, die Ausge: 
staltung des Motorreunwesens ohne die 
mischung fremder Radfahrersportbehorden im 
nen Wirkungskreige zu treffen, Dies wird für 
beide Sportzweige nur von Vortheil sein. 


NOTIZEN, 


IN PRAG ist eine Section des Oesterreichi;chen 
Antomobil-Clubs in Bildung begriffen. 

IN BADEN bat eine Gesellschaft von Automo- 
bilisten die Gründung elner Ortsgruppe des óalerreichi- 
schen Aulomobil-Clubs bercblossen. 

GRAF SIEGFRIED WIMPFFEN ist nunmehr 
auch Motorfahrer geworden, nachdem er berelis langst 
Gefallen am Automobilsport gefunden hat, 

IN ENGLAND ist ein Zwist zwischen der National 
Cychsts' Union und dem Autocar-Cluh of Great: Britain 
and Ireland ausgebrochen. Der englische Radfahrer-Bund 
beansprucht die Beaufsichtguug solcher Motorwagen- 

ennen, welche innerhalb eines nach seinen Wetifabr- 
lestimmungen ausgeschriebenen Bahıwellfihrens zur Ab- 
wicklung gelangen. Dadurch waren die Motorfahrer ge- 
nathigt, sich eine Licenz ber der National Cyclisis’ Union 
zu losen, womit die leidige Licenzírage in den englischen 
Aulomabilsport gegen den Willen seiner leitenden Kreise 
hineingezerrt würde. Der englische Radfahrer-Bund gibt 
jedoch zu, dass ihn die Wertfahren mit Molorcederm im 
Grunde genommen nichts awgehem, So dürfie eine Bei- 


legung des zwecklosen Zwistes mit dem Automobil-Club 
bald erfolgen, 
BARON ALFRED SPRINGER, der bekannte, 


passionirte Traberfreund, hat sich ounmehr dem Auto- 
mobilsport zugewandı und um 8000 f einen vorzüglichen 
Strassen renn wagen angekauft. Am letzten Montag unter- 
mabm nun Baron Alfred Springer eine Fahıt von 
Wiener-Neusladi auf den Semmering, die mich gleich 
zu einem Record gestaltete. Trotz eines furchtbaren 
Gegenwindes wurde die Strecke mir Leichtigkeit ап 
2%}, Sonden bewaltigt. Die Maschice botte vier Personen 
zu Wagen, und zwar waren Baron Philipp Haas und 
Gemahlin die Gaste der Partie. Ohne jeden Unfall oder 
die geringste Verzögerung erreichten die Reisenden, dle 
mit dem B: 15-Schnellzuge erst von Wien nach Neustadt 
gefahren waren, den »Erzherzog Jobann«, woselbst ge- 
speist wurde. Die Rückfahrt wurde dann um 3 Uhr an- 
getreten und verlief ebenfalls zur vollsten Befriedigung 
der Theilnehmer. Vom »Erzherzog Johanna bis Gloggnita 
benothigten die Reisenden mur 32 Minuten, für die ganze 
Fahrt bis Neustadt 1: 40. 

AM EXELBERGE ereignete sich am 17. Mai ein 
böser Unfall. Herr Alexander Wiesner wollte in Gesell- 
schaft der Herren Med.-Dr. Leopold Kraus, 
Tanıtschek, der Schauspielerin Fraulein Sachs und seines 


Nicolaus | 


Mechanikers Carl Bergl von Wien nach Tulln fahren. Die 
Tolloer Reichssirasse führt bekanntlich hinter Dornbach 
den steilen Exelberg in schönen, gut fahrbaren Strassen- 
kehren hinan, Die Gesellschaft war glücklich auf der Höhe 
des Exelherges beim Scheiblingslein angelangt, von wo an 
die Strasse 1ш sanflem Gefalle wieder thalab zieht Plotzlich 
versagle der Regulirhebel den Dienst, Das Automobil 
тапше gegen eine Sirassenbarriére an, zertrümmerte dieselbe 
und rollte die mehr als acht Meter lange grasige Boschung 
mit rasender Wucht hinab, Die Situation war eine enf- 
setzliche, Das fortarbeilende Automobil lap halb umge- 
stürzt im Grase, indess das Schwungrad desselben fort 
und Гог! dem jammernden Dr. Kraus über das iechte Bein 
sollte, bis es dem Mechaniker Berg) gelang, die Benrin- 
hahne zu schliessen und so eine Explosion zu verhüten; 
Herr Janitschek kam zwischen die Rader des Wagens zu 
liegen, wahrend Fraulein Sachs über den Wagen hinaus- 
geschleudert wurde. Alle Insassen erlitten mehr oder 
minder schwere Verletzungen. Das Automobil selbst, ein 
franzosisches Fabricat, war naturlich arg demolirt. Die 
verunglückte Gesellschaft wurde durch die Aerzte der rasch 
verstaudigten Wiener freiwilligen Rettungsgesellschaft ver- 
bunden und sodann miitelst Ambulanzwagen in ihre Wob- 
nungen uberführt 
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MOTOR-DREIRAD 


clroa 25 Kilogramm leichter als summtliche bisherigen 
Fabricate, daher grosse Kraltersparniss, 


Präcise Construction! Bestes Material! 
Hocheleganter Bau! 
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ILINER SAUERBRUNN 


von bekanntem bohen imedícinisehen Werthe, auch 
vorzüglich mit Wein oder Fruchteäften, 


Pastilles de Bilin (Nmdiungs-Zeltchen) 
Probates Mittel bei Sodbrennen, schlechter Verdauung 
und Magenbssohwerden überhaupt. 
Eigene Niederl ge und Vertretung 
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I. Augustinerstra: 10 (Lobkowitz-Palais). 


Montin-Dauerfarben 
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mowie Schuppenpanzer-Farben Hervor- 
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| Sperrbare Fahrradhälter 


(Patent Raupenstrauch) 


womit die Entwendung von Fahrrädern durch An- 
schliessen ‚derselben ап einen eisernen Wandarm 
verhütet wird. In jedem Hause nothwendig, wo Rad- 
fahrer absteigen. 
Preis fl. 1.90, vernickelt fl. 2.70. 
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ATHLETIK Budapest 1899. tikai Clube. Nach Nenmungsschluss werden Nennungen 
д ' nicht angenommen. Nennungen konnen obne Begründung 
— Internationales athletisches Meeting, veranstaltet vom abgewiesen werden, 
ШЕ »Magyar Athletika] Club« auf der Orczygartenbahn. Die Rennbahn ist eins elliptische Schlackenbahn 
Я von Y, englische Meile, 
ТК Magyar Zë EE Ausser den oben angeführten Preisen erhalten: 


Wion Ee, 


AUSSCHREIBUNGEN, 
Wien 1899. 


Internationales athlelisches Meetiog, veranstaltet vom Wiener 
Albletiksport-Club. 


Sonntag den 35. Juni. 


I. LAUFEN um die Meisterschaft von Wien über 
100 Yards = 913 М, Ehrenpreis im Werthe von 500 К. 
und 1 goldenes, dann 1 silbernes, 1 bronzenes Ehtenzeichen. 
Eins, 5 K. Der Sieger erwirbt den Titel »Meisterläufer 
von Wien über 100 Yards für das Jahr 1899. Der Ehren- 
preis geht auf ein Jahr in den Besitz des Clubs, dem der 
Sieger zur Zeit angehört, über und ist im nachsien Jahre 
von dem Gewinnerbeidem vom Wiener Atbletiksport-Club zu 
veranstaltenden Meeting zu vertherdigen. Gewinnt ein Club 
mit demselben Laufer den Ehrenpreis zweimal nachein- 
ander oder überhaupt dreimal, so geht der Kbrenpreis in 
seinen definitiven Besitz über. Vertheidiger; Ernst von 
Schubert, Magyar Uszó Egyesulet, Budapest. 

It LAUFEN über 100 Yards = 913 M. Handicap. 
1 silberoes, 2 bronzene Ehrenzeichen. Eins. 9 К. 

TIL LAUFEN über die Viertelmeile — 402 M. 
2 silberne, 1 bronzenes Ehrenzeichen. Eins, 3 K, 

IV. LAUFEN um die Meisterschaft von Oesterreich 
über 1 Kilomeler, Ehrenpreis im Werlhe von 500 К. 
und 1 goldenes, daun 1 silbernes, 1 bronzenes Ehren- 
zeieben. Eins. DK. Der Sieger erwirbt den Titel »Meister- 
laufer von Oesterreich über 1 Kilometer für das Jabr 1899«, 
Der Ehrenpreis gebl auf ein Jahr in den Besitz des Clubs, 
dem der Sieger zur Zeit apgehüit, uber und Ist Im nachsten 
Johre von dem Gewinner ber dem vom Wiener Athletik- 
sport-Club го veraosteltenden Meeting zu vertheidigen. 
Gewinnt ein Club mit demselben Laufer deu Ehrenpreis 
zweimal nacheinander oder überhaupt dreimal, so geht der 
Ehrenpreis jn seinen dehnltiven Besitz über, Vertheidiger: 
Rudolf Rudl, Athletik-Club Spartas, Prag 

V. LAUFEN über die englische Meile — 1009 M, 
Handicap, 1silbernes, 9 bronzene Ehrenzeichen. Eins, 2 К. 

VI, LAUFEN über drei englische Meilen = 4897 M. 
2 silberne, 1 bronzenes Ehrenzeichen. Eins, 8. К. 

VIL TROSTLAUFEN über 500 M Offen fur alle 
Bewerber, die bei den Concurrensen I— VI gestartet und 
keinen Preis gewnonen, Ohne Eins. 1 silbernes, 1 bron- 
zenes Ehronzeichen, 

VIII, HURDENLAUFEN über 190 Yards —1609 M, 
10 Hürden (106 Centimeter hoch), 2 allberne, 1 bronzenes 
Ehrenzeichen. Eins. 8 K 

IX, HOCHSPRUNG mit Anlauf ohne 
2 silberne, 1 bronzenes Ehrenzeichen. Eins, 3 К. 

X. WEITSPRUNG mit Anlauf ohne Breit, 
berne, 1 bronzeneg Ebrenzeichen, Eins. 8 К. 

XI. STABHOCHSPRUNG mit Anlauf ohne Breit, 
2 silberne, 1 bronzenes Ehrenzeichen, Eins, d К. 

ХИ. DISCUSWERFEN. Gewicht 2 Kg., Durch- 
messer 99 Cenlimeter. 2 silberne, 1 bronzenes Ehren: 
zeichen Eins. 2 K. 

XII, KUGELSTOSSEN Gewicht 725 Kg, 1 sil 
berne, 9 bronzene Ehrenzeichen, Eins. 9 K, 

XIV. TAUZIEHEN fur Clubmannschaften zu je 
sechs Mann. Drei Gange. Dem siegenden Club sechs Ehren 
zeichen. Eins. 8 К. 


Brett. 


3 ii, 


ТТЛ ТҮК ТҮШ 

1. Das Meeting ist offen nur fur Amateurs im Sinne 
der Definition der Amatenr Athletic Association, welche 
Mitglieder eines anerkannten Clubs sind. 

2. Die ausgeschriebenen Concurrenzen werden nach 
den Regeln der Amateur Athletic Association abgeballen 
und sind international. 

8. Die Anmeldungen haben durch den Clubvorstand 
їй erfolgen uad müssen enthalten 

a) Name des Clubs; 

2) Vor- und Zuname des Gemeldeten ; 

c) dessen Wohnort und Beruf; 

d) genaue Angabe der Programmnummer, zu der die 
Anmeldung erfolgt; 

г) bei Handicaps die durch die sportlichen Functionare 
beglaubigten Records; 

f) den Einsatz, 

4. Anmeldungen sind brielich on den Wiener 
Athletiksport-Club, I., Schauflerpasse 2, mit dem ausseren 
Vermerk „Meldung zum athletischen Meeting, 25 Juni 
1699« bis spatestens Freitag den 16. Jum 1899, 12 Uhr 
Mittags, zu richten. 

б. Der Wiener Athletiksport-Club behalt sich vor, 
Anmeldungen ohne Angabe von Grunden zurückzuweisen, 

6. Anmeldungen, welchen die Einsatze nicht bei- 
geliigt wurden, werden unter gar keinen Umständen be- 
rücksichiigt. 

7. Die endgiltige Reihenfolge der Concurrenzen wird 
nach Meldeschluss bestimmt. 

8. In allen Concurrenzen (mit Ausnahme der beiden 
Meisterschaften) sind wenigstens fünf Meldungen and drei 
Bewerber erforderlich, widrigenfalls dieselben entfallen, 

9. Zweite Preise werden bei mindestens vier, drille 
bei mindestens sechs Bewerbern gegeben 

10. Falla ber den Concurrenzen I, IT, VIII mehr als 
zehn Bewerber antreten, werden Vorlaufe durchgeführt. 

11, Die Lauibahnen (100 Yards und 412 Meter) sind 
aus Schlacke, 


streu wud Tarfmull vorzüglichster Qualitat 
To = liefert prompt und billigst die Lalbacher 
Torf-Industrie-Aotiengenellaoheft, 


mmm Wien, I. Oppolzergasse Nr, 4, 
Prospecte etc. stehen über Wunsch gratis zur Verfügung. 


І. GERENDAY- WANDERPREIS. Flachrennen 
uber 100 Yards — 914 Meter. Gesliltet vom »Magyar 
Athletikai Clube. Standiger Wanderpreis, Erste Aus- 
schreibung, Dem Ersten eine Silbermedaille, Dem Vereine 
des Siegers der Gerenday- Wanderpreis für die Dauer von 
einem Jahre. Der Wanderpreis ist dem » Magynr Athletikai 
Club» amlasslich der Ausschreibung seines nachsten Fıub- 
jahıs-Meelings zurückzustellen. Der Verein des Siegers 
haftet für die intacte uod rechtzeitige Rückstellung des 
Wandespreises und bekrafligt dies durch die Unter- 
zeichnung des vom »Magyar Auliletikai Clube ausgestellten 
diesbezüglichen Reverses. Ohne Revers werden Nennungen 
nicht angenommen, Nach Rückstellung des Wanderpreises 
wird dem gewesenen Vertheidiger ein silberaer Gedenk- 
schild zugestellt. Nur Mitglieder anerkannter Vereine 
zeng ten 

1. KUGELSTOSSEN (7'], Kg. vom Boden.) An- 
lauf 9185 M. Dem Ersten eiue Silbermedaille und ein 
Ehrenpreis, 

11. RADFAHREN. 2000 M. Handicap. Dem Sieger 
eine Silbermedaille, 

IV. ANDRASSY-WANDERPREIS. Gesliftel von 
Sr, Excellenz Grafen Cera Andrássy, Pınsidenten des 
»Magyar Athletikai Clube, (Werth ca, 600 A) Flach- 
laufen über H englische Meile (409, M). Zwangszeit 
65 Secunden, Dem Ersten — wenn er die Strecke inner- 
halb der Zwangszeit durchlauft — elne Gold-, im Gegen- 
falle eine Silbermedaille. Seinem Vereine xn erstem Falle 
der Andınssy-Pokol, den derselbe durch ein beliebigen 
seiner Mitglieder bei dem nachsten Frühjahrs- und Herbst- 
Meeting des »Magyar Athletikai Clubs noch zweimal zu 
vertheidigen hat, Nach drei unmittelbar aufeinander fol- 
genden Siegen geht der Pokal in den Besitz des siegenden 
Vereines über, solauge verbleibt er jedoch im Besilze des 
"Magyar Athletikai Clube, Dem Zweiten eine Bronze- 
medaille; falls wenigstens Tat starten, eine Silbermedaille, 
im leizteren Falle erhalt der Dritte eine Bronzemedaille, 
Die Zwanpszei zur Ausfolgung dieser Preise ist mit 65 
Secuuden bestimmt. In diesem Rennen konnen nur Mit- 
glieder solcher Vereine slarten, welche wenigstens seit 
drei Jahren bestehen und seit dieser Zeit thalsachlich 
wirken Der Wanderpreis ist mit diesem Fruhjahrs-Meeting 
von Neuem ausgeschrieben. 

V. HOCHSPRUNG. Vom Boden. Dem Sieger eine 
Silbermedaille nnd ein Ehrenpreis, 

VI, RENNEN FÜR JUNIORS, 300 Yards, Offen 
for Mitglieder des »Magyar Athlelikai Clubu. 

VIL MEISTERSCHAFT von Ungarn im Welt- 
springen. Laut Vollmacht des Uugarischen Athleten- 
Landesverbandes, Dem Ersten eine Goldmedaille des Ver- 
bandes воміе der Titel „Meister von Ungarn im Weit- 
springen 1899«. 

VIII WETTGEHEN. 1 englische Meile = 1609 
Meter. Dem Sieger eine Silbermedaille und ein Ehrenpreis, 

IX. HURDENRENNEN über 120 Yards, Zehn 
Hürden zu 106 Centimeter. Dem Sieger eine Silbermedaille 
und ein Ehrenpreis. 

X. RADFAHREN. 5000 M, Dem Sieger еше 
Silbermedaille und ein Ehrenpreis, 

ХІ. MEISTERSCHAFT von Ungarn über die 
englische Meile, Laut Vollmacht des Ungarischen Atb- 
leten-Londesverbandes Dem Sieger eine Goldmedaille des 
Verbandes und der Titel »Meister von Ungarn im Rennen 
über die englische Meiles, Vertheidiger: Felix Graf, Wiener 
Athleliksport-Club 

XIL LAUFEN über 920 Yards 
Silbermedaille. 

. LAUFEN über 3 englische Meilen. 
Sieger eine Silbermedaille und ein Ehrenpreis. 


Handicap. Dem 


Dem 


Ailgemaine оГ 


Das Meeting ist nur für Amateurs offen, 

Die athletichen Coneurrenzea werden nach den 
Regeln des »Magyar Aibletikai Szövetsega (Ungarischer 
Athleten-Landesverband), die Radíahrerconcurrenzen nach 
jenen des »Mapyar Kerekparos Szövetsege (Uagarischer 
Radfuhrer-Bund) abgehalten, Die athletischen Concur- 
renzen sind international, die — Radfabrerconcurrenzen 
Landesconeurrenzen. An den Radfahrerconcurrenzen kann 
sich jeder Amateur Ungaros, der Mitglied eines Sport- 
vereines ist, an den athletischen (mit Ausnahme des 
Juniors-Reonens über 300 Yards) jedes Amatenrmitglied 
eines in- oder anslandischen Sportvereines beihelligen. 

Mittelschüler sind von der Concurrenz ausge- 
schlossen, Diejenigen, welche den letıten Jahrgang einer 
Mittelschule absolvirt, aber kein Reifezeüpniss erhalten 
haben, werden nicht mehr als Mittelschüler betrachtei. 

Pseudonym-Nennungen werden nicht angenommen. 

Die Clubleitung behalt sich das Recht vor, die 
Reiheufolge der Concurrenzen eventuell zu ändern. 

Der Einsatz beiragt bei den Landesmeisterschalien, 
dem Andrässy-, respective Gerenday- Wanderpreis је 
für die übrigen Concurrenzen je 9 Kronen 
Der Einsalz ist mit der Nennung einzusenden Jene, die 
kein Nennungsgeld senden, werden nicht zum Slart ge- 
— 

Die Nennung hat zu enthallen: а) деп Vor- und 
Zunamen des Concurremten; A dessen Bernf; c) sein 
Domteil; d) Angabe der Concurrenz, fur welche er nennt; 
e) Nennungsbeirag; f) den Namen des Vereines, dem er 
angehort; g) die Legitimation des Vereines; A) bei 
Handicaps, die Angabe seiner diesbezüglichen Erfolge. 

Die Nennungen für Landesmeisterschaften sind an 
den Referenten der athlelischen Fachsection des »Magyar 
Athletikai Szovetséga (Ungarischer Athleten-Landesverband), 
Budapest, VIII, Szentkiralyigasse 92, »Magyar Athletikai 
Clubs, fur dre übrigen Concurrenzen an den Secretar des 
»Magysr Athletikai Clubs (ebendaselbsi) einzusenden. 
Ueber die Annahme von Nennungen für die Landes- 
meisierschaften entscheidet die athletische Fachsection 
des »Magyar Athlelikai Szovetségs, für die ubrigen Con- 
сштерлеп der Verwaltungsausschusa des »Magyar Athle- 


1. In den Landesmeisterschaften der Zweite eine 
Silbermedaille, der Dritte eine Bronzemedaille des Ungari- 
schen Athleten - Landexverbandes, 9. Im 800 Yards- 
Junior-Rennen der Zweite und Drille eine Bronze- 
medaille, falls wenigstens 15 starten, auch der Vierte, 
3. In allen ubrigen Concurrenzen, mit Ausnahme des 
Andrässy-Wanderpreises, der Zweite eine Silber, der 
Dritte eine Bronzemedaille; falls wenigstens 10 starten, 
der Vierte ebenfalls eine Bronzemedallle, falls wenig- 
siens 15 starten, der Dritte eine Silber-, der Vierte und 
Fünfte eine Bronzemedaille. 

Nennungsschluss 29. Mai 1899, Abends 7 Uhr. 

Die Nennungen sind an den Secrelar des «Magyar 
Athletikai Clubs, Budapest, VIIL, Szentkıralyl-uteza 22, 
jene fur die Landesmeisterschaflen an den Referenten 
der athletischen Fachseclion des »Magyar Albletikai 
Szövelsege (Ungarischer Albleten-Landesverbond), Buda- 
pest, VIII, Szentkiralyl-uleza 99, einzusenden, 


DIE ENGLISCHE ATHLETIK. 


(Foriselzung.) 


In den ersten Zeiten der athletischen Be- 
wegung betrachtete man 7 Meilen (= 11:265 Km.) 
als jene Distanz, auf welcher sich die Bewerber 
um die Meisterschaft zu erproben hatten, Heute 
ist das Publicum zu ungeduldig, um eine Stunde lang 
einem Gehmatch zu folgen, und die Clubs bevor- 
augen daher bei ihren Meetings Rennen von 3 oder 
2 Meilen (— 4:898 Km, respective 3219 Km.), 
hie und da selbst von 1 Meile (1:609 Km), Es 
erheben sich auch Stimmen, welche eine Reduction 
der Strecke für das Meisterschaftsgehen oder die 
Creirung einer Meisterschaft für eine kürzere 
Distanz befurworten, Letztere ist thatsachlich in 
Schottland, Irland, den Vereinigten Staaten und 
Canada eingeführt, doch halt die Londoner » Amateur 
Athletic Associatione wohl mit Recht an den 
7 Meilen fest; je kürzer die Strecke namlich, desto 
grosser ist die Versuchung, in unreines Gehen zu 
verfallen. Bei 7 Meilen ist die Wahrscheinlichkeit 
ziemlich gross, dass ein wirklicher Geher als 
Champion an's Ziel kommt, denn seine unfairen 
Gegner werden kaum im Stande sem, ihre Које 
und Mittelchen so Jonge unentdeckt anzuwenden, 
abgesehen davon, dass sie auch rascher ermüden 
werden. Denn es ist ein hartes Stück Arbeit, mehr 
als 2 Meilen auf den Fersen laufend zurückzulegen; 
dies ist namlich eine der beliebtesten Falschungs- 
methoden, die weiter keine anderen Fahigkeiten 
als eine gewisse Ausdauer verlangt. Jeder Laie 
kann einen langsamen Trab auf den Fersen ohne 
Mühe zusammenbringen, und ein Athlet, der den 
guten Styl nicht beherrscht oder sich die Sache 
erleichtern will, greift gerne zu dieser Gangart, 
sobald ıhn die Beine vom fairen Gehen schmerzen. 

Schon im Jahre 1867 erkampfte Farnworth 
gegen J. G. Chambers die Meisterschaft in einem 
Match, das zuletzt in ein ganz unverhülltes Laufen 
ausartete, Chambers war sonst ein ganz aus- 
gezeichneter Athlet; er konnte seine sieben Meilen 
innerhalb einer Stunde machen und war einer der 
allerbesten Ruderer und Bootsführer seiner Zeit, 
Nach ıhm stellten die Universitaten keinen Mata- 
dor im Gehen mehr auf, dafür aber traten einige 
hervorragende Londoner auf den Plan: Rye 
wurde im Jahre 1867 Champion, erlitt aber schon 
gegen Ende desselben Jahres eine Niederlage, indem 
ihn Smith in einem Zwei Meilen- Handicap 
um 2 Secunden schlug. Smith, ein kraftiger neun- 
zehnjahriger Bursche von mehr als 6 Fuss Hahe, 
ging damals in prachtigem, stylgerechtem Schritte 
die zwei Meilen (== 3'219 Kilometer) in 15 Mi- 
muten 15 Secunden; zum Bedauern der Kenner 
zog er sich bald von der Athletik zurück, So 
gewann im Jahre 1868 Rye wieder leicht die 
Meisterschaft, doch ging diese in den folgenden 
Jahren auf Griffith über, da Rye gar nicht 
mitkampfte, Der Record, den jener aufstellte, war 
55°, Minuten. 1973—1875 war W. J. Morgan 
Champion, er schuf bei seinem dritten Siege den 
Record von 58 Minuten 47 Secunden. Morgan 
ist auch in anderer Hinsicht für die Geschichte 
der Athletik oder vielmehr der athletischen Clubs 
von Wichtigkeit. Nachdem er namlich an mehreren 
Meetings theilgenommen hatte, wurde seine Ein- 
tragung für das des London Athletic Club von 
den Beamten olneweiters angenommen. Dagegen 
erhoben sich nun viele altere Mitglieder, welche 
den exclusiven Charakter des Clubs wahren wollten: 
Morgan war namlich ein Angestellter, und 
bis dahin hatten nur Gentlemen in dem Club 
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Aufnahme gefunden. Es erfolgte der Austritt von 
Mitgliedern, die Absage von Laufern, die nicht 
mit Morgan concurriren wollten, schliesslich aber 
gaben die Unzufriedenen nach, hauptsachlich auf 
Veranlassung Slades, der durch die Opposition 
nicht die Sache der Athletik schadigen wollte. 
So ward der Gentlemenring gesprengt, schon kurze 
Zeit darauf wurde der Club durch eine bedeutende 
Zunahme an Mitgliedern für die Einbusse in 
socialer Hinsicht entschadigt, und die Meetings 
desselben gewannen ausserordentlich an Behebtheit. 
Hervorgehoben muss werden, dass die Einwen- 
dungen gegen Morgan nicht seiner Person, sondern 
der socialen Schichte, die er vertrat, galten 

Noch zur Zeit des Londoners Morgan er- 
hob sich im Norden ein anderer Matador, 
H. Webster; nach dem Rücktritte des Ersteren 
besiegte er im Jahre 1877 dessen Nachfolger in 
der Meisterschaft, indem er die sıeben Meilen in 
53 Minuten 59%, Secunden ging; ob er den 
reinen Styl bewahrte, ist sehr zweifelhaft, denn 
wenn er müde wurde, nahm seine Bewegung leicht 
etwas Sprunghaftes an, wıewohl man ihm nie nach- 
weisen konnte, dass er beide Füsse gleichzeitig 
hob. Der Besiegte, Н. Venn jun, wurde gleich- 
falls von Jahr zu Jahr schlechter, so dass er 1878 
die Meisterschaft geradezu im Wettlaufe mit 
seivem Gegner errang; da war es freilich em 
Leichtes, die Strecke in 52 Minuten 25 Secunden 
zurückzulegen, Im Jahre 1880, nachdem Venn 
sich zurückgezogen hatte, kam Webster leicht als 
Erster an, wurde aber disqualificırt ; 4—5 Wochen 
spater gewann er schon die Meisterschaft für drei 
Meilen beim Meeting der nordlichen Grafschaften 
20 Southport, die Zeit war 21 Minuten 28 Se- 
cunden. 

Im nachsten Jahre kamen der berühmte 
‚Amerikaner Merzill undsein Landsmann Myers, den 
wir ja schon kennen, als Gaste des L. A. C. 
(London Athletic Club) із England an. Merrill, 
ein Uhrmacher aus Boston, war wohl der rascheste 
Geher, den England bei Amateurkampfen auf und 
unter drei Meilen je gesehen. Dabei muss man 
ihm grösste Correctheit vachrühmen: er ging auf- 
recht, mit gestreckten Beinen, die Korperlast auf 
den Fersen. Er war mehr als mittelgross, hatte 
kraftige Huften, dabei ein ziemlich geringes Ge- 
wicht. Er machte Webster die Meisterschaft fiir 
1881 streitig, besiegte ihn, und das in einem 
Kampfe, dessen Verlauf und Ausgang gleich 
interessant sind. Webster kam auch diesmal 
in senem Eifer so offenkundig in's Laufen, 
dass er von den Richtern ausgeschlossen wurde. 
Erster jedoch wurde nicht Merrill, sondern 
ein neuer Mann, J. W. Ra Ьу; dieser, ein langer, 
starker Bursche, hielt sich mnt grösster Zahigkeit 
dicht hinter dem Amerikaner, der sehr schnell an- 
fing, aber schon mach fünf Meilen von Raby so 
müde gehetzt war, dass er den Kampf aufgeben 
musste. Grosser Jubel der Zuschauer — die beiden 
berühmten Namen hatten mehr als 10.000 angelockt. 
Der englische Sportsfreund ist ja immer patriotisch, 
besonders wenn er anf einen Landsmann gegen einen 
»loreigner« gewettet hat. Damals eben hatte England 
auf dem Turf grosse Betrage an Amerika verloren, 
um so freudiger wurde nun der unerwartete Sieg auf- 
genommen, Raby trat spater in die Reihe der 
Professionals und büsste bald seinen wundervollen 
Styl gegen die schon usuell gewordenen Uncorrect- 
heiten ein 

In den folgenden zwei Jahren war ein Mann 
Champion, der das »Geheu« Webster's noch be- 
deutend uber- oder vielmehr unterbot. 1884 kam 
wieder ein Amerikaner, W, Н. Meek, der durch 
seinen Korperbau ebenso zum Athleten pradesti- 
nirt schien wie Myers Er war sehr klein und 
hatte lange und starke Beine, mit denen er grosse 
Schritte von untadeligster Form machte. So konnte 
er bei Stamford Bridge vier Meilen (= 6437 
Kilometer) in der auffallend kurzen Zeit von 
20 Minuten 10 Secunden gehen, und zwar schon 
gehen. Er hatte, wenn nothig, auch den damaligen 
Sieben Meilen-Record schlagen konnen, das ergab 
sich aus seiner Leistung und seiner Ausdauer mit 
zwingender Logik. Sein Landsmann E. P, Murray 
besiegte ihn wobl einmal, dach sah man klar, 
dass der Unterliegende an Qualitat und Styl seinem 
Gegner uberlegen war, wenn man dem Letzteren 
auch nicht thatsachliche Vorstosse nachweisen 
konnte. Murray machte sehr kurze Schritte, be- 
wegte die Arme heftig und erweckte eher den 
Eindruck, als trabte er. Doch war sein Gehen 
nach der laxen Auffassung, die gegenwartig 
herrscht, ganz einwandfrei In Amerika soll er 
eine Meile (= 1609 Kilometer) ın б Minuten 


29%, Secunden zurückgelegt haben, zwei Meilen 
iu 13 Minuten 48°, Secunden und drei Meilen 
in 21 Minuten 92, Seconden. Seine Records auf 
englischem Boden sind: zwei Meilen in 14 Minuten 
21°), Secunden und vier Meilen in 29 Minuten 
10 Secunden Charakteristisch fir seinen frag- 
würdigen Styl ist es, dass er auf kurzen Strecken 
besser als auf langen war. 

Seit Meek's Abreise sah man in England nur 
selten schnell und zugleich fair gehen, es griff 
vielmehr die saloppe Technik, deren gewandtester 
Vertreter Murray gewesen war, immer mehr um 
sich, Man muss es daher mit doppelter Befriedi- 
gung begrüssen, dass fünf Jahre lang (bis 1894) 
die Meisterschaft auf fünf verschiedenen Distanzen 
einem Geher edelsten Styls zufiel, H. Curtis, der 
für fünf Meilen (37 Minuten 17 Secunden), sechs 
Meilen (44 Minuten 37 Secunden) und sieben 
Melen (52 Minuten 28®/, Secunden) schone Re- 
cords aufstellte, Diese überbot freilich W. T. Sturges, 
der in den letzten Jahren auf allen Distanzen von 
1—10 Meilen noch jeden Gegner geschlagen hat; 
seine Leistungen waren: eine Meile in 6 Minuten 
33%, Secunden, drei Meilen in 21 Minuten 24 Se- 
cunden und sieben Meilen in 51 Minuten 7 Se- 
cunden. Man darf hoffen, dass die tüchtigen 
Leistungen der »Polytechnica] Harriers«, aus denen 
Sturges hervorgegangen ist, den Gehsport wieder 
heben werden. Jeder Freund desselben begrüsst es 
auch mit Freude, dass num auch das Wettgehen auf 
den Landstrassen wieder in Aumahme ge 
kommen ist; denn hier glanzen die zweifelhaften Geher 
durch ihre Abwesenheit, da sie hinter den richtig 
trainirten und loyalen Bewerbern bald weit zurück- 
bleiben müssten. So vollendete am 10. April 1886 
J. A. Mackintosh den Weg von der West. 
minster-Brucke zum Brighton Aquarium, Däi, Meilen 
(== 8496 Kilometer), in 9 Stunden 25 Minuten 
8 Secunden; dieser schonen Leistung stellte er 
am 9. October desselben Jahres eine ahnliche an 
die Seite, indem er in der Grafschaft Surrey 
50 Meilen (== 80465 Kilometer) in 8 Stunden 
52 Minuten 25 Secunden ging. Die erstgenannnte 
Strecke von fast 85 Kilometern legte im April 
1897 E, Knott in nur 8 Stunden 56 Minuten 
44 Secunden zurück, ein glanzender Beweis für 
die Entwicklungsfahigkeit des Kunstgehens wie 
auch dafür, dass die alie Kunst der herrschaft- 
lichen »rumning-footmen« (Eildiener) nicht zugleich 
mit dem Stande, der sich ihr widmete, ver- 
schwunden ist. 

(Fortsetzung folgt) 


NOTIZEN. 

DIE MEISTERSCHAFT von Deutschland im Laufen 
über 100 Meier, welche am vergangenen Sonntag in Strass- 
burg zur Austragung kam, gewann der Heidelberger Laufer 
Landvoigt in der sehr guten Zeit von 0: 11. Zweiter wurde 
Fischer aus Hamburg in 0:11%,. 

AUS BUDAPEST gehen uns die Ausschreibungen 
für das internalionale athletische Meeting zu, welches der 
"Magyar Athletikai Clube, wie schon seinerzeit berichtet, 
für den 4. Juni anberaumt hat. Bei dem Meeling werden 
u. A. die ungarischen Landenmeisterschaften im Laufen 
über die englische Meile und im Weitspringen, sowie eine 
Reihe anderer hervorragender, alljahrlich staltfindender 
Concurrenzen zum Austrage gelangen, so das unter dem 
Namen Gerenday- Wanderpreis bekannte 100 Yards-Laufen 
und der Andrässy-Wanderpreis über die englische Viertel- 
meile, Naheres siehe Ausschreibungen. 

A. C. KRANZLEIN, einer der hervorragendsten 
all round-Atbleten der Union, ist Ende des Vormonates 
in New-Yoik eınem Herzschlage erlegen. Sein Tod war 
ein tragischer, denn er erfolgte gerade wahrend eines 
athletischen Meetings, an dem Kranzlein Iheilnahm, kurz 
nachdem er durch einen Weitsprung von 94 Fuss 4, 2011 
= 7.41 Meier einen neuen amerikanischen Record auf- 
gestellt hatte Kranzlein war namentlich als Springer, 
Hammerwerfer und Laufer über kurze Strecken hedeutend. 
Er gewann zahlreiche Meisterschaften in der Union wnd 
hielt auch zeitweise verschiedene Weltrecords im Hürden- 
laufen, 

WOHL SEHR SCHLECHT ist der Tog gewahlt, 
am dem der Wiener Athletibsport-Clnb sein Meeting ab- 
halten will, das eben ausgeschrieben wurde: Ex ist dies 
der 25. Juni, also derselbe Tag, an dem die grosse 
Wiener Regatta slaltfindet! Wir konnen wirklich nur 
annehmen, dass dies hei der Wahl dieses Tages ganz 
übersehen wurde, und wollen hoffen, dass die Herren 
Athleten den 25 Juni den идегеп lassen, Den 
Athleten wird es sicher nicht schwer werden, sich emen 
anderen Tag zuszusuchen — in Ihrem eigenen Interesse 
sowohl als aus collegialer Rücksicht gegen die Ruderer, 
deren Sport ja Wien der viel ältere ist und die ıbren 


Termin schon vor einem halben Jahre bestimmt haben 
Beide Sportzweige werden daher profiiren, wenn sre sich 
nicht unnütz an einem und demselben Tage Concurrenz 
machen, beide werden Schaden davon haben, wenn der 
Athletiksport-Club eine. Aenderung seines Tages nichl vor- 


FECHTEN. 


NOTIZEN, 


AUS GRAZ wird uns geschrieben: »Samslag den 
13. d. M. Abends fand bier im landschaftlichen Ritler- 
saale die vom Fechtmeister A. Berti zu Gunsten des Ver- 
eines für Armenpflege und Wohlthaligkeil veransialiele 
Fechtakademie stalt, die einen ebenso wurdıgen als glün- 
zenden Verlauf nahm Ein geladeoes Pablicum füllte den 
Saal bis auf das letzte Platzchen. Unter den vielen 
taten bemerkte man: Ihre Excellenzen FZM. von 
Succovaty, FML. Sieglilz von Siegdorf, Landeshauptmann 
Grafen Edmund Attems, ferner Abgeordneten Grafen 
Kotuliusky, den früheren Commandanten des Wiener- 
Neustadter Fechteurses GM. i, P. Schadek, Landesaus- 
schuss Dr. Reicher, zahlreiche Officiere uod sehr viele 
Damen. Eingeleitet wurde das Schaufechien durch ein 
Fiorelassaut zwischen Meister Angelini (Triest) und Meister 
Berti (Graz), das ein glanzendes Bild von emem Akademis- 
fechten bot. In den nmn folgenden Assauts matsen sich, 
und zwar auf Floret: Meister Dr. Benyovitz (Budapest)- 
Autengruber (Graz), Cavaliere Barbasetti (Wien)-Meister 
Berti, Liebmann (Triest-Autengruber; auf Sahel: de 
Nordis (Triest)-de Pallich (Triest), Meister Dr. Benyovitz- 
Liebmann, de Nordis-Meister Angelini, Cavaliere Barba- 
setti-Berti, Das Hauplinteresse beanspruchten natürlich die 
Gange zwischen Cavaliere Barbasetti und Meister Berti. 
Ist doch Barbaseiti derzeit der hervorragendste Vertreter 
der modernen jlalienischen Schule und sein Fecblerruhm 
auch bier in Graz allgemein bekannt. Die Fechtart des 
berühmten Maestro, seine vollendete Meisterschaft in der 
Führung des Floreis wie des Sabels, seine Ruhe, Eleganz 
und blitzartige Geschwindigkeit siad von berufenster Seite 
so oft gewürdigt worden, dass man darüber kein Worl au 
verlieren braucht Einen starken und wurdigen Gegner 
fand Barbaseıtı im Grazer Meister Ber, der durch die 
Pracision seines Angriffes wie durch die Ruhe seiner 
Paraden, insbesondere im Floreifechten, allgemeine Be- 
wunderung eiregte, Der Beifall, der diesem Assaut folgte, 
endete auch nicht früher, als bis belde Meister zu je 
einem letzten Gange antraten. Was die übrigen Fechter 
anbelangt, во glamzte Meister Angelini, eine ungemein 
sympalbische Personlichkeit, durch seine vornchme Ruhe 
wie durch seine erslaunliche Sicherheit in Angriff und 
Parade, Dr. Henyoviiz ist ein sebneldiper, temperameni- 
voller Fechter und fand in Liebmann sowie de Pallich 
ebenbürtige Gegner, wit denen er je ein Sabelassaut aus- 
focht. Im Sabelassunt mit de Pallich erregten insbesondere 
die Tempostósse des Leizieren bej Sachkundigen be- 
rechligles Aufseben. De Nordia hielt sich sehr gut gegen 
die stake Klinge de Pallich's Ausserordenilich effecivoll 
gestaltete sich das Sabelastaut de Nordis: Angelini, das 
mit unubertrefllicher Eleganz ausgefochten wurde und bei 
welchem de Nordis wiederholt Gelegenheit fand, sein her- 
vorragendes Fechtertalent zu zeigen, In Autengruber 
brachte Meister Beiti einen talenıvollen Schüler vor das 
Publicum, Antengruber ist zwar ein ooch junger Fechter, 
aber selue Correctheit, Sicherheit und Gewandtheit zeugen 
nicht nur von den besten Anlagen, sondern auch für die 
gediegene Schule seines Lehters. Sammiliche Fechter 
Wurden von den Anwesenden mil enlhusisslischem Beifall 
überschutlet. — As 


EINGESENDET. 


Die Fechtakademie in Graz. 
Graz, 17, Mal 1899. 


Die am letzen Samstag in Graz abgehaltene Fecht- 
akademie, bei welcher selbstredend nur nach ilalienischer 
Methode gefochten wurde, fand zumeist entsprechende 
Würdigung. 

Um so auffullender ist der Bericht über das Schan- 
fechten im »Grazer Tagblatten. Der betreffende Be- 
richterstalter anerkennt zwar die hervorragenden Fechter- 
tugenden Barbaselti's, verurlheilt jedoch die neue italienische 
Methode. Wie wenig hier die stalienische Methode ver- 
standen wird, und mit welch haltlosen Einwanden gegen 
dieselbe angekampft wird, beweist unter Anderem folgende 
Stelle im Berichte : 

»Die Vertreter der ıalıenischeu Schule machen hei 
Anerkennung ihrer Erfolge auf diesem Gebiete indessen 
doch alle mehr den Eindruck von hocbst gewandien 
Ешризїегп. Reiche und monnigfaltige Anwendung aller 
der Stossfechikunst eigenen Angrifis- und Vertheidigungs- 
arten scheint Ihr Bestreben nicht zu sein; sie wirken durch 
füchtige, blıtzschnelle, haufig gewurfene Stösse, Die festen 
Stosse, wie sie namentlich die in Deutschland unter dem 
Namen der Kreussler'schen Melhode die so viele tüchtige 
Lehrer zühlende Familie Roux anwendet, sucht man bei 
ihnen vergeblich Es ware von hoehstem Interesse, einmal 
einen Verlreter der Kreussler-Methode mit einem Meister 
der italienischen Schule (echten zu sehen 

Abiraglich ist der Fechikunst das Aulkommen ganz 
neuer Waffen, wis т, B. des dünnen leichten Sabels, der 
mehr den Eindruck einer Reilpeitsche macht, hei jedem 
Hieb sich verbiegt, überschwippt und mehr flache als 
schneidige Hiebe ergibt. Miergegen sollte namentlich das 
Offiierscorps Widerstand leisten da der Olficier genüthigt 
jet, den gewichtigen Sabel zu führen, mit welchem Jongleur- 
übungen eben nicht moglich sind. 

Auf diese Anschauung irgendwie zu erwidern, halt 
Unterzeichneter bei der auerkannlen Ueberlegenheit der 
italienischen Schule fur höcht überflussig. 

Interessant ware es nur zu erfahren, inwieweit das 
Ofäcierscorpssich die Mahnung des Herrn Berichterstaiters des 
»Grazer Tagblattese zu Nutzen machen wird, und wie 
lange es dauern wird, bis der Wiener- Neustadter Fechtcuis 
reumülbig zur »Kreussier'schene Methode zurückkehren 
wird? Arthur Berti, 

——' 
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PHOTOGRAPHIE. 


RADFAHRER UND AMATEURPHOTOGRAPH. 


Wer immer nur die schöne gattesfreie Natur liebt, 
wer immer nur deren Reize bewundert und sich stets des 
Neuen und Ueberwaltigenden freut, das sie bietet, der 
wird für alle Erfindungen dankbar sein, die es ihm er- 
möglichen, aus dem Sladigebicte mit den heengenden 
Strassen, dem betaubenden Larm, Staub und schlechter 
Luft zu entweichen, um in kürzester Zeit die freie Natur 
erreichen und die Wohlthalen, die sie bietet, um so 
schneller geniessen zu konnen, mls das Fahrzeug, dessen 
man sich bedient, an Leistungslähigkeit alles Alther- 
gebrachte übertrifft, Diesem allgemeinen Bestreben zufolge 
ergah sich die grossartige Verbreitung des Radfahrsports, 
die colossale Zunahme desselben in den letzten fahren. 
Wenn nun das Rad uns in die angenehme Lage versetzt, 
in kürzester Zeit die erwahnte Waldesidylle zu erreichen, 
und wir nun da sind, wo wir die Natur auf uns einwirken 
lassen wollen, so sind das doch nur Eindrücke, die in 
kürzester Zeit dem Gedachtnisse mehr oder weniger ver- 
loren geben, weil wir die Umgebung nur einmal gesehen 
haben und sie nicht wieder schauen konnen. Gauz ande 
aber ist es, wenn man sich der Photographie bedient, 
wenn man nebst dem Vortheile, von einem Punkte zum 
anderen mit dem gefögelten Rade eilen zu konnen, anch 
noch die wahrgenommenen Naturschönheiten mit Hilfe der 
Photographie festhalten kann, Man bringt nebst dem 
momentanen Genusse noch seine Aufnahmen mit nach 
Hause, und diese, wenn nur eine Anzahl derselben ge- 
lungen ist, ermöglichen es dem radfahrenden Amateur, 
nach langen Jahren noch langst verblasste Erinnerungen 
und Genusse in's Gedachtuiss zurückzurufen, die ohne die 
Photographie verloren gegangen waren. 


seitwarligen Versteifungsbretichen ausgezogen werden 
kann; die Bereitstellung der Camera zu den Aufnahmen 
(Fig. 2) erfordert daher nur einen Augenblick. 


Fig. 0 


Nach dieser Manipulation erübrigt nur, den Ver- 
schluss zu spannen und die Cassette zu Öffnen, um die 


Aufnahme durchführen zu 
konnen. 

Der Verschluss ist ein 
Rouleauverschluss mit Sp: 
System Anschütz, und ist im 


Innern des Apparates unmittel- 
bar vor der Platte (Fig. 2) а 
gebracht. Er gestattet zwölf 
verschiedene Geschwindigkeits-" 
grade. Mit der Maximal- 
geschwindigkeit lassen sich Mo- 
mentaufnahmen rosch sich be- 
wegender Objecte innerhalb der 
Grenzen, welche das Gebet 
der Amateurphotographie ein- 


schliessen, herstellen 


Man handhabt den Ver- 


schluss von der Aussenseile des 


Fi. 1. 


Die dem radfahrenden Amateur eigenen Anforderungen 
an die Photographie haben es mit sich gebracht, dass die 
Erbauer von photographischen Apparaten es sich angelegen 
in liessen, Apparate herzustellen, welche, nebst allen Be- 
dürfnissen eines Radfahrers Rechnung Lragend, auch den 
grossten Anforderungen entsprechen, welche man an die 
besten und modernsten Apparate stellen kann. Unter den 
vielen photographischen Apparaten, welche nun zu Radfahr- 
zwecken construirt wurden, nimmt die erste Stelle die ın 
der eigenen Werkstalte der Firma R Lechner (Wilh, 
Muller), Wien,-Graben 31, erbaute Lechner'sche Tasche: 
camera ein, die zufolge ihrer Compendiosital, minimen Ge- 
wichtes, leichter Handhabung und vorzüglicher optischer 
Ausstattung seither ein Liebling aller photogmphirenden 
Radfahrer geworden ist, Die Camera ist aus bestem 
Mahagoniholz erbaut, schwarz politirt und von sehr ge- 
falligem Aeusseren. Im geschlossenen Zustande (Fig. 1) sind 
ihre Dimensionen 12:5 X 185 X 6 Centimeter: ihr Gewicht 
betragt nur 680 Gramm, so dass man sie bequem in der Tasche 
des Üeberrockes unterbringen kann; die Cassetten finden 
Чапа in einer anderen Tasche ıhren Platz. Sie kann auch 
in einem kleinen Lederfutleral getragen werden, welches 
entweder umgehangt wird oder bei Reitern an der Sattel- 
tasche des Pferdes, bei Velocipedisten an das Fahrrad be- 
festigt werden kann 
Der Apparat ist mit einem konischen und zusammen- 
legbaren Lederauszug versehen, welcher durch einen em- 
luchen Fingerdruck auf die beiden charnirartig umlegbaren, 


Aufnahme mit Lecbner's Taschencamera 9 : 12, 


denselben 
den 


Apparates aus; um 
zu spannen, dreht man 
kreistunden Knopf 0, s 
am oberen Theile der 
von rechis nach links im Sinne des Pfeiles, bis der kleine, 
mit dem Koopfe verbundene Zeiger an dieselbe St 
gelangt, welche er vor der Drehung inne halle; diese 
Stellung ist dureh einen Theilstrich a an der Camera an- 
‚gedeutet, 

Um den Verschluss auszulosen, gei 
Druck auf den Knopf z unterhalb des Aufziehlnopfes 0. 

Zur Aenderung der Geschwindigkeit dreht man den 
Knopf f im unteren Theile der Seitenwand; durch eine 
kleine Öefaung е oberhalb des Knopfes werden hiebei 
die Zahlen 1—19 sichtbar, welche die Spannung der Ver- 
schlussfeder und mithin auch die Geschwindigkeit, m 
welcher der Verschluss sich bewegen wird, anzeigen 
Um die Verseblussfeder zu entspannen, genügt es, das 
Knopfchen d oberhalb der Oeffnung e seitwarts zu drlicken. 

Für Zeitaufahmen wird der Aufriehlinopf b so oft 
gedreht, bis das Rouleau ganz aufgezogen isl, ва dass das 
Innere der Camera vollkommen frei wird. Die Aufnahme 
wird dann auf gewöhnliche Art mittelst des Objectiv- 
deckels vorgenommen, 

Dem Apparate sind die neuesten Objective beige 
geben, und zwar je nach Wahl Goerz' Doppelanastigmat 
F. 190 Millimeter, Steinheil's Orthostigmat F, 120 Millimeter, 
Voigtländer's Collinear Е. 190 Millimeter oder endlich Zeiss" 
Anastigmat Е. 105 Millimeter. 

Die Fassung des Objectivs ist von deu üblichen 
Fassungen verschieden und derart eingerichtet, dass das 
Objecliv ganz тп” Innere des Apparaten zu stehen kommt 


gt ein schwacher 


Hiedurch smd Beschadigungen desselben durch Zufallig- 
keiten ganz ausgeschlossen, 

Bei Augenblicksaufnahmen findet die Einstellung für 
tande näher als 20 Meter automatisch dadurch statt, 
dass man den Hebel mit Kmop am Vordertheil der Fa 
sung (Fig. 1) bis zum bezüglicben Theilsiricb der in 
Metern graduirten Scala des Objectivringes dreht. Dieser 
Hebel wirkt auf die helikoidale Schraube im Innern der 
Fassung, durch welche die Vor- oder Rückwarshewegung 
des Objectivs bewerkstelligt wird, 

Bei Zeitaufnahmen findet die Einstellung auf der 
Visischeibe, welche dem Apparate beigegeben wird, stalt; 
die Bewegung des Objectivs wird hiebei ebenfalls mittelst 
des vorerwahnten Hebels vollfuhrt. 

Die Blende des Objective ist eme Irisblende, und 
wird deren Oeflnung durch Drehung des graduirten Ringes 
(Fig. 1) regulirt, 

Die Theilungen des Ringes drücken die Helligkeiten 
des Objectivs, entsprechend den jeweiligen Blendenöff- 
nungen, aus. 

Das Objectivbrett ist nach vier Richtungen ver- 
schiebbar. 

Für Daueraufahmen wird der Apparat auf eine be- 
liebige Unterlage gestellt; voriheilhaft ist es, sich eines 
leichten Statws zu bedienen. Fur letztere Evenlualitat 
sind im Boden und in einer Seitenwand der Camera 
Schraubenmuttern für die Kopfschraube des Stativs ein- 
gelassen. 

Der Sucher des Apparates (Fig, 1 und 2) gehort dem 
Typus der neueren lichtstarken Sucher an und gestattet 
die Beobachtung des aufzunehmendeu Objectivs entweder 
in der Durchsicht in Augenhähe oder dureh Reflexion in 
Brusthöhe, 

Er wird an einer der Seitenwande der Camera durch 
Einschieben in entsprechende Metallfuhrungen befestigt, 

Eingeschranlt dadurch, dass man dem Rade weder 
zu grosse Belastung zumuthen kann roch aher Gegenstaude 
mit grosserem Volumen auf die Dauer mitnehmen will, 
ist der photographirende Radfahrer gezwungen, mit dem 
Bildformate fiber Y : 19 Centimer Plattengrösse nicht hinaus- 
zugeben, weil ja ein grosseres Bild auch eine grössere 
Camera bedingen wurde, Um diesem Uebelstande, welcher 
besonders bei landschaftlichen Aufnahmen sich sehr 
peinlich fühlhar macht, zu steuern, wurde in Lechner's 
Werkstatte ein Erganzungsapparat zur Taschencamera er- 
decht und ausgeführt, welcher es gesiattet, die mit der 
Camera heimgebrachten kleinen Aufnahmen 9: 19 direct 
auf das Format 18 : 94 Cenılmeler zu vergrössern. Fig. 8. 
Dieser Apparat bildet einen Integrirenden Bestandtheil der 
Taschencamera, wird naturgemass nicht mitgenommen, 
sondern es wird die Taschencomera zur Vornahme einer 
Vergrösserung эп diesem Vergrose apparat eingesetzt 
und die Vergrosserung durch die Camera (d. h. durch das 
Objectiv der Camera) selbst bewirkt. 


берен 


dlich ist dieser Apparat auch so gebaut worden, 
jenigen Radfahrer, welche sich mit Stereoskopie 
m, ebenfalls die Lechner’sche Taschencomera als 
Stereoskopappars erhalten konnen; dieselbe wurde zu 
diesem Behuf im Allgemeinen in ihrer Construction b 
lassen, aber mit zwei vorzüglichen identischen Zeiss-Annslig- 
maten versehen, und kann dieser Stereoskopapparat, 
obgleich er etwas grössere Dimensionen als die Taschen- 
comera 9:19 hesiizt, noch auf dem Rade mitgenommen 
werden. Nach den hier angeführten mannigfuchen Vor- 
theilen, welche die Lechner'sche Taschencamers dem rad- 
fahrenden Amateurphotographen bietet, darf wohl ohne 
Uehertreibung gesagt werden, dass es kaum einen photo 
graphischen Apparat gibt, der sich durch grössere Ver- 
wendbarkeit auszeichnet als die Taschencamern 


Von Obit. у, Umlauf. 


Aufoabme mit Lechner's Taschencamera 9 : 12, 
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LAWN TENNIS. 


TERMINE. 


Prag (VI, Ocrerr. Turnier) 


м BU, Mal 


AUSSCHREIBUNGEN. 
Wien 1899. 


III. internationales Lawn Tennis-Turnier. 
Sonntag den 1l. Juni und die folgenden Tage. 


L MEISTERSCHAFT VON WIEN. (Ненеп- 
Einzelspiel,) Ehrenpreis, gegeben von Seiner Duchlaucht 
dem Prinzen Heinrich von und zu Liechtenstein. Der 
Meistertitel ıst jabrlich zu vertheidigen. Der Ehrenpreis 
übergeht, wenn dreimal gewonuen, iu den Besitz des 
ungen 

IL MEISTERSCHAFT VON WIEN. (Damen- 
Eiozelspiel.) Ehrenpreis, gegeben von Ihrer k. und К. 
Hoheit der durchlauchtigsten Frau Kronprinzessin -Witwe 
Erzherzogin Stephanie 

III PRATERPREIS. (Herren-Eiozelspiel.) Ehren- 
preis, gegeben vom Lawn Tennis-Club im k. k. Paper 

IV HERREN-DOPPELSPIEL, Ehrenpreis für 
beide Sieger, gegeben von Herrn Раш! Ritter von Schoeller. 

V. VORGABE-EINZELSPIEL I. und lI Classe, 
Herren, Ehrenpreis, 

VI. VORGABE-DOPPELSPIEL. Herren, Ehren- 
preise Гог beide Sieger, gegeben vom Wiener Athletik- 
sport- Club. 

VIL VORGABE-EINZELSP. Damen, Ehrenpreis, 

УШ, DOPPELSPIEL mit Vorgabe fur Herren und 
Damen, Ehrenpreis dem siegenden Paare, gegeben vom 
"Wiener Lawn Tennis-Club. 

Gespielt wird auf den Spielplaizen des Lawn Tennis- 
Clubs im Praler. 

Io allen Concurrenzen werden Ehrenpreise den 
Siegern und den Zweiten, eventuell den Dritten gegeben, 

Jedes von den Spielen 111-ТУ findet nur statt, 
wenn mindestens sechs Nennungen erfolgen, 


Der Einsatz betragt 5 Kronen, bei Doppelspielen 
10 Kronen (per Paar), 
Die Nennungen schliessen Montag den D, Juni, 


12 Uhr Mittags, und sind sammt Eiosalz zu richten au 
Henn M. Winter, I, Gonzagapasse 23, Nennungen ohne 
Einsatz oder verspatete Nennungen sind nvgiliig; auch ist 
das Comité berechtigt, Nennungen ohne Angabe der 
Gründe zurückzuweisen. 

Alle Concurienzen sind Internatlonal und offen für 
alle Amateurs 

Es wird auf Sandcourts und mit Ayres- (Cham 
ship) Ballen gespielt; die Balle werden sofort nach Schluss 
des Turniers versteigert 

Die Auslosung der Spieler findet Montag den 5, Juni, 
& Uhr Abends, auf den obigen Spielplatzen statt. Die 
Reibenfolge der Concurransen und der Spielbegina an 
den einzelnen Tagen wird dureh Anschlag anf obigen 
Splelplatzen bekanntgegeben, 

Etwaige Auskünfte bei Herrn M Winter, Wien, 
I, Gonzagagasse 23 (Telephon Nr. 19,083). 

Spielbegion: An Sonntagen B Uhr Früh und 8 Uhr 
Nachmiltags; an Wochentagen 8 Uhr Nachmillags. 


NOTIZEN, 


IN BRÜSSEL findet heute und morgen ein inter- 
oalionales Lawn Tennis-Turnier statt, bei welcher Ver 
anstaltung die Meisterschaften von Brüssel im Herren- 
und Damen-Einzelspiel und im Herren-Doppelspiel zum 
Austrag kommen. 

DIE AUSSCHREIBUNGEN für das Wiener 
111, Internationale Lawn Tennis-Turnier werden nunmehr 
vom Turniercomité veröffentlicht, In Aussicht genommen 
sind im Ganzen acht Concurrenzen, die zur Halfte Vorgabe- 
spiele sind, Das Programm des Turniers culminir! in den 
Meisterschaften von Wien im Einzeispiel für Herren und 
für Damen. Für Letztere hat Ihre k. und k. Hoheit de 
Frau Kronprinzessin-Witwe Stephanie einen Ehrenpreis 
gewidmet. Die Ausschreibungen finden die Leser voll- 
inbaltlich vorstehend. 


FUSSBALL. 


IN BERLIN besiegte am Sonntag die zweile Manu- 
schaft des Berliner Fussball-Clubs »Brandenburga die erste 
Mannschaft des Vereines „Burgunds mit nicht weniger als 
10:1 Ballen. 

IN BUDAPEST spielte am letzten Sonntag der First 
Vienna Football Club gegen den dortigen Budapesti Torna 
Club. Anfangs schien es, als ob die Wiener unterliegen 
sollten, doch endele das sehr interessante Weltspiel un- 
entschieden mit 0:0. 

ZWEI SCHÖNE SIEGE feierlen die zweite und 
die dritte Mapnschall des Athletik-Club »Victoria« am 
letzten Sonntag, indem sie auf der Wiener Schmelz die 
erste, beziehungsweise zweite Mannschaft des Sport-Clubs 
Rapide mit 9; 1, respecte 9: 0 besiegten 

DAS DIPLOM, welebes der Verband deutscher Ball- 
spielvereine bei den Kampfen um seine Meisterschaft in 
Berlin für die beste змене Maunschaft eines Clubs aus- 
setzte, gewann am vorigen Sonntag der Fussball-Club 
»Victoriau leicht gegen „Pressens mit 7:0. 

EIN HEISSES GEFECHT егеп sich am ver- 
gangenem Sonntag der Sport-Club »Union« und eme ge- 
mischte Maonschaft des Athleriksport-Clubs. Nach langem 
Hin- und Herschwanken blieb das Spiel unenischieden; 
jede der beiden Parleien haite einen Ball gemacht Dieses 
Resultat darf vielleicht als eine Verbesserung der nUniona 
angesehen werden 

HEUTE spielt der Wiener Athletiksport-Clnb auf dem 
Sporiplutze im Wiener Prater gegen die Spielvereinigung 
Sports лия Prag. Morgen wird leizterer Club eia Re- 
tourwetispiel шіт dem Arhlelik-Club »Victoriae aus- 
tragen. Die »Vicloria« misst sich übrigens heule mit dem 
Club von 1898. Morgen Montag tritt dann der Athletik 
spori-Club gegen den Fussball-Clob von 1848 in die 
Schranken. 


Das Fussball-Spicl. 


An Geb, Judet und Spirale 
BO kr, == 1 Mark. 
Verlag: Allgemeine Spert-Zoitung", Wien. 


Complete 


Lawn Tennis-Spiele 


in verschiedenen Preislagen sowie einzelne 
Lawn Tonnis-Rackeis, Shuttle-cock-Rackots, Kinder- 
Aackats in vorzüglicher Ausführung liefern 


GEBRÜDER THONET „7, 


Budapest, Wien. MAUSTRIB 
Graz, Prag, Brunn. penmamarhe. 


KING, MALCOM & H 


Fabrikanten 


wasserdichter Artikel 


19, Leicester Square 


LONDON, W: C. 


wasserdiehte Strumpfe, 
Sehuhe, Hosen, 
Stiefel zum Fischen, 
Fisehertaschen 


alte Arlen wasserdiehter Bekleidnngsstücke 


Jor jedes Um. 


007 Preiscourant auf 
Verlangen, “Шр E 


JAGD. 
WILDHEGE UND ACCLIMATISATION, 


Das Bestreben einzelner Gebiete, die in Feld 
und Wald keine solchen Wildstande, beziehungs- 
weise Wildbesatze aufzuweisen hatten, wie es allen 
natürlichen Bedingungen nach augenscheinlich der 
Fall sein konnte, hat nach verschiedenen Ver- 
suchen einer erhohten Wildhege, die jedoch nicht 
die gewünschten Erfolge feststellen liessen, dazu 
geführt, durch Acclimatisation fremder Wildarten, 
und zwar zumeist solcher von Federwild, jene 
Lücken auszufüllen, die trotz der ersteren Maass 
Tegel sich in Bezug auf den Wildbesatz noch immer 
ergeben hatten. 

Allein auch damit wurden keinesfalls be- 
friedigende Erfolge erzielt, und zwar umsoweniger, 
als sie mit den darauf verwendeten materiellen 
Mittel, den Opfern an Zeit und Mühe durchaus 
in keinem Verhaltuiss standen. 

Der einst so grosse Eifer, mit dem besonders 
fremde Federwildarten behufs Hebung der Jagd- 
verhaltnisse von Revieren der Grossgrundbesitzer 
ausgesetzt und auf jede Art und Weise gehegt 
wurden, hat in Folge der damit gemachten Er- 
fahrungen auf das Erheblichste nachgelassen; ja, 
nicht nur das, man ist auch zu der Erkenntniss 
gelangt, dass es viel lohvender ist, all die Opfer 
an Zeit, Muhe und materiellen Mitteln der Hege 
einer unserer heimischen und schon vor vielen 
Jahren acclimatisirten Federwildarten zuzuwenden, 
um da oder dort den Wildstand oder Wildbesatz 
zu heben und damit gleichzeitig auf die Jagdver 
haltnısse fürdernd einzuwirken, 

Das bewahrte sich io erster Reihe dort, wo 
die Zucht von wilden Fasanen als Mittel zu dem 
genannten Zweck eingeführt und beirieben wurde; 
in zweiter Reihe war es die kunstliche Erbrütung 
von solchen Rebhuhngelegen, dıe auf ırgend eine 
Weise unabsichtlich der Möglichkeit einer natür- 
lichen Bebrütung entzogen worden waren, Diese 
letztere Maassregel, nur ein einziges Mal in grosse 
rem Maassstabe durchgeführt, hat den entschieden- 
sten Erfolg gehabt, und zwar insofern, als von 
dem Zeitpunkt ab, an dem der Besatz an Reb- 
hühnern durch Aussetzen der künstlich oder duch 
Haushennen erbrüteten und bis zu einem gewissen 
Alter durch künstliche Beihilfe aufgezogenen jungen 
Rebhthnern wesentlich erhoht wurde, sich dieselbe 
von Jahr zu Jahr nicht nur gleich stark erhielt, 
sondern stetig zunahm und auch die nachbarlichen 
Reviere in Bezug auf den Besatz an dieser Feder- 
wildart eines wesentlichen Vortheiles sich zu er- 
freuen hatten, 

Heutzutage werden die seinerzeit notbge 
drungen vorgenommenen Maassoahmen von den 
Besitzern ausgedehnter Feldreviere als eine Art 
Sport betrachtet und namentlich in Bezug auf 
Fasane in einem hohen Grade in's Werk gesetzl, 
wahrend das mit dem erhohten Anbau von Futter- 
Danzen in Verbindung stehende Ausmahen von 
Rebhuhngelegen dazu Veranlassung gab, das kunst- 
liche Erbrüten derselben und die Aufzucht der 
auf diesem Wege erzielten Beute als einen wesent- 
lichen Abschnitt der Hege dieser Federwildart 
regelmassig vorzunehmen. 

Von der Acclimatisation fremder Federwild- 
arten ist man demzufolge umsomehr abgegangen, 
als es in so manchen Gebieten gelungen war, 
auch andere unserer heimischen Federwildarten, 


DER IN ALLEN STAATEN PATENTIRTE REFORM- 
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IN ALLEN STAATEN 


SCHUHSTRECKER, DEN MAN BEQUEM IN DIE 
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HANDHABUNG DAS DENKBAR EINFACHSTE İST ВЕ 
WIRKT DAS RASCHERE AUSTROCKNEN UND 
FORMHALTEN DER SCHUHE UND ERLEICH= 
TERT AUCH DAS SCHUHPUTZEN 


m ALLEINUERKAUF 


ROBERT SCHLESINGER (Paprika Scn 


BEI: 
E 
LESINGE 


gd 


YHINI3YLSHN 
"40334 


588] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


Bl. MAI 1849. 


die einer wesentlich erhohten Hege und Pflege 
unterzogen wurden, in Gebieten heimisch zu machen, 
in denen sie bis dahin nicht vertreten waren. 
Das gilt besonders vom Birkwild, das sich 
namentlich in verschiedenen Gebieten der Ebene 
ansiedeln liess und zum Standwild geworden, eine 
überraschende Vermehrung eıfahrın hat, gleich- 
zeitig aber auch sich weiter zu verbreiten begann, 
so dass neuester Zeit von dem Entstehen so 
mancher neuen Birkwild-Colonie berichtet werden 
konnte; eine Thatsache, die noch bezüglich des 
Auerwildes von einem und dem anderen Gebiete 
des transdanubischen Theiles von Ungarn gilt und 
die alle Kreise der Waidmannswelt auf dus 
Freudigste erfüllt, da die Balzjagd auf den »grossen 


Hahu« bekanntlich ein ebenso hochgehaltenes 
Waidwerk bildet wie die Pürsche auf den Edel- 
hirsch. 


DIE ELCHJAGDEN IN NORWEGEN, 


Seit einer Reihe von Jahren wurden im Herbst- 
beginn die durch ihre Lage sowie ihren Stand an 
Elchen bezüglich der Ergebnisse der Jagd auf diese 
Cervidenart vielversprecheuden Reviere des süd- 
lichen Theiles von Norwegen ssitens einer nicht 
unbedeutenden Zahl von fremden Jagdíreundeu 
aufgesucht und Jahr um Jahr Strecken erzielt, die 
so Manchen auf die Erhaltung der genannten, 
ausser in Russland und in Skandinavien, d. i. Nor- 
wegen und Schweden, nur in einem ‘Theil von 
Ostpreussen in Enropa überhanpt noch vertretenen 
Wildart mit der Besorguiss erfüllten, ob das von 
Jahr zu Jahr in immer ausgedehnterem Maasse be- 
triebene Bejagen dieselbe sowohl direct wie in- 
direct nicht derart schadigen werde, dass es nothig 
erscheinen wird, zum Schutze des ohnehin во vielen 
Gefahrdungen durch natürliche Feinde besonders 
in manchem Jahr schwer heimgesuchten Elchstandes 
besondere Maassregeln zu ergreifen. 

Selbst im Auslande, und zwar in Deutschland 
selbst, welches das grösste Contingent zu der Zahl 
der Jahr um Jahr sich nach Norwegen begebenden 
Jagdireunde gestellt hatte, wurden in verschiedenen 
Blattern Bedenken ausgesprochen, ob durch die 
auf Grund einer eigenen Organisation an Intensitat 
des Betriebes stets zunehmenden Elchjagden dem 
Elchwildstande Norwegens nicht dasselbe Los be: 
zeiten werden, das der Elch, wenngleich auch in 
Folge verschiedener anderer seine Hege betreffenden 
ungünstigen Umstande im ubrigen nordlichen Europa 
erfahren hat, 

Dass in Norwegen selbst dem in einer Reihe 
von auslandischen Zeitungen veröffentlichten Unter- 
nehmen: fremden Jagdfreunden die reichlichste 
Gelegenheit zur Jagd auf Elche bieten zu konnen 
— ausser den an letzteren betheiligten Besitzern 
von Bauernjagden — keine gerade billigende Auf- 
merksamkeit zugewendet wurde, noch weniger aber 
die jedes Jahr veröffentlichten Abschlüsse sowie 
Schilderungen der Jagden, auf denen diese erzielt 
worden, dazu Veranlassung geben, ist leicht be- 
greiflich. Eines wie das Andere wäre gewiss ab- 
gestellt worden, wenn sich irgend welche gesetz- 
liche Handhabe zu einem diesbezüglichen Eingreifen 
geboten hatte; da es aber an einer solchen man- 
gelte, so musste man der Sache ihren Verlauf 
lassen, was jedoch nicht geschah, ohne dass Summen 
laut geworden waren, welche die Besitzer von Elch- 
revieren auf die Gefahren aufmerksam machten, 
die ihnen und schliesslich dem Lande selbst aus 
einem Jahr um Jahr ohne Rücksicht auf die Er- 
haltung eines so werthvollen Wildatandes statt- 
findenden und durch regere Betheiligung stets zu- 
nehmenden Bejagen dieses Letzteren erwachsen 
mussten. Zum Theil haben diese Gefahren: darin 
ihre Verwirklichung gefunden, indem in dem dies- 
jährigen Generalbericht über die in letzter Saison 
seitens fremder Jagdfreunde abgehaltenen Jagden 
und die Ergebnisse derselben angefuhrt wurden, 
dass diese in den nördlichst gelegenen. Revieren 
&zielt wurden, wie dass die Elche überhaupt Jahr 
um Jahr immer nördlicher ziehen. 


Demnach dürften also die unausbleibhchen 
Folgen des alljahrlich in immer sich steigerndem 
Maasse stattgefundenen Bejagens der südlicher ge- 
legenen Elchreviere Norwegens sich bereits recht 
f{ühlbar gemacht haben; darauf weist auch eine 
Maassregel hin, die dahin zielt, Fremden die Jagd 
auf den Elch, da sie gesetzlich nicht ganz und gar 
untersagt werden kann, wenigstens zu erschweren, 
und zwar dadurch, dass dıe Gebühr behufs Er- 
langung eines Jagdscheines bedeutend erhöht wird. 
Das im norwegischen Reichstage, dem Storthing, 
berathene neue Jagdgesetz enthalt unter Anderem, 
was sich auf eine erhöhtere Hege des Elchwildes 
überhaupt und schliesslich auf eine Verhütung einer 
wesentlichen Verminderung seines Standes bezieht, 
auch die Bestimmung, dass die Kosten emes 
Jagdschemes mindestens auf 200 Kronen erhöht 
werden. Diese Erhöhung würde vom Jahre 1900 
ab eintreten, so dass also in diesem Herbst noch 
eine Invasion von Fremden, die sich der Jagd auf 
Elche widmen wollen, statthaft und wohl auch zu 
gewartigen ist. 

Dass man sich von dieser Maassregel viel 
verspricht und dass man sich in dieser Voraus- 
setzung nicht irrte, beweist wohl am besten eine 
Aeusserung des Vermittlers der bisherigen Jagd- 
gelegenheiten, die dahin lautet, dass er »vielleicht 
die ganze Aflaire« — womit er die Inpachtnahme 
So und so vieler norwegischer Elchreviere und 
deren Abgabe an fremde Jagdfreunde meint —- »wird 
aufgehen müssen«, 

Kaum dass das Ergreifen einer solchen zum 
Schutze des norwegischen Elchwildstandes noth- 
wendigen Maassregel, wenngleich sie auch erst in 
Vorbereitung begriffen, mithin also noch nicht ins 
Leben getreten ıst. ım Lande bekannt geworden 
ist, haben auch die hervorragendsten Jagdbesitzer 
sowie Herren aller Kreise und Stande, welche an 
der Forderung der staatsökonomischen Interessen 
den lebhaftesten Antheil nehmen, in das Storthing 
Dankschreiben gelangen lassen, in welchen sie im 
Namen aller norwegischen Jager und Jagdfreunde 
dem Danke für den Schutz der heimischen Jagd 
Ausdruck gegeben. 

Nun zu den auslandischen, hochpassionirten 
Freunden der Elchjagd. Da es unter denselben 
viele gibt, die Jahr um Jahr nach Norwegen 
riesten, um des watdmannischen Genusses, den diese 
Jagd darbietet, theilhaftig zu werden, andererseits 
aber sich noch nach Jahr und Tag an den daselbst 
erbeuteten Jagdtrophaen zu weiden, werden sie 
sich sehr schwer dazu entschliessen, weiteren solchen 


waidmannischen Genüssen zu entsagen; sie konnen ; 


sich aber solche und vielleicht noch in weit höherem 
Maasse verschaffen, wenn sie sich ein oder das 
andere russische Gouvernement, das sich durch 
seine reich bestandenen Elchreviere einen Ruf er- 
worben, aufsuchen. Wenige Stunden von St, Peters- 
burg oder Moskau kann man sich im Herzen 
solcher Reviere finden, die ebenso wie Li 
Kurland die herrlichsten Jagdgelegenheiten auf 
Elche und andere Wildarten darbieten. Ja, es muss 
sogar Wunder nehmen, dass man diesen Gebieten 
in Bezug auf die Elchjagd im Vergleiche zu Nor- 
wegen fast gar keine Beachtung geschenkt hat 
eine Thatsache, die jetzt sehr leicht in das Gegen- 
theil umschlagen konnte und dann gewiss nicht 
zum Schaden aller Jener, die es versuchen wurden, 
die diesbezüglichen Jagdverhaltnisse einiger leicht 
zu erreichender russischer Gouvernements kennen 
zu lernen. 


NOTIZEN, 


WACHTELN wurden in der lelzten Woche des 
Monates April dieses Jahres im Zalaer Comitate aufge- 
slübert, Eine der in diesem Jahre in Bezug auf Wild, 
welches den Zugrogeln angehort, wohl zahlreichen, aber 
gewiss auch eine der interessantesten Seltenheilen, 

DIE AUERHAHNBALZ gab in den Waldgebieten 
des Zipser Bistbums vom Anfang April an reiche Ge- 
legenheit aum Abschuss von Hahnen, zugleich such die 
zur Feststellung der Thalsache, dass diese Wildart mch 
in den letztverflossenen Jahren daselbst zu einem hochst er- 
Treulichen Stand vermehrt hat, was übrigens such vom 
Birkwild gilt. 


Т Prospecte u. jede: Auskunft d, di. Bodeverwaltung. 
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KRANICHE haben sich in den Monaten Marz und 
April dieses Jahres in verschiedenen Gebieten Jer Ost- 
küste von England in reio wnabsehborem Zügen einge- 
funden. Unter Anderem wurde ein solcher beobachlet, der 
aus einigen tausend dieser Stelzvögel bestehen musste, die 
eme Zeit long an der Küste wie unentschlossen, wohin 
sie sich wenden sollen, wir durcheinander strichen, dann 
aber, in mehrere Züge gesondert, nach verschiedeven 
Richtungen hin nach dem Innern des Küstenstriches 
weiler zogen, 

WILDGANSE sind in diesem Fruhjahre in ver- 
schiedenen Gebieten Niederungarns in ungewöhnlich 
starken und zahlreichen Schaaren eingefallen, so zwar, dass 
sie einzelne Wiesen und Wintersaatfelder ım vallsten 
Sione des Wortes bedeckten. Leider war der Eıfolg der 
auf diese Schsaren unternommenen Jsgdausflüge our ein 
sehr geringer; diese letzteren gaben aber auch Gelegen- 
heit, den diesjabiigen, gleichfalls stärkeren Zug von 
Kranichen zu beobachten und ein und das andere Stück 
dieser prachtigen Stelzvógel zu erbeuten. PF 

DIE REVIERE VON BELLYE, des in Wald. 
manpskreisen ob seines Standes an Edelwild berühmten 
ungarischen Herrschafissilzes, wurden im letztverflossenen 
Jahre mit nachstebenden Erfolgen bejap!: Es wurden 
erlegt: 61 Edelbirsche, 130 Thiere und Kalber, 46 Reh- 
böcke, 82 Stück Schwarzwild, b2 Fellhasen, 72 Wald- 
E pren, 32 Wildganse, 416 Wildenien, 25 Cormorane, 

hse, 1 Wildkalze, 4 Marder, 6 Fischotter, 4 Adler, 
1 Uhu, 78 Falken, 905 Krühen und Elie 7 Fisch- 
reiber, 15 Stück verschiedenes Schadliche und 49 wildernde 
Hunde sowie ravierende Kaizen, zusammen 1801 Stück, 

DER »OLD HAWKING CLUB, der es sich zur 
Aufgabe gestellt hat, die Falkenjagd in England nicht 
ganz und gar aufgegeben zu sehen, hat kürzlich jn einer 
Versammlung seinem Mitglieder den Bericht für das leizt- 
verflossene Jahr erstattet, Aus demselben geht u. A. bers 
vor, dass mit den zehn im Besitze des Clubs befindlichen 
Falken 179 Rebhuhner, 1l Wasserhühner, 2 Fasanch, 
177 Saatkrähen, 105 Kaninchen uud ausser 17 Stück 
Verschledenem noch 1 Weihe gebeizt wurden, Im Ganzen 
492 Stück, was for nur zebn Falken immerhin als ein 
hochst ansehnliches Ergebniss der Beizjagden zu be- 
zeichnen ist, 


AN REHBOCKEN wurden, wie bereits mitgetheilt, 
von Sr. k. und k, Hoheit dem Erzherzog Franz Ferdinand 
in den Ravieren von Berzeneze 06 k gestreckt, 
und zwar Ип Verlaufe von drei Tagen, Wahrend 
dieses Zeitraumes hat aber ausser dem Jagrherrä, dem 
Grafen Tassilo Fesietics, welcher zwölf Gehötnirager zur 
Strecke brachte, auch Graf Rummerskirch, der Adjutant 
Sr. k und k Hohelt, und Graf Wilhelm Festetics der 
Pürsche obgelegen und betrug die an den drei Tagen er 
sielta Strecke jm Ganzen 90 Rehbücke, was den Stand 
an dieser Wildart in den Berzenezer Revieteo ala einen 
besonders starken zu bezeichnen die vollste Berechti- 
gung pibt, 

DIE GÖDÖLLÖER HOFJAGDREVIERE ergaben 
im letziverllossenen Jahre, d, 1, In der Zeit vom 1. Februar 
1898 bim inclusive Bl. Janner d. J. nachstehenden Ab. 
schuss: эп Nutzwild: 48 Edelhirsehe, 111 Thiere und 
Kalber, 41 Sauen, 76 Rebbacke, D Rebpnisen, 8092 Feld 
hasen, 1286 wilde Kaninchen, 4 wilde Trutbuhner, 8418 
Kampen, 8887 Kebhubner, 98 Waldschnepfen, 2 Wild- 
ganse, 92 Wildenten, 81 Wochen, 27 Stück Verschie 
denes; an Schadlichem: 7 Otter, 961 Fuchse, BL Dachse, 
15 Wildkatzen, 0 Steinmarder, 184 Iltisse, 457 Wiesel, 
901 Stachelschweine, 7 Steinadler, 317 Falken grösserer, 
554 solche kleinerer Arten, 448 Eulen, 2388 Krühen und 
Elstern, 12)8 Stück Verschiedenes; ım Ganzen 18,384 
Stück Nutzwild und Schadliches 


EINE JAGDBEUTE seltener Ait wurde kurs nach 
den Jagden, welche der Maharadja von Камі Bahar zu 
Ehren des Grafen von Turin veranstaltet hatte, in Assam 
dem Besitzer einer Theepilonzung zutheil; es ist dies ein 
Tiger von 9 Fuss 6 Zoll englisches Maass Lange, der 
jedoch statt des brennenden Roth eine reln weisse Farbe 
der Behaarung zeigt, aul der die sonst lielschwarzen 
Streifen durch eine matte Schattirung kaum merklich sind. 
Gelegentlich einer Jagd in dem Dschungelgebiete, in 
welchem anch der vorhin erwahnte Maharadja gejagt halte, 
wurde von Mrs Allan Gardner, der Gattin eines englischen 
Obersten, ein Tiger erlegt, der eine Lange von 10 Fuss 
9 Zoll englisches Maass hatte, und der als dns starksie 
Exemplar bezeichnet wurde, das in diesem Jahre zur 
Strecke gelangte. 

DER HANDEL MIT EIERN der verschiedenen 
Federwildarten, namentlich aber von Fasanen und Reh- 
hühnern hat in den letztverflossenen Jahren eine bedenk- 
liche Ausdehnung genommen, Wenn man die vielen An- 
kundigungen von Lieferungen, die in verhglipissmassig 
sehr kurzer Zeit als durchfuhrbar bezeichnet werden, in 
Betracht zieht, muss man sich sowohl über die Moglich- 
keit des Vorhandenseins so reicher Bezugsqneller "e i 
treffenden Handler, noch mehr aber über die Berejt- 
willigkeit der Revierbesitzer wundern, die sich berèit 
finden lassen, ihre Reviere‘ solchen Plünderuagen preiszu- 
geben; denn es ist dach unmöglich anzunehmen, dass, was 
die Eier von Rebhnhuern anbelangt, nur solche ausge- 
mahler Gelege in den Handel gebracht werden, somit jst 
die Vermutbung durchaus nicht ungerechtfertigt, dass uuch, 
und zwar zum grossen Schaden der.Vermehrung des 
Federwildes, anch ungefahrdete Nester von Rehhuhneın 
und noch mehr von Fasanen geplündert werden. Nirgends 
wo anders wid gegen den Eierbandel, insoferne er auf 
einer nicht gsnz reellen Basis stattfindet, in so energischer 
"Weise Front gemacht, als wie es in England der Fall isl, 
wa bekanntlich die künstliche Erbrützng von Fasanen und 
Rebhuhnern in grösstem Maassstabe beltieben Wird ubd 
der Éierhundel einen: Umfang angenommen hat, der dii 
allem Fug und Recht als hochst bedenklich und die natur- 
liche Vermfehrung der genannten zwei Federwildarten 
in höchstem Maasse beeintiüghtipend bezeichnet werden 
muss; das gilt namentlich von dem Handel mit Reb- 
hubnerelern, da gerade dieser von Jahr zu Jahr zunimmt 
und mit diesem Umstande die Enlvölkerung“ einzelngr, 
sonst dureh ihren Besatz an Rabhühnern bekannler Ge- 
biete ip Verbindung: gebracht wird, H 
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DER ZWINGER. 


DIE OTTERHUNDMEUTEN in England dürften 
in diesem Jahre einer besonder- bewegten Saison ent- 
‚gegensehen ; dieselben sind frühzeitig herausgebracht worden 
чай haben gleich in den ersten Tagen sine Reihe von 
"Killse verzeichnen lassen. 

VERKAUFSPREISE von Hunden halten sich in 
England neuester Zeit auf einer besonderen Höhe, jedoch 
mur soweit es sich um Luxushunde handelt. So 2, В. 
wurde eine junge Bulldoggenhündin, Zrwe Type, um den 
Preis von 150 Pfund Sterling von einem in England be- 
kannten Züchter, Mr. Jefferies, ап Mann gebracht. 

EINER VERGIFTUNG, welcher in Lancasbire in 
der Letztzeit überhaupt viele werthvolle Hunde zum Opfer 
Selen, ist auch das Eingehen eines der beruhmiesten 
College, Pickmere, zuzuschreiben, Dieser Colley hat, obwohl 
bereits 11 Јаше alt, noch immer Ausstellungspreise 
erworben, во dass er deren im Ganzen uber 800 ein- 
geheimst batle, 

1M WESTMINSTER AQUARIUM zu London 
hat die Ausstellung von Schosshunden und Hunden fremder 
Racen laut Katalog 677 Nummern aufzuweisen gehabt, 
Die am besten vertretenen Classen waren die der schwarzen 
Spitze und Möpse sowie der verschiedenen Spaniels, 
namentlich aber die der japanischen und schliesslich be- 
sonders die der Zwergpudel, 

IN BOSTON, Massachusetts, hat seitens des New- 
England Kennel-Club die Veraustaltuog einer Hundeschau 
stattgefunden, for welche laut Katalog 900 Hunde an Ort 
uud Stelle gebracht wurden. Viele Classen sollen jedoch 
sehr viel 2u wünschen ubrig lassen, ja maache gar keine 
Eıwabnnog verdient haben, so т. B Greyhounds, Fox- 
hounda und Collies, was dem Fortschritt der Zucht dieser 
und noch manch anderer Hunderscen ein trauriges Zeug- 
niss ausstellt. 

IM CHAMPION STAKE der Interoationalen Field- 
Trials, welche ла der leiziverflossenen Woche seitens des 
englischen »Nutional-Field-Trial-Clubw veranstaltet wurden, 
trugen den ersten und zweiten Preis, d. h, 50) und Z0 Pfund 
Sterling die Pointers Arch Pedro, Besitzer Major Thomas, 
und Ben of Newark, Besitzer Mr. A. E. Butter, heim, 
Die Setters, von denen an dem Stake acht theilnahmen, 
gingen diesmal leer aus, obgleich unter denselben auch 
Alabel of Kippen, Daisy und Kitty Windem heraus- 
gebracht wurden. 

VEREIN FUR SCHAFERHUNDR nennt sich der 
soeben in Karlsruhe gegründete Verein, welcher sich die 
Erhaltung und Verediung der deutschen Schaferhundracen 
zur Aufgabe gestellt hat, Eine Hauptversammlung, welcher 
die inzwischen ausgearbeiteten Statuten, Racekenozeichen 
u sw, unterbreitet werden sollen, wird pelegentlich einer 
der мо Herbst in Deutschland abzuhaltenden Ausstellungen 
staltfinden und fur das nachste Jahr der Vorstand des 
Verelnes gewählt werden. Der Mitghedsbeitrag ist auf 
10 Mk. festgesetzt. 

DER NATIONAL.FIET.D.TRIAL-CLUB Eng- 
lends hat seine diesjahrigen Frübjahrssuchen uuler höchst 
ungünstigen Wetterverhaltnissen abgehalten. Die trotzdem 
sehr lebhafte Beteiligung an denselben gab abermals den 
Beweis, welches Ansehens sich dieser Club in den Kreisen 
der hervorragendsten Züchter und Jagdsportsmen erfreut, 
Für das Pointer Puppy Stake wurden 15 Concurrenten 
herausgebracht, für das Setter Puppy Stake 7, für das 
Actor Reynold Stake, das für 90 Hunde offen ist, 
8 Pointers und 9 Selters. Das Clovery Stake, eine Paar- 
suche, offen fur Hunde jeden Alters, brachte 5 Koppeln 
heraus, das Internationale Champion Stake aber 15, worunter 
selbstverstandlich die hervorragendsten Zuchtkennels von 
Pointern und Setfera vertreten waren. Die Trials nahmen 
drei Tage in Anspruch. 


Rassehunde! 


vom kleinsten Salonhund bis zum grüssten Renommir-, 
Wacht- und Sohutzhund. Jagdhunde, deutsche und eng- 
Ilsche, lang- und kurzhaarlge, fertig ahpeführte, sawie 


junga Thiere jedes Alters liefert zu jeder Jahreszeit nach 
allen Welttheilen unter Garantie der Rasse, Leistungs- 
Tahigkeit und gesunder, fehlerfreier Ankunft. Solide 
Preise! Anfragen ist Rürkporto heizufligen. 


Zwinger Hartenfels 


Torgau (Prav. Sachsen). 
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sowie früherer Jahrgange bestens empfohlen 


FISCHEN. 
UNSERE FISCHEREIVERHÄLTNISSE, 


Dass unsere Fischereiverhaltnisse einer Hebung 
bedürfen und diese zu erzielen kein Ding der Un- 
möglichkeit ist, wird ein Jeder zugestehen, der sich 
eine nur halbwegs eingehende Kenntniss der be- 
treffenden Verhaltnisse zu verschaffen bestrebt war. 
Das neue Fischereigesetz für Niederosterreich, das 
leider in gewisser Beziehung noch immer nicht die 
vollste Würdigung erfahren hat und sich sogar in 
den Kreisen, die sich am meisten dafür interessiren 
sollen, noch wenig eingelebt hat — wie von 
competenter Seite so treffend gesagt wurde —, hat 
auf die Fischererevier-Ausschüsse einen Wirkungs- 
kreis ubertragen, der für die Fischerei ein wahrer 
Segen werden kann. Ja, dieser Wirkungskreis hat 
zum Theile thatsachlich schon grossen Vortheil 
gebracht, d. h. insoweit es eben die Knappheit der 
diesem Ausschuss zur Verfügung stehenden Geld- 
mittel gestattete. Selbstverstandlich musste man vor 
allem Anderen darauf bedacht sein, tief eingewnrzelte 
Missbrauche abzustellen, und das war allerdings 
mit einer-erhühten, daher kostspieligeren Beaufsichti- 
gung der im Amtsbereich dieses oder jenes Aus- 
schusses liegenden Fischwasser verbunden, 

Es ist unglaublich, wie schwer sich die 
Durchführung dieser Maassrege] gestaltete und 
auf welche Hindernisse die Ausschüsse stiessen, 
andererserts aber, wie geringe Unterstützung sie 
von jeneu Seiten fanden, die in erster Reihe 
dazu berufen gewesen waren, sich für die ange- 
strebten Zwecke und Ziele der Revierausschüsse 
einzusetzen, 

Der Wirkungskreis eines solchen Ausschusses 
ist dem Fischereigesetze nach ein ebenso wichtiger 
wie höchst umfangreicher, er bezieht sich auch 
auf die Inanspruchnahme der politischen Behörde 
in allem jenen Fallen, in denen es sich z, В um 
Verunreinigungen von Fischwassern handelt, Ver- 
unreinigungen, die mit einem Male Jahre hindurch 
fortgesetzte kostspielige Bemühungen zur Hebung 
der Fischerei zunichte machen, daher als die 
grössten Uebelsiamde, die letzteren entgegenstehen, 
zu betrachten sind. Wie es um deren Abstellung 
steht und in wie geringem Maasse die unausweich- 
lichen Folgen eines solchen Uebelstandes behoben 
werden konnen, das haben leider nur zu haufige 
bekannt gegebene Falle dargethan. Ob diese dazu 
gedient haben, der Sache selbst eine grössere Auf. 
merksamkeit, und zwar insoferne zuzuwenden, dass 
gegen die Schadiger der Fischereiinteressen nicht 
nur mit aller Strenge vorgegangen, sondem auch 
auf die Verhütung weiterer solcher Schadigungen 
Rücksicht genommen wurde, das soll hier nicht 
berührt werden, wohl aber die unbedingte Noth- 
wendigkeit, dass namentlich dort, wo es sich um 
die Sicherung von Laichstatten 2, B, oder um jene 
von Strecken, die mit Fischbrut besetzt werden, 
handelt, den betreflenden Revierausschüssen eine 
grössere Machtvollkommenheit ubertragen werden 
sollte. 

Dieselbe macht sich auch dort als dringend 
nothwendig fühlbar, wo es sich um eine erhöhte 
Ueberwachung gewisser Fischereigebiete handelt, 
welche durch verschiedene Umstände den Fisch- 
diebstahl begünstigen und daher einer erhöhten 
Beaufsichtigung bedürfen, die vielmals durch die 
Organe der öffentlichen Sicherheit wesentlich ge- 
fördert werden konnte, wozu jedoch die noth- 
wendige Ermachtigung jeweilig einzuholen nicht nur 
die nöthige Zeit mangelt, sondern darüber der 
eigentliche Zweck oft ganz verloren geht. 

Was Fischdiebstahle und den Umfang der- 
selben sowie die Schwierigkeiten betrifft, ihnen 
mit der nothwendigen Energie entgegenzatreten, 
darüber gibt z. B. der vom Fischereirevier-Aus- 
schuss I, Krems, für das Jahr 1898 erstattete Thatig- 
keitsbericht eingehende Aufschlüsse. 

Aus diesem Bericht ist überhaupt zu ersehen, 
mit welchen Schwierigkeiten ein Fischereirevier- 
Ausschuss zu kampfen hat, um seiner weitgehenden 
und hochwichtigen Aufgabe nur halbwegs gerecht 
zu werden. Finden sich Krafte, welche im Inter- 
esse der Sache mit aller Selbstlosigkeit wirken 
und schaffen, dann sollte ihnen allseitig die 
weitestgehende Unterstützung ihrer Bestrebungen 
zutheil werden, denn diese sind als die Basis 
einer Hebung unserer Fischereiverhaltnisse zu be- 
zeichnen, ein Ziel, das um so sicherer und in 
um so hóherem Maasse erreicht werden kann, wenn 
ein solcher Ausschuss aus ebenso gewiegten wie 
arbeitslustigen Fachmannern besteht, 


Als solche erwiesen sich die Herren des oben 
angeführten Fischereirevier-Ausschusses, und zwar 
zufolge ihres für das Jahr 1898 erstatteten Thatig- 
keitsberichtes. 

Aus diesem sei nur angeluhrt, dass derselbe 
in dem betreffenden Geschaftsjahre 516 eingelangte 
Geschaftsstücke erledigt und an die Fischerei- 
berechtigten seines Revieres weit über 200 Ge- 
schaftsschreiben ausgefertigt hat. Des schriftlichen 
Verkehres mıt den verschiedenen politischen Be- 
hörden, der Erledigung von fischereifachlichen An- 
fragen, Gutachten und sonstigen die Interessen der 
Fischerei betreffenden Mittheilungen muss besonders 
gedacht werden und ebenso der bereits erwahnten 
Maassnahmen, welche den Schutz der Fischwasser 
gegen deren Ausbeutung durch Unbefigte betreffen 
und ebenso die möglichste Verminderung der die 
Fischerei schadigenden Thiere. 

Die Wirksamkeit des genannten Fischerei- 
Tévier-Ausschusses wird durch den Ausspruch ge- 
kennzeichnet, den derselbe in seinem Thatigkeits- 
berichte angeführt hat und der dahin lautet, dass 
es dahin kommen muss, die Fischwasser zu einer 
Nahr- und Wohlstandsquelle werden zu sehen, 

Hervorgehoben muss werden, dass der ge- 
nannte Fischereirevier- Ausschuss in dem Allgemein- 
werden des Angelsports ein Mittel sieht, die 
Fischereiverhalmisse und damit die Ertrage der 
Fischerei selbst wesentlich zu heben; das kann 
allerdings nur dann der Fall sein, wenn der 
Fischbesatz unserer Flüsse und Bache ein solcher 
wird, dass er eine möglichst erfolgreiche Ausübung 
des Angelsports gestattet. Bei der Anführung 
dessen wırd in dem Berichte noch erwahnt, dass 
in Folge der günstigen Fischereiverhaltnisse in 
England das Pachtertragniss eines kleinen Flusses 
olt bedeutend höher ıst als bei uns der Ertrag 
einer grösseren Wirthschaft, 

Nach all dem, was der Thatigkeitsbericht des 
Fischereirevier- Ausschusses T, Krems, enthalt, zu 
urtheilen, ist diese Institution als eine höchst 
wichtige und ihr Wirkungskreis in Rücksicht auf 
die Hebung der Fischerei als ein besonders segens- 
reicher zu bezeichnen, was Alles dazu beitragen 
sollte, ihn in aller und jeder Beziehung die 
warmste Unterstützung und Förderung seiner je- 
weiligen Maassnahmen angedeihen zu lassen. 


AUFZUCHT DES HUMMERS, 


Der fur die Wissenschaft leider zu früh ver- 
storbene Professor Baird hat in Amerika die Auf- 
zucht des Hummers dem Programm der künstlichen 
Fischzucht eingereiht und auf dem ersterwahnten 
Gebiete die grossartigsten Erfolge erzielt, indem 
er die Zeit seines diesbezüglichen Wirkens und 
Schaftens hindurch alljahrlich einige Millionen 
Hummer im Stadium ihrer Halbwüchsigkeit aus- 
setzte, eine bescheidenere Menge derselben aber in 
den von ihm angelegten Aufzuchtbassins bis zur 
Vollwüchsigkeit aufzog. Sein Verfahren hat dies- 
seis des Weltmeeres Nachahmung gefunden, und 
namentlich in England bat man sich bemüht, nach 
dem System Baird's die Aufzucht von Hummern 
im grösstmöglichen Maassstabe einzuführen, eine 
Absicht, die jedoch bisher nicht verwirklicht 
wurde, 

Die Lebensweise des Hummers, dieses so viel 
begehrten Krusters, war bis zu den von Professor 
Baird veröffentlichten Ergebnissen seiner diesbezüg- 
lichen Forschungen ganz und gar unbekannt, 
ebenso die Schwierigkeit, die Hummerbrut durch 
die Zeit ihrer wiederholten Hautungsprocesse 
durchzubringen und bis zur vollen Entwicklung 
weiter aufzuzüchten, 

Jetzt ist das Alles bereits viel bekannter, und 
wird die Aufzucht von Hummern in verschiedenen 
biologischen Stationen an der See im Interesse 
der Wissenschaft vorgenommen. 

Die »Mittheilungen des deutschen Seefischerei- 
Vereines« enthalten im April-Heft einen Aufsatz, 
den Dr. Appellöf, der Leiter einer solchen Station, 
und zwar der in Bergen, über die Lebensweise des 
Hummers verfasst hat, In diesem Aufsatz führt 
er, was für die Hummerzucht höchst bezeichnend 
ist, vor Allem an, dass es ihm trotz der Schwierig- 
keit der Züchtung von Hummerlarven gelungen 
ist, einige dieser über den Larvenzustand hinaus 
zu züchten, Das аш weitesten gebrachte Exemplar 
erreichte ein Altersstadium vom sieben Monaten, 
Selbstverstandlich war mit den Bemühungen dieser 
Aufzucht die Gelegenheit zum Studium der Lebens- 
weise der jungen Hummer verbunden. Dasselbe 
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ergab, dass, sobald diese Kruster die dritte 
Hautung durchgemacht, somit also das verte 
Stadium ihres Entwicklungsprocesses erreicht haben, 
noch wie in ihren früheren Stadien lebhaft umher- 
schwimmen, in Kurzem aber anf den Boden gehen 
und die Lebensweise der alten Hummer an- 
nehmen. 

Mit dem Eintritt in das fünfte Stadium hört 
jedoch das Schwimmvermögen ganzlich auf. In 
dem Zuchtbassin hielten sich die Kruster dieser 
Art entweder in den dunklen Ecken oder aber 
unter Steinen auf, und zwar konnten sie sich da- 
selbst Wochen hindurch verborgen halten, kehrten 
auch wieder dahin zurück, wenn sie freiwillig oder 
gezwungen, d. h. aufgestort, eine Ortsveranderung 
vorgenommen hatten, was darauf hinweist, dass 
ein einmal gewahlter Schlupfwinkel zum stationaren 
Aufenthalt dient, 

Nichtsdestoweniger konnte auch bei den 
jengen Hummern ein grosses Maass von Vorsicht 
festgestellt werden, und war Veranlassung dazu, 
so flohen sie mit einer ausserordentlichen Ge- 
schwindigkeit. Das bewerkstelligten sie ganz und 
gar nach Art unserer Krebse durch einige Schlage 
mit dem Abdomen, sei es, dass sie sich immer in 
schiefer Richtung; gegen die Oberflache des 
Wassers zu bewegten und sich, dort angelangt, zum 
Grund sinken liessen, oder aber gleich nach einem 
zweiten Versteck zu sich bewegten. 

Die Vorliebe für ein solches und die grosse 
Vorsicht der jungen Hummer lasst es als wahr- 
acheinlich annehmen, dass die Gefahren, denen die 
Larven in ihren verschiedenen Stadien ausgesetzt 
waren, von den »Bodenthieren« nicht mehr in 
vollem Umfang befürchtet werden, und dass von 
dem betreffenden Stadium der Hummer sich ein 
gegen früher verhaltnissmassig viel grosserer Percent- 
satz zur Vollkommenheit entwickelt, 

Auf das Wachsthum scheint die Temperatur 
des Wassers einen grossen Einfluss zu üben, so 
zwar dass eine niedrigere die Entwicklung des 
Hummers wesentlich verzögert, Auch bei gleich- 
alterigen Thieren, die unter denselben Bedingungen 
leben, ergeben sich in dem Fortschritt der Ent- 
wicklung oft grosse Unterschiede, 

Was auf die Vermehrung dieser Kruster einen 
hochst nachtheiligen Einfluss ausübt, das ist die That- 
sache, dass nach den ın Bergen vorgenommenen Fest- 
stellungen zwischen jeder Eierablage des Hummer- 
weibchens zwei Jahre verfliessen. 

Wenn man erwägt, welche Bedeutung der 
Hummerhandel durch seine Ausdehnung gewonnen 
hat und wie sich von Jahr zu Jahr die Nachfrage 
nach diesen Krustern steigert, ist es leicht, abzu- 
schätzen, welcher Gewinn sich aus einer im 
grossen Maassstabe betriebenen Aufucht von 
Hummern ergeben würde, 


NOTIZEN. 


DIE VON DANISCHER SEITE 
Ansterobanke des Limfjorda haben in der nun abge- 
schlossenen Sason elne Ausbente von J,080.000 Stück 
der во viel begehrten Schalenihiere ergeben 


AUF SPITZBERGEN, wohin von Hamburg aus 
eine Fischereiespedition abging, soll nach der seitens 
Deutschlands erfolgten Besitznahme eines bisher noch 
nicht andererseits occupırten Terrains eine Station für 
Robbenfang und Fischerei errichtet ` werden, Die 
Espeditionsfahrten sollen bia їп die Breiten stattfinden, 
in denen die Region des lesten Polareises beginnt 

IM KAISER WILHELM-CANAL würden im 
Verlaufe der korzlich unternommenen Versuchsfischerei 
seitens des koniglichen Oberfischermeisters zahlreiche 
Laichstellen von Haringen festgestellt, Da der Canal 
selbst nicht befischt werden daif, ist nicht nur anf eine 
wesentliche Vermehrung genannter Fischart zu rechnen, 
sondern als von weil grässerem Interesse dargelhan, dass 
der Häring sich in den Canalwassern vollkommen heimisch 
fühlt, wie anderarselis wieder fesigestellt wurde, dass dort, 
wa der Canal einen See durchschneidet, auch audere 
Meerfische in grosserer Menge die ursprüngliche Ве. 
stockung vermehrt baben. 

DER CONGOSTAAT biete Natwforschern ein 
dankbares Feld; unter Anderem ist es namentlich die 
Fischwelt, die einen grossen Reichthum an bisher noch 
ungekannien Arten aufzuweisen hat, Der seinerzeit vom 
belgischen Staat selbst mit der Eiforschung der Fischwelt 
mach dem Congo enisendete, in den Forscherkreisen als 
Ichthyologe bekannte Gelehrte Delhez ist von seiner 
Forschungsreise nach Brüsge] zurückgekehrt; als Ergebniss 
dieser Reige hat er eine grosse Zahl von in Spiritus aufbe- 
wahrlen Fischen, darunter viele noch unbekannte Arten 
mitgebracht, die er an Orc und Stelle anch nach der 
Natur aufgenommen und ibre Farbenpracht in Aquarell 
wiedergegeben hat. Durch seine bisherigen und die noch 
weiter vorsumebmenden Forschungen und Bestimmungen 
einer Reihe von bisher ganz ungekannten Arten wird die 
"Wissenschaft eine erhebliche Bereicherung erfahren. Wie 
verlautet, bat auch seitens des Brilish Museum die Be- 
stimmung einer Reihe von ganz neuen Fischarten aus 
der nach Brüssel gebrachten Sammlung slaltgefunden. 


befischten | 


DIE THAYA, welche als eines unserer reichbe- 
stockten Fischwasser zu bezeichnen ast, liess in leizterer Zeit 
wiederholt die hachst beunruhigende Thatsache fest- 
stellen, dass unter dem Fischbesalz eine Krankheit auf- 
getreten 151, welche ibn in hohem Grade gefabrdet, Von 
wo aus sie sich verbreitete, ist moch nicht festgestellt, 
jedoch lassen die immer weiler siromabwaris aufge- 
iundenen abgestorbensn Fische darauf schliessen, dass 
der Krankheitsherd leider an Ausbreitung zunimmt, Die 
abgestorbenen Fische zeigen keine dunkle Rückenfarbung 
mehr, sondern ein wie durch Rauds hervorgebrachles 
Weiss, wahrend der übrige Korper, namentlich aber 
Bauch und Seiten aulfallende dünklere Flecken zeigen. 
Selbsiverstandlich wurden sofort die nüthigen Maassregeln 
getroffen, um sicht aur die Art dieser Krankheit der 
Fische festzustellen, sondern auch alle jene Vorkehrungen 
zu Ireffen, um einesiheils ihrer Verbreitung Einhall zu 
Ihun. Das bedingt die weitestgehende Verhinderung der 
Verschleppung von als erkrankt bezeichneten Fischen, 
andererseits aber, um nicht die gesammte Beslockung zu 
verlieren, in weit stromaufwarts gelegenen Gebieten jeden 
verdächtig erscheinenden Fisch nus dem Wasser zu heben, 
einer genauen Untersuchung und eventuellen Behandlung 
mittels! einer leichlen Salzwasserlosung zu unterziehen. 


ISLAND ist durch den enormen Fischreichihum 
seiner Kustengewasser für eine Reihe von seefahrenden 
Nationen des enropaischen Fentlandes von der weitest- 
tragenden Вейешиов geworden, ganz abgesehen davon, 
dass es auch in verschiedenen anderen Beziehungen das 
Interesse aller Forscherkreme in Ansprach nimmt. 
Wiederholt wurde von den danischen Fischern darauf 
hingewiesen, dass es im Interesse der Fischerei selbst 
dringend adihig ware, mit Danemark als dem Mutterlunde 
Islands in telegraphischer Verbindung zu stehen. Diesem 
lang gebegten Wünsche dürfte nem die Erfüllung in 
naher Aussicht stehen, jedoch nur auf Grund einer 1mier- 
emde A" zg zg eas bun zen fa Been rm 
meteorologischen Instituten Europas sowohl wie auch 
Amerikas sich dafür eingesetzt hat, auf Island eine 
meleorologische Waite zu errichten uod von dorther all- 
taglıch abgesandte Welterberichte zu erhalten, die selbst- 
verstandlich vor Allem eine telegraphische Verbindung 
mit dem Festlande erfordern, was via Kopenhagen ge- 
schehen soll. Gleichzeilig mit dieser in vieler Beziehung 
hocbinteressanlen Mitrbeilung, welche oamentlich die 
danischen Fischereikreise mit grosser Genugthuung erfüllt, 
wurde auch die verbreitet, dass in Folge der in neuester 
Zeit wlederbolten Conflicte zwischen englischen Fischerei» 
dampfern und dem danıschen Kanonenhoale, welches in 
den Küstengewassern von Island stationlrt isl, ein eng- 
lisches Kriegsschif zur Zeit des Fischereibelriebes sowohl 
in den Gewässern wm Island sowie in denen der Farer 
kreuzen soll. 
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Redigirl von Carl Schlechter (Wien) 


Problem Nr. 1185 
Von F. Kohnlein in München. 


Welss. up i 


"Weiss setzt in drei Zügen mat, 


Partie Nr. 382. 
(Springer vorgabs. 
Gespielt im Schachelub zu Troppau im November 1898, 
Wels: С. DORABIL (ohna 8b1),— Schwarz: F, KEITEL. 


l sei 1—5 10. Lied} 888-16 
X 0—4 «5% 1. 0—0 Lie? 
3. sel gi 12. D D Eet 
4. Lei 508—8 18. ТП}! Le? xí 
5. d9—d4 sain LH "Rb 
6 10104 рі 15.1016} KET- et^) 
7. раї 3  ScéXd4??) | 16.Deb-h4 рав-е89) 


17 ТЇб—ебт! KeTXeb 


8. LAXITH! Eent 
18. Dh4— 


9 Draht КҮТ gs) 


з) Da dem Weissen der Sbl fehlt, ware 07—45 
eine gute Vertheidigung. 

3) Sicherer ist LIS—g7. 

5| Habsucht ist eiue Eigenschaft aller Vorgabe em- 
pfangenden Schachspieler, welche sich hier bitter rachle ! 
In der vorliegenden Stellung sollte der Nachziehende, stalt 
mit dem Texizuge auf weileren materiellen Gewinn zu 
spielen, lieber einen Bauer opfern, um das Spiel zu be- 
freien, z. B. 41—09; 8. 101585, Dd8—16. 

3) Auf KI7—c7 setzt Weiss mit E 
11. e4—e5, LIB— g7; 19, 00 den Angriff fort. 

"| Falls Kfí—eB, so 16. De5—hät. Tg8—gê; 17 
TXT, hTXpb; 18. Dhb—höt, KeB—ei; 19. LiG} etc. 

® Dieser Zug erlaubt einen hübschen Schluss; 
Schwarz halte aber keine genügende Vertheidigung mehr. 


THEATER ETC. 


VENEDIG IN WIEN. Dieses einzigartige, sommer- 
liche Vergnügaugs-Etablistement ist an den schonen, 
warmen Abenden, deren e» bisnun freilich nicht allzuviele 
gegeben, so dicht gefüllt, dass die freie Circulation der 
Besucher gehemmt ist. Dieser fur die Direction allerdings 
recht erfiewliche Umstand beeintrachligt ubrigens das Ver- 
ghügen der Besucher nicht. Das gebolene Programm itt 
das denkbar reichhaliigste, Man vergnügi sich. indem man 
in der in tausendfarbigen Glüblichtern ersirablenden Avenue 
lustwandeli, man lasst sich durch die Lagunen gandeln, die 
uns mit einem Schlage in das Land der Goldorangen ver- 
setzen, mau fahrt auf dem zauberisch beleuchtelen Riesen- 
rade, v: n welchem aus man einen unvergleichlichen Rundblick 
über die nachtliche Stadt geniesst, man saust mit Eilzuge- 
schnelle auf der Rulschbahn hinab їп die Wasserlutb, man 
Tauscht den Klangen der irefflichen Ziehrer'schen Capelle, den 
Mandolinenconcerten der unterschiedlichen Truppen in den 
verschiedenen Garlenwirhschafien; muo geniesst auf 
Campo III eine complete Variétévorstellung, und auf Campo I 
wird uns eine luxurios ausgestatleie Operette vnd nm 
34411 Uhr Nachts eine Revue von fünf der besten Nummern 
des Specialitatengenres vorgeführt — dies Alles und noch 
manches Andere für wenige »Sechserle. Und das ist eine 
vernunftige Einrichtung, denn auf diese Welse ist das 
Prater-Venedig nicht exclusiv den »oberen Zehntausende 
allein, es rt dem breiten Strome erschlossen, der denn 
much an linden Abenden die Campi und Avenuen über- 
Auıhei. Die »Rulschbabns ist überaus popular geworden; 
viele hunderte von Booten gleiten, von lustig kreischenden 
Insassen erfüllt, in die Fluth, die sie zu verschlingen droht. 
Aber die geschickten Gondolieri wissen sie so kundig zu 
lenken, dass jedes Unglück verhuret wird. Den »Speclalitaten« 
bat sich jüngst ein niedliches Zwergenpaar angereibt, wohl 
die kleinsten Menschenkinder, die je zn Wien zu schen 
waren, Sie produciren sich аз $атрет und Alaobaten, und 
ihr putziges Gehaben weckt grosse Helterkeit. Wenn das 
Wetter dem Unternehmen weiter günstig bleib, so wird 
neben dem urbesirittenen »moralischeno auch der klingende 
Erfolg dem tüchtigen Direcior Gabor Steiner winken, 


LITERATUR. 


DIE WIENER TELEPHONGENTRALEN, 


Am 18, d M. wurde die Localcentrale IT ın der 
Burgganse vnd die iu demselben Geboude untergebinchte 
foterürbane Centrale dem Betriebe übergeben und damit 
die im Jahre 1896 in Angriff genommene Umgestaltung 
der Wiener Telephonanlagen zum Abschluss gebracht. 

Im Hinblick auf die Bedeutung dieses Momentea 
wurde vom Handelsministerium eine Monographie herous- 
gegeben unter dem Titel: »Beschreibung der k, К. Tele- 
phoncentralen in Wiens, mit 13 Textbildern und 25 Tafeln. 
(Verlag der k, k. Hof- und Stuatsdruckerei,) 

Die Einleitung bespricht nach einem Ruckblicke 
auf die historische Entwicklung der Anlage das General- 
project für den Ausbau, welches nunmehr, soweit оз sich 
auf die Centralen bezieht, zur Durchführung gelangt ist. 
Der chronologischen Darstellung der umfanpreichen Pro- 
jeclirungs- und Bauarbeiten folgt im ersten Abschnitte 
die Beschreibung der Telephongebande, 

Das Gebaude, VI, Dreihufsisengasse T (Architekt 
Eugen Fassbender), dessen Façade nach einem Entwurfa 
des k. Baurathes J. Koch im Renalssanceutyle ge- 
halteo ist, enthält im obersten Stockwerke zwei grosse, 
TO Meter hohe Umschaltsale, in den übrigen Geschossen 
die sonstigen fur den Beineb erforderlichen Raumlich- 

^ 

Das zweite Gebaude an der Ecke der Berg. und 
Habugasse im IX. Bezirke (Architekt Fronz Ritter von 
Neumann) ізі durch einen 87 Meler hohen Thum, an 
dessen Eisengerüste die 924 zu den nächstgelegenen 
Abonnentenstationen führenden Doppelleitungen abge 
mr ed ie mim кечэ» іона 
dritten Stockwerke ist der zweilugelige, 7-3 Meter hohe 
Umschaltsnal der Localeenirale IL gelegen, wahrend im 
ersten Stocke sich der 29 Meter lange Umschaltsaal der 
Ferncentrals befindet. 

Besonderes Gewicht wurde auf die Einrichtung 
aweckentsprechender Heiz- und Ventilationsanlagen gelegt. 
Durch diese wird die Aussenluft vor ihrem Eintritte in 
die Frischluftcanale filtrirt und gewaschen und die Heizung 
der Sale regulirt; der Luftwechsel kann im Bedarfsfalle 
durch elektrische Ventilatoren unterstülzt werden, In 
weitgehendem Manage wurde der Wohlfahrt des Per- 
sonales Rechnung gelrsgen. Unter den Salen befinden 
sich geranmige Garderoben, Erholungezimmer, Bufeis, 
Schlaf- und Waschranme etc. 

Im zweiten Abschnitte der Monographie, in welchem 
die technischen Einrichtungen in den Centralen ausführ- 
lich besprochen werden, gewinnt der Leser einen Ei 
blick in das complicırte Getriebe во grosser Centralen, 

Die technische Einrichtung reicht derzeit n der 
Centrale I für 10000, in der Centrale II für 5000 An- 
schlüsse aus, kann jedoch in beiden Centralen auf 12 000 
completirt werden, Die Leitungen gelangen grosstentheils 
auf unlerirdischem Wege in das heireffende Gebaude und 
sind an dem im Schaltraume aufgestellten Hauptvertheiler 
vereinigt, Der Umschalter der Localcentrale I umfasst 
derzeit 126 Arbeitsplatze für den Ahonnentenverkehr, 
30 Platze für den Vermittlongsdienst zwischen den beiden 
Locxleentralen und 6 Platze für die Vermiulung der 
Ferngesprache, so dass bei voller Beselzung ausser den 
Aufsichtsorgaoen 162 Telephonistinnen gleichzeitig im 
Dienste stehen Die Loca!centrale IT enthalt für den An- 
schluss der Abonnentenleitungen 66 Arbeilsplatze, wo- 
gegen dem Vermiltlungsdienste, der Gegenseitigkeit des 
Veikehres gemass, die gleiche Zahl von Platzen wie in 
der Centrale I gewidmet ist. Nebenbei bemerkt, werden 
in beiden Centialen im Local. und Fernserkehre zu- 
sammen inclusive der Aushilfskzafte über 700 Tele. 
phonistinnen beschaftigt sein, 
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Eme Vereinfachung des Dienstes uod damit eine 
Erhöhung der Beiriebssicherheit wurde dadurch erziell, 
dass statt der bisherigen Rufklappen Glüblampehen als 
Rufsıgnale dienen, welche anfleuchten, sobald eim Theil- 
mehmer тай, und von selbst erlöschen, wenn sich die 
Manipulantin behufs Abfrage in die Leitung des Rufenden 
einschaltet. Andere Lampchen signalisıren wieder das 
Einlangen des Schlusszeichens und verlöschen, sobald die 
Verbindung getrennt wird. In Folge dieser Neuerung, 
welche in Europa bisher noch nırgends, in Amerika 
jedoch mur in mehreren klemen Centralen eingeführt ist, 
konnten die Umschalter eine gedranglere, die Manipulation 
erleichiernde Bauart erhalten 

Ganz eigenartig sind die Einrichtungen für die 
Vermittlung der Gesprache zwischen Abonnenten der 
einen Centıale mit jenen der zweiten. Bekannilich waren 
solche Verbindungen bisher ziemlich umständlich herzu- 
stellen und boten haufigen Anlass zu Klagen. Darum 
wurde mit mllen Mitteln getrachtet, in-Hinkunfi die Ver- 
mittlung der Gesprache zwischen den Centralen so zu 
organisren, dass ene Verbindung ebenso rasch und 
sicher erlangt werden konne und dass der Abonuent bei 
solchen Verbioduugen nicht mehr durch zweimaliges Ab- 
fragen der Nummer belasligt wird. Der Haupiübelstand 
bei den in Rede stehenden Verbindungen war namlich 
darin gelegen, dass die Маріршавіввео in den allen 
Centralen nicht erkennen konnien, auf welchem Arbeils- 
platze des anderen Umschalters die Mitwirkung am 
taschesten erlangt werden konne. Die Folge davon waren 
Zeitversäumuisse, Storungen und Missverstandnisse. In 
Hiokuafı wird nun dieser Dienst ganz anders gehandhabt ; 
die Herstellung der Verbindung leilel nur mehr jene 
Manfpulanlin, von welcher das Gerprach verlangt wurde. 
Sie erkennt an dem Nichtleuchten eigener Glüblampchen, 


welcher Vermittluogsbeamte in der zweiten Centrale 
momentan unbeschaltigt ist. Nicht nur deb Aufsichts- 
organen, sondern auch den Directoren der Centralen 


stehen sogenannte Controltablesux zur Verfügung, mit 
deren Hilfe sie die Diensibesorgung der Telephonistimnen 
genauestens überwachen konnen. 

Besondere Einrichtungen sind endlich fur den Ver- 
kebr zwischen den Localcentralen und der Ferneentrale 
vorhanden. Jene Theilnehmer, welche cine Verbindung 
mit einer Ioterurbanen Lellung oder öffentlichen Sprech- 
stelle verlangen, werden auf sogensnnlen Anmelde- 
leitungen direct zur Ferncentrale verbunden, wo sie dan 
beabsichtigte Gespräch anzumelden haben, Verlongt da- 
gegen umgekehrt die Ferueentrale einen Theilnehuer den 
Localnetzes, pleichgiltig, ob er selbst die Verbiodung früher 
augemeldet hat oder von auswärts gerufen wird, so erfolgt 
sowohl die Verstaudigung dieses Theilnehmers als auch die 
Verbiadung seiner Leitung zur Feincentrale stets am 
Fernvermitilungsschrauke der betreffenden Localcentrale. 

Hiebel ist ebenfalls das Princip durchgeführt, dan 
die Herstellung einer Verbindung nur an einer Stelle 
geleitet wird, dans aber auch die Verbindung am Fera- 
vermiltlungsschranke nieht früher getrennt werden kann, 
bevor nicht die Ferneentiale die Trennung durchgeführt 
hat, Dadurch sollen die in grossen Centralen unvermeid- 
lichen zufälligen Storungen wahrend der Dauer des ioter- 
urbanen Gespraches ferngehalten bleiben 

Die Ferncentiale vereiolgt derzeit 83 interurbane 
und 52 zu den offentlichen Sprechstellen führende 
Leitungen, kann jedoch jederzeit nuch Bedarf beliebig 
erweitert werden. Sie enthält ausser dem Klinkenkasten, 
welcher dazu bestimmt ist, die Aussenleitungen vach 
Bedarf untereinander, mit den verschiedenen Arbeits. 
plätzen oder mit den Untersuchungsapparaten zu ver 
binden, und dem Anmoldeschranke б Fernschtunke zu 
je 3 Arbeitsplnizen, von welchen aws die beliebige Com 
binirung der Fernleitungen untereinander, mit den in die 
Localcentralen führenden Fernvermitilungsleilungen und 
den Sprechstellen erfolpl, ferner 9 Sprechslellenschrauke 
für den Verkehr der ofentlichen Sprechstellen im Local- 
metre und auf den Fernleitungen, Uebripens bleibt die 
im Teleg aphengebaude am Bürseplate heute bestehende 
hauptrachlich von Journalcorrespondenten benürzte öffent- 
liche Spiecbstelle auch in Zukunft erhalten. 

Im dritlen und letzten Abschnitte «ind jene umfang- 
reichen Arbeiten beschrieben, welche behufs Anschlusses 
der neuen Centralen an das bestehende Kabelnetz auszu- 
führen waren, Um diesen Anschluss ohne Betriebsstörung 
au bewerkstelligen, waren circa 16 000 Doppeladern unter 
vorlaufiger Belassung ihres normalen Anschlusses an die 
alten Centralen mit Abzweigungen zu den Telephon- 
pebauden zu versehen. Dis Zweigleinngeu wurden im 
Bettungskabel mit Papierisolation vereinigt und letztere in 
machster Umgebung der Gebaude mit Einziehkabeln ver- 
bunden, welche durch Oeffaungen der vorher in Strecken 
топ zusammen 2000 Meter Lange verlegten Cemeniblock- 
canälen von den zu diesem Zwecke {п den Strassen ver- 
senkten Rrunnen aus eingezogen wurden, Dieses bei 
dieser Gelegenheit in Oesterreich zum ersten Male 
durchgeführte Einzichrystem bietet den Vortheil, m Zu- 
kunft die Kabel nach Bedarf vermehren und aus- 
wechseln zu konnen, ohne die Strassen aufgraben zu 
-— 

Am Schlusse des Werkes sind in einem Anbange 
die osterreichischen Firmen, welche an den Arbeiten be- 
theiligt waren, genannt und die approximativen Kosten 
der Anlagen zusammengestellt. Danach belaufen sich die 
Kosten der Gebaude auf 941.000 A., jene der technischen 
Einrichtungen auf 975.000 A, wogegen die Uebertragung 
der Leitungen m die neuen Ceniyalen allein Anslagen 


in der Hohe von über einer halben Million Gulden ver- 
ursachte, 


NOTIZEN. 


VERBUNDENE AUGEN. Roman von Max Kratzer, 
Berlin 1899. Carl Duncker's Verlag — Der Name Kreizei 
kann sich durch diesen Roman wieder seinen Ruf er- 
neuern. Der Verfasser schildert im genauen Zügen die 
merkwürdigen Verhaltaisse ın einer Familie, Er versetzt 
den Leser gewissermaassen in die Pe son des Juristen Trolla, 
welcher durch die Mielhung eines Zimmers in der Woh- 
nung jener Familie in diese zufallig eintritt und dort in 
die sonderbarsten Situalionen gerath. Er verlobt und ver- 


heitatet sich mit der Tochter des Hauses, doch erst nach 
und nach gewinnt er Einblick in das vor ihm laug ver- 
borgen gehaltene Wuchergeschaft seioes Schwiegervaters, 
die Abhangigkeiteverhaltnisse und die Sireitigkerten 
zwischen den Familicnmitgliedem u. s. f. Verfasser muss 
zu seinen Schilderungen sorgsame Studien gemacht haben. 
Das Werk ist sehr elegant nusgestatlet. 

DER JAGDTEUFEL. Novelle vonAnton Freiherr 
von Perfall. Wien, Berlin, Leipzig, Stutgat (Deutsches 
Verlagshaus Bong & Со) — Dieseneue Novelle vea Perfallist 
wieder meisterhafi geschrieben ; sleerzahlt von einer Gemeinde 
Pranten, einer an Bayerns Grenze gelegenen Gegend, wie man 
sie ach Sicht schöner vorstellen kann. Mit prachtigen Waldern, 
saftigen Gründen gesegnel, von Bergen geschützt, bildet 
Pranten eine kleine Welt fürsıch Die Einwohner, ein schoner 
und kraftiger Menschenschlag vou lelsenfestem Glauben, 
haben wohl ае Bedingungen, die Gegend zum Muster 
der Landwirthschaft zu machen, der Ertrag würde sıe 
Teichlich lohnen, die Prautuer Bauern haben ibr Glück nur 
zu greifen. Die verwabrlosten Grunde und Wege aber 
und die vernachlassigten Höfe stehen in grellem Gegen- 
satz zu den grossmtigen von der Natur gebotenen Vor- 
zügen. Das Ungluck der Gemeinde ist cbeo das Privileg 
der freien Jagd, das ein von seinen Feinden veririebener 
Bayernherzog ihr dafür geschenkt hat, dass Ihm ein Prantner 
Bauer — ein Vorfahr des »Hirschkoglerse — Schutz unter 
seinem Dach gewahrte. Seitdem vernachlassigen die Prantner 
über die Jagd alles Andere, sogar Haus und Hof, mit Ver- 
achtung sehen sie auf ihre Nachbarn, die auf ihrem Grund 
und Boden fremde Jagdberten dulden müssen. Schon mehr- 
mals halte der König selbst dem Jagergeschlechte der 
Prantoer ibr Recht für einen grossen Preis abkaufen 
wollen, aber diese hie.ten immer fest an ihrer Jagd, allen 
voran der Hirschkogler. Niemand Anderer als ein Prantner 
darf іа den Revıeien dar Gemeinde jagen, und wehe einem 
wildernden Knecht! Die Knechte der Prantner sind namlich 
meist Tiroler, Auch der Hirschkogler, eim alter, aber 
strammer Jager, hat sa einen Tiroler Knecht; dieser aber 
scheint gegen die Jagd vollkommen gleichgiltig zu sein; 
insofern ware der Hitschkogler wohl mit ihm zufrieden 
Doch es gibt in einem andern Punkt Bedenken; vamlich 
das auffallende Einvernehmen des Glos], so heisst der 
Knecht, mit dem Lisel, der Tochter des Hirschkogler. 
Lisei war von jeher mit der alles Andere verachtenden 
Jagerei wenig einverstunden; und da # ex nuch erklarlich, 
аве sre zu dem Glagl eine innige Zuneigung fassen konnte, 
wann dieser auch nur ein »Tiroler Knechtle ıst, Der 
Hirschkogler hat hingegen eine andere Bestimmung für 
seine Tv cher, natürlich einen aus angezehener Јаре (аке 
stammenden Pranmer, Er atosst unerwartet auf Wider- 
sprüche bei Lisel, es kommt zu einer Auseinanderseizung, 
er schickt den Glas) fort, Lisei geht und klagt Ihr Leid 
verzweifelt dem Pfarrer, Dem gibt die Sache Anlass zu 
einer Predigt, in der er die Wirthschalt in Prauten scharf 
kriisi; er gibt die Schuld dem »Jagdieufel«, den er 
den Bauern moglichst anschaulich zu schildern sucht. 
Ganz Prnnten is darob in Aufreguag, die sich zu einem 
wahren Schreck und Grusel verwandelt, als einige Leute 
dem Jagdteufel leibhaftig begegnet haben wollen. Wohl 
siehl jetzt der Pfurrer, was er ber den Leuten, die gleich 
Alles verkürper! sich vorstellen mit dem Teufel, den er 
an die Wand gemalt, angerichtet babe — aber zu cpat, 
der »Jagdteufele et nun da, leibhaftig heraufbeschworen, 
Sogar der Hirschkogler und auch das Lisel sehen ihn 
Bald verleidet der Jagdienfel die ganze Jagd; man spricht 
schon dwvon, dieselbe nun dach abzuireten, Schliesslich 
will der Hirschkopler, durch maucharlei Vorfalle auf's 
Höchste erregt, den Jagdtentel anfsuchsn, mit ihm energisch 
abaurechnen, nuchdem einge Daten über seinen Auf- 
enthaltsont verlontet sind, Durch ein unbestimmien Gefühl 
bewegt, kommt ibm das Lisei zuvor, den Jagdteufel zu 
warnen — denn me ahni, der Jagdteufe) konnte vielleicht 
gar irgend ein Mensch sein — und — sel's nun Mensch 
oder Teufel, sie möchte es hindern, dass durch den fürchter- 
lichen Jahzorn ihres Vaters mgend ein Unglück herauf- 
beschworen werde. Sie mucht sich belend auf, findet den 
Jagdteufel wirklich, und es stellt sich heraus, dass es der 
Glas| ist, der die Praniaer vom «Jagdteufele cnrirt hat. 
Gerade zurecht ast das Lisei gekommen, denn bald langt 
der Hirschkogler an Der Glas] wird verhafter, abor seinen 
Zweck hat er erreicht — er hat den Prantnern ihren Hoch- 
muth ausgetrieben — und endlich hat auch der Hirsch- 
kogler nach all den Vorfallen nichts mehr dagegen, dass 
die Jagd unter überaus günstigen Bedingungen sn dem 
Konig abgetrelen wird, und dass Lisei ıhren Glas] be- 
kommt, welcher inzwischen vom Konig, der von der Sache 
gehört, zum Oberjager von Pranien erhoben worden ist 
So ist und bleibt Pranten ein Jagdrevier wie keines, aber 
die Jagd wird vernünftig und vou denen Letrieben, die 
dazu berufen sind; die Wege und die Hauser werden 
fortan nicht vernachlassigt mehr sein, und Freude wird 
in den Bauernfamiliea bertschen, vor Allem im Hirsch. 
kogler-Hof. — Die Schilderung der einzelnen Scenen dieser 
Geschichte ist sehr ergreifend, Ebenso wie der »Jagdieufele 
durften folgende, ebenfalls In Bong's Verlag eischienene 
Romane intereseiren: »Die Subalternen« von Julius Weil, 
"Wandlungen« von Е. Erhardt, + іе schöne Theotakin 
von C Alberi und die »Wildkatze« von Ida Peisker 
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Neuheiten iu gemnaterten Stutzen. Raumwoll- und Schaf 
А woll-Sweater und Bporthandsehubon. 
коше Prof. Jäger-Normal-Wäsche. 
3 Billige Preise, 


The Austro-Hungarian 


„Sourier-Slub“ 


supplies visitors to this town with trustworthy 
and experienced couriers and guides, arranges 
excursions, etc. 
Address: »Oesterr-ungar. Courier-Club«, Wien, 
l Schwarzenbergstrasse 2. 


Sportbilder. 


Van den in der »Allgemeinen Sport-Zeitungs 
erschienenen Bildern sind gute Extra-Ab 
ürücke auf feinem Carton — 1 Stück 


zu 30 kr. — 60 Pf. und 4 Stück zu 10. — 2 Mark 
— vorrathig und bei uns zu beziehen, und 
zwar: 


I. Rennstallbesitzer. 


Graf und Grafin Anton Apponyi — Herzog von 
Beaufort — Prinz Pam] Esterhazy — Lord Falmouth — 
Gral Tassilo Festelics — Johann Frohner (Captain Violet) 
— Lord Hastings — Oscar Oehlschlager — Herzog von 
Portland — Mr. L. de Rothschild — v. Tepper-Laski — 
Fürst Carl Trauttmansdorff — Herzog von Westminster, 


II. Herrenreiter. 


Hector Baltazzi — Mr. A. Coventry — C. J Cun- 
singham — Oberlieut, Ludwig von Dadauyi — Graf Hein- 
rich Dohna — Gnstav von lpalify. — Major Graf Hugo 
Kalnoky — Graf Carl Kinsky — Graf Rudolf Ferdinand 
Kinsky — Captain Lee Barber — Captain Е R, Owen 
— Oberlt, Graf Ludwig Schenk — Lieut. Graf Ernst 
Starhemberg — Mr. D. Thirlwell — Oberlt. Arthur Trankel 


1. Jockeys und Trainers. 


Fred Archer — G, Bell — 5, Bulford — T. Busby 
— J. Bulters — R. Coates — J. Ellis — G. Fordbam 
— D. E. Goodway — Hansi — J. Harraway — A. F. Le 
maire J. Metcalf — М. Phillips. — Ch. Planner — 
E. Rossiter — В. Smart — W. Smith — б. Sopp — 
Е. Spider jr. — H. Wyatt. 


IV. Rennpferde. 


Abenadar — Alicante — Alphabet — Bend Or 
— Buccaneer — Bulgar — Bumptious — Burgwart — Buzgó 
— Common Coute que Couta Edelweiss 
Espoir — Fenék — Fenelon — Fulmen — Gi 
Garlic — Glückskind — Gouverneur — Hanno — Herz 
dame — Isinglnss — Kincsem -= Kıralyne — Kisbér 
— Kont — Ladas — La Fleche — Lewdingeman — 
Lily Agnes — Manfred — Muıchen — Melton — Memoir 
— Minüsg — Munkas — Niklot — Orme — Ormonde 
— Pancoke — Patriot — Peter — Pumpernickel — 
Rajta-Rajta — Sainfoin — St. Simon — Schönhrunn — 
Tenebreuse — Turul — Vinea — Walvater — Wellgunde 
— Wiener Bitz — Woodman — Zoedone — Zeupan, 


V. Traber und Landesbeschaler, 


Colonel Kuser — Amber — Bapüste — Blue 
Belle — Caner — Kraoce's Alexander — Gladys — 
Hambleton — Homewood — King Wilken — Lyn- 
wood — Maud S. — Nancy Hanks — Rysdyk's Ham- 
bletonian — Van Buren Girt — Volunteer — Wondlark 


VI, Radfahrer, Ruderer, Schwimmer, Eis- 
laufer und Athleten. 


William Beach — Frans Biberhofer — De Civry 
— H, О. Duncan — Duncan in Fahrausrüstung — Leopold 
Frey — Max Hille — Albert Mettler jr. — Albert Sild 
— Medinger, Dubois und Duncan, 


VIL Verschiedene Sportbilder. 


Die grosse Armee-Stecple-chase in Wien 1887 — 
Die erste Auffahrt des Ballons aBudapest« in Wien 1888 
— Rennplatz zu Baden-Baden — Ballonbilder — Die 
Ballonwettfahrten in Paris 1888 — Der letzte grosse Boxer- 
wetikampf їп England 1863 — Das englische Derby 1887 
— Ein Fiaker-Wettfabren auf dem Trabrenpplaize in Wien 
— Kladruber Pferde — Momentaufnahmen von Pferde- 
rennen — Momentbilder vom Traberturf — Von der 
October-Steeple-chnse 1887 in der Freudenau — Oxford 
und Cambridge — Die Pesade und die Capriole — Das 
Radfahrer-Bundesfest in Wien 1888 — Seefischerei als 
Sport — Die grosse Wiener Regatta, — Rittmeister 
Haller auf Fatme — »Zum Starte 


УШ, Scenen aus allen Sportzweigen. 


15 Bilder: 1 Trabrennen in Canada — Amateur- 
Regatta in Henley — Bicycle- Rennen in Amerika, 
9. Ringen — Weügehen — Wettlaufen — Ballspiel — 
Keulenschwingen, 8. Turnen — Boxen. 4. Die grossen 
nenen Tribünen in Epsom — Internationales Radfahren in 
Alexandra-Park zu London, 5. Die Moulsey-Regatta — 
W'ettschwimmen in England, б, u.7. Wettlaufen, 8, Hürden- 
rennen und Steeple-chase zu Fuss. 9 Wertgeben — 
Kenlenschwingen — Kugelstossen — Fechten — Start 
zum Sacklaufen, 10 Hochspringen — Hummerwerfen — 
Tauziehen. 11. Radfahren Zweirad- und Dreirad- 
Rennen. 12. Cricket — Boxen, 18. Ringen — Fussball. 
14. Fussball. 15. Oxforder Fussball-Manuscbaft für Wien 
1899. 16, Kleine Bilder vou der Rennbahn 


Jedes Bild kostet 30 kr. ö W. = 60 Pfg. 

4 Stück A. 1— =M. 2— 10 Stick A. 2 — — M. 4 — 

8 « M 140-—M. 280 | 1% « 8.240— M. 480 

Gegen vorherige Einsendung des Betrages wird franco 

expedit. Zur Versendung nach auswaris sind den bezüg- 

Ween Bestellungen fur die Emballage und Verpackung je 
20 kr. — 40 PL mehr beizufügen. 


Verlag: »Allgemeine Sport-Zeitung« Wien, 
I, ët. Annahof 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[21. MAI 1899. 


Circus Busch 
k. k. Prater. 
Heute und täglich 


3,8 Uhr Abends 


Grosse Vorstellung, 


Vorführung und Reiten der bestdressirten Schul- und 

Freiheilsplerde. Auftreten der ersten Künstler und 

Künstlerinnen, sowie sammtlicher Specialitaten und 
der besten Clowns. 


Jeden Sonn- und Feiertag 


2 grosse Vorstellungen 


um 4 Uhr Nachmittags (Kinder halbe Preise) 
und um 4,8 Uhr Abends. 


Ks ohne Vorverkaufsgebühr Tabak -Trafk, 
Graben 19 und Wahringersirasse 2. 
te Яні: ist von 11 Uhr Vormillags 


an geöffnet. 


Im Verlag der „Allgemeinen Spo 
(Victor Sılberer) in Wien ist erschiene, 


DER KLEINE HANDICAPPER 


in der Westentasche. 


Ein ünenthehrliches Handbüchlein für jeden Traber- 

sportsman zur Berechnung der Gewinnstchancen 

aller Pferde im Handicap mach den früheren 
Leistungen, 


Ausarbeitung für die Reduction der 
„Allgemeinen Sport-Zeitung''. 
Preis 50 kr, = 1 Mark, 


Gegen vorherige Einsendung den Betragen 
wird frai zo expedirt. 


К.о. К, Hor- mi de Kammer-Schneider 
JOSEF FISCHER 


WIEN ' BERLIN W, 
I. Lobkowltzplatz Nr. 1. Franzðs. Strasse Nr.1, 


Speoialist 
Amazonen- 
und 
Bicycle- 


BRIEFKASTEN, 


J. T. in O. — Güsch nennt man eine an senk- 
rechter Stange hefestigte kleine Flagge am Bug der Ruder- 
kn 

J. H. in D. — Vukan und Veranda liefen im 
Jahre 1871 tories Rennen in Lincolnshire, Vulcan pug 
damn für den Preis über die Bahn. 

BARON Е. K. ia C. — Ein sehr gates englischer 
Werk über die Fliegenfischerei ist "Rad and Rivers 
von Major A. Т, Fisher, erschienen London 1892. 

Е, K. in Р. — Das «Handbuch der Athletik« 
von Viclor Silberer kostet 3 8, und kann durch jede 
Buchhandlung oder auch durch unsere Kanzlei, Wien, I, 
St. Annahof, bezogen werden. 

K. R. in J. — Der Wisent. falschlich Auerochs 
genannt, kam noch vor circa hundert Jahren in Sieben- 
bürgen vor. Verlasshchen Aufzeichnungen zufolge wurde 
daselbst 1780 der letzte erlegt. 

V.S, in W. — Die amerikanische Mannschaft, 
welche im Jahre 1881 in Wien gerudert hat, gehorte dem 
»Bont Clubs der Cornell-Universitat an. Ihr Boot sowie 
die Riemen waren von der Firma E. Waters and Sons 
in Troy, New-York, welche das Monopol für die Er- 
zeuguog von Papierhooten hesass. 

W. К. B. in W, — Za Fleche hat als Dreijahrige 
nicht vier, sondern fünf Rennen im Wetthe von mehr als 
1000 P(d. St. gewonnen, und zwar das Lancashire Plate 
(1930 Pfd. St), das St. Leger (5400 Prd. St.), die Oaks 
(5970 Pid, St), die Tausend Guinren (8650 РГ, SL) und 
das Cambridgeshire (1805 Pfd, $1.) 


M. B. in T, — Bei den Taubenschiessen in Monte 
Carlo betragt die Distanz vom Stand bis zu деп Kasten 
30 Meler Zwischen den Kasten und der Umfriedung 
liegen 20 bis BO Meter. Die einzelnen Kasten sind durch 
je einen Meter Raum getrennt aufgestelit. Der Abstand 
des Schützen von der Umfriedung heiragt 50 bis 60 Meter. 

G, RITTER » KL. in S. — Wenn Sie gerne 
klesne Jagdpeschichten lesen, so schaffen Sie sich vielleicht 
das 1898 vom »Wilden Jagere geschriebene Buch аА of 
der Birsche, Berlin, Verlag Paul Parey, an oder Jagd 
und Scbiesssiands von Emerich Ranzoni, Wien 1892, 
Verlag Adolf W, Künast, Letzteres Werk ist wunderschön 
Allustrirt 

W. K. in 6. — Das hachste 
Kincsem je getragen hat, war ТЫ, Ki 
Stute de; Herrn Ernst vou Blaskovits schlug unter dieser 
Last am 9. Мат 1819 im Staatsprels I, Classe zu Budapest 
über 2400 Meter Harry Hall (59°), Kg.), Clariste (01 Kg), 
Prince Gies I, (88 Kg.) und Bolygó (65 Kg) эпасһ Be 
lieben mit zwei Langen« 

R. S in W. — Die Namen der beiden Pferde 
lauten wohl richtig so, wie ge bel uns stets zu leren sind, 
Domera T. und Valois; wenigstens sind die zwei Traber 
in dem »Americao Troitiug Regislere, dem olfciellen, 
von der »National Trotting Associationa herausgegebenen 
Gestürabuche, beziehungsweise in »Wallace's Year Book 
of Trotting and Pacinge unter diesen Namen verzeichnet, 

O, S. in H, — Kinsky ist Anfangs des Jahres 1889 
an Herzschlag eingegangen. Kinsky wurde von Lord Rose- 
bery 1881 von Kısber—Illummata gezogen Der Hengst 
hat wahrend seiner siebenjahrigen Turícampagne au nicht 
weniger als 46 Rennen theilgenommen und konnte dabei 
sechzehn Siege und fünf zweite Platze erringen, wodurch 
er seinen drei Besitzern 10,087 Pid. Sr, also mehr als 
120.000 A. einbrachte. 

J- Z. in Teschen, — »Cockpils ist ein englischer 
Marineausdruck, der sich auch in der deutschen, französi- 
wed itahenıschen Sprache eingebürgert hat. Man 
net damit auf kleineren Segelfabrzeugen denjenigen 
Raum, in welchem sich der Steuermann ашай. Dus 
»Cockpite bildet sozusagen eine Art Schacht, der — um 
dem Manne am Ruder die freie Aussicht zu gestatten 
nicht gedeckt und gewöhnlich elliptischer Form ist, E 
ist dies somit der geeigneiste Raum, um an den Wanden 
desselben die Schilder, die man von den Regatten heim- 
gebracht, zu befestigen und gewissermaassen zur Schan 
zu stellen 

`D. F. in W. — Ueber die Geschichte des englischen 
Boxerwesens gibt es ein ziemlich umfangreiches Werk. 
Dasselbe betitelt sich »Pagilistieas, umfasst drei starke 
Bande im Lexiconformat und enthalt die Geschichte der 
letzten 140 Jahre des erwahnten Sportzweiges, die Bio- 
graphien und Portrais aller grossen Faustkampfer, welche 
in dieser Zeit gelebt, und die vollstandige Beschreibung 
aller bedeutenderen Vorkommnisse dieses Zeitabschviites, 
Anekdoten etc. Diese vollstandige Geschichte des engli- 
schen aRıng's« von 1719 bis zum letzten grossen Meister- 
schaftskampfe zwischen King und Heenan im Jahre 1868 
ist von Henry Downes Miles verfasst und bei Weldon & Co. 
in Lone meeen 

»SCHÜTZE« in B, — Graf Ferdinand Trauttmans- 
dorff errang im Jahre 1899 den ersten Preis im Grand 
Prix du Casino zu Monaco. Graf Ferdinand Trautimansdo:f, 
der im Jahre zuvor in dieser Concurrenz eine hervor- 
iagende Leistung brachte, indem er unter 93 Schützen, 
die 1891 den grossen Preis bestritten, erst nach hartem 


Gewicht, welches 
Die unbesiegte 


Kampfe gegen den Englander Kennedy für das ditte 
Geld unterlag, schoss bewunderungswürdig, da er die in 
der Proposition des »Grand Prize hedungenen zwolf 
Tauben an beiden Tagen traf, obne auch nur einen ein- 
zigen Fehlschuss abgegeben zu haben. Der zweite Preis 
fil an Belgien, und zwar durch Baron de Pret, der bei 
23 Schüssen 29 Treffer zu verzeichnen batter dem dritien 
Preis eroberte sich der Franzose M, Drevon mil 21 Treffern 
unter 22 Schüssen. 


D. A. in S — So viel uns bekannt, hat der be- 
rühmie Ruderer und Meister Henry Е. Searle niemals an 
emem Wetlfahren auf Rudermaschinen theilgenommev. 
Dagegen haben sich alle ubrigen von Ihnen namhaft ge- 
machten Maladore des Ruderbooles ancb auf der Ruder- 
maschine versucht. Zu Anfang October 1888 fand namlich 
in New-York ein grosses sechslagiges Rennen stalt, bei 
welchem die Berufssuderr William O'Connor, John 
Teemer. Jake Gaudaur, Wallace Ross, George Bubear, 
W. G. East, A. Hamm, Plaisted, McKay, Jack Largan, 
G. W. Lee und Conley ihre Krafte auf Rudermaschiven 
massen. Zu Beginn der Concurrenz hielt sich O'Connor 
recht gut. So standen nach den ersten sechs Stunden die 
Records wie folgt: Gaudanr 73, O'Counor 70, Teemer 69, 
Bubear 66 «nglische Meilen u. s. w. Nach 18 Stunden 
war O'Connor schon mehr zurückgefallen; er lag mit 164 
Meilen ап fünfter Stelle hinter Gaudaur (196 Meilen), 
Plaisted (183 Meilen) Ross (176 Meilen) und Teemer 
(165 Meilen) Spater gaben O'Connor und Teemer das 
Rennen аш, während Gaudaur seinen Vorsprung mehr 
und mehr vergrósserle und schliesslich mit 565 Meilen 
zurückgelegten Weges alle seine Geguer weitaus in den 
Schalten stellte. Den zweiten Preis eriang Ross (462 
Meilen), den dritten Plalsted (45 Meilen) Die Leistungen 
der Uebrigen waren wie folgt" McKay 431, Bubear 891, 
Humm 875, Conley 364, Lee 303, Largan 981, East 182 
Weis 

J- G. in Bern, — Der Fall, an dessen Delalls Sie sich 
nicht erinnern können, trug sich im Jahre 183] in England 
au. Favout für das St. Leger in Doncaster war damals 
ein Pferd, Namens Marcus, Am Tage vor dem Rennen 
kam ein Fremder in die Schankstube des Gasthofes, wo 
Marcus und noch einige andere Kennpferde eingestellt 
waren, und liess sich neben dem Herdfeuer nieder. Da das 
Wetter ziemlich kalt war, so kam von Zeit zu Zeit ein 


Stelbursche und holle warmes Wasser von dem Siede- 
kessel, um dem Trunk fur seine Fflegebrlohlenen die 

auge Tomas à pubem Agen бн we DA 
der Fremde und eine Magd in der Stube anwesend. Der 
Gast bestellte einen Krug Tier, das Madchen hrachie 
denselben und wollte dann eine Theekanne mit Wasser 
aus dem Siedekesse) füllen, aly sie der Fremde davon 


abhıelt. »Ích würde das Wasser nicht gebrauchen,« sagte 
er, зев sieht nicht rein aus Die Stallleute haben es 
tzt,« Daraufhin nahm das Madchen den Kessel we 
um ihn beim Brunnen im Hof neu zu füllen, Als sie 
zurückkam, war der Fremde verschwunden. Das Benehmen 
des Mannes war der Magd nicht suflalllp Da härte sie, 
dass zwei von den Pferden todt im Stalle gefonden worden 
seien, und dass Marcus sehr krank ве, Er schien 

noch renníahlg, man liess ihn daher laufen. Der Hen 
kam als Letzter ein und starb ип Laufe des Tages, Bel 
der Section der drel Cadaver ergab sich Arsenikvergiltung, 
Das Madchen erzahlte nun, was der Fremde ihr gesagt, 
Er hatte offenbar das Wasser ım Kessel vergiftet, Weder 
Anstifter noch Thater des Verbrechens wurden je entdeckt 


P. R, іп W, — Nachstehend d 
gree von dem diesjahrigen Кёп 
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1, 2, 4, 5 Rennfamilien, 3 Ren: 


ire-Familie, В, Il, 12, 14 Sire- 
Familien, die Anderen Seitenfamilien. 


Motor-Zweiräder 
(Werner Frères). 


Motor-Dreirader „ATTILA“. 


Anhangewagen 


für 2 Personen. 


Automobil-, Luxus- u. Lastwagen 


in jeder Ausführung von 8—19 Pferdekraften. 


Englische Fahrräder 


der wellberubmlen Firma 


The Rover Cycle Co. Limited Coventry. 


GENERAL-VEHTHETEH 


für 
Desterreich-Ungarn: 


M. JOLLES 


WIEN 
1 Hoher Markt Nr. 12. 


Eigenthümer und Herausgeber: VICTOR SILBERER. — Verantwortl. Redacteur: JOSEF VORWAHLNER, — Buchdruckerei u, Lithographie Ch. Reiser & M. Werthner, Wien. 


